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Die ſtohlenförderungs⸗Be⸗ 
fhränfung 
Bat in grogemMaße in derBartfohle- Region 
begonnen. 


Pottzville, Pa., 28. DH. Der Be- 
fehl, ven Betrieb fämmtlicher 44 Stoh- 
Iengruben und Kohlenmwäfchereien der 
Philadelphia & ReadingCoal & ron 
Eo. auf eine Woche ganz einzuftellen, 
um die Produktion der SHartfohle 
fünftlih einzufchränten, ift heute in 
Kraft getreten. Derfelbe Befehl ift auch 
an der Philadelphia & Reading- Bahn 
in Kraft. Arbeitsmannfchaften, Tele- 
graphiften und Andere, welche mit der 
Förderung und Beförderung der Kohle 
zu thun haben, find durch diefe Sus- 
penbirungen vorläufig beihäftigungs- 
los geworben. Ueber 30,000 !inge- 
ftellte find auf eine Woche müßig. 

Arbeitswirren. 


St. Louis, 28. Okt. Fuhrleute 
ſämmtlicher St. Louiſer Expreßgeſell— 
ſchaften, im Ganzen über 400 Mann, 
ſtellien heute die Arbeit ein, weil die 
Forderungen der Angeſtellten der Pa— 
cific Expreß Co. betreffs einer zehn⸗ 
prozentigen Lohnerhöhung nicht ge⸗ 
währt worden waren. 

Polizei bewacht die Expreß⸗Gebäude 
am Union-Bahnhof; doch kam es zu 
feinen Unruhen. Im Dienſt der Ex— 
preßwaggons iſt noch keine Verzöge— 
rung eingetreten, und die Expreßgeſell⸗ 
ſchaften ſagen, ſie hätten Leute genug 
zur Verfügung. 

Victor, Kolo., 28. Dfi. Der, nicht 
zur Gemertfhaft gehörige Fuhrmann 
Ed. Mafon wurde von 5 Gtreifern 
überfallen und ſo ſchwer mißhanbelt, 
daß er bemwußtlos liegen blieb. Bier 
der Angreifer, darunter James Me- 
Gabe und ein gemwiffer Wilfon, wurden 
in Haft genommen. 

Der Berabauer-Streit mit Allem, 
was drum und dran hängt, hat anhal- 
tend einen bebenklichen Charafter. 

Anderfon, Ind., 28. Dit. Der erfte 
Arbeiter-Streif infolge der Angabe, 
daß maſchinenfabrizirtes Fenſterglas 
einen Rüdgang-.in’ den Glas: Preifen 
verurfacht babe, murde in der Fabrik 
der Ilnion Window Glaf Co. dabier 
angeordnet und foll am Samftag Io3- 
gehen. Ein Streif in der Shirley’fhen 
abrif wird morgen angeordnet mer- 
den. 

Bibel und Barbier-Geihäft. 


&t. Zofeph, Mich., 28. Dit. Die 
Stadt Benton Harbor, auf der anderen 
Seite des St. Joſeph-Fluſſes, ſcheint, 
zum Lieblings-Aufenthalt von Perfo- 
nen mit allerhand furiofen Religions 
Seen zu werden. Auh Domie bat 
dort eine Anhänger = Schaar, und neu= 
erbings macht fich die Gefte der „Fly: 
ing Rollers“ fehr bemerflich, welche 
lehrt, daß man fi am Kopf und Ge- 
fiht Ianges Haar ſtehen laſſen müſſe. 
Die Barbiere erbliden in der Aaitation 
diefer Sette eine Bedrohung ihres Ge- 
fhäftes und ließen daher folgende 
Stelle aus dem Brief des ApoftelsPau= 
lus an dieftorinther druden und häng= 
ten fie in ihren Fenftern aus: 

„Lehrt Dich nicht die Natur jelber, 
daß, wenn ein Menfch langes Haar 
hat, e8 eine Schande für ihn tft?“ 

Raturgasstinglüd. 


Fort Wanne, nd., 28. OH. In 
einem Del-Brunnen, welchen die „Na= 
tional Dil Eo.“ foeben in der Nähe von 
Monroe hatte bohren laffen, ereignete 
fich eine Naturgas-Erplofion, und drei 
Männer wurden fchiwer verlegt. Einer 
diefer, Charles Jadewan, ijt bereits 
feinen Berlegungen erlegen, und ba3 
Auftommen der beiden Anderen, Oran 
Didinfon (Sekretär der „National Dil 
Co.“ und A. D. Rhodes (Bohr-Ston- 
traktor), ift ebenfall3 jebr zweifelhaft. 

Auf die Erplofion folgte eine ver- 
heerende Feuersbrunſt, welche noch im= 
mer fortdauert. 


% 
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Ausland, 


ehwab’s Better hungert. 


Mien, 28. OH. Ein Mann Na: 
mens Wilhelm Schwab, melder vor 
Kurzem in einem biefigen Theater un 
ter dem Namen Sali3 aufgetreten und 
feit mehreren Tagen verfhhmwunden 
war, ift, dem Hungertod nahe, aufge- 
funden worden. Er bat Papiere im 
Befig, aus denen berborzugehen 
fcheint, daß er ein Vetter von Charles 
M. Schwab, dem Erpräfidenten des 
amerifanifhen Stahl-„Zruft“ ift, und 
er hat auch fon feine Abfiht fund- 
gegeben, nad) Amerifa zu gehen, um 
bei feinen Verwandten Hilfe zu fuchen. 

Wird’s nicht Leit haben ! 


Wien, 28. Oft. Aus Budapeft ver- 
lautet bereit8, daß die Rabifalen im 
Abgeorbnetenhaus bes ungarifchen 
Reichstags eine heftige Oppofition ge- 
gen Tidza, den in Ausficht genomme- 
nen Minifterpräfidenten, vorbereiten, 
an dem fie inbeß unzweifelhaft ihren 
Mann finden werben. Die Verftändi- 

ung ber Liberalen mit der Krone er- 

rt ze. jebenfall3 die übernom- 

Aufg 

Dampfernachrichten. 
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Neueſtes Attentat! 
Rnuſſiſcher Fürſt durch Dolchſtiche verwundet. 

— Drei Anareifer getödtet. 

Tiflis, Ruffiih-Transtaufaften, 28. 
DH. Fürft Galitin, General-Gouver- 
neur von Kaufafien, entging heute im 
Borftadt = Gebiete mit fnapper Noth 
der Ermordung. Drei Eingeborene 
ftachen ihn dreimal. Sie flohen, mur= 
den aber von Kofaten niedergejchofien. 

Fürft Galigin fuhr mit feiner Ga!- 
tin aus, als die drei Attentäter, jeber 
einen Dolch in der Hand, auf die Kut- 
fche zuliefen. Zwei padten den Gou- 
berneur und verfuchten, ihn bon ber 
Eguipage herabzureißen, während ein 
dritter ihm zmei häßliche Stihmunden 
am Kopfe beibrachte. Ein anderer ber= 
munbete ihn an der einen Hand. 

Ein Kofat, welcher ſich im Gefolge 
des Fürften befand, warf fich auf die 
Angreifer. Während ein Handgemen- 
ge im Gange war, jaufte der Kutjcher 
im Galopp davon. Schliehlid) ergrif- 
fen die Attentäter die Ylucht, verfolgt 
bon einer berittenen Sofaten = Garde, 
melche auf den Schauplat geeilt mar. 

Die Kofaten jagten die Flüchtlinge 
durch das Geftrüpp und feuerten da- 
bei bejtändig aus ihren gezogenen Ge- 
wehren. Sie töbteten einen ber 
Flüchtlinge augenblidlich, und die bei- 
den anderen murben ebenfall3 nieber- 
gefchoffen und ftarben furz nachher. 

Fürit Galigin ließ fich feine Wun- 
den verbinden und wohnte dann einem 
Empfang bei, welchen ihn die Bürger 
bon Tiflis gaben. 

Das Attentat hat große Entrüftung 
herborgerufen, zumal der Fürſt wegen 
feiner warmen Theilnahme an der 
Wohlfahrt der Berölkerung jehr beliebt 
geworden war. Wegen der allgemeinen 
Aufregung wurden die VBorftellungen in 
ten Theatern eingeftelt. 3 ijt faum 
zu bezmeifeln, daß der didle Stoff der 
Stappe, welche der Fürft trug, fein Le- 
ben rettete. 

(E3 war wiederholt in neueiter Zeit 
über garitige Unruhen in Tiflis, we- 
aen der Uebertragung armenifchen Kir 
chen⸗Eigenthums an die ruſſiſche Re— 
gierung, gemeldet worden. Fürſt Ga— 
litzin, der im letzten April das obenge— 
nannte Amt antrat, hatte die Uebertra— 
gung dieſes Kirchen-Eigenthums em— 
pfohlen, und ſchon mehrere Male war 
ſein Leben bedroht worden.) 


Jener indesunterſchiebungs— 
Prozeß. 

Berlin 28. Okt. Anhaltend finden 
die Verhandlungen in dem Prozeß 
gegen die polniſche Gräfin Iſabella v. 
Weſierska-Kwilecki und Genoſſen, un— 
ter der Anklage der Kindes-Unterſchie— 
bung, unter rieſigem Zudrang des 
Publikums ſtatt, obwohl der Streit— 
fall ſelber ſchon mehrere Jahre alt iſt, 
und ſchon ein Zivil-Prozeß vorher— 
gegongen war! Tauſende müſſen vor 
dem geſchloſſenen Gerichtsſaal ent— 
täuſcht wieder umkehren. 

Die Gräfin wird von ſieben hervor— 
ragenden polniſchen Advokaten verthei— 
digt. Sie hat erſichtlich das Vertrauen 
ihrer Freunde und Standesgenoſſen 
nicht eingebüßt. Nicht nur zahlreiche 
Nachfragen nach ihrem Ergehen wur— 
den beſtändig gehalten, auch viele Per— 
ſonen von Diſtinktion hatten um die 
Erlaubniß nachgeſucht, ſie in der Haft 
ſehen zu dürfen. 

Das Grafenpaar erinnert, wie ver— 

ſchiedene Blätter meinen, an „Krapü— 
linsti und Waſchlapski“ trotz der ho— 
hen Schneiderrechnungen. Die Feinde 
der Polen reiben ſich höchſt vergnügt 
die Hände und erwarten während des 
Verlaufs der Verhandlungen die 
Enthüllung der ſchmutzigſten Sitten— 
bilder aus dem Leben des polniſchen 
Adels. 
Man erwartet, daß die Verhand— 
lungen etwa acht Wochen in Anſpruch 
nehmen. Die große Mehrheit der Zeu— 
gen iſt der deutſchen Sprache nicht 
mächtig; daher wird viele Zeit für das 
Verdolmetſchen bedurft. 

Die Gräfin, welche ſich am 12. Juli 
1864 mit dem Grafen Kmiledi ver: 
mähtt, fchentte diefem in den Jahren 
1865, 1873 und 1879 je ein Mädchen 
und überrafchte im Jahre 1807, ala 
53-jährige Frau, ihre Angehörigen 
dur die Geburt eine Stammhal- 
ter3, alö Erben bes riefigen Fideifom- 
mißgutes Wroblewo. Sie iſt angetlagt, 
dieſes Kind untergeſchoben zu haben. 
Sie wurde am 22. Januar des laufen— 
den Jahres verhaftet, und der Graf 
wurde am 5. Auguſt in Gewahrſam 
genommen. 

Unter den Zeugen befindet fi) aud 
die Frau des Bahnmärters Meyer 
aus Defterreihiih = Schlefien, mel- 
che den Heinen Grafen ofef, der im 
Gothaifchen Kalender ald am 27. Ja- 
nuar 1897 geboren u wird, 
als ihr- Kind reflamirt. Der Vater ift, 
nach ihrer Ungabe, Hauptmann Yelir 
v. Ziegler vom 20. galizifhen \infan- 
terie-Negiment, Wie jhon erwähnt, 
find 250 Zeugen und Zeuginnen aus 
Polen. 


Oberſt ſchwer beſtraft. 


Wien, 28. Dit. Das Kriegsgericht 
veruribeilte den Dberft Grüngmeig v. 
Eichenfteg zu empfindlicher Strafe. Er 
war befanntlich der Urheber des foge- 
nannten Bielefer Todesmarjches, der 
fo vielen Soldaten, die während ber 
Manöver in Ungarn ftundenlang ber 
fengenden Sonnenhite ausgejeht ma- 
ren, bad Leben foftete. Der Oberit er- 
bielt vom Gericht zwei Jahre Gefäng- 
niß 55 n, und wurde außer- 
dem zum Verluſt der Charge und Pen⸗ 
ſion verurteilt. 


Chicago, Mittwoch, den 23. Oktober 1903. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Für grundlos erllärt! | 
es vom Ittentat auf Präfid:nt | 
az. 

Waſhington, D. K. 28. Okt. Am 
Staatsdepartement wurde folgende 
Notiz angeſchlagen: 

„General Clayton, Botſchafter der 
Der. Staaten in der Stadt Mexiko, 
hat dem Staatsſekretär mitgetheilt, daß 
die Meldung über ein neues Attentat' 
auf den Präſidenten Diaz grundlos 
iſt 

(Es wurde darüber an andererStelle 
berichtet.) 

Man nimmt indeß hier an, daß der 
Botſchafter ſich einfach nach der Aus— | 
funft feitens der merifanifchen Bes | 
börden richtete, melche ihre eigenen | 
Gründe hatten, die Geihichte zu er= | 
fleinern. | 

Streitstiuruhen. 
Bedrohen auch den Auslandichiffs:Derkehr. | 

Bilbao, Spanien, 28. Dit. An= | 
läßlich der jeigen Streif-Situation | 
haben die ausmärtigen Konfuln die | 
Milttär-Behörden um Schuß für die | 
Schiffe ihrer betr. Nativnalitäten er- 
Jucht, welche fich jebt im Hafen be- 
finden. 

Schwere Straßenfämpfe ereigneten 
ſich wieder zwiſchen Truppen und | 
Streifern. Ein Kramaller jhoß aus | 
einem Yenjter auf ein vorüberziehendes | 
Ssnfanterie-Regiment. Darauf ſchoſ— 
ſen die Truppen auf das Volk und ver— 
wundeten Viele. 

Unter den Verwundeten iſt auch ein 
Kapitän. 
Bei den geſtrigen Krawallen wurde 
eine Frau getödtet, und außerdem wur— 
den 20 Perſonen verwundet. 


| 

| 

Franftreih und Rußland. 
Paris, 28. Dft. Graf Lamsporff, 
der ruſſiſche Miniſter des Auswärti— 
gen, traf mit zahlreichem Gefolge hier 


ein, und der franzöſiſche Ausland— 
Miniſter Delcaſſe emfing ihn am 
Bahnhof. Der amtliche Charakter des 
Beſuches wird durch die Anweſenheit 
des Ober-Protokollars Mollard am 
Bahnhof bekundet. Graf Lamsdorff 
wurde in das „Continental Hotel“ ge— 
leitet, und ſpäter wurden viele Höflich— 
keitsbeſuche ausgetauſcht. Die wichti— 

exen Konferenzen zwiſchen den beiden 

iniſtern wurden verjchoben. 

Das Publikum und die Preſſe brin- 
gen dieſem Beſuch des Grafen Lams— 
dorff das größte Intereſſe entgegen 
und erklären ihn für noch wichtiger, 
als die kürzlichen Beſuche des Königs 
Edward von England und des Königs 
Viktor Emanuel von Italien waren. 


Philippinen⸗Mönchsfrage ſoll der 
Beilegung näher fein. 


Rom, 28. Dit. Nach ven neueiten 
Berichten, die vom Erzbifchof Guibt, 
dem päpitlichen apoftolifchen Delegaten | 
auf den Philippinen-Inſeln, im Vati— 
kan eintrafen, ſind die Ausſichten auf 
baͤldige und endgiltige Beilegung ver 
leidigen Frage betreffs der Mönchs— 
ländereien auf den Philippinen-Inſeln 
riel beſſer geworden. Dasſelbe gilt 
von der Frage des Verlaſſens der In— 
ſelgruppe ſeitens jener (ſpaniſchen) 
Mönche. 

— — 
Städtchen hat neues Rieſenfener! 


Portland, Oreg. 28. Okt. Eine | 
Spezialdepefche aus Aberdeen, Wafh., 
meldet: | 
Heute brach hier ein Feuer aus, das 
nahezu jo jhlimm war, wie der riefige 
Brand, welcher den größeren Theil des 
Städichens zeritört hatte. Im Come 
mercial Blod brah) das Teuer aus, 
griff furchtbar rafch um fi) und fonn= 
te erit nad) mehreren Stunden unter 
Kontrolle gebracht werden. Jetzt iſt 
vom Geſchäftstheil nur ſehr wenig noch 
übrig. | 
Sinrihtung verihoben. | 
Springfield, IU., 28. Oft. Gouver: | 
neur Dates gewährte dem Farbigen 
James McErea, welcher am Freitag in 
Peoria wegen Ermordung des Polizei- 
beamten Murphy gehängt werben foll- 
te, eine Frift bis zum 26. November. 
Sn dem betreffenden Gefuh war ge- 
fagt worden, daß neue Zeugen zuqun- 
ften von Mc&rea gefunden 
feien. 

| 

| 


worden 


T folen getödtet fein! 


Southfield, Ind. 28. Oft. E3 ver- 
lautet, daß Montag Abend zu Roby, 
Snd., 7 Anaeftellte der „Slinois Steel 
&o.” bei einer Dynamit-Erplofion ge= 
tödtet und ganz in Feken geriffen wor- 
den feien. Die Gefelfchaft ftellt das 
in MUbrede; Andere aber halten daran 
eit. 
Dampfernadhrichten. \ 
Angelommen. ’ 


Antwerpen: Waderland von New York 
Southampton: St. Lowis. von New’ Vorl 
Liverpool: Dceanic von New York. 

Glasgow: Korean von Philadelphia, über St. 


Johns. N. F. 
Queenstown: Belgenland, don Philadelphia nach 


Livervool. 
en: Kaifer Wilpelm der Zwrite den New 
ort. 


(Weitere Depeihen und Rotizen auf der Innenjeite.) 


— — 


Lokalbericht. 
Ueber den Haufen gefahren. 


Der ſechsjährige John MeAuley, 
Nr. 238 ChicagoAve. wurde heute von 
einem von Thomas Kennedy, demGe- 
Ichäftsführer der De Witt Medicine 
Company, Nr. 203 La Salle Upe., ge= 
Ientten Kraftwagen über ben Haufen 
gefahren. Der Anabe erlitt einen 
Shäbelbrud und Hautabihürfungen. 


Dor dem Gemwilter. 


Es blitt, aber no) hat's nicht ein- 
geſchlagen. 


Der Siaatsauwalt fpielt mit. 


Auf Erfuhen des Haren Herrmann wird 
von nun an B.lis-Staatsanwalt O.fon 
den dem LUnter= 


fuhungs-Ausfhuß beimohnen. 


De:handlungen vor 


MWafferamts = Vorfteher Nourje qe- 
räth nachgerade in Aufregung ob der 
Unterfuhung, welche vom Herrmann- 
jhen Ausfhuh bisher mit befonderer 
Vorliebe für das Wafferamt geführt 
wird. Heute fam der genannte Beant= 
te, noch ehe der Ausfhuß fich vollzäh- 
lig verfammelt hatte, in das Gib: 
ungszimmer, wo er fich in imenig 
Ihmeichelhaften Ausdrüden über Hrn. 
Berry von der Berry Candy Co. er- 
ging, meil Diefer geftern behauptet 
hatte, man hätte ihn im Wafferamt 
zu überfordern verfucht. An der Hand 
bon Auszügen au den Gefchäftsbü- 
chern wies Herr Nourfe nad, daß der 
bon Herrn Berry bezahlte Betrag dem= 
jelben pünktlich qutgefchrieben worden 
ift, daß aber noch ein Reftbetrag von 
$3 zu zahlen tft, ehe die Berry Co. ih- 


i rer Verpflichtungen gegen das Waj- 


jeramt ledig ift und von demfelben 
eine Quittung beanfpruchen fan. Es 
wurde Herrn Nourfe verfprochen, daß 
diefe Angelegenheit öffentlih richtig 
gejtellt werden jolle. 
Einige Wäfchereibefiter führten bei 
dem Interfuhungs=Stomite Klage dar 
über, daß den Befitern der chinejifchen 
MWafhanftalten das Waffer nicht zu 
Meterpreifen berechnet werde. Man 
will fih auch diefer Angelegenheit an- 
nehmen, doch hatte der Unterfuchungs- 
Ausfhuß porerit Wichtigeres zu thun. 
Einige der Herrren begaben fi nad 
der Norbfeite, zu Staatsanwalt De— 
neen hinüber, um mit diefem megen der 
Erhebung von Kriminalanflagen ge- 
gen verfihiedene, bi3 jeßt feit im Sat- 
tel fitende,  ftäbtifche Würdenträger 
Rücdfprache zu nehmen, Näheres joll 
hierüber noch nicht, befannt gegeben 
derbe "BET RT" © 
fretär, Herr Marfham, ftellten fpäter 
dem Ausihuß ein umfangreiches Bün- 
del von Schriftitüden zur Verfügung, 
melche bei der beporjtehenden Iinter- 
fuhung Verwendung finden follen. 
Herr DMNeill verficherte, daß er feine 
Ahnung bon dem Grund des Bejuches 
hätte, melchen Herr Herrmann und 
einige andere Komitemitglieder dem 
Staatsanivalt abaeftattet haben. Ge: 
gen Mittag kehrten diefe Herren nad 
der Stadthalle zurüd. Herr Herman 
fagte dann mit geheimnißpollem Lä— 
&eln, daß das Komite fein Spiel nur 
berderben miirde, wollte es jeßt ſchon 
befannt geben, wohin dasfelbe eigent- 


| lich ziele. UmNachmittaa, hieß es, jolle 


die „Mufit” beginnen, und zwar wür— 
de bon nun an ein Mertreter ber 
Staatsanmaltfchaft den Verhandlun: 
gen Lbeimohnen. Hilfs-Staatsanmalt 
Dlfon ift von Herrn Deneen mit Diefer 
Vertretung beauftragt worden. 


* * x 


Geftern Nachmittag fand vor dem 
Unterfuhungs = Ausfhur eine rt 
Vorfpiel des Verfahrens jtatt, welches 
gegen Polizeibeamte in Ausficht ge= 
jtellt ift, die fih angeblich durd) Aınt3= 
mißbrauch aller Art unrechtmähig be- 
reichern. 

Als Zeugen porgeladen waren bie 
PVolizeirichter Prindiville und Gaverly 
bon der Bezirfswache an der Harrifon 
Straße. Diejelben wurden zunächſt 
im Allgemeinen über den Umfang be= 
fragt, welchen die Projtitution, „das 
foziale Uebel“, in dem ihrer Gericht3= 
barfeit unterjtellten Stadtniertel ans 
aenonımen hat. Beide Herren waren 
der Anſicht, daß dieſes Uebel unaus— 
rottbar ſei, und daß es im allgemeinen 
Intereſſe am zweckdienlichſten ſein 
würde, einen beſtimmten Bezirk abzu— 
grenzen, innerhalb deſſen Bordelle zu 
dulden, vielleicht ſogar unter Lizens— 
kontrole zu ſtellen wären. Auf einen 
Einwand des Ald. Herrmann, daß das 
wohlanſtändige Element der Bevölke— 
rung vorausſichtlich mit aller Gewalt 
gegen die Lizenſirungs-Idee ankäm— 
pfen würde, erwiderte Herr Prindivil— 
le, daß ſich der gewünſchte Zweck zur 
Noth auch mittels polizeilicher Reguli— 
rung erreichen laſſen würde. Auf die— 
ſem Wege habe man in kürzeſter Zeit 
die Clark Straße, von der Polk bis 
zur 12. Straße, wo ſie früher ein un— 
ſäglicher Greuel geweſen, völlig von 
den anſtößigen Lokalen geſäubert und 
Cuſtom Houſe Place, Plymouth 
Court, ſowie einen Theil der State 
Straße nahezu. Die Gegend in der 
22. Straße, weſtlich von Wabaſh 
Abenue, würde ſich nach dem Dafür— 
halten der beiden Polizeirichter am 
beſten zur Einrichtung als Laſter— 
ſumpf eignen. Ald. Minwegen woll⸗ 
te wiſſen, ob dort auch Platz für das 
Gelichter ſein würde, welches ſeit eini— 
gen Jahren die 21. Ward in Verruf 
bringt. Es wurde ihm verſichert, daß 
der Platz vollkommen ausreichen 
würde. 

*9 Herrn Prindivilles Betheue⸗ 
rung ſind die Razzias auf Laſter höh— 
len, welche früher auf der Südſeite und 
der Weſtſeite in kurzen Zwiſchenpau⸗ 
ſen gemacht zu werden und ihren Ver—⸗ 


anſtaltern, ſowie einigen Verbündelen 


derſelben eine Menge Geld einzubrin— 
gen pflegten, ſeit zehn Jahren von der 
Tagesordnung geſtrichen. Gegenwär— 
tig würden Inhaber von Bordellen 
nur dann verhaftet, wenn Klagen ein— 
laufen, daß in den betreffenden Loka— 
len geraubt und geſtohlen würde. 
Vorſitzer Herrmann erkundigte ſich 
dann nach den gewerbmäßigen Bürg— 
ſchaftsſtellern, welche in der Bezirks— 
wache an der Harriſon Straße und 
dem ganzen von dort aus beherrſchten 
Gebiet ein förmliches Monopol auf 
dieſen Geſchäftszweig haben ſollen. 
Die Polizeirichter gaben zu, daß die 
Herren „Andy“ Craig, „Abe“ Men— 
delsſohn und John T. Rafferty in der 
glücklichen Lage ſeien, in erſter Reihe 
berückſichtigt zu werden, wenn immer 
ein Bürge erforderlich ſei. Sie räum— 
ten ferner ein, daß in den Fällen die— 
ſes Dreigeſtirns von der geſetzlichen 
Regel Abſtand genommen werde, daß 
Bürgen einen beſtimmten Beſitzſtand 
nachzuweiſen haben. Die genaunnten 
Drei haben ein für alle Mal eine Liſte 
ihres Grundbeſitzes beim Polizeige— 
richt hinterlegt, und darauf hin wird 
ihre Bürgſchaft immer wieder von 
Neuem angenommen. Die Polizeirich— 
ter gaben die Möglichkeit zu, daß Po— 
lizeibeamte ſich in der Bürgſchafts— 
frage zu Agentendienſten für Craig 
und Konſorten hergeben, behaupteten 
aber, keine Kenntniß davon zu haben, 
daß man die Gefälligkeit gegen Jene 
ſoweit treibe, daß, um das betreffende 
„Geſchäft“ entweder Craig oder Men— 
delsſohn zu ſichern, ſogar Bürgſchaft 
in baarem Gelde zurückgewieſen wird, 
die Andere ſtellen wollen. Daß zwi— 
ſchen den gewerbsmäßigen Bürgen 
und Poliziſten, welche als klägeriſche 
Zeugen aufzutreten haben, gelegent— 
lich ein Einverſtändniß im Intereſſe 
des Angeklagten herrſcht, hält ſo— 
wohl Herr Prindiville wie Herr Ca— 
verly für durchaus nicht unmahr- 
ſcheinlich, doch haben ſie dafür noch 
keine beſtimmten Belege erhalten. 
Nachdem man die beiden Polizei— 
richter vernommen, zog der Unterſu— 
chungs-Ausſchuß ſich wieder zu einer 
Geheimſitzung zurück, welcher diesmal 
außer Herrn Brode Davis, dem An— 
walt des Ausſchuſſes, auch Herr Hoyt 
King beiwohnte, und zwar als Ver— 
treter jenes Bürger-Ausſchuſſes, wel— 
cher mit einem angeblichen Koſtenauf— 
wande von 812,000 das Material hat 


mehr zum Beweiſe für die in Polizei⸗ 
kreiſen angeblich herrſchende Korrup— 
tion vor die Oeffentlichteit gebracht 
werden ſoll. Von welcher Tragweite 
ſich dieſes Material erweiſen wird, 
das dürfte weſentlich davon abhängen, 
ob man verſchiedene Perſonen, die — 
wenn ſie wollten — ſehr wichtige Aus— 
ſagen zur Sache machen könnten, zu 
bewegen vermögen wird, als Zeugen 
aufzutreten. 

Als eine Wirkung der Unterhal— 
tung, welche Ald. Herrmann und ſeine 
Kollegen geitern mit den Polizeirich— 
tern Caverly und Prindiville gehabt, 
tft e8 zu betrachten, daß diefe Herren 
heute in ihrer Gefchäftsjtelle an der 
Harrifon Straße für Bürafchaftsfälle 
die Unordnung getroffen haben, daß 
fünftig in Bagatellfachen ausnahms- 
[os Bürgfchaften in baarem Gelde ver- 
langt werden follen, und nie weniger 
als $10. 
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Unterfuhung gchoten. 


Maurice SKoley wurde miuthmaßilich das 


Opfer eines Dirbrechens. 

Maurice Foley, Nr. 36 Elburn 
Uoe., wurde. am Sonntag früh, aus 
einer [chweren Kopfiwunde blutend, be- 
mwußtlos im Ihormwege des Gebäudes 
Nr. 171 Desplaines Str. liegend, auf: 
gefunden. Er war. augenfcheinlich in 
angejäufeltem Zustande von Wegelage- 
tern überfallen, jchwer mißhandelt und 
beraubt worden. Man fchaffte ihn nach 
der Bezirtöwache an Desplaines Str. 
und bon bort in einer Ambulanz nad 
dem County-Hofpital. Dort unter: 
fuchten ihn die Werzte und erklärten 
dann, daß der Mann lediglich betrun- 
ten fei. Seine Kopfmwunde habe nichts 
zu bedeuten. Man folle ihn zurüd 
nach derBezirkswache ſchaffen und ein— 
lochen. Das geſchah. Er wurde aber 
nicht gebucht. Eine Stunde ſpäter fand 
ihn der Schließer auf dem Flur ſeiner 
Zelle liegend vor. Er wurde nun fofort 
nad dem Hofpital zurücgefchafft und 
fand dort endlich Aufnahme in der 
Krantenabtheilung Nr. 1. Heute ift er 
geitorben, 

Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Sonntag früh zechte Foley mit ei- 
nem Unbefannten in der Wirthichaft 
bon Thomas Donovan, Nr. 171 W. 
Harrifon Str. Mit diefem verliej; er 
das Lofal. Eine Stunde fpäter wur- 
be er blutend und bemußtlos aufgefun- 
den. Die Polizei fahndet jebt auf fei- 
nen Begleiter, ber ihn muthmaß!ich 
überfallen, niedergefchlagen und be- 
raubt hat. 


Bom Tode ereilt. 


Der Schauſpieler Arthur Milan, 
ber am 23. DOftober in feinem Zimmer 
im St. Charleö Hotel an Elarf Str., 
nahe Randolph Str,, von Leuchtaas 
übermannt aufgefunden mwurbe, fturb 
heute Morgen. eine Leiche murbe 
nach Roberts Beitattungsgeihäft, Nr. 
141 Chicago Ave., gefchafft. Das töbt- 
liche Ga3 fol einer ſchadhaften Lei— 
tungsröhre eniftrömt fein. 


Zelst Die „Sonntagpon« 


Belcienfte 


Deutfiche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 255 


Es waär ſo ſchön geweſen. 


Die zwölfjährige Doris Sloan von ihrem 
Anbeter ſchnöde im Stich gelaſſen. 


Poliziſt Edward Downs verſucht ſich als 
„Kindermädchen‘‘.—Dermeffert.— 
In Haft. 

Die 12jährige Doris SIoan weab- 
fihtigte geitern Abend mit dem 16jäh- 
rigen Louis Hegemwitch, der bis vor 
zwei Wochen in Dienften ihrer Pflege- 
mutter, Frau W. %. Sloan, Nr. 227 
Divifion Str., ftand, durchzubrennen 
und fich mit ihm in dieRofenfeffeln ber 
Ehe fohmieden zu laffen. Sie hatte 
ihre Sachen gepadt und fich nach dem 
vereinbarten Stelldichein begeben. 
Stundenlang harrte fie por dem Ge- 
bäude Nr. 1081 W. Madifon Straße 
des Geliebten. Dem aber war das Herz 
in die Hofen gefallen. Er ließ fich nicht 
bliden. Die Detektive Mulpihill und 
Sarsgard wurden fchlieklih auf Do- 
ris aufmerffam und nahmen fie in 
Haft. Sie beichtete ſchließlich und 
wurde dann ihrer" Pflegemutter zuge- 
ftelt. Frau SIoan hat das Mädchen 
bor zwei Jahren aboptirt. 

Polizift Edward Domns von Dal 
Park ift ala „Kindermädchen“ nad) ter 
Wohnung der Frau Martha Walter, 
einer Wafchfrau, Nr. 140 Williams 
Str., ablommandirt worden. 

Die Frau, welche neun Kinder hat, 
ift von ihrem Manne böswilliq verlaf- 
fen worden. Gejtern erfchien fie in der 
Bezirkswache und erſuchte den Ser— 
geanten Lee, einen Poliziſten zu beauf— 
tragen, ihre Kinder zu warten, wäh- 
rend fie fich außerhalb der Wohnung 
auf Arbeit befinde. „Die Poliziiten 
follten, anjtatt auf dem Bahnhof um- 
herzulungern, auf meine Mädchen auf- 
paflen,” faate fie. „Die Kleinen wer— 
den täglich dur) Tanditreicher inAngit 
verfegt und ich fürchte, fie allein zu 
laffen.“ 

Polizift Domns waltet jegt feines 
Amtes als „Kindermädcdhen“. Das 
ältefte der feiner Obhut anverirauten 
Mädchen ift 14 Jahre alt. 

LU W. Morrom wurde geitern 
Abend in feiner Wohnung, Nr. 3347 
Galumet Ape., angeblich von dem 50= 
jährigen Charles Goodiwin, im Streit 
iiber deflen Nichte Miyrtle Banatha mit 
einer Scheere übel zugerichtet. Frl. 
Danatha miethete vor zwei Monaten 
* M —B i 
aber einen Onkel zu haben, 
wohne. Dieſer Onkel, Charles Good— 
win, ſoll ſie ſeither allabendlich beſucht 
haben. Morrow paßte das nicht und 
er erſuchte ſie, ſich eine andere Woh— 
nung zu ſuchen. Als Goodwin ſich ge— 
ſtern Abend einſtellte, gerieth er mit 
ihm in Streit, in deſſenVerlauf Good— 
win angeblich plötzlich eine Scheere zog 
und ihm Stichwunden in die rechte 
Wange und das rechte Ohr beibrachte. 

Der Farbige Charles Bunnell, Nr. 
2217 State Str., wurde geſtern Abend 
auf Veranlaſſung von Frau Margaret 
O'Dowd, Nr. 2913 Wabaſh Ave., auf 
dem Bahnſteig der 18. Str.Hochbahn— 
ſtation unter der Anklage verhaftet, im 
Verein mit einem Spießgeſellen ſie um 
ein Portemonnaie beſtohlen zu haben, 
welches einen goldenen Ring und 834. 55 
enthielt. Der Angeklagte betheuerte 
ſeine Unſchuld. Das geſtohlene Gut 
wurde nicht in ſeinem Beſitze vorgefun— 
den. Frau Dowd behauptet aber, daß 
er, als ſie ihn packte, dasPortemonnaie 
feinem Spießaefellen aab, der feine 
Flucht bewerkſtelligte. 

Unter dem Verdachte, ſich an dem 
Raubüberfalle betheiligt zu haben, 
deſſen Opfer ein gewiſſer Frank Pren— 
tiß Sonntag Abend an 62. Straße 
und Madiſon Ave. wurde, iſt heute 
ein gewiſſer John MeHugh verhaftet 
worden. Er wurde in der Bezirkswa— 
che zu Woodlawn eingekäfigt. Pren— 
tiß wurde bekanntlich um 8600 be— 
raubt und vermeſſert. 

de nn 


Rod ein Kläger! 
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Alfred Kohn verlangt Aufrechterhaltung des 
€ nhalisbefebls. 

Die Pläne zur Schlichtung der 
Schmierigkeiten, mit denen bie Lafe 
Street Elevated Railroad Co. zu Kim= 
pfen bat, wurden heute morgen Nurd= 
freuzt, indem Alfred Kohn, ein Aftio- 
när und Direktor der Gefellfichaft Und 
einer der Verklagten, in dem Sams3- 
tag, wie gemeldet, von James Bolton 
und Daniel F. Crilly eingeleiteten 
Prozeb, eine Antwort und Gegentlage 
im Kreiägericht niederlegte, in meldher 
er bejtreitet, fich irgend eines Unredh- 
tes al3 Direktor der Gefellihaft Thul- 
dig gemacht zu haben, und um Auf 
rechterhaltung des Einhaltäbefzhles 
und der Mafjenverwaltung erfucht. In 
der Gegentlage Kohns wird folgendes 
gefagt: „hr -Gefuchiteller befürchtet 
und bat Grund zur Befürchtung, und 
behauptet als Ihatfache, daß die Ktlä- 
ger in dem urfprünglichen Verfahren, 
namlich Yas. Bolton und Danitl 7. 
Erilly, im Begriff ftehen, mit einigen 
der Beklagten in diefem erfahren oder 
mit anderen intereffirten Perfonen ein 
Abkommen zu treffen, um die Gemäh- 
rung de3 Gefuchs in der urfprüngli- 
hen Klage zu verhindern, jo daß ihre 
Klage abgewiefen oder deren BVerfol- 
gung eingeftellt wird und die Mifber- 
maltung ber Gefchäfte der befugten 
Late Str.:Hodhbahn fortgeſetzt wer⸗ 
den fann, iwie diejelbe in jener ur 
fprünglihen Klage dargeſtellt wurde.“ 

Kohn behauptet in feiner Gegentla- 
ge, dab die Angaben in Bolton und 
Eriliys Klagejrift außer denjenigen, 


der bier 


melde ihm Nachläfjiafett, Miäper- 
maltung und anderes linrecht ala Di- 
reftor der Gejelichaft vorwerfen, wahr 
find, und er erfucht das Gericht, jene 
Angaben mit diefem Vorbehalt als 
bon ihm felbit gemacht zu behandeln. 
Der Kläger jagt, er habe jein Mög- 
lichftes verfucht, um eine gehörige und 
ehrliche Gefchäftsverwaltung der Lake 
Str. » Hochbahn herbeizuführen, jedoch 
bergebens. Er jei ohnmächtiq aemefen 
gegenüber der Mißpvermaltuna, melde 
während der ganzen Zeit feit feiner 
Wahl zum Direktor geherricht kabe. 
Zum Schub der Attionäre und zur 
Abftelung aller Schäden in der Ber- 
maltung erfuht Kohn um eine gericht: 
liche Uinterfuchung, und daß Cha3. T. 
Yerkes und Clarence A. Knight über 
die von ihnen „ungehörig verſchwende— 
ten oder von ihnen ungehörig angeeig— 
neten“ Gelder der Geſellſchaft abrech— 
nen ſollen. 

Die Gegenklage iſt im Namen aller 
anderen Aktionäre in gleicher Lage, wie 
der Kläger, welche ſich an dem Verfah— 
ren betheiligen wollen, abgefaßt und 
erſucht um geeignete Abhilfe. Kohn 
beſitzt 1000 Aktien der Lake Str.-Hoch— 
bahngeſellſchaft. Die Verklagten ſind: 
Die Lake Street Elevated Railroad 
Co., Clarence A. Knight, Charles J. 
Yerkes, Charles T. Page, W. W 
Shaw, W. W. Miller, J. C. Hutchinß, 
Henry C. Hackney, Cory E. Robipſoß, 
W. V. Griffin, James Bolton und 
Daniel %. Crilly. 3 


Leumunds : Ausfagen unzuläffig. 


Sonderbare Entfheidung des Staatsober* 
gerichts in einer Kiebestra zö)ie. 

Dr. Ordille ©. Burnett, welcher des 
Iodtjchlags überführt wurde, ift vom 
StaatSobergericht gejtern ein neuer 
Prozeß bemilliat worden. Am 20. 
Dftober 1901 murden Burnett und 
eine verheirathete Frau, Charlotte ©, 
Nichol, in einem Zimmer des Marl- 
borougb Hotel, State und 27. Str, 
aufgefunden, die Frau als Leiche und 
Burnett fhwer an Morphiumpergif- 
tung leidend. Ein von der Todten 
binterlaffener Zettel befaate, fie hätten 
gemeinfam&elbitmord begangen. Bur= 
nett ariff während feines Wrogeffe3 
den Charalter jeiner Geliebten an, und 
damit nahm er die Gefchmworenen gegen 
fi ein, um jo mehr, ala die Staats- 


daß die Frau fich früher eines auten 

Leumundes erfreute. Das Staats: 
obergericht erklärte Dieje ZJeugenaus- 
fagen für unzuläflig und ftieß das 
auf 15 Jahre Zuchthaus Tautende Ur: 
theil um. Burnett wird jet non Neu: 
em prozeflirt werden müflen. Er tit 
im County-Gefängniß. Der Mann it 


verheirathet. 
—n 


„Spiele niht mit Shiehgewehr.‘ 


Der 15jährige Yofeph Brady, ein 
Nr. 3126 La Salle Upve. wohnhafter 
Depeichenbote, verfuchte hinter dem 
Gebäude Nr. 5TON. Water Str. jei- 
nen NRepolver abzujchießen. Die 
Knarre verfaate den Dienjt. Er jtedte 
fie in die Tafche. Bei diefer Gelegen= 
heit entlud fich aber die Waffe. Die 
Kugel drang ihm in das line Anis. 
Er befindet fih in ärztlicher Behand- 
luna. 

— |. . 


GigenthHümlidher Hlagegrund. 


Seffe 3. Frey, ein Bankbefiker in 
Rofe Lan, \nd., hat heute im Kreis— 
gericht die American Truft and Ga: 
pingsBanf auf $100,000Schadenerfag 
verklagt, weil diefelbe zwei Mal feine 
Anmerfungen mit dem Vermerk „Keine 
Fonds” zurüdgemiefen und ihn ba= 
dur in feinem Kredit dermaßen ges 
fchädigt haben joll, daß er fein, Ge- 
ichäft aufgeben mußte. , 


Du brummen, 


Der Bundesappellhof hat Heute die 
Verurtheilung von Walter E. Ander- 
fon, dem Leiter der Banters’ Fidelity 
Eo., einem angeblichen Schwindelun— 
ternehmen im Security«Gebäude, zu 
einem Jahre Gefananig dur Richter 
Kohlfaat. wegen Befchiwindelung von 
F. James in Elwood, Ind. um $5000 
beſtätigt. 

een 


Huldigung für Dr. Kudlid. 


Wien, 28. Ott. Zu Teplik in Böh- 
men fand por dem Kublich- Denkmal 
ein mweihenolles Huldigungsfeit ftatt, 
an welchem fich zehntaujend: Berfonen 
aus Nah und Fern betheiligten. In be= 
aeifterten Reden wurde des Anlafles 
der eier, des 80. Geburtstages. von 
Dr. Hana Kudlich, gedacht, die ruhm- 
vollfte und fegensreichite That feines 
unvergeßlichen Wirkens, die Befreiung 
der öjterreichiichen Bauern, gepriefen 
und den herzlichiten Wünfchen für den, 
jenfeitö des Ozeans meilenden Vetera: 
nen Ausbrud verliehen. Das Felt 
nahm einen herrlichen Verlauf, und 
fein Mißton ftörte die finnige Huldi— 
aung. 


Das Wetter. 


Chicago und Nmgegend: Schön heute Abend und 
Donneritag, eiivad wärmer, friiher Südmwind. 

Slktmois? Schön heute Abend und mwahriheinfih 
auch gm Donnerftag, etivas wärmer. Äriiher Sid» 


wind». 

Judiana: Schön beute Abend und Donnerflag, 
ftergende Yuftwärme,. Friſcher Südwind. 

Hiedersfihigeh: Schön beute Abend und Dom 
neritag, beute Abend wärmer im nördlien heil. 
Seiler Südweittwind. 

BWislonjin: Schön beute Abend und ——— — 
am, legtgenannten Tage — im nordöflliden Then 
ion beute Abend — wärmer, Lebhaiter Sibpind. 

Au Chicago ftellte ji der" Temperaturfaub van 
geitern bis Beute zn wie folgt: Abends 6 U 


49 Grad; “1 hr 40 God: Morgens 6 
3 Sean: Wiktags 12 Ufe 38 Sram 





Kauft 


Eure 


Stove Repairs:: 


Birmanen Grfapftüdefürthatfäglig 


jeden Dfen denesgiebt. 


Die Vorzüglichkeit 


unferer Ofentheile ift eine Folge unferer langen Erfah: 
rung; Yhr vermögt die einzelnen Theile 


jelbit in den Ofen zu pajlen 


mwoburd), bebeutende Unkosten erfpart werben. Wenn Ihr 
nach dem nachſtehend gedruckten Formular beſtellt, wer—⸗ 
det Ihr keine Schwierigkeiten haben. 


Jeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. Wenn Ihren 
kommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummer mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair Co., 


(Füllt dies aus und bringt e8 mit zur Beftellung.) 
Beftclhungs:Anweifung. 


Name des Dfens (alles was zu jehen ift) 


Nummer bes Ofens (mie fie auf dem Ofen fteht — gemöhnlih auf 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrifanten 


Datum des letzten Patents............ 
Iſt der Ofen jetzt mit Brick oder Eiſen gefüttert 
Hat der Ofen eine flache Roſt oder beſteht ſie aus zwei Stücken.... 


ach unſeren Läden zum Kaufen 


Größte Sabrifanten 
bon Stove Repairs 


in der Welt 


Ihr könnt in jedem der 
beiden Läden kaufen: 


„...........—..m.......r 


Müifen die Kohlen von oben hinein oder fann man fie durch die 


Thür ſchütten 
Welche Theile werden verlangt 


Die ſchwarze Galeere. 


Geſchichtliche Erzählung. 
Bon Wilhelm Raabe. 


(7. Fortſetzung.) 
„Die Boote hinunter! ſchnell, 
ſchnell!“ Klang die befehlende Stimme 
Des Leutnant. 

Lebendif wurde e3 auf der Schelde, 
Lichter leuchteten Durch die Nacht; aber 
die Nächte find dunkler im November. 
MWohl filchte man einen jtromab trei= 
benbenLeichnam auf, aber e& war nicht 
der des an Norris. An beiden Ufern 
des Strommes hinunter flogen bie 
Särmfignale; aber vergeblih mwaren 
alle Bemühungen der von allen bor 
Antwerpen liegenden Schiffen ausge: 
fandten Boote. 

Hatte fih Kan Norris gerettet? 
Hatte er den Tod in den Wellen ge- 
fenben? 

Ber konnte das jagen. 

Mie richtete fich aber Myga van 
Bergen in ihrem Winfel horchend auf, 
als fie vernahm, daß der Geufe jeine 
Banden gelöft habe und über Bord ge- 
fpungen jei! 


Der Morgen dammerte auf; aber er 
brachte feine Kunde über den ent- 
fprungenen Wafergeufen. 

Auf dem Verded des Andrea Doria 
fchritt Leone della Rota mit über der 
Bruft gefreuzten Armen auf..und.ab 
und murmelte vor Jich hin: 

„Wenn er e& nur nicht gefaat hätte! 
Er wird fterben durch meine Schuld 
— 9 Antonio, armer Antonio! Vor- 
ausgefagt hat er es: ich Kapitän des 
Andrea Doria, er — er eine Leiche auf 
dem Meeresarunde.” 

Der Leutnant jtand ftill: 

„Do Leone — ift nicht vielleicht 
bald — vielleicht morgen — übermor= 
gen Dir dasfelbe Loos bereitet. Wer 
fürchtet den Tod? Tod ift Vernichtung; 
— hoch das Leben. — Da fommt die 
Sonne, frei athme ich wieder, — bie 
blutigen Nebel fallen mir von den Yu 
gen! An feurigem Syrafufer will ih 
dem Morgen zutrinten, mag e8 auch 
ber lebte fein, den ich Tchaue!“ 

Der Schhiffsjunge brachte einen vol- 
len Becher des föftlichen Trankes. 

Leone della Rota hob ihn gegen den 
alühenden Sonnenball, leerte ihn auf 
einen Zug und warf das Glas meit in 
den Strom hinein; indem er den Fuß 
feft auf den Boden feßte: 

„Kapitän an Bord des Andrea Do- 
ria!" fagte er, und faum vernehmbar 
fegte er hinzu: „Kapitän des Andrea 
Doria und Myga — die Krone der 
Meiber von Flandern — mein — 


V. Kapitel. 
Siebertränme. 


Zum dritten Male feit der Nacht, in 
welcher. die Bejagung vom ort Lief- 
kenhoek den Kanonendonner der ſchwar⸗ 
zen Galeere und der Immacolata Con⸗ 
cezione und das Auffliegen bes letz⸗ 
tern guten Schiffes vernahm, ſenkte 
ſich der Abend hernieder, windſtill und 
ungewöhnlich warm. Wetterkundige be⸗ 
haupteten, es werde mit Nächſtem viel 
Schnee geben, und ſie mochtenRecht ha⸗ 
ben. Nachdem die Sonne am frühen 
Morgen hell am ziemlich klaren Him⸗ 
mel aufgeſtiegen war, hatte ſie ſich ge⸗ 
gen Mittag hinter ſchwerem, grauem 
Gewöltk verkrochen. Dieſes Gewöllk 
hatte ſich mehr und mehr zuſammenge⸗ 
zogen, und mit dem Abend ſenkte es 
ſich immer tiefer herab auf die Stadt 
Antwerpen, auf Land, Fluß und 
Meer. 

Wieder befinden wir und auf bem 
genuefiihen Schiffe Andrea Doria, in 
ber Kajüte des Kapitäns. 

Die hängende Lampe wirft ihr röth- 
liches Licht durch. dad Gemad, iiner 
die Waffen, die Karten an den Wäns 


ben, über den Boden, auf welchem die 
blutigen Tücher umherliegen, über das 
Lager, auf welchem Antonio Balani im 
Wundfieber jtöhnt und phantafitt, 
über die am Fußende der Kiffen fnies 
ende Myga van Bergen, über den Leut- 
nant Leone della Rota, welcher neben 
dem Lager des fterbenden Freundes 
fteht und milde, feltfame Blide von 
dem Verwunbeten zu der entführten 
Sungfrau wandern läßt. 

Um Mittag bat Leone della Rota 
bon dem Admiral Spinola und dem 
Gouverneur bon Antwerpen mit 
Gleihmuth die Bemerkung hingenom= 
men, daß des Meergeufen Entfommen 
ein Teufelaftreih und er — Leone — 
Schuld daran fei. Mit etwas weniger 
Gleihmuth hat er vernommen, daß 
ihm — in Ermangelung eines Beifern 
— der Oberbefehl über die Galeone 
Andrea Doria für die Erpedition des 
nädften Morgens anvertraut fein jolle. 

Nah der an Bord befindlichen 
Dirne hatte fich weder der Gouverneur 
noch der Admiral erkundigt. 

Unter viel Arbeit am Bord und am 
Lande war dem Leutnant der Tag hin 
gegangen, nur wenige Augenblide hatte 
er bem jterbenden Freunde mibmen 
fönnen. Aber am Bord und am Lande, 
— überall verfolgte den jungen Ge= 
nuefen das Bild des fchönen flamlän- 
difchen Mäpchend,; das er auf feinem 
Schiffe gefangen hielt, das ohne Schuß 
und Schirm feiner Willfür bingegeben 
mar, menn — ber Freund tobt mar. 
Anfangs fuchte er zwar alle Gebanfen 
folcher Art zu verfcheuchen, aber immer 
wieder bon Neuem drängten fie ich 
ihm auf; auf feine Weife konnte er ih- 
nen entaehen und bald gab er es voll- 
ftändig auf, dagegen anzufämpfen. ‘n 
ihrer Verzmeiflung erjchten ihm das 
holde Kind nur noch um fo reizender; 
unter feinen Matrofen und Sciffs- 
foldaten, im Xrfenal, im Borjaal des 
Admiral, in den Gaflen der Stabt 
war fie in feiner Seele, wie fie mit ge: 
rungenen Händen in der Kajüte am 
Bord des Andrea Doria fniete. Die 
wildeſte Leivenfhhaft jchlug in hellen 
Tlammen auf und mit den tolliten ©o- 
phiämen fuchte er fein mideritrebendes 
Geriffen niederzubrüden. 

Was nübte e8 auch dem Antonio, 
wenn er, Leone, das Mädchen zurüd- 
fandte an Land? 

Nun rief jih Leone della Rota die 
Auaenblide zurüd, in melchen er den 
zierlichen Leib des Mädchens in jei- 
nen Armen gehalten hatte, in melchen 
er das. ohnmächtige Kind durch den 
Rau, durch die Gaffen getragen hatte. 
Der Wind trieb ihm damal3 die blon= 
den Zoden der Jungfrau in das Ge— 
fiht — — 

„Nein, nein, nein, Antonio Valant, 
Dein Recht an die fchöne Beute endet 
mit Deinem Leben! Kriegsrecht, An- 
tonio VBalani, ftreiche die Tylagge und 
finfe — mir das Glüd jekt, das Dir 
beitimmt mar, und morgen, — morgen 
mir das IUnterliegen und einem An 
dern der Sieg! Kriegsrecht, Kriegd- 
glüd, — armer Antonio!“ 

Mit folhen Gebanfen war in ber 
Abenpbammerung der Leutnant in die 
Kajüte getreten, und nun ftand er, wie 
wir gefghilvert haben, zimijchen bem 
Sterbenden und der zitternden Miyga, 
im Schimmer der trüben GSchiffs- 
lampe. 

Man bat den verwunbeten Kapitän 
an’s Land fhaffen wollen; aber mit 
aller Gewalt einer erlöfchenden Eri- 
ftenz hat fich Antonio Valani dagegen 
gemwehrt; auf feinem Cdhiffe mill er 
fterben, nicht im Hofpital. In feinem 
Fieberwahnfinn hat er nicht vergejfen. 
dab Leone das flamländifche Mädchen, 
das er liebt, an Bord des Andrea Do» 
ria geführt hat. . Ye näher ber Tod 
fommt, befto fefter flammert er fih an 
biefe Liebe, befto heftiger tritt fie her- 
bor. Im Leben hätte er fie feit in fich 
berfchlofien, ohne das Dazmwijchentreten 
feines wilden Gefellen Leone della Ro— 
ta. Ym Sterben, im fFiebermahnfinn 
wirft fein Geift alle einengenden Feſ⸗ 
feln ab; nicht® von bem, was er frü- 
ber gefühlt und verborgen hat, ver= 
birgt Antonio Balani mehr. 

Arme Myga! Wie fie da fniet zu den 
Füßen des Lagers bes tobtmunden Ge- 
nuefen, mit aufgelöften Haaren, aei- 
fterbleich, mit munbeerungenen Hän- 
den! feine Rettung, Keine! 

Die Wellen der Schelde haben ben 
HYreund verfchlungen, der ohmmächtig 
gegen das Verderben der Geliebten 
tang und fi in bie falten Wafler ge- 
—— hat, ihre Schmach nicht zu er⸗ 
e 
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Und Gott?.Wehe, zu dunfel ift die 
Nacht, zu finfter ift’3 im Gehirn der 
Unglüdlichen, ala daß fie an den gro— 
Ben Retter in allen Gefahren fich zu-er- 
innern bermöchte. Keine Macht im 


Himmel und auf der&rde, die Schmad; ! 


und Schande abzumehren;—mehe Dir, 
Myga van Bergen! 

Dumpf klingt vom Thurm der Sa= 
thebrale die elfte Stunde herüber — 
langfam folgen fi) die einzelnen 
Schläge und hallen nad) in dem Ge- 
hirn des Mädchens. 


MWieder nimmt der Lärm der Stadt: 


allmählich ab, mieder erlifcht ein Licht 
nach dem andern in den Häufern bin- 
der der Mauer Paciotti’3, des italieni= 
Then Ingenieurs. — 

Immer tiefer wird die Stille. Nur 
zuweilen klang ein wilder Schrei, ein 
Jauchzen auf; nur zuweilen ertönte der 
rauhe Geſang einer wüſten Soldaten— 
ſchaar, oder der Ruf der Nachtwächter 
und Patrouillen. 

Und wiederum raſſelte das Uhrwerk 
im Thurm von unſerer Lieben Frauen 
Dom; — Mititternacht! 

Von ſeinen Kiſſen erhob ſichAntonio 
Valani und warf wahnſinnige Blicke 
aus ſeinen fieberglühenden Augen um 
ſich her. 

„Wo iſt ſie? Leone, Leone. — Wein, 
Lichter und Liebe. Leone, wo biſt Du, 
wo haſt Du ſie? wo hältſt Du ſie ver— 
borgen? Mein iſt ſie — o Verräther, 
— vexrätheriſcher Leone — mein, mein 
iſt das Mädchen! Hahaha, ich bin nicht 
todt, wie Du meinſt, Leone; — ich 
lebe und halte, was mein iſt —“ 

Die Stirn Myga's van Bergen be— 
rührte den Boden der Kajüte; der 
Leutucnt della Rota drücdte janft den 
Wahnfinnigen auf fern Lager zurüd 
und fuchte ihn auf alle Weife zu beru- 
hiaen: aber e3 mar, al3 ob alle Kräfte 
und Leidenfchaften des Sterbenden 
no& einmal in voller Gluth aufflam= 
men mußten, ehe fie auf ewig erlofchen. 

Sınmer wieder von Neuem fuchte fich 
der Rafende den Armen Xeone’3 zu 
entziehen. 

„Ale Hände an Ded! an die Ruder, 
an die Ruder! E38 lebe der König! — 
Da zeigen fie die Flagge — die Bett: 
lerflaage, Teuer, Feuer auf fie! Ep- 
biva &ssova — da geht der Womiral 
in die Luft — Feuer, Feuer — Hölle, 
Höle — Leone jhüte das Schiff! 
an die Geichüge — verloren, +— verlo- 
ren! Schüte das Schiff, Tchüße das 
Schiff, Leone!” 

Der Kranke fanf zufammen; ber 
Reutnant legte ihm das Kiffen zurecht; 
dann trat er zu der fnieenden Jung— 
frau: 

„Was ängſtigt Ihr Euch, Signo— 
rina? Richtet Euch doch auf; — was 
windet Ihr Euch am Boden? Süßes 
Täubchen, härme Dich nicht; Königin 
ſollſt Du werden, unumſchränkte Herr— 
ſcherin am Bord dieſes guten Schiffes. 
Das iſt der Krieg — der Eine muß die 
Flagge ſtreichen und hoch läßt ſie der 
Andere von der Gaffel wehen. Der ar— 
me Antonio! Er hat es vorausgeſagt 
— ihm wird das Grab, mir die ſchöne 
Beute zu Theil: — ich liebe Dich, ich 
liebe Dich, Stern von Flandern, weiße 
Roſe von Antwerpen. Ich liebe Dich 
und halte Dich — laß das Sträuben 
— blicke nicht ſo wild — mein biſt Du, 
und Niemand wird Dich mir ent— 
reißen!“ 

„Jan, Jan! Hilf! rette!“ ſchrie das 
Mädchen, ohne zu wiſſen, was es rief. 

„Laß den Geuſen,“ flüſterte Leone. 
„Hat er ſich nicht gerächt, wird nicht 
der arme Antonio tobt fein in einer 
Stunde? Wa fiimmert Dich der Leib 
des Geufen, laß ihn treiben auf den 
Wellen, — auf, auf fage ich, Du folft 
nicht mehr die weiße Stirn Dir mund 
drüden auf dem Boden. Was millft 
Du? Todt ift der Geufe, e3 ftirbt An 
tonio Balani; nun nimm den Leone, 
den lebendigen Leone in Deine feligen 
Arme, ala jchöne, ftolze Herrin.” 

„Barmberzigteit, Barmherzigkeit!” 
ftöhnte das Mädchen; aber der Leut- 
nant lachte: 

„Horh, ein Uhr! Um fünf. Uhr 
lichten mir die Anfer; bis dahin. haft 
Du Zeit, Dich augzujammern; bann 
aber fort mit dem Klagen und GSeuf- 
zen! Bis fünf Uhr ift’3 Zeit. genug, äı 
fterben, armer Antonio, armer?yreund; 
— richte Dich nicht empor, Deineun- 
den bluten wieder — lege Dich nieber, 
— mad willft Du au mit dem Mäbd- 


2 
— Gortſetzung folgt.) 


geſet die „Bonutagpoft, 


was 
SD 


DER 
d), den 28, 
Eotalbericht. 


Stoßt auf Widerland. 


Eine Meberrajchung für Shuldirel- 
tor Cooley. 


Qlllerlei Rechtsfragen. 


— 


Liegen dem zuftändigen Stadtraths » Aus: 
fhuß zur Erledigung vor. — Derfauf von 
Spielpiftolen und Seuerwaffen aller. Art 
an Minderjährige wird verboten. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Unterrichts = Angelegenheiten hat bis- 
ber. faft regelmäßig a und Amen zu 
allen Empfehlungen gejagt, welche ihm 


vom Direktor Cooley vorgelegt wur= 


den. Um jo -überrafchter war bdiejer 
geitern, ala der Ausschuß fich weigerte, 
jeine Zuftimmung zur Verſetzung 
zweier Hochjchullehrer zu geben. Herr 
Gooley hatte befürmortet, daß YFrant 
U. Houghton, der auf der Nordfeite, 
in ber Waller-Schule, unterrichtet, 
während er in Englewood wohnt, an 
die Hochſchule in Englewood verſetzt 
werden möge. Houghtons Stelle an 
der Waller-Schule ſollte Herr Leo C. 
Smith einnehmen, der auf der Nord— 
ſeite wohnt, gegenwärtig aber auf der 
Südſeite unterrichtet. Das Komite 
hat auf dieſen Plan nicht eingehen 
wollen. Gründe wurden für die Wei— 
gerung öffentlich nicht angegeben. 
Herr Rowland deutete an, daß die 
„Leute von Englewood“ Herrn Hough— 
ton nicht als Lehrer an ihrer Schule 
wünſchten. Andererſeits wurde ge— 
munkelt, daß Houghton verſchiedenen 
Schulrathsmitgliedern nicht genehm 
ſei, und zwar wegen des Freund— 
ſchafts -Verhältniſſes nicht, in wel— 
chem er zu dem früheren Schuldirek— 
tor Andrews geſtanden. Endlich 
nimmt man noch als Grund der Ab— 
lehnung an, daß verſchiedene Komite— 
mitglieder es dem Direktor verübeln, 
daß dieſer ihren Empfehlungen be— 
züglich der Verfehungs - Gefuche von 
| Lehrerinnen feine VBerüdfichtigung zu— 
theil werden läßt, und daß ihm nun zu 
peritehen gegeben werben joll, daß ihm 
die Schulräthe Gleiches mit Gleichen 
bergelten fünnen. — Bon der Suspen- 
dirung der Lehrerin Elizabeth K. Bur- 
did, melche bei der Erziehungsbehor- 
de megen einer Miethsjchuld im Be- 
trage von $50 verklagt morben ift, 
wurde Abjtand genommen, doch bat 
Frl. Burdid fich verpflichten müffen, 
die Schuld ratenmweife abzutragen. — 
Herr Cooley legte auch geitern mie: 
der eine ganze Anzahl von Briefen ver> 
meintlich einflußreicher Perſonen vor, 
| melche fich zugunften der Verjegung 
ı bon Lehrerinnen nach befiimmtenSchus 
len verwe Nur in einigen Yal- 
Ien murdeibenbetreffenden Wünfchen 
Rechnung -getragen, und zwar nur 
dann, menn das fragliche Gefuch auch 
| ohne bejondere Empfehlung gemährt 


morden märe. 
* 


* * 


Die Verordnung, durch welche der 
Stadtrath die Abdeckereien, Leimſie— 


dereien, Seifenfabriken und ähnliche 
| Anlagen, deren Nähe feine liebliche ift, 
auf einen abgegrenzten Bezirk imSüd- 
| meiten der Stadt hat zufammenpfer- 
| Ken wollen, dürfte binnen Kurzem 
ı durch allerleigufäße fo „erweitert“ fein, 
daß jie ihren Zived in feiner Weife er- 
filllen wird. Geftern hat der Aus— 
Ihuß für Rechtsfragen zu empfehlen 
befchloffen, daß die Grenzen des jog. 
Abdederei = Bezirkes im ntereffe der 
| Fispatrid’fchen Geifenfabrif an der 
| Weitern Avenue, von der 39. Straße 
in nördlicher Richtung bis zur 26. 
| Straße ausgedehnt werden follen. m 
| ‚Snterefie von Armour & Co. liegt ein 
ähnliches Gefuc vor, defjen Gemäh- 
rung die fragliche Grenze auch in der 
Benfon Straße um drei Häufergenier- 
te nach Norden verrüden würde, Die- 
ſes Geſuch ift vorläufig zwar einem 
Unterausfhuß zur®sgutachtung über- 


| 

Dr. Shnoop's 
Rheumatifches Heilmillel 
Koftet nichts, falls es fehljchlägt. 


Irgend eine ehrliche Perſon, die an Rheumatis— 
mus leidet, iſt zu dieſer Offerte willlommen. Jahre 
lang ſuchte ich überall nach einem ſpezifiſchen Heil— 
mittel für Rheumatismus. Dieſes Biel zu er: 
reihen, arbeitete ich jhier zivanzig Nabre lang. 
Endlich, und zwar in Deutihland, wurden meine 
Rahforihungen mit. Erfolg gekrönt. Dort fand ich 

ein foitbares chemiihes Produkt, iweldhes mich nicht 

enttäujchte, tie andere rbeumatiiche Mittel, die 
erste überall enttäuicht hatten. 

sch behaupte feinesweas, dak Dr. Shoop’s Rheu— 
magiiches Seilmttel im Stande jei, verkuößerte 
Gelenke wieder in Fleiſch umjzuſezen. Das iſt un 
möglid. Über cS_ treist das Gilt. weicher Die 
Schmerzen und Anjchivellungen veruriacht, aus dem 
lute beraus, und Dadurh macht es dem When: 

| matismus ein Fnde. Ich weiß das jo genau, dak 
ih einen ganzen Monat lang mein Rheumatiiches 

Heilmittel auf Probe iiefere. In einem Monat 

Zeit fann ih mit einen jeden Fall heilen. 

wäre tböricht, Das zu erwarten. ob Die meiiten 

Fälle geben innerhalb 30 Tagen nad, Dirje Brobe: 

behandlung wird Guhb zur Meberzeugung bringen, 

dab Dr. Shoop's Rheumatiihes Helimitiei geg.n 

Rheumatiſsmus eine große Kraft — 12 eine mäntige 

Gewalt dat, der Ddicje Krankheit micht zu wider: 

ftcehben vermag. 

Ich mache Euch dieſes Auerbieten, um Euch von 
meinem Vertrauen zu überzeugen. Dieies Mer: 
trauen iſt das reine Reſultat meiner Etfahrund — 
meiner wirklichen Kenntniije. Ach weih, mas mein 
Heilmittel zu bewirken im Stande ift. Und -ic 
weiß es wirflib jo genam; dab ich bereit bin, es 
auf Probe zu liefern. Schreibt mir einfach eine 
Boltlarte und verlangt mein Buch über Nheumatis- 
mus. Ib werde danı mit einem Wpotbefer in 
Eurer Nahbaribaft die_ mötbigen Anordnungen 
treffen, jo dab br ſechs Flaichen von Dr. Shpoop’3 
Theumatiſchenm Heilmittel (Dr. Shoop's Rheumatte 
Eure) erlangen und Die Probe machen fünnt. Ahr 
dürft e83 während eines ganzen Monats auf Verjug 
einnehmen. Hat es Erfolg, koftet es Guh %5.50. 

als es fjehlilägt, jo bin ic, und ich allein, der 

erlierer. 63 wird ganz Euch überlaifen. Ich 
meine En * ⸗ —X jagt, der Verfuq 

war ni aufriedenftehend, jo erwarte j 

em von aus. ar = e ich feinen 

« babe feine Proben. nn irgend ein x 
vo ‚allein auf Rheumatismus eimnitfen dena vn 
te_bis zum Rande ber br mit Droguen ver: 
miföt fein. Ib wende feine folhen Droguen am 
denn es it gefäbrlid, diejelben einzunehmen. Ahr 
müßt die Krankheit aus dem Blute beraustreiben 
Diefes bewirft mein Kellmittel, ja jagar in den 
fhmwierigiten und bartnädigften Fällen. 3 hat die 
älteften Fälle furirt, Die ich je behandelte, und in 
all meiner Erfahrung, in allen meinen 00 Erperi: 
menten, babe ih nie fein anderes Heilmittel gefun: 
den, weldjes im Stande ivar, unter je zehn ro: 
nifhen Fällen jelbft einen einzigen zu furiren. 

Schreibt mir, nnd ih iverde Fus das Buch zu: 
enden. Berfuht mein Heilmittel während eines 

onats, denn jhaden Fanıı es .. keinerlei. ‚Fads 
es Febljhlägt, bin ich jelbft der Werlierer daran. 

Kerejlirt: Dr. Bor 609, Racine, Wis., 
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1 Ber Wichtigkeit morgen. Dies ift eine Woche von u 
Kredit für Jederm ran. 
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Glegante Siaufelftühle, mit aceprebtem Les 
der Gobbler-Sik (jcht Abbildung), gemacht 
in polietem Golden Tat Finiib, hohe Ars 
me und qeichnikte Lehne — ein m 
fpezielleer Bargain, jet zu 


Kochher d⸗ 
Offerte. 


Der 
beite 
Kodı: 
berd, 


GFleganter Drejier (fcht Abbildung), in 
poſirtem Golden Oak Finiſh, ſchwerer 
ovaler- geichliffener Spiegel— 
fpezielf für 
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Stäblerne Kochberde—Pedingungen: 
$3 Anzahlung und $2 monatlih— 
ein feines Fabrikat, mit hohem Auf: 
wärmesGiojet, ziwei Shelves, ſchwer 
— irgend 


8.75 


Feine Velvet-Rugs Zoll 
lang, Bargain zu ....... 1.065 
Moquette Rugs. 4672 Zoll — 
3» in der PBartie, 3i....2.75 
rt Ruas, T.6X9, Ichöne wends 

3.75 


Thüren 
luftdicht, 
vernidelte Vergierungen 
enem 835 Stabl-Rode 2 
berd aleihfommend......- 
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Hot Blaſt Heizöfen, 
brennen Alles, untere 


ae, ein feines Fabri— 


Sınvrna Rugs, 2 
| fhiwer und dauerhaft......4.7% 
| Kaibmir Rugs N 

|  Mreis jegt reguzirt auf..7.50 
| Vruſſeler Ruos 
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Prei:StA& Parlor-Ausftattung, fein polirter Mahogany Finiſh, hübſch geſchnitzte Leh— 
nen. Sige jorgfältig gedolftert, mit feinften importirten Welours bezogen. 
Ausitattungen offerirt Diefe Woche Für mur 


Diefe eleganten 


dieje Abbildung. 
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und Beichläge, 
Voften, jtäblerne 


PT jeren 


tat 


der it 
‘ jemals oife- 
6.25 rirt wurde, 
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Dieier Kochherd ift die gros 
Be 6:Roh Sorte, garantirt 
*ür 5 Yabre, bat. jchiwere 
Nidelbeichläge, lange, breite, 
tiefe Seuerbor, doppelte 
Not, tiefen Badofen und iſt 
eıner der beften Badojen — 
jegt offerirt 

h lür nur 


volfftändig möblirt 
mit Allem. 
Der Barlor, 
Sclafzimmer, 
Eßzimmer. 
und Küche 
für 


899 


Bedingungen: 510 
Anzahlung, 35 mo⸗ 
8. natlich. 
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Vettitellen find genau 
Sie haben 
mejjingene Stangen, Knöpfe 
ertra aroße 


tauften 


Oak⸗Keizöfen, Beſchläge 
ſchwer vernidelt, e.n fei 
ner Ktizofen, 
Ien oder Sala, 
tes Noft und 
Aichebehälter... 


Empire Brüfjeler NRugs, PMI2 
Fuß, speziell Alena... 185 
Amportirte Arminfter > 
9%12 Fuß, jeht äu.....- 
Freinfte Welvet:Rugs, 9> 12 Fur, 
wird 
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Quelle echter Bargains“ 
— als ſolche wird der Hartman-La— 
den bezeichnet. Jeder Tag bringt hier 
einen neuen Relord—jeder Tag zeugt 
größere Offerten. Bargains bon gro- 
nerhörtem Unterbieten. 


3 diefer 


10.50 


eiſernen 


wie 


Seiten⸗ 


fangen u. ſind ſtark email— 
lirt. Gewöhnlich verkauft zu 
IF bis $10. Wir 


19,000 


Etliche 


Zweig lã⸗ 
den, die meiſten 
werden in Chi— 
cago verfauft.— 
Große Spezial: 


dieſen 


An jeder Be: 
jtebung Der 
beſtlonſtruirte 
Kochherd. 


Chiffoniers (wie Abbildungh, mit 
großem franzoſiſchen geſchliffenen 
Spiegel, aroke Eorte— 38 75 
Preis jegt « 


Abends 


Baſe-Brenner, ſchoͤn mit Rickel 
beſchlagen, ein perfekter Self⸗ 
Feeder, automatiſcher Fül— 
dedel, Return Flues und Gas 

= = 


deebrennend — 5 
ſpeziell zu 75 


für Koh⸗ 
patentir⸗ 


3.60 


reine fchwere Milton-Rugg — 
9x2 Fuk, verfanft zu..29.50 
Hamadan Nuas, importirte fürs 
frihe Nugs, 30x00 8oll..7.7 
Amport. türfiihe Shirvan-Rugs 
— etwa 3.6%x7.6, zu 12. 


Ruas, 


1.75 


2000090000999 0000 060 00000909090990900000999 


bob ift an feiner 
zu 


tiefen morben, 
fchließlihen Gewährung faum 
zweifeln. 

Verſchiedene Aldermen machten ge— 
ſtern in Begleitung des Baukommiſ— 
färs Williams einen Rundgang durch 
verſchiedene Gebäude der unteren 
Stadt, in welchen ſich Fahrſtühle be— 
finden, deren Schachte nicht in der 
vorgeſchriebenen Weiſe mit Mauern 
umgeben find. Diefer Unterlaffung 
wegen hat das Bauamt e3 abgelehnt, 
die betreffenden Fahrjtühle zu lizenfis 
ten, doch find diefelben natürlich noch 
im Betrieb. Man will nun befannt= 
lich für feuerfefte Gebäude von ber 
Ummauerung der Schadhte abjehen, 
aber verlangen, daß dort von Stod- 
merk zu Stodiwerk automatifche Ber: 
fchlußtlappen in den Schadhten ange- 
bracht werden... Größer als die Zahl 
der feuerfeften Gebäude ift aber bei 
weitem die der nichtö weniger als feu- 
erfeft gebauten, und e3 frägt ih nun, 
was in diefen gejchehen fol, um bie 
wünfchensmwerthe Sicherheit vor®rand- 
gefahr zu erzielen. 

Dem ftadträthlichen Ausihuß für 
Rechtsfragen liegt ein von Mayor 
Harrifon befürmorteter Ordinanzent- 
mwurf zur Begutachtung vor, nach mel= 
chem den Eigenthümern von Gebäuden, 
deren Dampftefjel unter den Bürger: 
fteigen angebracht find, zur Entfernung 
derjelben jeh3 Monate Zeit gegeben 
werden foll, vorausgefeht, daß jie in 
der Zmijchenzeit je $50,000 Siherbeit 
dafür ftellen, daß man fich bei Entite- 
bung von Schaden an fie werde hal- 
ten fünnen. 

Der Antrag, dab Strafanträge me- 
gen Uebertretung jtädtifcher Verorb- 
nungen fünftig bor dem ?yriedensrich- 
ter-geftellt werden follen, deifen Amts- 
ftelle fich dem Gefchäftsfig der ver- 
Hagten Partei am näcdhlten befindet, 
ift von dem in Rede jtehenden Stabt- 
rath3 = Komite einem Unter = Aus- 
Tchufle übermwiejen worden, vor mel: 
chem nun Vertreter der ftädtifchen An- 
mwalt3-Bureaur geltend machen wer⸗ 
den, daß das: gegenwärtige Spitem, 
unter welchem alle derartigen-GStraf- 
fachen vor dem Friedensrichter Gib- 
bon3 zur Verhandlufig gebracht mer- 
den, der in VBorfchlag gebraten Neu- 
erung bei Weitem vorzuziehen fei. 

Der Antrag de3 Alb. PBaterfon, 
nach welchem der Verlauf von foge- 
nannten Spielpiftolen an Minderjäb- 
rige allen Händlern bei hoher Gelb- 
ftrafe unterfagt' mwerben fol, mirb 
vom Ausfhuß für Rehisfragen zur 


Annahme empfohlen werden. Nach 
ftatiftifchen Erhebungen find von ben 
406 Deenfchenleben, melche die eier 
des Vierten Yuli in diefem Jahre ben 
Vereinigten Staaten wieder gefoftet 
bat, nicht weniger al3 368 durch die 
„Spielpiftole” vernichtet worden. 


* * = 
Unter dem Namen „Union Labor 
Nonpartifan Club of Cook County“ 
haben fich einige Gemerfichaftsbeam= 
ten zu einer politifchen Vereiniqung 
zufammengethan, die es fich vorgeblic 
zur Aufgabe machen will, bei den fom= 
menden Wahlen dafür zu jorgen, daß 
von den Arbeitermaffen folche Kandi- 
daten bevorzugt werden, melche fich als 
Freunde der Gemerkjchafts = Bemwe- 
gung ermwiefen haben. Präftbent des 
Klubs ift Frank Gengenbach; Vize— 
Präſident, G. A. Grant; Sekretär, 
John MeNamara; Rechnungsführer, 
Mike Benſon; Schatzmeiſter, W. F. 
Lewis. 
Gouverneur HYates iſt mit der neu— 
tralen Haltung, welche Lorimer und 
deſſen Gefolgsleute in dem Kampfe 
um die Gouverneurs-Nomination ein— 
nehmen wollen, keineswegs zufrieden. 
Er hat den Mitgliedern der Weſtſei— 
te = PBarfvermaltung zu verjtehen ge: 
ben faffen, daß er von ihnen und allen 
Angeftellten der Parks ein! ganz ent= 
Thiedenes Eintreten für feine Anwär- 
terfchaft erwarte, widrigenfalla er fich 
vielleicht bemüſſigt ſehen würde, in 
der Parkverwaltung ein großes und 
allgemeines Aufräumen vorzunehmen. 
Auch an der lauen Unterſtützung, wel— 
che Eetreide-Inſpektor Bidwill und die 
Inhaber anderer Staats-Stellungen 
hier in Chicago dem Gouverneur zu— 
theil werden laſſen, will dieſer ſich für 
die Folge nicht genügen laſſen. Er 
ſieht zwar ein, daß er ſich alle dieſe 
Leute zu wüthenden Gegnern machen 
würde, wenn er ſie abſetzte, aber dar—⸗ 


Werfucht es. 


Das nächte Mal, wenn Euer Magen fditvad) 
ift und Ihe an Appetit-Berluft, Blähungen, Sad 
breunen, Webelteit, Arämpfe, Unnperdanfichkeit, 
Duspepiie oder Berftopfung leidet, ratben wir 
Euch Hoftetterd Magen-Bitterd? zu besfuchen. 
Ihr werdet mit dem Refultat jeher zufrieden fein, 
denn e3 heilt pofitib folde Leiden. Hunberte von 
Tränfliden Männern und Frauen baben jeine 
Wirlung beseugt. Holt Eu das Echte mit um 
ferem Privat-Stempel über den Hals der Flafche. 


Hofletter’s 
| Mlagen-Bitters. 


/ 4 
a Sue, 


ı Augen 


I etc, 


orficht iſt beſſe 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


Naſe und Kehle eiden au Wuürgen, Speien. 


Tropfen in der Kehle, ver— 
größetten Mandeln, Schnarchen während der Racht. 
leiden an Klingen, Brauſen und Taub— 
Ohren zur 
Ma ei leidet an Yufitoken, Blähungen, Schwere 
an g nach dem Eſſen, ſauren Gaſen. Unter 
Dr. Deahman’s3 Behandlung wird dies in 2 Woder+ 
ochoben. 
leidet an Athemnoth, Bruftſchmerzen 
ift der Schwindjudht ausgelegt. 


Bruit 
ns eriolgt beitimmt in allen Fällen, welche 
Heilung der Dr. in Behandlung nimmt. 


‘ daggp allein heilt diefe Leiden nicht, deshalb 
Medizin ichlagen jo viel Werzte fehl. 
KRopfwed, Schrift beim Leſen verſchwom— 
' nen, wleden vor den Augen, Häutchen 
Die Ahforbirungss: Methode des Doltor$ heilt, 
ivenn antere verjagen. Schielen geheilt ohne Mefier. 
Briten wijlenichaftlich angepaßt. 

Spredftunden von 10,bis 8 ausgenommen Dierk 
tag, Douneritag u. Samftag bis 6; Sonntags bis X, 


Freie Unterinuhung und Koniultatiom, 


T. W. Deachwan, M.D. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 


Rehmt den Glevator. Freie *=-Strahlensünterfus 
ung. — Schneidet die aus und bringt e8 mit, 
iafomf 


auf will er’3 im NRothfalle anlommen 
laffen, hätte er dann doch menigjtens 
die Befriedigung, daß er \ene. von ber 
Krippe gejagt hätte Gouverneur 
Dates ift befanntlich ein fehr bibelfe: 
fter Herr und hält eg mit Sprüchen 
wie: „sch will die Lauen ausfpeien 
aus meinem Munde“ und „Wer nicht 
mit mir ift, ber ift miber mich.“ 
— —— __ 


Eine Doſis redtzeitig gegeben erhält das Le⸗ 
ben“. Dr. Bood's Norway ine Sprup; der Nas 
tur Heilmittel für Huften, Erfaltungen, Lungen 
leiden jeder Art. momifr 


* Herr und Frau Sigmund Krauß, 
5607 \ynbiana Xor., begehen ihre 20- 
jährige Hochzeitäfeier am Dienftag, ben 
3. Nopeinber. Abends findet ein Tm- 
pfang jtatt, zu welchem mehr al3 Jun- 
bert Einladungen ergangen find. 


* Der Frauenverein ber longrega- 
tionalen St. Trinitati3 = Gemeinde zu 
efferfon Park, Paftor Yoh. Blod, 
halt vom 4. bi? 6. November einen 
Bazaar in Ihonifen? Halle, Nr. 4278 
Miimaufee Ave., ab. serie 
mittag gibt der FFrauenverein ein Rafe 
feefränzchen, bei melcher Gelegenheit 
ein literarifch = mufitalifhes Pro» 
gramm zurAlusführung gebracht inird. 
Gintrittögeld wird an jenem Nachmits 
tag nicht erhoben. Da3 Komtte be- 
fteht aus den Frauen 9. frrahm, 9. 
Schößling, G. K. Bretſchneidet. 
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Inland. 


Zum St. Louiſer Bantken⸗Kriſeln. 


St. Louis, 28. Okt. Auch heute 
dauerie wieder der Anſturm von Depo- 
ſitoren auf eine Anzahl Banten fort, 
vor Allem auf die Miſſiſſippi Valley 
Truſt Co. die Lincoln Truſt Co. die | 
Mercantil⸗ Truſt Co. und dieMiffouri | 
Truſt Go. Aber feiner der Einleger 
dieſer Bankgeſchäfte konnte heute tr= 
gendwelches Geld ſofort bekommen; 
denn die 8,Truſt Companies“, welche 
hier Geſchäfte betreiben, hatten ſich i in 
einer Sitzung dahin geeinigt, auf einer 
30: bis 60⸗ tägigen Kündigungfriſt zu 
beſtehen. Daher konnten die Einleger 
blos ihre Abſicht erklären, ihr Geld zu— 
rück zu ziehen. Auch beſchloſſen die 
„Truſt Companies“, keine Depoſiten— 
Scheine vor der Verfalls-Zeit auszu— 
zahlen. Es wird beſtritten, daß dieſe 
Geſchäfte Geld-Hilfe von auswärts 
bedürfen. 

(Eine Depeſche aus New NVork mel⸗ 
dete, dei, verschtenrene Millionen von 
bort an St. Louifer Banken gefanbt 
worden ſeien.) 

Y se Basıf-Einleger. 

St. Louis, 28. Dit. Außer der 
Mercantile Truft Eo. hatten noch zwei 
andere hiefige Bant-Geichäfte, namlich 
die Lincoln Truft Eo. und die Milfti- 
fippi Valley Truft Eo., gejtern Nach: 
mittag einen Anfturm von Depofito- 
ren auszuhalten, die meijtend Ange- 
jtellte aroßer Gejchäftshäufer waren. 
Auch) aus anderen Banken murben zur 
gleichen Zeit auffallend viele Einlagen 
zurüdgezogen. Da: Gerücht von der 
Unzuperläffigfeit der Banten fol in 
Ehicago entitanden fein, mo angeb- 
lich zmei — der Miſſiſſippi 
Ballen Trust Eo. fürzlich einen erfola- 
Iofen Berfuh gemacht haben jollten, 
eine Anleihe von 2 Millionen Dollars 
aufzunehmen. 


Stürmifdhe Fahrt. 


New Mork, 28. DH. Der Norddeut- 
{he Lloyd-Dampfer „Kronprinz Wil- 
helm“, welcher, wie jchon gemeldet, von 
Bremen hier eintraf, hatte eine hödhjit 
ftürmifche Fahrt, und jeit er Cher- 
bourg verlaf'-- hatte, Tonnte er nie- 
mal3 mit vc..er Schnelligkeit fahren. 
Ungeheure Sturziwellen fegten über 
die Verbede hin, verbogen Geländer, 
tiffen Ventilatoren hinweg und verur= 
fadhıten jonjtigen Schaden; auch wurde 
der Kapitän Richter nebft einem Ma- 
troſen ſchwer verletzt. 


Miles kein Oel⸗Maguat. 


Seattle, Wafh., 28. Oft. General 
Nelfon A. Miles, der aus Kalifornien 
hier eingetroffen ift und heute nach der 
Bundeshauptſtadt weniterreiſt, ſtellt 
entſchieden in Abrede, daß er große 
Summen, Cher überhaupt iraendiel- 
ed Geld,“ in teraniichen Petroleum- 
Feldern andelegt habe und jenen Staat 
zu ſeinem Heim machen wolle. 


Raffee-Lähmung. 
Ein ſehr erkennbarer Zall. 


Kaffee-Lähmung iſt nicht alltäglich, 
aber es gibt doch mehr Fälle davon, als 
wie das Publikum ſich einbildet, und 
darunter Fälle, in welchen das Opfer 
des Kaffees beim Kaffee bleibt, bis das 
Leiden chroniſch und unheilbar iſt. 

Auf der anderen Seite gibt es viele 
Fälle, in welchen das Aufgeben des 
Kaffees und der Genuß von Poſtum 
Food Coffee an ſeiner Stelle eine 
ſchnelle und vollſtändige Heilung be— 
wirkt hat, wie im folgenden: 

„Seit mehreren Sahren befand. ich 
mid in beunrubigenbem Zuftand und 
hatte jeden Arzt in der Stadt fonful- 
tirt und außerdem drei durchreifende 
Spezialiften. Mein Leiden war allen 
ein Räthfel, aber ihre verfchiedenen 
Anfichten beunruhigten mich, und bie 
empfohlene Behandlung war langiie- 
rig, ermüdend und jehr theuer. Mein 
Gatte hatte bereit3 ein fleines Vermö- 
aen ausgegeben, in dem Verfudh, mir 
zu helfen, und der lebte hatte $20 ge- 
foftet und war ohne allen Nuben ge- 
blieben. 

„Mein Leiden Heitand aus einer 
Gefühllofigfeit oder eine Art Schlag: 
Yahmung überfam mich befonders mäh- 
rend der Nacht, beginnend in meinen 
Armen, Schultern und herunter in 
meiner linten Seite, dann Folaten 
ichredliche Schmerzen und ein judender 
ftehender Schmerz, der unbefchreiblich 
ivar. Meine Hände fhmwollen an, fühl- 
ten fih an wie große Klumpen, jo bid 
und jhmwer und unnatürlich. Ach ver: 
mochte abfolut feine Arbeit irgend mel- 
cher Art zu verrichten. 

Gerade zu der Zeit erflärte mir 
meine Mutter, daß mein Zuftand 
hauptfähli auf den Gebraud von 
Kaffee, den ich Teidenfchaftlih gern 
trant, zurüdzuführen fei. Sie muhkte, 
mas dag Aufgeben von Kaffee und der 
Gebrauch von Poftum für fie jelbit 
gethban hatte, und fie überredete mich 
Ihließlich, auch den Wechjel porzuneh- 
men, was ich auch) ohne viele Hoffnung 
that. Zu meiner unausſprechlichen 
Ueberraſchung wirkte die Aenderung 
wunderbar, meine Leiden wurden bald 
geringer und ſind jetzt ganz verſchwun— 
den. Das ſchreckliche Gefühl und alle 
Unannehmlichkeiten, die ich nicht be— 
ſchreiben kann, ſind jetzt weg, und ich 
fühle, als ob neues reiches Blut durch 
meine Adern fließt und mir neues Le— 
ben und Geſundheit gibt. 

Ich weiß, daß dies nur durch has 
Aufgeben des Kaffees und ben Ge 
kraud des Poftum& bewirkt murbe. 
Mein Gatte und drei Söhne trinten 
jet alle Poftum und es fchmedt ihnen 
ausgezeichnet.“ Namen erfährt man 
von der Poltum Co., Battle Ereef, 
Mid. 

Poſtum macht rothes Blut. 

En in jedem Padet nah einem 
Gremplar des berühmten tleinen Bu- 
ches „Der eo nah Mohlftadt. m 


_ —— ö— — — — — — — — — —— 


Das alte Leiden at 


weiches uns bas Leben 
am meiften verbittert, 
it betannt als 


FSeberleiden 


in vielen Formen, welche 
alle leicht geheilt werden 
können durch 


Dr. Anguf Königs 
Hamburger 
Tropfen 


defien Birfungen all» 
enthalben befannt find 
ald prompt und fidyer. 
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Ausland. 


Auf Diaz geihoflen! 
Ein alter Derbredyer feuert auf den Präft: 
denten von Mler.to. 


Guanajuato, Merito, 28. Dft. 
Stab und andere Begleiter hier in 
einem Straßenbahnwagen am Canta- 
bor-Garten vorbeifuhren, näherte ſich 
ein alter Verbrecher Namens Elias 


Toscana dem Wagen und feuerte fünf | 
Schüffe aus einem Revolver ab. We— 
der der Präfident, noch jonit \emand 
wurde getroffen; man erflärt dies aber 


29 A: | u. . PERCH — 
bes Attentã | Barifer Univerfität hat eine Art Tem- 


nur mit der Nerpofität 
terd. Gin Apdjutant des Präfidenten, 
Pablo Escandon, fprang ab und ent- 
maffnete den Mann, der aldödann in’s 
Gefängniß gebracht wurde. Toscana 
mar erit fürzlich aus dem Gefänanif | 
in Granaditas entlaffen worden, imo | 
er eine, ihm wegen Todtjchlags zuer- 
fannte Strafe verbüßte. Nach einer 
Darjtellung mar er im obigen Tyall be- 
trunfen, nad) einer anderen hatte «er 
eö auf das Leben des Präfidenten ab- 
gejehen. Lebterer verlor feinen Augen 
blic feine Aube, und die Menge brach⸗ 
te ihm ſtürmiſche Opationen dax Spü⸗ 
ter empfing er die Glückwünſche et 
Behörden und der fremden‘ Konfıfln. 

Im Dezember 1897 wurde n der 
Hauptſtadt ein Attentat auf den Prä— 
ſidenten verübt, aber dieſer blieb un— 
verletzt. Der Thaãter wurde in der fol⸗ 
genden Nacht von einem 


e- yeblichen | 
Voltshaufen, den der Angri,; auf den | unbegründet, 


| 


I 


| 
| 
| 
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Während Präfident Porficio Diaz, fein | 


| 
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— Am oberen Ende des New Norker 
Stadttheils RR murben 20 
Häufer das Opfer einer Feuersbrunſt. 

— Zu Riverbale bei Nem VYork ſtarb 
bie Wittme des früheren Obioer Geu- 
perneurs George Hoadlen. | 

— Im virginiſchen County Wiſe 
fand man die Leiche des jungen Phila— | 
delphiger Millionärs E. L. Wentz, wel⸗ 
cher hor zehn Tagen verſchwunden war. 


— Bei einem Zuſammenſtoß eines 
Perſonen- und eines Güterzuges auf 
ber Rock-Island-Bahn unmeit Tron, 
Kans., wurden 14 Paffagiere verleßt. 


— Durd Zufammenftoß eines Per- 
fonenzuges ber Zentral-Bacificbahn 
mit einem Arbeitszug in Nevada wur 
den 7 Arbeiter getödtet, und mehrere 
Taffagiere nerlekt. | 

— Durch ein [hanhaftes Rohr, aus 
welchem Naturgas ftrömte, famen in 
Marion, D., 6 Berfonen um! Es 
Tcheint wenigftens nad den letztenNach— 
richten nicht, daß irgend eine derfelben 
in’& Leben zurüdgerufen werden Tann. 


— Infolge DVerfagens der Quft- 
bremfe ftießen zu Ealiba, Kole., zwei 
Abtheilungen eines Güterzuges auf der, 
Denver: & Rio-Grande-Bahn zufanı | 
men. 3 Ungeitellte wurden getödtet, 
und ein Vierter brach ein Bein. 


— In Nem Orleans inurde die jühr: | 
li es Konvention des zwiſchenſtaatlichen 
Verbandes für Verbeſſerungen des 
Miſſiſſippi und ſeiner Deiche eröffnet. 
10 Staaten des Miſſiſſippi- und des 
Ohiothales ſind vertreten. | 


— Bei Sault Ste. Marie, Micd,, | 
| ging der Daırpfer „William 8. San: 
der“ auf dem Superiorfee in heftigen 
Eturm unter. Der Kapitän WM. €. 
Morris und der Deler FFranf Robinion 
ertranfen; 14 Mann mwurten aerettet. 


Auſsland. | 
— In Bilhao, Spanien, murbe mer | 
gen der berichteten Streif-IInruhen Das 
Kriegsrecht proklamirt. 


— General Jiminez erwartet, durch 
bie neue Revolution in San — | 
mieder Präfident zu merben. 


— Die mebdizinifche Fakultät Dei 


— In einer Depejche aus Ron mwirb 
in Mbrede aeitellt, Yah neue Kardinäle 
für die Ver, 
tollen. 

— Die franzöfifhe Regierung 
taufte den Palazzo Farnefe in Rom, 
eines der jhönften Gebäude der Melt, 
für ihr Botfchafter-Amt an. 


— nn Zonoon wird amtlich erklärt, 
Daß die Mächte in ihrer Unterftügung 
des öſterreichiſch-ruſſiſchen Reform— 
planes völlig einmüthig ſeien. 

— Berichten aus Nikaragua zufolge 
iſt der Vulkan Santjago in Thätig— 
keit, und der Aſchenregen ſoll großen 
Schaden angerichtet haben. 

— Das deutſche Miniſterium des 
Auswärtigen erklärt die Gerüchte für 
wonach der Botſchafter 


Staaten ernannt werden 


Präfidenten im Muth verfeßt haben | Sped v. Sternhurg nicht auf feinen 


jollte, erftochen. Bald aber fam es an | Voten in Mafhington 


den Taa, daß die Lynchmörder verklei⸗ 
dete Poliziſten geweſen waren, die auf 


Meifung des Polizeipräjidenten ges | 


handelt hatten. Diefer wurde darauf | 
verhaftet und am nädhiten Morgen in 
feiner Zelle als Leiche aufgefunden. | 
68 hieß, er habe Selbitmord beaangen. | 
Aber Viele alauben, er jet befeitiat 
| worden, meil er ungeichidt au Werke | 
| gegangen, und meil Hüherjtehende he- 
; fürchten mochten, daß er vor Gericht 
| unliebfame Enthüllungen machen 
werde. Fr war ein jchöner junger 
| Mann von hervorragenden Fähtafeiten | 
jomwie eine äußerst beliebte Perfunlich- 
feit. 


Nach 26 Jahren begttadigt. 


Berlin, 28. Oft. Der Maurer Bur: | 


meilter aus Schleswia-Holftein ift, 
nachdem er 26 Jahre im Zuchthaus 
verbracht hatte, begnadiat worden, weil 
| es fich herausgeftellt hat, daß er an 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| perenz-Verband gegründet. 
— 2D 
| 
| 
r 
| 
| 


zurücfehren 
würde. 


Yur ein Vorlclag 


Aber er hat ſich für Tausende von Interclfe 
und Werth erwieſen. 


Der geſunde Verſtand ſagt, daß 
wenn man rund und voll werden will, 
es nur durch die Speiſen erzielt wer— 
den kann, die wir eſſen und verdauen, 
und daß die Speiſen eiweißhaltig oder 
fleiſchbildend ſein müſſen, wie Eier, 
Beefſteak und mehlhaltige Speiſen, mit 
anderen Worten, die Arten Speiſen, 
die Fleiſch erzeugen, ſind diejenigen, 
die den größten Theil unſeres täglichen 
Küchenzettels ausmachen ſollen. 

Aber die Sache ilt die, dah wäh: | 
rend mir genug und häufig zu viel eſ— 
ſen, verdaut und aſſimilirt der Magen 
die Speiſen wegen Ueberbürdung und 


dem ihm zur Laſt gelegten Verbrechen Ueberanſtrengung nicht, und das iſt der 


| unfchuldig war. Burmeiiter und fein, 


| inzwifchen verftorbener Vater hatten | und mager bleiben; 


| im Kahre 1877 im Haufe eines Bauern 
in der Nähe von Damsdorf, Schles- 
mig-Holitein, einen Einbruch 


übt, und dabei hatte der Water den 


| 


mweshalb ip viele Leute bünn ! 
die Verdauungs: 

Drgane vperdauen die fleifchbildenden | 
Beeffteals, Eier und andere aerunde | 


&rund, 


ver- | Nahrung nicht pollitänpia. 


Es gibt Tauſende ſolcher wirklicher 


Bauern und feine Frau erfchoffen. Da- | Dyäpeptiter, ebgleich Tie feine befomde- 


mals nahm der, jegt Beanadigte 
Schuld auf fih, morauf Vater 
Sohn zum Tode perurtheilt wurden. 
Das Urtheil wurde aber vom Saifer 
in lebenslänaliche Judthausitrafe um- 
gewandelt. Nach dem Tode jeines Va— 
ters reichte Burmeifter ein Beanadi- 
qungs-Gefud ein, das nıın beiviffiat 
worden iſt. 
KettelersDenfinal enthüllt. 


Münfter, Weitfalen, 28. Oft. Hier 
ijt ein prächtiges Denkmal für den, am 
18. Suni 1900 in Beling ermordeten 
deutjchen Gefandten, Klemens Frei: 
heren v. Ketteler, unter entfprechenden 
Yeierlichkeiten enthüllt worden. Das 
Monument jteht im fönigl. Schlop- 
garten unmeit des Tyriebhofed, auf 
dem die Leiche Kettelers in, heimischer 
Erde beftattet worden ijt, und ift eine 
Schöpfung des Bildhauer Hermann 
Hidding. Unter den zahlreihen Blu- 
menjpenden, melde am Dentmal 
Plat fanden, befand ih au ein 
Kranz, melden der Präfident von 
Merito, Perfirio Diaz, niederlegen 
ließ. Ketteler hatte einjt in Merito 
ala Gefandter gewirkt. 

Prinzeifiu auf dem Amerifanifien: 
Aongreß. 

München, 28. Okt. Prinzeſſin The⸗ 
zeje von Baiern, eine Tochter des 
Prinzregenten Zuitpold, hat ihre An: 
mejenbeit für den nächitjährigen Ame: 
tifaniften = Kongrek in Stuttgart an- 
gefündiat. Die gelehrte Prinzeffin ift 
(Ehrenmitglied der kgl. baierifchen | 
Akademie der Wiffenihaften und Dr. 
phil.- hon, e. der liniverjität Mün 


Hei. 


die | ren Schmerzer 
und | ten in ihrem Maaen auszuftehen haben. 


oder Unannehmlichtei- 


Wenn ſolche zeute ihre Norurtveite | 
nur beileite legen mochten und reael- 
mäßig nach jeder Mahlzeit ein oder 
zwei von GStuart3 Duspepfia Tablets | 
nehmen würden, jo mürden die Speifen | 
fchnel und aründlich verdaut. Denn | 
ı diefe Tablets enthalten die natürlichen | 


| Beptone und Diaitafe, die jedem fchma= | 


hen Magen fehlen, und dadurch, daf 
fie diefes Fehlende erjeken, aeben fie 
dm Magen feine natürliche Stärke und | 
Kraft zurüd. 

Stuart3 Dapenfia Tahlets ver: | 
dauen alle fleiſchbildenden Speiſen — 
Fleiſch, Eier, Brot und Kartoffeln, | 
und dies ift der Grund, daß fie ma= | 
gere dyspeptiſche Männer, Frauen und 
Kinder fo fehnell wieberberftellen, kräf- | a, 
tigen und ftärfen. | 

Inpalide und Kinder, jogar die zar— 
teften, gebrauchen jie mit gutem Er- 
folg, da fie feine ftarfen erregenden 
Droguen, feine abführenden noch ir: | 
gend melche fchädlichen Angredienzen | 
enthalten. 

Stuart Dyspepjia Tablets find 
das erfolgreichite und befanniefte aller 
Heilmittel für Magenleiden, da fie das 
Bilfiafte und Wilfenichaftlichfte in der 
ınodernen Medizin Jind. ' | 

Stuarte Dyspepiia Tablets werden : 
von allen Apothefern in ben Ver.S Staa: 
ten und Kanada jomohl wie in Grop- 
britannien zu 50 Cents für eire volle 
| Größe Schadtel verkauft. 

Nichts weiter ift nöthia, irgend ein 
Magenleiden zu furiren oder inagere, 
nervöſe, dyspeptiſche Leute ſtark, dick 
und geſund zu machen. montife 


| 8 ftſchiff 


ſollen im Kriegsfalle der franzöſiſchen 
Regierung zur Verfügung geſtellt wer— 


ſie nach Abeſſinien aufbrechen wollen. 


Mandſchurei-Politik in 


Jahren Gefängniß verurtheilt 


Adams 


aſien zu transportiren. 


ER 


u. 


— Adolf Friedmann, melcer in 
Budapeft unter der Anjehuldi gung ber= 
baftet worden war, in New Norf eiren 
betrügerifchen Bankerott verübt zu 
haben, wurde megen Mangels an Be- 
teeifen freigelafjen. 

— Die, im Norden der Mandfchurei 
eingetretenen Hochfluthen haben den 
Verfehr per Gitenbahn und zu Wagen 
zeitweilig geitört, und der Transport 
bon Truppen und Kriegsmateria! nad 
dem Sübden ift in’? Stoden gerathen. 

— Eine franzöfiiche Militär-Rom- 
million befichtiate das neue lenfbare 
pon Santos-Dumont „Vir. 
Diefes und andere Luftballons 


—. 


10". 


den. 

- Das amerikaniſche Kanonenboot 
„Machias“ traf in Neapel ein, umKoh— 
len einzunehmen und dann den ameri— 
kaniſchen Konſul Skinner und jeine 
Expeditionsgeſellſchaft nach Franzö— 
stih-Gomaliland zu bringen, von Ivo 


— Betreffs einer, in den Per. Staa= 
ten veröffentlichten Melduna erklärt 
der „B. Lokal-Anzeiger“, daß Deutſch— 
land keinen neuen Vertrag mit Groß— 
britannien abgeſchloſſen und auch ſeine 
keiner Weiſ⸗ 
geändert habe. 

Leutnant Niger, der im März | 
von einem Strieatgericht zu 6 
murbe, 
weil er den Yeutnant Adams erſchofſen 
batte, m zrotichen feinem Bruder und 
ein Duell zu verhindern, it 
vomKaiſer Wilhelm begnadiat worden. 


— Mie die „Hamburger Nadrid)- 
ten“ melden, acht tie „Batapia“, der 
crößte Fraht-Dampfer der Hamburg: 
Ameritanijchen Linie, nah England, 
um für Rechnung der rufjtichen Regie: 
rung 10,000 Tonnen Kohlen nad Sit- 


1991 


— Nah Yokohama tommen beitän- 
dige Meldungen über geheimnißpolle 
Bewegungen ruffifcher Truppenabthei- 
lungen. 200 Mann überfchritten den 

Tumfluß und betraten koreaniſches 

Gebiet. Am vorigen Freitag rückten 
40 Mann in Wiju ein, zogen ſich aber 
bald wieder zurück. 
Oberſt Gädke erklärt im „B. Ta— 
geblatt“, Deutſchland und Oeſterreich 
könnten es gleichmüthig anſehen, wenn 
die italieniſchen Truppen ihnen im 
Kriegsfall nicht zur Seite ſtehen ſoll⸗ 
ten. Gebr viel ' werth feien fie doch 
nicht, und überdies mürben fie genug 
mit der Vertheidigung der italieniichen 
Ktüften zu thun haben. : 

— Einer ©t. Peteräburger Depefche | 
aufolge oing die Anreguna zu der, am 
4. November in Wiesbaden tettfinten- 
den Zufemmentunft des Kaifere m it) 
tem Zaren oom Legteren aus. Der | 
Zar telegraphirte dem Kaifer.. daher | 
Deutſchland nicht werlaffen ‚möchte, 
ob;ne jeinen Freund, ven deutſchen Kai⸗ 
ſer, geſehen zu haben. 


* — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


ogenlampen 
für Läden 


Zeniter, iniwendige nnd ansivendige 
Beleuchtung, Kegelbahnen u. ſ. w. 


Eine der größten Aufgaben des Jahrhun: 
derts war die Beichaffung einer guten und 
billigen Beleuchtung. 
Nach einer Erfahrung von mehr als einem 
halben Jahrhundert jind wir überzeugt, 
daß die Humphrey Gas: Bogenlampe 


die Iparjamite Miethode 


repräjentirt unter 


\ämmtlichen Arten von Fünitlicher Beleuch— 

tung im Marfte. 
Man jieht jie überall 

Meder 25,000 diefer Eampen in der Stadt im Yebraud) 


Wenn Ihr einen Saden am Abend befonders blendend er- 
leuchtet feht, werdet Ihr, wenn Ihr nachichaut, die Humphrey 
Gas Bogenlampen fehen, die dem Sonnenlicht am nächiten 


fommen. 


Sie find fehr hübich, geben Hlühlicht und verbrennen wenig 


Has. 


Jede Humphrey :Sampe wird von uns garantirt. Spreiht 


vor und feht fie brennen in der Gas: 


fice, oder unfer Der- 


treter fpricht auf Derlanaen bei Euch vor. 
Telephone Gentral 1076. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Michigan Avenue und Adams Strasse. 


Zweifelhafte Geſchäfte. 

Zwei Schwejtern follen fie aemact haben. 

yrau Lizzie Rihmon und ihre jün- 
gere Schweiter, ‚die achtzehnjährigeAln- 
nie Jasper, find unter jehmerer Un: 
flage in Haft, und ihre Eltern meilen 
in Denver, um den dort verftorbenen 
Sohn Yaron zu beitatten. Die beiden 
Schmweitern jollen biefige Diamanten: 


händler und andere Gejchäftsleute um | 


91735 in Schmudfaden und Baargeld 
gebracht haben, Frau Richmon iſt von 
Volizeirichter Caverly den Großage- 
fchiworenen bereits übermwiejen worden, 
und Annie, welche 2. B. Coml von der 
Sımelenfirma Clapp & Comwl, 86 
MWafhington Str., für die „Hauptper= 
Ihmwörerin“ hält, dürfte ihr Schidjal 
theilen. Annie miethete von der lekt- 
genannten Firma den beiten Diaman- 
ten im Laden, da ihn ihre Mutter an- 
aeblich bei einer Hochzeit tragen mollte. 
Der Diamant foll verpfändet und der 
Erlös, mie Coml ausfaate, nach Den- 
ner gefandt worden fein, um den lIn- 
terhalt des Shmindfüchtigen Bruders 
zu beitreiten. Dann murbe eine Jei- 
tungsanzeiqe erlaffen, wonach die Fa— 
milie Jasver, 130 Blue Island Ave., 
einen Diamanten kaufen wollte. John 
Friedman, 38 O'Brien Str. fand ſich 
darauf in dem Hauſe ein und überließ 
Frau Richmon angeblich ein Paar 
Ohrringe im Werthe von $250 auf 
Abſchlagszahlung, die er aber nicht be— 
fan: 

Annie toll — * H. Groß. De Koven 
und Kefferfon Str., $75 unter dem 
Vorwande act "haben, ihr ihm be 
fannter Vater miiffe eine Babnfradt- 
tehnung im Betrage von $100 für 
Eiſen bezahlen. Groß ermittelte ſpäter 
angeblich, daß Annie geflunkert hatte. 
Annie beſtritt Alles, ſogar daß ſie um 


den ſchlimmen Zuſtand ihres Bruders 
habe 


gewußt habe. Bei der Heimkehr 
ſie vor einigen Tagen das Haus ver—⸗ 


„Wenig Verſtand im 
Kopf, macht viele unns— 
thige Schritte.“ Es iſt 
einfältig, ſchwer zu ar— 
beiten. Wenn Du 


San 


gebrauchſt, erleichterft 


Du Dir ‚alle Hausarbeit. 


Schloffen vorgefunden, die Eltern ſeien 
fortgemefen und fie fei zu ihrerSchmwe: 
jter gegangen, telche ein paar Tage 
fpäter die Nadhriht vom Tode des 
Bruders erhielt. Die Fidelity Mort- 
gae and Loan Eo., 130 Monroe Str., 
bat eine Forderung von $110 an die 
beiden Angeklagten. 

Frau Fred Morit, Gattin eincs 
Boliziiten, fah aeitern Abend einen 
Mann in ihr Schlafzimmer lugen und 


rigen verhaftete. Diefer 
Nohn Gorman. Da der Gefangene 
feit längerer Zeit in jener Gegend der— 
artige Studien angeitellt hatte, jo 
feßte Polizeirichter Mayer heute deren 


| net 


| 


Preis auf $50 an und machte Gorman | 


auch für die Koften haftbar. 
— —— 


Schuppige Kopfhaut iſt ein Eczema der Kopf 
baut⸗ ſehr ihlimm manchmal, aber es läßt ich 
beilen. Doans Dintment s schnell und nachbaltia 
Ss jeder Apotbefe am 50 

manfe 


in feiner Rirfuna. 
Cents. 


Aus den Polizeigerichten. 


William Rondeen für yes Winter virforat. 


Der 1Tjährige Wın. Roudeen wollte 
th durchaus einen Unterfchlupf für 
den Winter verfchaffen. Er ſtahl 


| zu verdichten und zu vermehren. 


rief ihren Mann, welcher den Neuaie- | landiirthfcheftliche Bezirke 
nannte fid) | 2 


Bevölferungspidhte und ihre Mrs 
ſachen. 


Aus Unterſuchungen, über die Volks— 
dichte in Südhannover, die Dr. Wag— 
in Leipzig ſoeben veröffentlicht, 
kommt er zu bemerkenswerthen Sätzen, 
die auch auf das ganze Deutſche Reich 
Anwendung finden können. Selbſt bei 


guten Bedingungen vermag die Land— 


wirthſchaft eine Bevölkerung nicht ſtark 
Rein 
zeigen in 
der Bewegung der Bevölkerung eine 
meiſt der Stagnation ſehr nahe kom— 
nende Tendenz oder bei ungünſtigen 
Bodenverhältniſſen eine mehr oder we— 
niger ausgeſprochene Abnahme, auf 
welche benachbarte induſtrielle Gegen— 


den unter Umſtänden ſogar einen ver— 
ſtärkenden Einfluß ausüben. Induſtrie 


dichten und zu vermehren. 


und Verkehrslinien (Eiſenbahnen, 
Land- und Waſſerſtraßen) vermögen 
eine Bevölkerung gemeinſam auf das 
intenfipfte zu verdichten und zu ver— 
Beite find 
ena miteinander berfnüpft und mwirfen 


| aufeinander anziehend. Günftige land- - 


Zinfwerf, wurde aber, obaleich er fein | 


Hehl daraus machte, firaffrei entlaf- 
jen. Geſtern wurde er unter der An— 
klage verhaftet, von den Geleiſen der 


Chicago & Northweſtern-Bahn Koh— 
len geſtohlen zu haben. Richter Mayer, 


dem er heute vorgeführt wurde, 
that ihm den Gefallen und ſandte ihn 
unter $100 Strafe und den 
nad dem ftädtifchen Arbeitshauſe. 
D.M. u. 3. DO. Lewis, EB. Meyers 
und 9. G. Shane, 
mittag unter der Anklage verhaftet 


| ala Verfehrshindernig Straßen 


twirthichaftliche Bedingungen können 
fördernd hinzutreten, mogegen ungün- 
ftige in ihrer nachtheiligen Mirkuna 
tompenfirt werben. Gebirge zwingen 
und 


| Eifenbahnen, an ihrem Fuß entlang zu 
ı aechen; ahnlich ift es beigrökeren Wald 


| rächen, zumal 
| Zerrain lieaen. 


| al& Verfehrämittelpunfte 
Roiten | 


menn fie in bergigem 
Damit verfnüpft ftch 
der Randftebelungen 
für fpäteren 
Handel und Verkehr nach dem Innern 


ein Aufblühen 


| zum Austaufch von (meift bergmännt- 


murden, die Drähte der MWeftern Union | 


Zelegraph Company angezapft zu ha= 
ben, wurden heute dem Richter Prin- 
diville vorgeführt. hr Verhör wurde 
auf den 4. November verfchoben. Frau 
2. Haynes, die mit ihnen verhaftet 
morden war, wurde wegenMangels an 
Beweifen freigefprochen. Sie mies 
nad, daß fie nur eine Angeftellte der 
Makler Kohn Martin & Company 
war, unter welcher yirma die Ange: 
flagten im mperial = Gebäude Ge- 
fchäfte L.trieben, und daß fie nicht 
mußte, ivas in den Privatzimmern der 
Angeklagten vorging. 

Detektive MWooldridge, der die Ver- 
baftungen vporrahm, ijt der Anficht, 
daß die Angeklagten in großem Maß- 
ftabe die Drähte der Weitern Union 
Ielegrapt Company anzapften und 
die auf diefe Weife erlangten Börfen- 
notirungen an Runden verkauften. 


* Freunde „Käpt'n“ Streeters mol- 
len dur die Anwälte Blad und An- 
berfon einen Teßten Berfuch machen, 
Streeter und feine Genofien Gm. | 
MeManners und Hoeldtte durch 5 
beas Gorpus-Verfahren zu retten. 
Miklinat diefer, fo werden bie ?eute 
morgen oder Freitag ind Zuchthaus 
aefandt werden. 


| ichen) Gebirasproduften gegen lanb- 
die geiteruı Nach: | 


wirtbhichaftliche des Vorlandes. Grö- 
Beren direften Einfluß auf das Er- 
werböleben der Anioohner bejigt der 
Wald als fochler nicht. Gebirae ftellen 
jlet3 Zonen der Aufloderung der Be: 
pölferung dar, wenn nicht mineralifche 
Bödenfchäge zu ihrer dichteren Beſiede— 
iung veranlaffen, die dann lokal einen 
hoben Grand annehmen Tann. 


— Im Antiquitätenfabinett.— Auf: 
jeher: „Dies ift ein Handichuh des be- 
rühmten Dichterd Schiller!" — Frau: 
„Wo ift denn der andere?” — Tüchter- 
chen (leife, verlegen): „Aber Mama, e3 
war ja doch nur einer!” 

—— Die lieben Kollegen. — Erfter 
Dichter: „Sehen Sie, dort geht unfer 
Kollege Federmann.“ — Zweiter Dich- 
ter: „Sörte ich nicht, der märe ſter— 
benstrant?“ — Erjter Dichter: „War 
er auch; aber ala er fein Ende nahen 
fühlte, machte er rafch ein Gebicht auf 
den Tod und da. ift der Senjenmanm 
entfloben.“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Tragt die 
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Patriotiſche Luͤguer. 


Von den mazedoniſchen Greueln iſt 
es in der letzten Zeit ganz ſtill gewor— 
den. Die Rieſenſchlachten, in denen auf 
beiden Seiten ganze Armeekorps zu⸗ 
grunde gingen, werden nicht mehr ge⸗ 
ſchlagen, die Dörfer mit der Einwoh— 
nerzahl der größten Weltſtädte werden 
nicht mehr niedergebrannt, und die 
nach Millionen zählenden Flüchtlinge 
haben anſcheinend eine Ruheſtätte ge— 
funden. Sogar in Sofia hört man 
nichts mehr von den Metzeleien, Mord⸗ 
brennereien, Schändungen und ſonſti⸗ 
gen hunniſchen Unthaten der Ba— 

ſchibozuks und Albanier. Das edle bul⸗ 
gariſche Volk muß entweder glauben, 
daß ſeine Stammesgenoſſen in Maze⸗ 
donien ganz und gar ausgerottet wor⸗ 
den ſind und der Hilfe nicht mehr be⸗ 
nöthigen, oder es hat endlich eingeſe⸗ 
hen, daß „Europa“ doch nicht dumm 
genug ift, fich Durch handgreifliche Lü— 
en in einen allgemeinen Krieg hinein- 
En zu laffen. Seit ber bemertens- 
merthen Rede bed Premierminifters 
Balfour, in welcher er den Kirchenleu- 
ten Großbritanniens augeinanderfeh- 
te, daß fie ihre fittliche Entrüftung nur 
berichwendeten, hat der „mazebonijche 
Ausihuß“ fein Verzeichniß der türki- 
fen Schandthaten mehr erjheinen 
lajfen. Auf der anderen Seite hat jo- 
at die britifche Preffe den Muth ge: 
unden, der Wahrheit die Ehre zu ge= 
ben und den eigentlichen Thatbeftand 
dutch ihre eigenen Berichterftatter er= 
mitteln zu lafjen, jtatt ohne Weiteres 
ben Darftellungen der angeblichen 
Breibeitsfämpfer Glauben zu jchenten. 
- Was nun diefe VBerichterftatter feft- 
eflelt haben, veranlapt fie zu dem 
Auzrufe, daß der mazebonifche Aus: 
chuß eine übermenſchliche Fertigkeit 
m Lügen befigen muß. Denn während 
piefer ganz Mazebonien in Raud) und 
Slammen aufgehen ließ, find in Wahr: 
beit nur zehn größere Dörfer  theil- 
tweife abgebrannt, d. h. der Brand- 
fchaden ift nicht viel bedeutender, als 
er auch in ?riebenzzeiten zu jein 
pflegt. In den „Schlachten" find 
höchſtens 1000 Bulgaren und 150 
Zürten gefallen, und auf bulgarifches 
Gebiet find nit mehr, ala 5000 
Flüchtlinge, einjchließlich der Frauen 
und Kinder, übergetreien, mährend 
vielleicht die gleiche Anzahl fich in den 
benachbarten Bergen verjtedt Hat und 
por Einbruch des Winters wieder zu> 
rüdtehren dürfte. Der Schaben aber, 
der überhaupt angerichtet morben ift, 
mub nad dem übereinftimmenden Ur- 
theil aller Berichterftatter lediglich den 
bulgarifchen Anführern zugejchrieben 
merben, welche die Dorfbewohner zum 
Aufftande zwangen, Bekanntlich haben 
ja auch bdiefe Anführer gar fein Hehl 
baraus gemacht, daß fie die „Oreuel- 
thaten“ nur herausforberten, um bie 
Aufmerkfamteit der Welt auf die Lage 
in Mazedonien zu Ienten. 

Angefichts diefer „Enthüllungen”, 
die allerdings nur bie frommen Bri- 
ten überraſchen können, follte Doch je= 
des Kulturvolk den Vorſatz faſſen, ſich 
nicht durch einſeitige Darſtellungen 
in eine blinde Wuth gegen eine andere 
Nation oder eine fremde Regierung 
hineintreiben zu laſſen. Gerade ſo er⸗ 
logen, mie die Schilderungen bes ma= 
zedonifchen Ausjehuffes, maren  beis 
fpielsweife diejenigen ber fubanifchen 
Freiheitshelden. Auch dieſe fügten ih- 
ren eigenen Landsleuten mehr Scha⸗ 
ben zů, als die Spanier, denen fie 
alfes in die Schuhe jchoben. hre ge- 
“waltigen Heere entpuppten fich nach ber 
Landung der amerifanifchen Truppen 
als verlotierte und zerlumpte Banden, 
und ihre Tapferkeit beftand darin, Baf 
fie aus dem Hinterhalte über Wehrloje 
herfielen. Der lubaniſche Ausſchuß 
hatte aber. das Glück, die Unterſtütz— 
ung der gelben amerikaniſchen Preſſe 
zu finden, die nicht nur auf bie Kir: 
chen, ſondern au auf ben ‚Kongreß 
einen fo jtarfen Einfluß ausübte, daß 
die Regierung gegen ihren Wunjch und 

- Willen zur Kriegserflärung gedrängt 
mwurbe. Auch ift der Verdacht feines- 
wegs ausgeſchloſſen, daß die Vernich⸗ 
jzung des Schlachtſchiffes „Maine“ im 
Hafen von Havana den kubaniſchen 
„Batrioten“ zur Laft zu legen iſt und 
benfelben Bemeggründen entitammte, 
welche die Dynamitverbrechen in Sa- 
Ionifi und anderen mazebonifchen 
Städten herbeiführten. Spanien erbot 
fi; befanntlicy gleih nach ber. Rata= 
ftrophe, duch. ein unparteiiſches 
Shiedägericht ermitteln zu laflen, wer 
für das jchredliche Ereigniß verant- 
mwortlich zu machen wäre, aber unjere 
Jingos wollten davon nichts wiſſen 
und brüllten nad) Race. Der Krieg 
felbft Iief dann freilich gut genug für 
die Ver. Staaten ab, menn man näms 
Tich die „Zagergreuel” nicht in Betracht 
ziehen will, doch an feinen böfen Yol- 
een wird die Republit noch lange zu 
leiden haben. E38 wird fich heute wohl 
faum bejtreiten laffen, daß fie den fu= 
banifchen Lügnern lieber nicht fo rüd- 
—— Glauben hätte ſchenken ſol⸗ 


Den ee Süngern — 
baufens bat ihr Yabuliren ni e⸗ 
t. Das unter bem Militärjoche 
Europa tft nicht To Teicht- 
Tania 
mifche 


eiwefen, wie das freie ameri- 
Bott und bat dem Sultan er- 

ubt, in den aufſtändiſchen Provi 
— — Vielleicht 
ie Militärbefpotien die Schre⸗ 
* Krieges beſſer zu per 
‚Te nicht fo fehr unter dem Eins 
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u „Rerugefund‘. 


Der Banterott der Lafe Superior 
Eonfolidated Company; der Zufam- 
menbrud des „Schiffbautruft3“ und 
-bie diefem- folgenden Enthüllungen, 
welche den Verdacht, daf auch bei an⸗ 
deren großen Zruftgrünbungen viel 
Schmindel getrieben wurde, gewaltig 
ftärten; die Banterotte mehrerer New 
Yorker Wechslerfirmen, die Zahlungs- 
eınjtellungen großer „Zrugt“-Gejell- 
jhpaften ın Baltimore und in Pitt3- 
burg — all’.ift ganz dazu angethan 
unter dem PBublitum ein Gefühi ver 
Unjicgerheit oder doch Befürchtung zu 
erregen, beziv. dafjjelbe eritarien zu 
lafjen, wo es jchon bherporgerufen 
wurde von dem gewaltigen Zuſam— 
menjhhrumpfen der Börſenwerthe und 
der andauernden Schwäche im Werth: 
papiermartte, Ein verbranntes Kind 
Icheut’3 Feuer und wer einmal Durch 
Banfbanterotte fein Geld verlor oder 
es mit anjah, wie Nachbarn und gute 
Freunde die Erfparnifje eines arbeit- 
vollen Lebens jozufagen über Nacht 
dahinfchwinden oder doh auf einen 
Bruchtheil aufammenfhrumpfenjahen, 
der ijt zum Weißtrauen geneigt und 
wird leicht ängjtlich werben, wenn fich 
Erjeinungen zeigen ähnlich denen, Die 
dem früheren rad) borausgingen — 
jelbft dann, wenn biefelben auch in 
meiter ?yerne find. ES ijt ein alter, 
abgedroſchener Vergleich, aber er drängt 
ſich immer wieder auf: Wenn ſich tief 
am Horizont Wetterleuchten zeigt und 
von fern her — wenn auch nur ſchwach 
— Vonnerrollen vernehmbar iſt, dann 
wird der vorſichtige Menſch darnach 
trachten, ſich ſelbſt und etwa bedrohtes 
Hab und Gut unter Dach und Fach zu 
bringen. Das iſt ganz gewöhnliche 
Vorſicht und diefelbe wird auch dann 
immer wieder angewendet werden, 
wenn fie ſich einmal ober 
felbft mehrere Male hintereinander 
als unnöthig erivies, indem das Wet- 
ter nicht „herauffam“ ober fich als 
harmos erwies. Nur wer weiß, daß ſein 
Haus feſt, ſein Dach dicht und 
Alles vom Wetter leicht Zerſtörte unter 
Dach iſt, der — na, der kann ſich die 
Sorge ſparen. 

Den St. Louiſern hat das finan— 
zielle Wetterleuchten und Donner— 
gerolle im Oſten offenſichtlich etwas 
Angſt eingeflößt. Sie fürchten, daß 
das Wetter heraufziehen könnte und 
ſuchen ihren bedrohten — oder ver— 
meintlich bedrohten — Beſitz Hals über 
Kopf in Sicherheit zu bringen. In— 
folge unbeſtimmter Gerüchte ſetzte ge— 
ſtern Morgen ein Anlauf auf eine 
„Truſt-Geſellſchaft“ ein, der von 
Stunde zu Stunde anwuchs und ſich 
bald nah Mittag auf andere Finanz- 
inftitute ausdehnte. "Als um 3 Uhr, 
der Schlufftunde für Bantgejchäfte, 
die Thüren der Gejchäftslofale ge= 
fchloffen wurden, waren vor denfelben 
mehr ungebuldige Einleger, Die ihr 
Geld haben moilten, verfammelt, als 
je zubor. Angft und Sorge find eben 
anjtedfender, alö irgend etwas Anderes. 
Die Iruftgefelihaften und Banten 
zahlten aus jo viel mie möglid war, 
und e& wird mitgetheilt, daß feines ber 
Snititute durch den Anjturm in ernite 
Verlegenheiten gebracht wurde; ben 
noch haben fie alle zufammen bejchlof- 
fen, von ihrem Rechte, eine breißig>, 
bezw. fechziatägige Kündigungsfrijt zu 
beanspruchen, Gebrauh zu machen, 
und au) das ijt nur berechtigte Vor- 
fiht, denn durh Haft und lleber=- 
eilung wurde ſchon manches Unglüd 
verurſacht, und es iſt nur klug, auch 
dieſer Möglichkeit vorzubeugen. 

Man glaubi, daß die Truſtgeſell— 
ſchaften allen ihren Verpflichtungen 
werden pünktlich nachkommen können 
und ein triftiger Grund für den An— 
ſturm ſcheint nicht auffindbar. Aber 
es muß doch ein ſtarkes Gefühl der Un— 
ſicherheit vorherrſchen, daß ein ſolcher 
Anſturm losbrechen konnte. Das da— 
dadurch gezeigte Mißtrauen, mag den 
betreffenden Finanzinſtituten Unrecht 
thun — daß es überhaupt Platz grei— 
fen konnte, iſt wenig ſchmeichelhaft für 
ſie. 

Chicago hat ſtets nur die beſten 
Wünſche für ſeine kleinere Schweſter. 
Es hofft und wünſcht, daß St. Louis 
mit dem Schreck davonkommen und 
feinen. mirfliden Schaden erleiden 
möge. &3 ift bereit: ihm zu helfen, 
mwenn’3 nöthig tft und es fann fich das 
leiften. Chicagos finanzielles Haus ift 
feit und fein Dach ift dicht; es kann 
bem MWetterfturme mit Gemüthörube 
zufeben. E3 fühlt fi fiher. Und wenn 
ein Gefühl der Unficherheit angefichts 
ter nahen (St. LZouijer) MWettermolte 
fonft hätte auflommen fünnen, fo wird 
dem vorgebeugt durd) eine zugleich mit 
ter St. Louifer Sturmmeldung ver— 
öffentlichten NewYorker Depeſche, nach 
welcher ein tonangebendes dortiges Fi⸗ 
nanzblatt,; das „Wall StreetJournal“, 
in ſeiner heutigen Ausgabe, den Chi— 
cagoern Finanzinſtituten hohes Lob 
ertheilen wird: 

„Die Banken und Truſt-Geſellſchaf⸗ 
ten Chicagos“, ſagt das Blait, „ſind 
zu Anerkennung berechtigt für etwas, 
was bisher nicht die Beachtung er—⸗ 
hielt, die ihm gebührt. Sie ha—⸗ 
ben ſich entſchloſſen, von allen 
Syndikat ⸗Machenſchaften fernge— 
halten und ſich auf das legitime 
Bankgeſchäft der denkbar geſündeſten 
und ſolideſten Sorte beſchränkt... Die 
Folge iſt, daß das Chicagoer Bankge— 
ſchüft geſund iſt bis auf?s 


Stein Appetit 


heißt Berluft an Lebenskraft, 
Kraft und Stärte und ift ein 
Borlänfer von gefährliden 
Krankheiten. Deshalb ift es 
eineihlimme Sadhıe. Das beite 
was Ihr thun Tönnt, nehmt 
Das große Anregungs: umd 
Stärtungsmittel 


Hood’s Sarsaparilla 


weldes taufende Zurirt hat. 
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Martzu einer Zeit, da .bie 


—— 


deſſen Beſtim 


Früchte der Syndikat een mungen bollaogen morben iſt. Der 


anderswo zu Tage Areten. Die Chica⸗ 
goer Banken und Truſtgeſellſchaften 
haben während ber Buhmzeiten viel⸗ 
leicht nicht ſo viel Geld gemacht für 
ihre Aktionäre wie die Banken anders⸗ 
wo, aber ſie ſind dafür jeht auch nicht 
überlaftet mit unverdauten und un- 
berdaulichen Werthpapieren, bie früher 
oder jpäter ein tiefes Loch in den Be- 
figitand freffen müffen.” 

Es ift befannt, daß man in New 
York nicht viel Gutes an Chicago fin- 
den fann oder will, und man wird das 
hohe Zob, da3 da gefpenbet wird, um=- 
fomehrt mürbigen lernen aus der 
Schlußbemerfung des Blattes: „Es ift 
angenehm, etwas zu Chicagoer Gun= 
jten jagen zu fünnen, und die lautere 
Gerechtigkeit verlangt nichts Geringes 
res als das Vorſtehende.“ Es iſt ange— 
nehm, wenn's auch ſchwer fällt. Und 
weil's den New Yorkern ſchwer wur⸗ 
de, iſt's uns doppelt angenehm. Wenn 
ſogar New NYork Chicagos finanzielle 
Stärke rühmt, dann hat’3 feine Ge» 
fabr, trog allem Wetterleuchten! 


Vom Staatsobergeridt. 


Ueber eine ganze Reihe von mwichti- 
gar, die Stadt Chicago betreffenden: 
Rechtsitreiten hat gejtern das Staat3- 
obergericht feine endgiltigen Entjchei- 
dungen abgegeben. Man. wird bie 
ausführliche Begründung der meijten 
diefer Erfenntniffe abwarten müffen, 
um ihre volle Iragmeite: zu ermeffen. 
© lange man die Grundfäge nicht 
fennt, auf welche das Gericht feine Ur- 
theile ftüßt, bleibt auch deren grund 
Jäglihe Bebeutung im Ungewiffen, 
mie ar auch die unmittelbare, prafti= 
Ihe Wirkung fein mag. .' 

Mas diefe Wirkung betrifft, fo ift 
fie in etlichen der Fällen zu Gunften, 
in anderen zu Unaunften der: Stabt. 
Der wichtigste Siea, welchen die Stadt 
errungen hat, bejteht in verffettung der 
MWaflerfraft des Schmemmtanals, de- 
ten eine private Ausbeutergefellfchaft 
mittels eines ſpitzfindigen Kniffes ſich 
zu bemächtigen verſucht hat: unier An— 
rufung eines überlebten Geſetzes, das 
ſchon längſt hätte widerrufen werden 
ſollen, nachdem die Bedingungen, denen 
es ſein Entſtehen verdankt, aufgehört 
haben. 

Weil in der alten Zeit, als Illinois 
noch ſo gut wie ausſchließlich Acker— 
bauſtaat war, die zum Gedeihen der 
Landwirthſchaft erforderlichen Indu— 
ſtriebetriebe fehlten, ſuchte die Legis— 
latur der Entwicklung ſolcher Betriebe 
zu Hilfe zu kommen. Es ward das 
Hoheitsrecht des Staates, welches ihm 
erlaubt, Privateigenthum für öffent— 
liche Zmede meazunehmen, in den 
Dienft von Leuten geftellt, die hier 
„Dffentlihe“ — (d. i. gegen Zahlung 
einer Abgabe ver allgemeinen Be- 
nugung offen jtehende) — Getreide- 
müblen, Sägemühlen oder “other 
publie mills or machinery”errichten 
würden. 3 wurde folchen Leuten: die 
Ermäditigung gegeben, an oder in öf- 
fentlichen Wafferläufen Dämme zu er- 
richten, um die zum Betrieb ihrer An- 
lagen nöthine Maflerfraft zu erlangen, 
auch wenn dadurd) die Wegnahme ober 
Schädigung von Privateigenthum ohne 
die Einwilligung des@igenthümers no- 
thig ſein ſollte. 

Auf Grund dieſes Geſetzes, unter 
dem Vorgeben, eine Getreidemühle am 
Ende des Schwemmkanals bei Joliet 
errichten zu wollen, ſuchte die erwähnte 
Geſellſchaft ſich die Berechtigung zur 
Errichtung von Dämmen zu verfchaf— 
fen, welche die ganze werthvolle Waſ— 
ſerkraft des Kanals ihr nutzbar ge— 
macht hätten, gleichzeitig den Eigen— 
thümern des Kanals jede ſolche Aus— 
nutzung unmöglich machend. Was auf 
Koſten der Stadt Chicago und der an— 
deren Beſtandtheile des Abwäſſerungs— 
bezirks mit dem Aufwand vieler Mil— 
lionen geſchaffen worden — (die Gele— 
genheit zur Entwickelung elektriſcher 
Kraft, mit der man ganz Chicogo be— 
leuchten oder rieſige Fabrikanlagen in 
Betrieb halten könnte) — wollte eine 
Bande induſtrieller Raubritter durch 
einen geſetzlichen Kniff und falſche 
Vorſpiegelungen an ſich reißen. Den 
ſpitzbübiſchen Plan hat nun das 
Staatsobergericht durch ſeine Entſchei— 
dung durchkreuzt. 

Seitens derKanalbehörde hatte man 
gegen den Anſchlag den triftigen Ein— 
wand erhoben, daß das Geſetz wohl die 
Wegnahme von Pripvateigenthum für 
öffentliche Zwecke geſtatte, nicht aber — 
wie es hier der Fall geweſen wäre — 
die Wegnahme von Eigenthum, das 
ſchon öffentlichen Zwecken dient. Es 
iſt aus den vorliegenden Berichten nicht 
klar, welches Gewicht die Richter die— 
ſem Einwand beigemeſſen haben. Ihr 
eigenes Urtheil, ſoweit es vorliegt, geht 


dahin, daß das angerufene Geſetz ver- 


faſſungswidrig ſei, inſoweit es die An—⸗ 
wendung des ſtaatlichen Oberhoheit3- 
rechtes nicht nur für die Anlegung von 
Getreidemühlen geſtatte, ſondern auch 
für „other public mills and ma- 
chinery“, und daß ficdhon aus -diefem 
Grunde das „Syndikat“. mit feinen 
Ansprüchen hätte abgemiefen iverbven 
müffen, welches die Kraft des Waſſer— 
gefälles für ſolche „andere“ Zwecke aus— 
nützen will. — Der Bericht iſt ſehr un— 
klar. Klar iſt nur ſoviel, daß das Ge— 
richt die Pläne des Syndikats als das 
behandelt, was ſie ſind, nämlich als 
Privatunternehmen, und daß es des⸗ 
halb die Anwendung einer Macht nicht 
für zuläſſig erklärt, die laut der Ver— 
faſſung nur zur Förderung öffent-— 
liher Zwecke angewendet werden 
darf. 
* * 


In Sachen des Gasmonopols hat 
das Gericht zu Gunſten des Monopols 
entſchieden. Das heißt, es hat die Ver⸗ 
ſchmelzung der früher unabhängigen 
Geſellſchaften für geſetzlich erklart, 
weil ſie eben auf Grund eines Geſetzes 
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‚Staatsanwalt, von dem die Klage ein- 
gebracht worben war, hatte das be= 
treffende Gejeß — (e3 ftammt aus dem 
Jahre 1897) — als verfafjungs- 
widrige Klaffengefeßgebung oder Spe- 
ialgejeggebung bezeichnet, meil ed nur 

ezug hat auf Gasgefellichaften und 
nit auf alle Korporationen. Das 
Gericht hat für foldhe Anfechtung keine 
Begründung finden fünnen. Es ver— 
tritt offenbar in diefem Falle eine An- 
ficht, die zwar jehr richtig ift, mit ber 
e3 aber felber jich jchon wiederholt in 
Miderfpruch gefegt hat — die Anficht 
nömlih, daß es dem Verfaſſungsge— 
bote geſetzlicher Gleichheit genügt, wenn 
ein Geſetz gleiche Anwendung hat auf 
alle, die ſich „in gleichen Verhältniſ— 
ſen“ befinden. 

Was das Gericht weiter darüber 
ſagt, daß das Geſetz „eigentlich“ gar 
kein Monopol ſchaffe, iſt inſofern ne— 
benſächlich, als das Gaslieferungsge— 
ſchäft an und für ſich ſchon ein Mo— 
nopol iſt und immer ſein wird. Beach— 
tenswerth iſt dagegen die Erklärung, 
daß unter der Verfaſſung des Staates 
die Legislatur in Ermangelung aus— 
drücklichen Verbotes berechtigt iſt, 
die Vereinigung, Konſolidation oder 


Verſchmelzung aller und jeder privaten | niß ohne fichtliche Anftrengung. 


Korporationen zu aeltatten, 
— Grund der Stiaatsgeſetze gebildet wer— 
den oder gebildet worden ſind. Truſt— 
geſetze und Truſtverbote bilden kein 
Hinderniß, denn ſie ſind eben auch nur 
Legislaturgeſetze. Es gibt kein Geſetz, 
das nicht von der Körperſchaft, die es 
| gemacht hat, auch aufgehoben oder au= 
Ber Kraft gefegt werden fünnte. Die 
Regislatur kann jederzeit die Bildung 
irgend mweldjen oder irgend melcher An= 
zahl von Trufts geftaiten, auh ohne 
das Iruftverbot ausprüdlih aufzu- 
heben. Stehen zwei Gejebe gleichen 
Ranges in MWiderfpruch mit einander, 
fo tft nach befannter Regel das neuere 
ber beiden das maßgebenbe. 


Lokalbericht. 
„Geſellſchaft Fryolung.“ 


Die Damen der „Geſellſchaft Er— 
holung,“ die bekanntlich wohlthätige 
Zwecke verfolgt, werden ihren jähr— 
lichen Bazaar am nächſten Freitag in 
ber Schiller-Halle abhalten. Der Rein- 
ertrag fommt, mie bei allen von ber 
Erholung veranftalteten Feftlichkeiten, 
den Armen und Hilfsbedürftigen zu 
Gute. .Der Vorftand richtet daher an 
alle Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, fowie an da3 Publitum im 
Allgemeinen die Bitte, diefes lnter- 
nehmen durch zahlreiches Erjcheinen 
oder durch Gejchenfe nach Kräften zu 
unterftüben. Die Beamten der „Er: 
bolung“ find: Frau M. Sommer, Nr. 
4512 Calumet Ave. Präſidentin; 
Frau G. Merz, Nr. 646 La Salle 
Ave., Vize-Präſidentin; Frau M. 
Werweke, Nr. 3208 State Str., Ses 
tretärin; FrawsE. Polzin, Nr. 5118 
Wabafh Ane:; Schapmeiiterin. 

Am Freitag merden die Damen 
Hoyer, Scherr und Siegmund bon 10 
Uhr Morgens in der Schiller-Halle an= 
mejend fein, um noch Gefchenfe aller 
Art entgegenzunehmen. Eröffnung des 
Bazaarz 2 Uhr Nachmittags: Eintritt 
25 Cents. 


— 3. +0 — — 

Niemand miürde je an Werftopfung leiden, 
wenn Nedermann wüßte, wie natürlih und 
Ihnell Burdod Blood Bilters den Magen und 
die Eingeiveide regulirt. momifr 
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Ende eines thäsigen Lebens. 


Der wohlbefannte Kle derjabrifant Kuppen» 
heimer von hinmen geichieden. 


3. Ruppenheimer, Chef der Kleider- 
fabrif von B. Kuppenheimer & Co,, 
246 Franklin Str, ift geftern “hend 
in jeinem langjährigen Heim, 3240 
Michigan Wve, nach zehntägiger 
Krankheit, der Folge einer Erkältung, 
berfpieden. Erjt Montag wurde ber 
Zuftand des Kranken beventlid, und 
geitern früh mußten die Werzte die 
Ungehörigen auf das Schlimmite vor- 
bereiten. 

Der DVerjtorbene war in Chicagoer 

ı Gefchäftsfreifen allgemein befannt. Er 
begann bier feine gejchäftliche Lauf- 
bahn im Jahre 1865, zmölfahre Par 
auf gründete er die Firma, welcher er 
bis zu feinem Tode vorſtand. Als 
zwanzigjähriger Yüngling fam Herr 
Kuppenheimer aus Baden nad den 
Ver. Staaten. Ein Jahr verblieb er 
in Cincinnati, dann fiedelte er nach 
Zerre Haute, Ynd., über und 1865 
fuchte er in Chicago ein neues, größes 
tes Teld für feine faufmännifchen SFä- 
higfeiten. Er trat hier in die Firma 
Clayburt, Einftein & Eo., 27 Late 
Str., ald Mitglied ein. Diefeg Ge- 
ſchäft wurde 1871 durch das große 
Feuer zerſtört. Herr Kuppenheimer 
wandte ſich nun nach New NVYork, aber 
es gefiel ihm im Oſten nicht mehr und 
ſo kehrte er nach Chicago zurück, vo er 
ſeine Kleiderfabrik gründete. Am 12. 
Mai war es dem Verſtorbenen noch 
vergönnt, mit ſeiner ihn überlebenden 
Gattin die goldene Hochzeit zu feiern. 
Drei Söhne, Jonas, Louis und Al— 
bert, und eine Tochter, Frau A.Stern, 
trauern mit der Mutter an ſeiner 
Bahre. 


516.00 Rundfahri von Chicago 
nach St. Paul⸗,Minneapolis. 


Via Chicago & Northweſtern Bahn. 


Täglich bis zum 30. November. Rückfahrt 
am 15. Dezember. Züge fahren um 9:00 gr 
Vorm., 6:30 Abends, (elettriich beleuchteter 
Northmweitern Limited) 10:00 UhrNadhts und 
3:00 Uhr Morgens. Tas Befte von Allem. 
Tidet-Offices, 212 Clarf Str. (Tel. Central 

» 721) und Wells Straße-Station. 
017,8,10,12,14,16,20,22,24,26,%8,30 


— Die Seemannsgattin. — Kapi- 
tän: „rauchen, tie weit bift Du mit 
Deiner Zoilette für unfere Bootsfahrt 
‚auf ber See?“ — Gattin: „Volltom- 


men jeetlar.” 
een 


Unterschrift 
hose 


Miktälig aufgenommen. 
Die Preisvertheilung in der Pferdeausftels 
lung erregt einen Entrüftungsfturm. 

Miederholt durchbrauſte geſtern 
Nachmittag und Abend in der: Pferbe- 
ausftellung fürmifcher Beifall das 
Kolifeum. Als aber am Abend James 
H. Moore, dem Präfidenten der Aus- 
ftelung, bintereinander brei erjte Breije 
ertheilt wurden, gab dad Publikum 
feiner Entrüftung über die anfchei- 
nende Günftlingswirthichaft duch Zir 
Then Auzdrud, und als ein Pferd, das 
Eigenthum von Herrn Zichenor, bor= 

eführt wurde und den 3. Preis erhielt, 
Kate dad Kolifeum von bonnern= 
ben Beifall mieber. Die Zufchauer 
maren der Anlicht, daß Tichenors 
Pferd den eriten Preis verdient hatte, 

Geftern Nachmittag erzielten erfte 
Preife folgende Ausfteller: Ira R. 
Morris, €. T. Stotesbury, Chas. E. 
Bunn, Frau Bronfon, Arthur Meeter, 
Sohn Bergan, Dr. John 2. MWenh und 
Crow Murray. 

Am Abend: W. H. Moore, H. Ball, 
Sames Hobart Moore, E. T. Stotes- 
bury, Courtland 9. Smith. 

Rifle, der Champion-Hochſpringer, 
Eigenthümer Richard Donnelly, bes 
Tiegte geitern Abend alle Rivalen. 
nahm ein 6 Fuß 9 Zoll hohes Hinder- 
Am 


die auf | Freitag Abend wird das MWettjpringen 


fortgejeßt werten. Rifle wird mit an- 
beren rivalifirenden Pferden in die 
CHranfen treten und ji bemühen, 
den MWelt-Record — 7 Fu 8 Zoll — 
zu brechen. Die Veranftalter haben da= 
für einen Spezialpreis im Betrage bon 
2500 ausgefekt, den Herr Donnelly 
einzubeimjen hofft. 

Das Programm für heute Abend 
lautet mie folgt: 8:15 — Brougham- 
Pferde in Paaren; 8.35 — „High 
Gtepper3"; 8:55 — Reitpferde; 9:05 
Diererzüge; +9:25 „Road 
Coades"; 9:35 — Wagenpferde in 
Paaren; 9:50 — PBarkpferde; 10:10 
— „Hunt Club Teams.“ 


— 


— Einſt durchklang die Poefie des 
Poſthorns den Staub der Landitraße, 
heute burchnüchtert die Automobilhupe 
bie Poefie des abgelegenften Thals. 

. — 9 —— 
Ucher Eüd-Datota 


ift das Füllhorn des Meberfluffes ausgeichüts 
tet. Denn dies ift das jechite Jahr in unun: 
terbrochener Reihenfolge, in welchen es alle 
anderen Staaten in der Erzeugung des 
größten Reihthums pro Kopf übertrifft. 
Mais, Meizen, Heu, Hafer, Vieh und Gold 
find einige der Faktoren unter dem gejchafje: 
nen NReichthum, der fich in 1903 auf $146,: 
450,000 belauft. Gine Reife nad) Süd: Da: 
fota via der Chicago, Miltwaufee & St. Raul: 
Gifenbahn läßt jich jchnell,bequem und twohl: 
feil machen. Bejonders niedrige Raten am 
3. und 7. November. Wenn Ihr Euch dafür 
interefirt, verlangt das neue Buch iiber 
Süd-Dafota, Tidet3 95 Adams Str. F. Q. 
Miller, General Paffenger Agent, Chicago. 
28,310f 
— — — — — — — SEE A na on me aa un 
Toded-Anzeige. 
Freunden und :Belannten die traurine Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Mueller 
im Alter von 50 Jahren und 7 Monaten am 26. 
Dltober felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung am J———— den 29. Oftober, um 9 
et Morgens, vom Zrauerbowfe, 46 Berrh Str., 


— — 


der St. Thereſg Kirche, dann nach dem St. 
Bonifazius Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharine Mueller, Gaättin. 

Joſeph Mueller, Sohn. 

Andrend Mueller und Thereſia Mueller, 

Eltern. 
Brant, Michael, Auguit, Anna, Marie 
{ und Rofie Mueller, Geichwilter. 
Pitte Leine Blumen. x 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befaniten die traurige Nach: 
ridt, dab mein geliebter Sohn und umler Brit 


Der 
Jakob Jacobs 


am Dienſtag, den 27. Oltober, nach langem 
Leiden im Alter von 34 Jahren und 8 Monaten 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 30. Ottober, Mor— 
gens 8% Uhr, bom Trauerhauſe, 790 South— 
port Ave. naãch der St. Alphonſius-Kirche und 
von da nad dem St. Bonifacius-Gottesacker. 
Um itilfe Ihbeilnabme bitten 
Hinterbliebenen: 
Angela Jacobs, Mutter. 
Johann und Veter Jacobs, Brüder. 
Maria Eblenz, Anna Spice, Eva Brahm, 
Tina Thiel, Schweſtern, nebſt Schwäge— 
mdo 


die trauernden 


rinnen und Schwägern. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine theure Gattin und Mutter 
Mathilde Jaenel, 

in ihrer Wohnung, 972 Hancock Str. am Mor—⸗ 
gen des 26. Oltober nach kurzer und ſchwerer 
Krantkheit ruhig der ſchweren Erdenlaſt entfagt 
bat. Die Trauerfeierlichieit findet statt in der Als 
mıra Zurnballe, 1271—1275 Armitage Ade., am 
Donneritar den 29. DOftober, 1 Uhr Nachm. 
Die Verbrennung auf dem Graceland Friedhof. 
Die trauernden Dinterblichenen: 
Carl Jaench, Gatte, 
Marie, Ludwig, Charles, Alma, Kinder. 
Hermann Beisler, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridi daß unſere geliebte Mutter 
Katharina Derichs, 
Mutter des kürzlich verſtorh. Heinrich Derichs, 
im Alter von 70 Jahren — iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 30. Oft., 
um d Uhr Morgens, bom_Trauerbaufe, Nr. 62 
Emma Str, nah der St. Bonilacius-Stirche 
und von dort nah dem St. Bonifacius-Gottes- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph SH. und Ghriftian Terihs, Cöhne. 
Frau Mite Chevrie, rau Aunuft Pete, 

Frau George Hademer, Töchter. 


Todbe8-Anzeige. 
Verwandten, iyreunden und Belannten zur 
Nachricht, dak unfere geliebte Mutter 
Maria Weimer, geb. Heun, 
am Dienftaa, den 27, Dltober, 5 Uhr Abends, 
im Alter don 64 Jahren geitorben_ilt. Die Des 
erdiqung erfolgt Freitag, den 30. Ditober, Vor- 
mittags um 7 Ubr 45 Minuten, dom Trauers 
baufe, 2076 Karroll Übenue, aus., Die Leiche 
wird nach dem’ Union-Bahnbofe und don dort 
nach Qemont, iibergefübrt werden, mofelbft die 
Beifesung erfolgt. > 
Maria Dieilinger, Jojcph, Eduard, a 

und Anna Weimer, Kinder. mbo 

Todes-Anzeige. 
Demmaen und Velannten die traurige Nach— 
ridbt, daß mein lieber Gatte 
Joſcph Immckus 
im Alter von 88 Jahren ſelig im Herrn eilt⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Sonnerſtag, 
den 29. Ditober, um:balb 9 Ubr, vom Trauer: 
baufe, Nr. v11l School Str., nad der &t. Ul« 
DhonfusRirche und don da nad dem Et.. Bonis 
facius-Gottesader itatt. 
2 en 
uder 


Maria Inımelns, 
Anton Ammetns, £ 
Sherejia Newhonie, Schweiter. 


Todes Anzeige. 
Allen Freunden und Verwandten die trau—⸗ 
tige Nacridht;. dak mein bielgeliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 
; Edward Kraft, 
LYyH-N. Wood Etr,, am Dienft“+ den 27. Dlt., 
im Alter bon 44 Jabren geftorben: ift.— Beerdi- 
gunas-Anzeige ipäter. 
Martha Kraft, geb. Rudsiph, Gattin. 

Ehwerb, Arbur und Mine Kraft, 

Kinder, nebit Verwandten; 
Gefttorben: Frau Wilhelmine Kurnuth, 
oeliebte Mutter von Frau S. U. Weppii, Frau 
8, Blantenbagen, Frau €. I. Aeppli, Helene. 
William, Baulıne, zu. Karnutb. — — 
am Freitag, den 30 Oltober um 1 Uhr Rad: 
mittags, don Trauerbaufe, 429 Mclean- Abe.. 
nad: dem BWaldheim- Friedhof. mdo 


Gehtorben: Friedrich selg, geliebter 
dN don Herm und Frau Willianr Hoelg, 915 
N. Spaulding Ape., im Alter bon 15 Nabren 
und 9 MWionaten. ung Sonntag, den 1. 
Ben. um 12 Uhr, nad dem Eden-ricd- 
oT. 3 


.- 6 


Gr 


Adtet auf unfere Anzeigen und beionders auf Diefen Raum. 
wird eine große GErfparnik für Euch bedeuten. 


Für Donnerftag offeriren wir jpeziell: Eremos, die befannten 5csBigarren 
. (perfette Waaren in jeder Beziehung) — 10 für nur 


27c 


— DS N EETETT 
Ser aa 


ug 


THE PEOPLES DEF 


RTMENT STORE 


MILWAUKEE AVE. und CARPENTER STR. 


D 


omeflics, Rleiderfloffe etc. 


Morgen zur Hälfte der regulären Preife. 
Weil wir gezwungen find Plas zu jchaffen für Spieljadhen. 


hr Große Sendungen von Spieljachen für die jegt ſich ſchnell nahenden Feiertage trefz 
8 fen täglich ein, und um jie in richtiger Weije ausitellen zu fünnen- müffen wir den 


J Tloorraum haben, der jest von unjerm Domeftic Maaren - 


Dept. auf dem dritten K 


tloor eingenommen wird, denn diefer Floor ift Spielfachen-Lanp, 
E Wir haben das Tomeftic-Dept. nad dem Hauptfloor verlegt und es fehlt ung jetzt 
F dort an Raum, deshalb machen wir dieſe Preisherabſetzungen für morgen: 


J Kimono Flannelettes, in allen 


neuen und hübſchen * 

Perſian Muſtern, die ic | 

’ 2 Sorte, Yard 

* Spun Slas:Futter, in jchiearz | 
und allen Farben, periefte | 

= MWaaren, dom Stüd ı% 

A Berfauft, die 12}c Ä 
Sorte, 


Mereerized 
Feld. in 


1 | 
ac] 


Yard 


Bamen:Badets und Sacanes. 
Neue 


moderne 
Damen: |afets, 
aus ganzmwoll. 
Kerſey gemacht 
alle 
Front u. N 
ſeite m. 
beieht. 
Jadcet 
Bargarm zu 
810. 15. und fo: 
ſtet auch überall 
ſo viel. Spezj. 
bier morgen, 
Auswahl, 


= 
59.00 
Treifing 
gues jür 
men, aus feis 
ner Dualität 
Fiderdaun - ge: 
macht, alle fhar: 
ben u. Größen, 
mit Seide be: 
ent, vequlärer 
%1.05 Wertb, 


* 
—— 
sc 


8 
za 


‚ Bairline GaffimeresHofen für Männer, alle 
Größen, ftrift reine Stoffe, gut genäht, perfeft 
bafiende und dauerhafte Aleidungsftüde, Die 
22.50 Sorte, morgen, per si m 


Paar 
Männer-Hemden. 


: Flanell-Hemden für Männer, dunkelblau, ein: 
Fache oder doppelbrüftige, volle Größe, doppelt: 

verſtärkte Nähte, können anderswo nicht unter 

750 acfauft werden — unjer Preis, 

fpeyiell morgen 


Unterzeug. 
Anſere Preiſe ſind die niedrigſten. 

J Combination Suits für Damen, in Egyptianu 
Cotton, fließgefüttert — und ſilberfarben 
— wir überlajjen die Beurtbeilung Des Am 
Wertyes Cuh — ipeziell morgen wdde 
Feine Egvptiun Cotton Leibwen und Beinfleider 
für Damen, in weiß und Geru (offene 45c 
„oder -geihloiiene Beinkleider), morgen... eo 
Gerippte Cotton Leibchen und PBeinkfeider für 
Danten, -fliekgefüttert, dee. 

Größen, fpeziel ‚morgen 

Feines Derby geripptes Unterzeug für Männer, 
in bfan und jilbergrau, garantirter 0c 39 
Wersd, für morgen 


Geiturben: Ananit Antid, 20 
Cir., am 28. Dftober 1903, aeliebtev Gatte der 
berftorbenen MWilbelmina Ali, geb. Klint 
und Buter don Auguit, Nudolpb, George 


— — 
Johnſon 


Cinderella Obera Flanelle, ein 
ſehr weicher Stoff in allen 
einfachen Farben, die 

12e: Sorte,. Vard......... 
Sateens, 
ſchwarz 
Farben, garant. Me 
Sorte, morgen, per 
9 


| 
| 


Eeridene Mirror Sammete, in 
den modernen Kerbii-S5hatti: 


* 
rungen. der garant. 30 


Sc Werth, jpezieil e) 
ſchwe⸗ 


Double | per Vard 
3% 


und allen | Schwarge? PBrilliantine, 
hi, | res Luiter, 46ZoM breit, 
f Be abſolut echte Farbe, 
2 Sc Sorte, Yard...... 


Spitzen. 
Eine Vartie feinſter Applique Spitzen, ſehr hüb⸗ 
cde Muſter, in Weiß, Cream und Eeru, garan⸗ 
irte Werthe dis zu Zee, 
wahl morgen, per Yard 


Eure Aus⸗ 


Spezielles in Schuhen. 


Full Bor Galf Schnürfhuhe für Männer, halb: 
doppelte oder zivei Soblen, folide innere Leder 
Sohle und Counter, inneres und äußeres Leder 
Stay, prima Material und Arbeit garantirt, in 
allen Gröken und Breiten, morgen & or 
51.95 
Viei Kid und Box Calf Schuhe für Damen, mit 
dorftebenden oder leiten Sohlen, Patent oder 
Etod Tip, bohmederne Zeben und Baden, ale 


Gröten und Preiten, würden ein m 
ı Bargain jein zu $2.00 das Ya 81.50 


} 
| 
| 


Her⸗ 


mann, Minnie, Fred und Valter, im Aller von 


66 Jahren und 18 Tagen, Mitglied der A 
Eiche Loge Nr. 256. A.O. n. W 


' 


WW. ton Talten, | 


Au. Beerdigung auf Rofebill. — Veerdigungs: | 


Yinzeige fpäter. 


16. Iahres-Ball 


Hmeriftiihen Vorträgen 


Brauer: und Haber- 
Union Ar. 18 


— in der — 


Nordseite Turnhalle 


Nord Glart Straße, nahe Chicago Avenue, 


— am — 
Samitaa, den 7. Yovbr. 1905. 


Muiit von Meinten’s Orcheſter. — Anfang Abends 
8 Uhr.—Tickets 250 für Herr und Dame im Vor— 
verfauf, an der Kajle 25: die Perion. Rof,1,6no 


6. Stiftungs - Fest! 
verbunden mit Konzert und Ball, berans 
ftaltet dom 


Schwäbischen Frauenverein 


ın Vondarf'3 Halle, Ede Nortb Ave. ınd Halfted 
Str., am Sunntag, den 15. November 1903. — 
Anfang 3 Uhr Nedm.— Eintritt 25€ die ‘Berion. 

28301,14110d 


16. Herbfi - Konzert und Ball! 
— dei — 
Weſtſeite Sängerkranz 


unter Mitwirlung verſchiedener Bereine, 
abgehalten am Samſtag, den 7. November, in 
doerber's Halle, 7z107144 Blue Island We.— 
Ticeis im Vorverlauf 280 für Hert und Dame, 
an der Staffe 25c die PBerfon.—Ynfung 3 br 
Abends. 28of,5nod 


Vergeßt nicht! 


Die Arbeit am großen Eaſt Chicago Schiffs— 
Tanal begann am Samitag, den 24.Oltober 1903. 
Der WDau Ddieles stanals bedeutet, dab In: 
diana Harbor die größte Fabrilftadt des Weltens 


wird, . 

&3 bedeutet, dab Indiana Harbor foeben an- 
fängt zu waclen. : j j 

&3 bedeutet, das Indiana Harbor immer tei« 
ter _mwadien wird. - . k 

9 bedeutet eine baldige große Erhöhung der 
Preiſe. 

Es bedeutet einen ſchnellen, ſicheren Profit 
an Dieienigen, die jest kaufen. 

Jert iſt die Zeit, zu kaufen. 

Spezielie Bargains für diefe Woche. 

rei· TAactẽ wahrend diejer ganzen Woche. 

Süng fahren ab dom Lale Shore Depot um 
9.40 Rorm.. 12.05, 1.35 und 3.00 Nachm. 

Vierter Fluor, 77 €. Iadion Boulevard, 


EAST CHICAGO COMPANY. 
Aldırt De W. Erötine, Prülident; Honore Pal- 
mer, Bizeprälident; Potter Palmer, te 

€ ex ja 


THE RIENZI 


Ede Diverien, Clarl und Evaniton Ave. ; 


2 KONZERT SE 


. Jeden Abend und Sonntag Kadjmiltog ! 


momifre* EMIL GASCH. 


— m 


Verſucht unſer 


® TEIL z 
Erxrtratt von Mal; und Hopfen. 
vonder  Motifried Brewing Co. 


Zel.: South 429. ‚A3mz,mmfeit 
u 


Speziell von 8:30 BIS 9:30 Borm. 


1 Bartie Beaver Elippers fir Damen, mit fYla: 
nel gefüttert, Zeder-Stüde an zwei Seiten, mit 
Plüir- eingefakt, jolide Lederjohlen und Comm: 
ter, Größen 4 bi5 8, das Paar, während 33 

der obengenannten Stunde, nur ec 


Apothekerwaaren. 


Die feinfte Abjorbent Matte, ferilifirt, aiep: 
tiih, per Piund:-Padet, die Ik 20 
— 


Enslität 

Fisch: und Beit:Beken. 
Grüne und türliichrotbe Tiſchtücher, 
echte Farben, ſpeziell für morgen 


morgen........ 


beiranite 


Gine_PBartie Bettdeden, unjere reguläre 
De Qualität, morgen für nur 


65€ 


Tancy Waaren. 
Orientaliiches Cord, alle Farben, 
morgen das Stud 
Spadtel Doilies, 9354. Größe, reaulärer 
109e Werth, das Stüd 


2e — 


Trifches Fleifh u. Groceviss. 


Rump Corned Beef Lamb Stew, 3 
J oc 


das Bund 
Große neue bolläudiiche 


Feinſter Vork ge Säringe, 
Kvafı, Did ⁊ 


Franch FFlanf ze 
Steat. Pfd ... 2 

Vork Chops — das 
Pur ‘ | 
en 


Amber oder Chicago 


Hamily Seife) 
6 Stüde für 
eine „Gariy 
Erbſen, per 
Büchſe 


Schwarz⸗ 
RR, wälder 
Fr ,Ruckuk—- 
* 4 und 7 
J. Wachtel-⸗ 
.Uhren.. 
Prach wolle, nütz⸗ 


li he Geſchente. F 
Zuverläifige Zeit: K 


Geo. Kuehl&Go..t 


Importeure, 


I 78 Randolph Str. fi 


Grfter Store dftlih vom Hotel Blömard. 


AU T=E 


olls—D325,milon 


Jetzt iſt es Zeit, 


Geld zu ſparen. Wir fabriziren unſere Waaren 
ſelbſt und verkaufen ſie einzeln zu Engros⸗Prei 
ſen. Ueberzieher, Anzüge und Hoſen, ebenfalls 
fließgefüttertes Unterzeug zum halben Preiſe.— 
Geht nicht an dieſem Platz vorbei! 


— TNE— 


COLUMBIA STORE, 


785 Milwaukee Ave. 
mibofria 
un Ho ump-NRohlen, fowie Bud 
zes 33 Es 2 Nut, 5.00 
Buck Horn-Kohlen find ein fehe reines Drenn- 
material. Diefelden brennen beifeer ald irgend 
eine Weichtohle im Marlt. 
Die beite Sorte Indiana und Illinois Kohlen, 
Lump, Eag oder Nut, die Tonne, * 


eaaaa 3 so,0-50 nasse nesse nn 54.25 


Beite Corte Hartlohle, Bocahontas und Cote, 
u sichtigen Preifen, fowie gutes _abrilbart 
olz. au 83.00. die ‚einfpännige Ladung und 

.00 die aweiipännige Ladung. 

Bolled Gewirht, reine Kohlen umnb prompte 
Ablieferung. 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave, 


Bone Weit 705. 100L,1moX 


Kl. North 1825. @tablirt 1884. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so HUDSON AVE. 


„> Balhingten 
M. ——— 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str, 


5 bis 6 Prozent 
derleiben. Gute erite 


we verlaufen. Zel.: Central 2304. 

DTD N. WATRY & CO., 
99 Of Raudoipn Sir., 

—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 

Kodaks, Gameras und photonr. Material. 


Binfen sam 
bpotbefen 
— 1fp.1tz 


Selet die „Benntagpof« 


. 





das identifijirt den 
„Brand“ 


Die Zigerre, bie 
alle übertrifft. 


Die gangbarite Zigerrenforte 
in ber Welt. 
DaB Band if hdeB Mender: Eher. 


Architekten und Bauunternehmern zu= 
gefandt merben: Vom 1. Januar 
1904 an mird feinem Mitglied ber 
| Bauflempner -Gewerkſchaft geſtattet 
werben, in Dienſten von Unterneh- 
mern bon Bauflempnerarbeiten zu 
bleiben, melche nicht bireft mit dem 
Hausbefiger oder Hauspächter oder 
deffen Agenten oder Architekten Kon— 
traft machten. Auf Arbeiten, melche 
bi8 dahin nicht fertig werden, findet 
| 
1 
| 
} 
| 


Lokalbericht. 


Geſeßloſe Zuſtände. 


Ehrliche Gewerkſchaftsführer das 
Opfer von Todtſchlägern. 


Mag ein Auge verlieren. diefer Beichluß feine Anwendung, 


falls davon der Gemwerkfchaft rechizei- 
tig Mittheilung gemacht wird. 

Den 1200 brotlos gewordenen Ar— 
beitern der SMinois Steel Go. in 
South Chicago ift das Anerbieten ge: 
macht worden, bis zur Wieberauf- 
nahme des Betriebs als gemöühnliche 
Iagelöhner zu $1.60 zıy.arbeiten, doch 
haben fie das abaelehnt, um nicht an- 
dere Arbeiter um ihr Brot zu bringen, 
bald wieder 


Drei Preß-Einleger verhaftet. — Bauge⸗ 
werke rüſten gegen „General-⸗Kontrak⸗ 
toren‘. — Edle Geſinnung von Illinoi⸗ 
Stahlwerklern. — Die Milchablieferung. 


Diejenigen Gewerkſchaftsführer, die 
dem unehrlichen Treiben gewiſſer 
„Stabjcher“ in der hiefigen Arbeiter- 
bewegung ein Ende zu machen und bie 
Yederation of Labor von. diefen Ele- 
menten zu befreien verfuchen, find, inie 
es jcheint, die Zielfcheibe fyitematiicher 
verbrecherifher Angriffe geworben. 
mei derjelben, M. Donnelly und ®. | 
Roffel, murden in der Nähe ihrer | 
Wohnungen Hinterrüds von gebunge- | twurde diefe Forderung abgelehrt. 
nen Mordbuben angegriffen und halb |; Auf derMaymood-FKegelbahn jtreit- 
todtgeflagen. Die anderen Geaner | ten gejtern Abend die acht Kegeljungen 
der „Grabfcher“ find gewarnt worden, | um 20 ftatt 15 Cents das Spiel. Da 
auf ihrer Hut zu fein. | gerade ein entjcheidendes Spiel ziwi- 

Der Angriff auf Roffell, Gefhäfts- ı Then ben Klubs von Meltofe Part 
agenten der Mafchiniften, erfolgte be- | und Maymwood im Gange war, fo jah 
reits am. lebten Freitag, ift aber jet ; Ti ber Vefiger der Kegelbahn gend- 
erft befannt geworben. Roffell ivar | thigt, flein beizugeben, namentlich ale 
um 6 Uhr Abends auf dem Wege nach | Pie Jungen Miene machten, fich zu ent: 
feiner Mohnung, Nr. 710 MW. 48.Str., | fernen. Als das Mettfegeln borüber 
und bog gerade in diefe von der Hal- | war, lohnte er die Streifer ab und er- 
fteb Str. ein, als vier Strolche auf 
ihn zufprangen, und einer ihn wurd | 
einen furchtbaren Schlag über denstopf 
bemußtlos zu Boden jtredte. Er er- 
hielt zwei weitere Schläge in die Yu- 
gen und zahlreiche Fußtritte, dann erit 
ließen die Angreifer von ihrem Opfer 
ab und eniflohen. Spät Abends mwur= | 
de Rofjell von einem Freunde gefun- 

br ber i 
ben und nachüauie gefdhafft, aber volle | Kongreß vorzulegenden Fragen und 


24 Stunden vergingen, ehe der Un= | : } 
glücliche wieder zu fich fam. Er wird | Themata aufgearbeitet. Die Verhand- 
< lungen werben geheim geführt werden, 


wahrjcheinlich ein Auge verlieren. Lei- : E.. : = 
der vermochte er von den Mordbuben | Damit die Urbeitergewerkfchaften nicht 
einzelne, befonders eifrige, Iheilneh- 


feine genaue Bejchreibung zu geben. | er i ‘ 
Bereits zwei Mal vorher waren ütn- | Mer zur Vethätigung von Feindfelig- 
feiten auswählen tönnen. 


liche Angriffe erfolgt, doc hatte er | — 
ſich rechtzeitig in Sicherheit zu briagen Der Frachtfahrer⸗Diſtrittsrath un— 
vermocht. Koffell war den Grabjjern . !rbandelt mit dem Geſchäftsführer der 
als gefährlich befannt, da er jeineStel- Be. wegen bes Streifs der Fahrſtuhl⸗ 
fung als Mitalied desifinanzausfpufs | Parter, denen fi die Kutſcher ber 
jes ber Federation benüßte, um allen Ba aus Sympathie anfchliegen 
Betrugsperfuchen einen Riegel vorzu= n Pau: ee € 
Ichieben. Die Boligei Hat fich, ebenfo- |); qmiude tem Sonntag an werben 
wwerig wie nach ben Ueberfall aufDon= | x nes 2 — En eine Runde des 
—* am —— gi ges | hg en, und zwar nad) acht Uhr 
ehen, mac) ben Berbredhern Sacfor- | Die Erbauer des neuen Anbaus 
aus des 
[ungen onzuftellen. Donnelly wurde Hartford-Gebäubes an der Mapdifon 


blutüberfirömt und bemußtlos auf der Straße erwirtten heute für ihre Mar- 


Straße gefunden und ala betrunfen ara aa z 

- regen eiter Polizeifchug. WW d 
eingefperrt! Von den „markirten” ans | „,, legten Rast —— 
deren ehrlichen Führern wagt feiner, | dungen Marmor in den Neubau ae- 
nah Eintritt der Dunfelheit :ınbe- bracht morben, deſſen — 


waffnet das Haus zu verlaſſen. Die bi i 
er :, En. | die Marmorleger-Gemwertichaft verivei: 
Mafiniften-Gewerkiäaft hat bie Sa= | „orte, meil der Stein bon bem Na- 


e aufgenommen und wird fie in ber | ;. 
nachher Situng der Federation of —— d der Marmorhauer ge⸗ 
Labor zur Sprade bringen. Won dem | eiett worden war, mit bem die ©e- 
Gemwerkichaften der Viehhöfe find Pris | 
patgeheimpoliziften befanntlich mit den ; 
Nachforſchungen nach Donnellys An 
greifern betraut worden. 

Drei hr — — wur⸗ 
den von Richter Holdom geſtern von 
der Anklage der Gerichtsmißachtung —2 Zau * verhindern. 
entlaftet; drei andere aber, Chas. | ie fei er agen ausftändigen 
Smith, Fred Ketham und John Mus 900 Mitglieder ber Kleivermadher: 
cher, auf den 4. November vorgeladen, Gewertfäaft, iwelde bei ber \\nterna- 
um fih auf die gleiche Anklage, näm= | tonal — —— * 
lich die der Verletzung eines der Chi- ven, haben - —— nr al 
cago Typothetae gegen die Franklin a ——— ie Firma * e butd 
Union Nr. 4 gemährten Einhaltäbes | Ynlaı erentlaffungen in Rem York 
fehi3, zu verantworten. Anthony Zurs | 'nlaß zu einem Shympathieftreit ber 

V hieſigen Arbeitsgenoſſen gegeben. 


re, John — —* Chas. sn 
mwurben geftern Abend unter ber Ans * Richter it ; 
flag des Mufrußts und des unorbente ray Clara G Bft Die eranken 
lichen Benehmens verhaftet. | Scheidung von dem jeßt in Denver an« 
Die Baugemwerkjchaften wollen dens | füfligen General William Leffig, einem 
jenigen Unternehmern, welche gericht- | früher fehwer reichen Veteranen des 
lich gegen fie vorgegangen find, die'yeh- | Würgerfrieges, der jegt aber den gröf- 
de erflären. Die Bauflempner haben | tert Theil feines Vermögens verloren 
geftern Abend bereit3 den Anfang ges | bat. Leffig tft jegt 70 Jahre, feineifrau 
madt, indem fie „beichloffen“, daß taum Halb fo alt. Frie Klägerin, eine 
der Schuß der eigenen Jntereffen der . Tochter von William W. Bell, 36 Late 
Baugemwerte erforbere, gegen fogen. | Ane., beichulbigt ihren Gatten, fie 
Generalfontraftoren vorzugehen, ba | Tchlecht behandelt zu haben. 
diefe fich zufammengethan hätten zu: * Mit $25,000 Kapital tft von 
bem ausgeſprochenen Zweck, die Ge⸗ L. F. Swift, George Findlay, Sam. 
werkſchaften zu ſprengen und die Löh— | Bladler, Calvin Durand, Granger 
ne herabzujegen. Abjchriften des fol-  yarivell, R. MeEullougb . und 
genden Beihlufles werben allen Uns . Alfred 2. Bater eine Staatsbänt in 
ternehmern von Bauflempnerarbeitern, | Late SForeft gegründet morben. 
— — — — ——— ——— 


CASTORIA rürsäugingeundkinde, Trägtdie 
Die Sorte; Die Ihr Immer Gekauft Habt — 


und in der Erwartung, 
beſchäftigt zu werden. 
Zwiſchen Vertretern der Großflei— 
ſcher und der ſtreiklenden Wurſtmacher 
und der Arbeiter in den Einmache— 
Abtheilungen ſind heute Friedensber— 
handlungen im Gange. Die Einmacher 
fordern 25 Cents den Tag mehr, doch 


zukommen. 
Etwa 500 der ausgeſandten Einla— 


ſtag hier ſtattfindenden Kongreß der 
Arbeitgeber-Verbände ſind angenom— 
men worden. Der aus F. W. Job, A. 
C. Marſhall, Dayton, O., und E. G. 
Hornbrooke, Denver, Kolo. beſtehende 


Zaun war vor dem Neubau errichtet 
worden, um Geſchäftsagenten der Ge— 
werkſchaften den Zutritt zu verweh— 
ren, und heute wurden überdies zwei 
Poliziſten hingeſandt, um ein Ueber— 


dungen zu dem Donnerſtag und Frei: | 


Programmausſchuß hat heute die dem 


er 


Bei einem Strafenbahnunfall wie: 
der mehrere Perjonen verlest. 


— 


Berlief glimpflich. 


Swei Straßenbahnwagen ſtießen zuſammen. 
doch kam Niemand zu Schaden. — Wie 
im wilden Weſten. — Durchbrennerei. — 
Tödlicher Unfall. — Unglüdliher Zufall. 


Zum dritten Male innerhalb zineier 
Wochen prallte geftern Nachmittag ein 
Kabelbahnzug gegen den Dedel eines 
Einfteigelohe3 an. Sechs BPerfonen 
murben bei biefer Gelegenheit mehr 
oder minder fchwer verlegt. Der Un- 
fall ereignete fich gegen fünf Uhr an 
der Madifon Str.-Linie an May Str. 

Die Verunglüdten find: 

Bm. E.Gayton, 62 Kahre alt, Bruch) 
bes Nafenbeines und Hautabfhürfun- 
gen. . 

2%. 3. Smith, 22 Jahre alt, Nr. 
263 Campbell Ape.; Verlegungen am 
Gefiht und Rumpf. 

Jakob Dertling, 33 Jahre alt, Nr. 
507 Kedzie Upe.; innerlich verlegt und 
Bruch des Nafenbeines. 

3. €. Need, Nr. 3835 Vincenned 
Ave.; Hautabſchürfungen. 

H. W. Miller, Nr. 5816 S. Park 
Ave.; Hautabſchürfungen. 

Fred Scheifer, Nr. 500 Kedzie Ave.; 

Hautabſchürfungen. 
Ein Möbelwagen war kurz zuvor über 
das Einſteigeloch gefahren und hatte 
den Deckel herausgepreßt. Der Greif⸗ 
wagenführer bemühte ſich zu ſpät, den 
Kabelbahnaug zum Stehen zu bringen. 
Der Greifmagen rollte gegen denDedel 
an, und der Stabelbahnzug hielt mit jo 
jähem Ruck, daß ein PBaffagier des 
Greifmwagens auf die Straße gefchleu- 
dert und die übrigen Paflagiere mie 
Kraut und Rüben durcheinander ge= 
rüttelt wurden. Mehrere TFeniterfcei- 
ben wurden zertriimmert. 

Die Polizei behauptet, daß eine In» 
zahl verletter Paflagiere in Drofch- 
ten, welche die Straßenbahngefellfichaft 
ftelte, nah Haufe geichafft wurde 


| und daß ihre Namen nicht ermittelt 


| 
| 


| 
' 
{ 
| 
l 
| 
I 
I 


; Härte ihnen, jie brauchten nicht mwieber- | 
 Dußend Gtiere, 


4 


| 





wertihaft im Kampf liegt. Ein- hoher | 


. Chicago 
TG er Brobe- Behandlung frei vesabiolet wird. 


| befand, 


werden fonnten. Die zu jpät bon dem 
Unfall in Kenntif gefegte Polizei be- 
mühte fich felbft vergeblich, die Namen 
des Schaffners und des Greifmagen- 
führers feſtzuſtellen. 

An Lake und Dearborn Straße ſtieß 

geſtern Nachmittag kurz nach 5 Uhr 
eine weſtlich fahrende Ogden Ave.Car 
mit einer ſüdlich fahrenden Dearborn 
Str.Car zuſammen. Letztere vurde 
von den Geleiſen geſchoben und meh— 
rere Fenſterſcheiben gingen in die Brü— 
che. Die Paſſagiere wurden zwar un— 
ſanft durcheinandergerüttelt, kamen 
aber ohne nennenswerthe Verletzungen 
davon. 
Auf den Viehhöfen brannten geſtern 
Nachmittag gegen ein Uhr mehrere 
die eben ausgeladen 
worden waren, durch und ſtürmten, 
von berittenen Kuhhirten verfolgt, die 
Exchange Ave. entlang nach Halſted 
Str. und den Seitenſtraßen. Nach ein— 
ftündiger Jagd waren ſämmtliche Aus— 
reißer eingefangen. Männer, Frauen 
und Kinder, welche um jene Zeit fidh 
auf den Straßen befanden, juchten in 
wilder Haft Schuß in Hausfluren. Sie 
entfamen auänahmälos unverfehrt. 

Als der Feuerwehrmarfhall John 
Lynch geitern Nachmittag fich auf der 
Fahrt nach 22. Str. und Kedzie Ave. 
bon two ein Teuer gemeldet 
werden war, jcheute fein Pferd an Da- 
ten und Albany Ude, vor einer Tro!- 
feycar und brannte dur. Eon wurde 
von feinem Sit auf das Pflafter ge: 
fchleudert und erlitt Schäbelmunten, 
die feine Ueberführung nah dem St. 
Anthony⸗Hoſpital nozhwendig mach⸗ 
ten. Sein Kutſcher Frank Novotney 
wurde gleichfalls verletzt. 

Steven Slapic, ein Angejtellter der 
Dmaha Pading Eo., fiel geitern von 
einem Wagen in den Fluß und ertranf. 
Der Verunalüdte mohnte an 15. und 
Sefferfon Str. 


chwindfuct, Aftıma 


un» alle 
Zungen = Brankheiten 
im Sanfe furirt. 


Wundervolfe, erfolgreiche Reiultate er- 
zielt durch die Kody’iche Einath- 
mungd:Behandlung. 


N 3 FOR 
gi, 10 
ConsuMF T ON 
STHMA- 

Diele Leidende von Kehltopf- und Lungen: 
frantpeiten- finden e8 unbequem, und in 
manden Fällen ift es iknen unmöglich, re: 
gelmäßige Bejuche der: Office der Koch Lung 
Eure wegen Behandlung abzuftatten. 

Die Koch'ſche Tuberkuline-Einathmungs⸗ 
Sun Beet , mit fpegiell eingerichteten 

inttbmungs = — wird jetzt in 
tauſenden Heimſtätten Amerikas erfolgreich 
angewandt. Dies iſt genau dieſelbe Behand⸗ 
lung; welche ‚viele Patienten in Chicago und 
Umgegend turirt hat, und. welde in den 
größeren Städten der Ber. Staaten erfolg: 
teid angewandt iwird. 

Durch die KRoch’iche’Behandlung werden die 
heilenden, öligen Dämpfe, geichwängert utit 
dem Feimtödtenden „Zuberkuline*, direlt auf 
die-wunden Stellen der Lungen üb Nuft: 
rößren eingeathmet, wodurd Die Keime ge: 
tödtet und diefrantheit furirt wird. Schreibt 
wegen ausführlichen Pücleins mit Symp: 
teme-fFormular, Die einzige Office 
der Roh Lung Eure befindet fih 146 State 
Str, mo Kominltation, Unterfuhung und 


| 
| 


 Schlaflofigteit, Schwindel; Mattigfeit, 
ı Herztlopfen, Appetitlofigteit'sder Ma= 
genleiben, oder lUnterleibäleiden irgend | 


| 


| 


| 
I 
k 
| 
| 
| 
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| 
| 


| 





| 
; Tammlungslofale, nebit Angabe ; 


se 


und 108. Place, Wafkington 
elenttes 
tr. Kreuzung mit 
einem Zuge der Chicago, Rock Island 


& Pacific-Bahn zufammen, bei welcher 
Gelegenheit der NRoffelenter getöbtet 


wurde. 

Peter Johnſon, ein Drahtſpanner 
der Commonwealth ElectricCo., ſtürzie 
geſtern während ſeiner Arbeit von einer 
Telephonſtange an der 23. Str. aus ei⸗ 
ner Höhe von 30 Fuß ab und erlitt 
ſchwere Verletzungen; ſein Genoſſe 
Warren Morgan purzelte gleichfalls. 
Auch er wurde ſchwer verletzt. 

Frau Annie Crowrath, 79 Jahre 
alt, Nr. 4141 Wentworth Ave., erlag 
den Verletzungen, die ſie infolge eines 
Sturzes von der Veranda erlitten 
hatte. 

Im Gebäude Nr. 630 Wentworth 
Ave., brach geſtern Abend ein Feuer 


aus. Während der Löſcharbeiten brach 
ber 24jährige Charles Ellers, Mitglied $ 
der Leiter-Kompagnie Nr. 20, durch | | 
das Dach eines benachbarten Gebäudes 
durch und ſtürzte etwa 20 Fuß tief J 


Schädelbruch erlitten hat. Der Verun— 
glückte wurde nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 6811 Wentworth Ave. geſchafft. 
Wm, Davis, ein farbiger Kutfcher, 
ber in Dienften von Wm. Morley, Pr. 
445 Congreh Str. ftand, wurde heute 
früh in feinem Zimmer an Leuchtgas 
erftict aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß er das Opfer 
Zufall3 wurde. 


— — 


eines unglücklichen 


Ueberarbeitete Frauen. 


hinab. Man befürchtet, daß er 
| 


&3 wird wohl Manche in Erftaunen 


fegen, wenn behauptet wird, daß unter | B 


Umftänden biefgrauen mehr und ſchwe— 
rer arbeiten, ald die Männer; 
Frau hat ihr Hausmefen — eine nie 
endende Arbeit bon Effenzubereiten, 
Geſchirrwaſchen, Auskehren u. ſ. w. — 
zu beſorgen. Dieſes ewige Einerlei be— 
wirkt eine Anſpannung und Erſchlaf— 
fung. Der Mann hingegen hat beſtän— 
dige Veränderung. Iſt er im Geſchäft, 
ſo kommt er täglich mit verſchiedenen 
Leuten in Berührung, hat intereſſante 
Abwechslung und in der Regel auch 
fixe Stunden für ſeine Arbeit. Die 
Frau hingegen hat vom frühen Mor— 
gen bis ſpät Abends ein endloſes Ar— 
beiten. 

Es iſt daher nicht zu verwundern, 
daß ſo Viele an zerrüttetem Nerven— 
Syſtem leiden, ſich Frauen-Krank— 
heiten verſchiedener Art einſtellen und, 
wenn nicht bei Zeiten geheilt, fich <hro» 
nifche Krankheiten entwideln, melde 
unter Umſtnäden wieder ſchwierig zu 
beſeitigen ſind. 

Iſt eine Frau fſchon leidend, ſo 
braucht ſie aber nicht zu verzagen, denn 
glücklicher Weiſe können die geſtörten 
Funktionen wieder in Ordnung ge— 
bracht werden. Iſt es ein Fall von 
Ueberarbeitung oder Nervenſchwäche, 


welcher Art, Blutleiden, Verſtopfung, 
Rheumatismus, Kopfweh, 


Leberleiden, ſo nimm Puſhkuro. Wenn 
nöthig, ſchreibe an Dr. Bufched, 619 
Diverfen Blod., Chicago, und Hole 


Rath und Vefcheid. Derfelbe wird ja | W 


gerne frei und puompt ertheilt. ang 


——— 


Gejtern Nachmittag ftarb im Ul: 
ter von 64 Jahren in ihrer Wohnung, 
2076 Sarroll Ave, Frau Marie Wei- 
mer, geb. Heun, eine in meiten Krei- 
ien hachgeachtete, fernige deutfche Frau, 
bie Schon vor 50 Jahren aus der alten 
Heimath nah den Ver. Staaten ae- 
iommen war. Biß vor fünf Jahren 
ihr Satte ftarb, wohnte Frau Meimer 
in Lemont, dann fiebelte fie hierher 
über. In Lemont wird auch ihre Lei- 
che beigefeßt werden, und zwar findet 
das Begräbnig am Trreitag Morgen 
um 7:45 Uhr vom Irauerhaufe nad 
dem Union Bahnhofe und von dort. 
nach Zemont ftatt. Pfarrer Warner 
bon der Hl. Geijt-Gemeinde, deren 
Mitglied die Veritorbene ivar, wird in 
Zemont ein levitirted Hochamt vor der 
eigentlihen Beifegung halten. Be— 
merfenswerth. ift, daß Frau Weimer 
an bdemjelben abrestag begraben 
wird, an welchem vor fünf Jahren ihr 
Gatte ſtarb. Es beirauern ihren 
Heimgang fünf Kinder, nämlich Frau 
Marie Meilinger, — Eduard, 
George und Anna Weimer. 


Heilt Braune, wunde Kehle, Lungenrohren⸗Lei⸗ 


den. König De  omergen ieder Art, Dr. >>: 
il. momifr 


mas Eclectric 
=—1 + 0 ——— 
Frauen Krage. 
Yrau Johanna Grei-Cramer aus 
New York, eine der wortgemandteften 
unter den MBorfämpferinnen ber 
Frauen- und der Arbeiter-Bemwegung, | 
befindet fich zur Zeit in der Stabt und | 
wird in den nächften Tagen Vorträge 
in mehreren Berfammlungen halten, 
deren Beranftaltung vom fozialijtifchen 
Yrauenverein übernommen morben ift. 
Nachftehent folgt die Lifte der Ver— 


Zeit, zu welcher die Vorträge an ben 
einzelnen Plägen ftattfinden: 

Vorwärts = Turnhalle, an W. 12. 
Etr., nahe Weftern Ave, Donnerftag 
Abend; Schoenhofens Halle, Erle Mil: 
ipaufee Ave. und Afbland Ave., Frei: 
tag Nachmittag um 2 Uhr; Woftaz 
Halle, 122 U. Laufe Str, Sonntag | 
NRahmittag um 3 Uhr; 380. Larrabee 
Str., Montag Abenv. 


Dotel Bogedic au verkaufen. 


Hotel und Enttages, Raum für 100 Gäfte, 
durchweg Händig „ möbliert, 35 Wecres 


uhrwerk ſtieß ge⸗ 


bie iR 


— — — — — — — — — — — — — — — 
* 


Blutar-4 
muth, oder irgend einem Haut= ober ) W 


IM 


Si lehten Ruhe. | N 
| 


Land; neue Doppeldet 56-fyuk Dampf-Iccht; | 


feinfte Gegend im Norden für Aagen und Fi: 
via der Nörthineftern: 


Hochfeine Strumpfwaa⸗ 
| 
| 


M jtrümpfen ivar groß. Wir verfauf- 
M ten viele zu 35c, und Ihr müßt meit 
gehen, ehe |hr eine beifere Sorte zu 
B diefem Preis findet. Wir geben Euch 


J Euch 6c an jedem Paar fparen. Ge- 
8 macht bon weichen, warmem Garn, 
J gerippte Tops, nahtlofe 
J Effekte, dopelte Ferſen u. 
J Zehen. 


A dauerhaft; 


a von rm. Yan Woioten, Genier | & 

DL: 
| Heighis, 
ftern auf der 105. 


Elegante, vom Schneider gemachte Anzüge 810 


Denn Ahr fehen wollt, wie weit ein Zehn-Dollar-Schein reicht, brinat morgen einen mit nad) unferem Anzug= 
und Jadet = Departement. Wir werben Euch eine Partie von Anzügen zu FLO zeigen, die für den Preis nirgends 


Ihres Sleichen haben. 
ET * 


— 
— N 

— N 

N a 8 
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Die Farons find qui. Die Arbeit ift qut. 
hr Euch fie zu Haufe machen laffen würdet, 


fehr niedrigen Preis anjeten. 


ala $10-Anzüge gemacht. 


Die Gewebe find durchaus zunerläflia. Wenn 
fojten fie das 
Doppelte. Wir kauften fie jehr billig und können daher einen 
Yhr findet feine-folchen Wer- 
the in S10-Anzügen anderswo, aber bieje waren auch nicht 


Damen » Suits zu B1O—Ter neue Stirted Bioujes@ffel: in Tu 
men=-Smits ift die beliebte Mode dirjer Saifon in den theuren Zuits, 
aber hier ift einer zu BAO und es ift eine bemerfenswerth genaue Nadı 


bildung der theuren Sorten. Er ijt gefertiat 
von feinem jhmwarzem oder blauem Cheviot, 
ohne Kragen, doppelbrüftiges Mufter, mit 


810 


810 


Cape; hat große Pouch-Aermel, umgekrempelte Manſchetten; Abrper und 


Aermel ſind gefüttert mit Satin, beſetzt mit Noveltyknöpfen, 


mit Sieben-Gore Stirt, mit Fuß Kilts: 810.00 


Promenade-Suits für Damen —Männerwaare Miſchung, 


gemacht 


grau oder 


blau, lange Stirted Blouſe, Military Stehlragen, Shield Front, Bat: 
Taſchen, Novelty ſchwatrze und weiße Braid und blauer Broadelorh 


8§ Beſatz, Körper und Aermel Satin 
9 Jefüttert, faney Knbpfe, Sieben— 
Inverted Falten-Rücken, Rock von 
Fußbiege-Länge; desgleichen viele andere gute Muſter, von de 
nen nur etliche von jedem vorhanden ſind: 810.00 
Damen:Goats, 12.73-- Dies ift ein genaues 
(Fbenbild vom Bargain-Standpunft der SIOZuitE. 
Sie jind ebenfalls in dem Sfirted Blouſe-Muſter, 
das jo iehr beliebt ift in DiejerSailon: gefertigt von 
vorzügl. Kerien:Cloth, ichwarg nder Kaftor, haben 
den Military‘ Stehtragen, Never Effekt. Die Man 
ichetten u. der Gürtel find von geftepptem Sammer. 
Sie find hübich Tuded üher die Hüften und Körper 
und Aermel jind Zatin gefüttert; fönnten 'nen viel 
höheren Preis befommen, 12.75. 


3:fange Koats für Damen, Crford graue Nrifh Fyrieze, 


durdiweg mit Satin gefüttert, zu 12.75. Mufter, ſehr ſchön 


| 


Abend : Umhänge 
ee: 


Mir geben bier einen furzen Inhalt—nähere Bejchreibung weiter unten. T5c 
zu 500, Das ift eine der quten Neuigkeiten. Cine weitere ebenfo aute bilden 


510 


+ Wenn hr einen hübjchen Abend - 


dungsftücen, die für die Pferde- Ausftelluna 
tiefigeö Lager von Abend- Trachten zu Tpeziellen Preis = Veraünftigungen umfaht. 
Yhr könnt unfer Wort darauf nehmen, es find außergewöhnliche Baraains. 
Mir fönnen feine Beichreibung diefer Kleidunasftüde hier geben, jedes bildet etwas ausichließlich originelle#, 


Bor Goats für Damen, ſchwarzes oder Caſtor Kerſey, Cape— 


geiteppt, Satin gefüttert, zu 72.75. 


Umbana wollt, fo bildet biefe 


entivorfen tpurben, ein 


* Dfferte die beite Gelegenheit, da fie außer unferem Laner von Kletz | 
| 


Xhr werdet nicht enttäufcht fein. | 


Grohartiger Tag für KHleideritoffe und Seidenitofie 


Paon Velvets fommen zum Verkauf 
die 75c import. Waiftings zu 50e., 


Schwarze Kleiderftoffe, die gewöhnlich zu $1.25 verfauft werden, find 1.00 morgen und 60c Yaffeta Seide, 508, 


Sp jeht habt ihr die Auswahl. Lefet weiter nah den Einzelheiten. 


Waiftings jind in Diejer Satjon popukürcer mie ſe zuvor. Hier 
find einige ganz ungewöhnliche Werthe. Kingejhloflen find fei: 
ne Diufter von mercerized baumwollenen Wailtinas, import. ge: 
fliegrer Bad PBique,iwerker Grund mit hübichen farbigen Fign— 
ren: Kream corded Maiitings, ganz Wolle ımit hübjchen. meiken 
Seide-Entiourf: import. engl. islanell Waiftings, in hübichen 


Muitern md Farben: Velour Waiftings, neuefte im- 500 


portirte Novitat: Zoll breit, Tſe Werth — 
für * 

SchwarzeKleideritoffe: Es gibt keinen ſchwarzenKleiderſtoff, wel— 
cher beſſer befriedigt in Bezug auf Dauerhaftigkeit, wie eine 
gute Qualität Cheviot Sniting. Wir ſind morgen in der La— 
ge, eine extra ſchwere Qualität in franz. Suitings bedeutend 
unter dem regnären Preis zu offeriren. Mir. fauften Dieic 
Stoffe gelegentlich von einem prominenten Importeur beden- 
tend unter dem Preis. Sie find 53 Joll breit, 

von beiter auftrafijcher Mofle im befter yarbe ge- 

macht: &1.25 Merth, 


gewöhnlichen Preise. 


Vertauf. 


neſammet, 75e Werth, 


Taffeta Seide: 


VPaon Sammer: Wir offeriren uorgen eine ungewöhnlich 
Qualität in dieſem beliebten Stöff zu ungefähr der Hälfte der 
Eine ſpezielle Partie von Paon 
einſchließlich all die feinſten Farben und ſchwarz, 


ſeine 


Sammet, 
fommt zum 


Dieje Sammerftofte haben Seidenvorjtch, und iind in F 
alänzender yarbe und Appretur. Für alle Zee zu gebrauchen 
und werden in jeder Berichung befriedigen. Jufam- 
men mit dDiejer Partie offeriren zeichen perfiichen Ran 


50c 


für 


Einhundert Ztiife von ertra Tualität Taffeta Bi 
Seide, bedeutend unter dem requlären Preis, 
tie find all die beliebten fancn und Ztaple 

finden, wie auch im cream, weiß und jchiwarz. Wir jchliehen auch 
ein jeher feines Sortiment von jchillernden Taffetas ein. 
jind eriter KRlaffe Seidenjtoffe, in der beiten Farbe 
umd Appretur, und werden vollfommen befriedigen, 

50 Qualität. Speziell morgen, die Yard, 


St Dieier Bar: 
Zchattirungen ju 


Dies 


50c 


Schnittwaaren : Zprzialitäten 


utter Sambric, Standard Sorte, Ze Nd., herakgeiegt von Sr. 
Watte, gute Sorte, Ke Rolle, herabgeieiit von Se. 
Echürzen-Singham, Standard:Stoffe, Se N. heraba. v. Ge. 
Iouriftensjylanell, ertra Cual., Ge Id. herabgejekt d. Tc. 
Wrapperszlanell, feine Mufter, Te Pd. herabgei. von %. 


Cream Shaler Flanell, 


Gin Ofen der Kohlen 
fpart 


Wenn |hr noch nie einen „Univer- | 
fal* Bafe Brenner Kohlenofen in 
Gebrauch hattet, fo wird es für Eud) 
eine angenehme Weberrafchung fein. 
Er ift bemerfensmerth für feine aus- 
gezeichnete Heizkraft und ala Koh: 
lenfparer, gem. nach hochfeinen mo- 
dernen Mujiern. 
Heiße Luft zirku— 
lirendeFlues vom 
Baſe bis Dom 
vermehren die Hi⸗ 
tze um volle 25 
Proz. ganz ni— 
delplattirt, reg. 
524.95 Werth, zu 


22.45 


Sat Tefen, brennen Hart: oder Weich: 
tohlen; Tram Fenter,Shate Grate, inten= | 
finer Seizer, herabgejegt von 85.95 auf 
4.95. 


ren für Damen, 29 
Die Nachfrage nad) diefen&ajhmere- 


morgen etwas Bejondered. Laflen 


29 
Reduzirt auf au ( 


Schwarze Baummollftrümpfe für Da- 
men (Minterjchtvere), fließgefüttert, extra 
gut gemacht umd cchtfarhig. Speziell zu 
10e das Paar für morgen. 


Wollene Strümpfe, extra ſchwer ſchwarz 
gerippter Caſhmere Fuß, ſehr elaſtiſch ge— 
machi. Jedes Paar garantirt als abſolut 
echt farbig. Alle Größen zu 150. Reduzirt 
von 19c für morgen. 


Kinderftrümpfe, ihiwer gerippte Baum⸗ 
wolle, doppelte Ferſe und Zehe, ſehr 
ausnahmsweiſe guter Werth 


für Schulmädchen. Reduzirt auf 100. 


Hot Blaſt Heizöfen, brennen Weichtoh— 
len, Schlaken, Lignite, Kohlen oder Holz, 
perfekte Verbrennung, kein Rauch oder 
Fre Teuerplag, 813.95 Werth, f. 


ferner jchiver gerippte Yaumolfe, beide 
Partien Herbit: u. Winterjchwere. Die: 


ift.ein ftarter Werth umd jedes einzelne 
Paar garantirt ald guter Werth für den 
Verkaufspreis. Speziell für morgen, 190 Stehiherde, von falt gerolltem Schmie: 
deftahl gemacht, großes Wärme-Glojet, 
großer Badofen, durchweg Asbeftos:yut: 
ter; herabgei: von 824.95 auf 21.95. 

Del:Heizöfen, der Safety:Brenner, der 
iparjamjte und intenfiofte Heizer, majjive 
Meifing Tel Fonts, Del-Indicator. Laßt 
uns deren bejferen Tualitäten demonftri= | 
ren; $3.45 Werth, 2.95. 

Gas Radiator, die mohlbefannten zu: 
verläffigen jechs Tube hohen intenſiveHei⸗ 


Verkanf von Spitzen 


und Beſatz 


Applique⸗Einſatze und Point de Be- 
niſe, 1 bis 2 Zoll breit, und feine 
Qualität weiße Point de 
Paris Spipen, 4 bis 6 10€ 
30U breit, zu, per Yarb 
ChHiffon-Medallions, fein Seide beftidt, 
4 Zoll tief, jhinarz oder weiß, zu 18e. 
ee Drop Verzierungen, 5 Zoll lang, 
©. 


Kinderftrümpfe, ichiwer gerippte Wolle, | 


Chocolate, 20€ 


Ihr wißt, wie reich und gefund bie 
pon The Fair fommenden Schofola- 
ben find. €3 find bie beiten, bie ge= 
macht werben. „Führer“ find mor- 
gen Venetian Schofolaben zu 20c, 
die bitterfüße Sorte, große Auswahl 
von Aromasd. Sie jind durchaus 
rein und friich. Bebentt, 

morgen befommt hr in 

Ihe Yair das Pfund zu 


zer, 34.95 Werth, 2.95. 

Gassheizer, für Bade: und Kinderzim⸗ 
mer, herabgejegt von 65c auf 3Be. 
Saldientüder-Ipesialitäten 

Weihe hoblgefäumte Männer⸗Ta⸗ 

ſchentücher, feine Qual. 

bolle ®r., ganz. breiter 

Saum zu den Herfiel- [ 

lungstoften, dad Std ; 

Zafchentücer für Damen,ipezielle Par: 
tie don fanch befegten € und berän: 
dert; auch eine jpejielle" Partie von fei- 
nen leinen, heblgefäumten, fämmtl. fehr | 
fpeziell, früher 10c, für Te. 

Pillow Top Taichentücer, große Bar: 
tie zur Auswahl, hübfk berändert, mehr 
von jenen NRojen: und Chryianthbemum- 
Entwürfen in diefer Sammlung: herab: 
geieht auf Be. ; 


jeher niedrig; bedentt! nur 


ertra breit, zu Se die Nd. 


Taiiyspplanell, jchlihtfarbia, Ye YD., herabgejekt vun 10e. 

Gambric Muslin,ertra fein, 1Oe Yd., herabaeiett von 124, 
arb, Kleideritoffe, Yp. breit, f. 1230 9)pd., herabgei. vd. Lit. 
SpunglasFutter, farb. u. ſchwarz, 150 Yd., herabgeſ. v. Me. 


Verkauf von modernen 
Pelz⸗Scarfs zu 12.75 


Ein Pelz Scarf ift immer elegant, 
und verleiht der Kleidung immer 
den endgiltigen Glanz, aber bei den 
fragenlofen Suits, die fo fehr in 
Mode find diefes Jahr, ijt er bei- 
nabe eine Nothiwendigteit. Etliche 
Läden benuten den gejteigerten Be- 
darf, um größere Brofite zu erzielen. 
Diejes macht feinen Unterfchied hier. 
Unter den morgigen Pelz-Spesiali- 
täten findet Yhr Sable und Nabel: : 
la Fuchs doppelte Scarf3, verziert 
mit großen bufigenSchwänzen, m. 
Cord oder Kettenbefeftiger, gem. von 


feinen Stins, aus: 1 2. 75 


gezeichnet Werthe 
gefertigt von dem rufii 


Pelerines, 
ſchen grauen Fichlägchenfell in GCombine- 
tion mit amerf. Grmine. Ihr Bönnt Euch 
den reizenden Effeft vorftellen. Satin: 
furter, 12.75. , 


Echie Mint&fufter-Scarfe, reihe dunf- 
fe Felle, verziert mit ſechs Fuchs ſchwän⸗ 
zen: auch Dieje jind 12.75, 


Berfanf von Flanellette: 
Gowns, 39c 


Ein geringer Preis, nicht wahr? — 
Und ?rlannelette ift jo warm und be- 
quem. Er tft befier ala ein Blantet 
um fich in einer falten Wintersnacht 
darin zu berfriechen. Sie find gem. 


ı mit Hubbard Poles, eine immer 


wünſchenswerthe Facon, hübſch be— 


ſetzt, hübſch geſtreifte u. 39 c 


farrirte Effekte, früher f. 
50c verfauft, morgen 

von ertra 
mit runden ober 


Damen Gomns, gefertigt 
Dualität Flannelette, 

Square Notes, Glufter Tuded umd Briar 
geiteppt, Nollfragen und Pointe Man: 
ichetten, 8Se. 

Flannelette Dauien-Gopons, fancy ge— 
ſtreifte u. ſolide Farben, doppelte Yoles, 
hoher oder Square Hals, beiegt mit far: 
biger- Stiderei, Braid u. Band, 1.00. 

Schwarze Sateen:Iinterröde, egtrafeine 
Sorte, mit tieferiflounce, beiegt mit Tud 
u. NRuffle, guter voller Stirt, ertra gut 
gemacht.Ronnten ebenjo gut 'nen höheren 
Preis für diejellnterröde befommen, aber 
jede Gelegenheit, den Kunden Geld zu 
jparen, wird wahrgenommen Ipe}., 

Farbige geftridte Infants:Röde, 
Sorte, Gröken I--6 Jahre * 





ENSON 
— 


Morgen ift 


—— g 


BAG 


Unterzeug-Tag 
Gute, reine, gefundheitliche, gut gemadhtellns 
terfleider für Männer und Knaben, zu Prei: 


jen, mir Ihr jic nirgends fonft findet. 


Wir 


vertaufen feine Scconds—jedes Kleidungs: 


ft perfett. 


Graues, geripptes, fließgefüttertes 
Unterzeng für Knaben............ 
Silbergraues, ſchwer gefließtes Un—⸗ 
terzeug für Knaben........- 


a Gefundheits: Unterzeug 
N ae ass esnenes 


.o oe... 


19 
23€ 
39€ 


Gamels Hair Garments für Kinder — nur 


in fleinen Nummern, 75 Wertd— 


Schweres, fließgefüttertes Unter: 
zeug für Männer, 50c Werth....... 


Praunes, gefliehtes, geripptes Un= 
terzeug für Männer. ..... sun... 


Natürl. Wolle gefütiertes Unter: 
BenE far Männer... 0.000.000. . 


39 
39 
39 
48c 


Hemden und Ilnterhofen für Männer, $1.00, 


81.50 Werthe, angebrohene Partien 
nicht übereinftinmmende Suits, Preis, 

Garntent, fo lange der Borrath 
reicht, eek 


und 
per 


50c 


Naturmollene fürMänner, einfach: oder dDop- 


yelbrüftig, auch in braun, hoc: 
feine Werthe.................. 


1.00 


Odd8 und Ends von blauem und braunem 


Seide gefliehtem Unterzeug, $1.00 
Werthe, für.................... 


69€ 


Schweres, braunes, Plüfd gefüttertes Un 
terzeug für Männer, fpeziel für Männer 


paffend, Die außerhalb thätig 
Ense nn une 


1.25 


Rosts' Tivoli, das hochfeinfte wollenes Un: 


texjeug, überall für $2.00 und 
725 ‚vertauft, unfer Prei3.... 


1.75 


Ein vollftändiges Sortiment von hochfeinen 
getippten Garments, fämmtlih fancy ge= 


ftreift, Luzern = Waaren, für 
1:00,'1.50, 2.00 und........ 


2.50 


FL ————————— 


"  Mergnügungs:TWegweifer. 


— — 


„oo of Nature.” 
Opera Houfe 
@. — „Alan.“ 

baler. — „be County Chairman.“ 
o O 
m 


ram 
.-un 


Ds 
” 


-+Bnag 


leof Muifice,. 
beater. Vounger 
ngert jeben Übend und Eon 
8. 


= 


Ss 


» 
» 
x 
Ko 
tag 
Bal 


onn rd ıft der mn frei. 
o Art Anftitute — 
two, Samftag und Sonntag. 


— ò— — — 


Rrieftaſten. 


aa RB zone 


8 A — 
Gaeuſchaft befindet jih im 
päudes Nr. 77 Oft Jadion Boul. 
dort die gewünfchte Auskunft geben. 
während —F Woche unentgeltlih WYahrkarten. 

Sri — Eine Ddicefte D ; 
a FR York und Odeſſa gibt es nicht. 
M. — Sie 


Stodwerk des 


era Houfe. — Baudenille. 
—Ehenandoad. . 
Bros.” 


— „Kohn Ermine,® 


ntag 


mgarten — Konzert jeden 
Eolumbian Mufeum.—Samflags 
Freie Beſuchb⸗ 


— Die Geſchäftsſtelle jener 


Ge⸗ 


Man wird Ihnen 
Sie erhalten 


Dampferverbindung 


fönnten uns gerade fo gut fragen, 


ob —* wohl viele Kunden finden würden, wenn Sie 


einen Laden eröffneten. 


bat‘ mehr Ausfiht auf Beihhätigung, wenn 


Auch eine Wocenpflegerin 
Sie, 


von einem oder mehreren Yerzten empfohlen wird, 


wenn jie nur eın 
das befagt, 


als 
bejtet, 


Schild an ihre Hausthiire 
dab dort eine foldhe Pilegerin 


zu haben it. Wuch die Bezahlung hängt ganz don 


* Umftänden ab. 


pflegcrin fann höheren Lohn. fordern, als eine, 


fid erft Kundichaft judhen muß. 


Eine vielbeihäftigte Wochen: 


die 


N. 5. — lleber die Zunahme in der Benölterung 
der Wer. Staaten während der Iekten jwölf-Monate 


liegen no feine Berichte vor. 


M. R. — Nah der fürzeften Bahulinie gerechnet, 
beträgt die Entfernung von Chicago bis New York 


Meilen. — 
Staaten. 


18, bis St. Louis 283 
die meifte Wolle in den Ber. 
jpinnerei gibt es bier nicht. 
®. contra R. 
len“ ft richtig. 
Louis Sch. 
24,800, die eng liſche 


— Die deutſche Meile hat 
53370 amerikauiſche Fuß. 
R. ©: — Sie fünnen beim Raucinipeltor in 
Stadthalle Beichwerde einlegen, oder auch den 
figer des Haujes auf Schadenerjag verklagen. 
4.9 — Die Kinder, 
find verpflichtet, für den 
unfäbigen Baters zu forgen, 
sind. { 
gen, an den Sie jih meiden 
wahjen Ahnen nicht. 
MN Elart Str. — Dat der 
HYamilie, fo iit bewegliche SHabe bis zum Werthe 
340, :gleihviel welher Art, von der Pfändung 
genommen, 

3. RR 2, MReynoldäi Str — 
gleihgiftig, don wen der Plan gemacht iült, 


Unterbalt des 


mögen.  Stoiten 


Es 
wenn 


Texas erzeugt 
Fine Woll: 


„Sol folgende PBeanıte ermäh- 


rund 


der 
Be⸗ 


nicht die Schwiegerſöhne, 
erwerbs⸗ 
falls ſie fähig dazu 
Die Klage iſt vom Staatsanwalt anguſtreu⸗ 


er⸗ 


Mann 


von 
aus: 


iſt 


er nur den baupolizeilichen Vorſchriften entſpricht. 


Tm R — D Nachdem 
Frau zwei Aahre gewährt bat, 
auf Scheidung wegen böswilligen 
hängig- machen. 
der Ihnen alles Nöthige mittbeilen wird. 
Voftpadete find der Zollreviſion 
5) Die Gejhäftsitelle jener Gcjellihait befindet 
im Gebäude Nordimeitede 
Strakr. 

Mrs. Ch. 8. — Cs wäre cine Verlekung 
Gejehes,. Die geitraft werden Tann, 

AR. — ES gibt feinen geſetzlichen Anſpruch 
rinderlobn, und Eie merden jih jchon mit 
Bewußtſein Ihrer ehrlichen Handlung zu begn 
—8 

V. — 1) Der AJumelier ift haftbar für die 
es jei denn, dak Abmadhungen vorbergenn 
waren, die ihn berechtigten, dem Mädchen das 
Ahnen binterlegte Geld einzubönbigen. Gs 


die Abweſenheit 


Berlafiens 


der 


tönnen Sie die Klage 


el: 


Ste bedürfen dazu eines Anwalts, 
2) Auch 
unterworfen. 


ſich 


La Salle und Randolph 


des 


auf 
‚dem 
ügen 


815; 5 
agen 
bon 


bedarf 


jedoch eines gerichtlihen lrtbeild, die Saftbarkeit 


zu erzidingen. 


Sie werden ihn berflagen miüsien, 


falls er das Geld oder den Wing nicht freiwillig 


herausgibt. — 2) 5 gibt fein Geieh, has tie 
aablung eines Kolletters regelt. 


Dur: Wereinbarung zu beftimmen. ft 


Ve: 


Die Vergütung ift 
eine ſolche 


nicht erfolgt und ſiellt der Betreffende alsdann eine 
ungebührlihe Forderurg, jo mag folhe mit Erfolg 


im Gerichte angefochten erden. 
U. Ü € — Sie feinen die „Abendpeit“ 


nicht 


eufmerfam au Iejen, fonft würden Sie nerfchiedents 


bh Berichte über den Stand des Streiks 
Würfimächer Perin gefunden haben. 


MM. N. 


der 


— Mas für Ausjichten eine Rranten: 


pflegerin, bie "nicht engliſch ſpricht, in Milwaukee 


haben närde, wiſſen wir nicht. Deutſche 


Mil⸗ 


waufee’t Zeitungen lönnen Sie auf der Redaktion 


der Abendvon einſehen. 


* rt Pale, Salvator und „Bals 


zifch“, 


reine Malgbiere der Conrab 


Geipp Breiming Eo., zu haben in Fla⸗ 


er. und Fäffern. Tel. South 869 


“ 


Zodchfälle. 
Na be uber u en wir die Namen 


—X 
Abert, Se a %., 35 Rufib Str. 
„ser, Martin, F 3, 1549 W. 47. Str. 
2 Roter, Joſeph u; 109 R. Clark Str. 
Tichterfeldt, Corihii, © 33.13 ®. 21. 
Fmimert, Beatrice &., 
Öo'timeder, Auguft, 
Accngi, Matbilda, 49 ni r 
Radebagen, Leo., * 

Kinet, Cpriftian 
tens, ‚John, 3 * 756 
—— obn, 53 & 


an. Wicraner 3% ge Des Ave 
las, 5 3. 1 Str. 
m * elana, 48 J * Ban Buren 
eier ſo u ur; 31 J. 
0 


Sancod pe. 
394 Irving Une. 

41 Bingbam Str. 
56 EI Grove Ave. ' 
x, 10545 Zerrace Apr. 


m 


od dem — 


Str, 
3 3., 6106 Ellis Ave, 
4 3 964 Lemohne Str. 


Eentral * u. Lexington St. 


Str. 


2 3. 456 —8 


, 5 2, 506 R. Paulina Str. 


Cheidungsriag.n 
wurden eingereit von: 


onen, $ 
Mer: Franyınann 


Seen. ufaıne 
—— Srun * anti! 


roch, gramfame 


’ 


Eva = 


* graufame Behand: 
Verlaiien; 
Bebanblung; 
: Nellie ge: 
Üehendlung; : 
Padulo, teen: Libe ** 5. 
—* en; 


egen 
eter 


"Beier; Sei I gegen George D. Mann, 


nn & Umend Beilt 
Weiten, aber Rheumetismns 


m 


* burg, 


EEE 


Martiverit. 


— — 


Ehicags, den 8. Oktober 1008. ” 


(Die Preife“ gelten nur -füc den Großhandel.) 
Getreiverund Heu. 
(Baarpreife.) 


Binterweisen Nr. 2, rotb, 
roth, 8c; Nr. 2, ‚hart, Sic; Nr. 3, 


Rr. 1, Bi; Re % 886 
Nr. 3, RX. 


Mais, Ne 2, 44-44kc; Ne. 2, weiß, Hk; 
Nr. 2, gelb, 5-H5te; Ne. 3, Bil; Re, 3, | 
gelb, rt. 

Safer, Ar. 2, 35 —36c; Ar. 2, weik, 83-595 
* 3, BB; Nr. 5, meik, 86H; Nr. 4 


3414-86. 
Mept. MWinter-Patent?, $4.10-34.0 das Fak 
Straights”, 83.90-84.10; „Hard Patents”, 
$4. 4. 20; beſondere Marken, 
Heu (Verfauf auf den Geleifen)— eftes Timothy, 
#11. 50—$12.00; Rr. 1, —— 150; 
$9.50—$10.0 Ar. 3, 8.00; 
Prairie, $11. 50--$12.00; ve Rt, 1 
$11.00; Nr. 2 8.08.50; ar. 3, 
87.00: Nr. 4, 85.00-85.50 
(Auf tünftige Sieferung.) 
Weisen, Oftober, neu, Side; Dezember 


Mai, 79 -2Hc. 
Maus, Oltober, Kic; Dezember, 43636; 
Mai, 36% 


Sk; Nr, 
3. hart, —* 


Denis, 


2, 


beites 
810. 00 
86. 


fe; 


Mar, 
4-1. 
Safer, Sftober, hc; Dezember, Sic; 
— Bit. 
Brovifionen. 
Schmalz, Oktober, $6.524; Dezember, 86.65; 


nuar, $6.724 
Rinde n, Oftober, 87.75; Januar, $6.27 
Gepöteltes Shweinefleiich, Dftober, 
$11.35; Januar, $12.00; Mei, $12.12%. 
: Schladytvieb. 
Rindpieh: BVeſte „Beeves“, 
. 06580 per 100 Pfd.; oute bis ausgeſuchte 
Stiere, 1201500 Pund, 4.05.35; mitt» 
lere bis gute BeefstSicre, he Perjandt, $4.49 
—$4.85; gute bis ausgejuhte Kühe, per IM 
an: 22.00-83.75; gute bis ausgejucte Kälber, 
5.5080. 18; 
22: =: 
& RB 
Shmeine: TEEN bis befte (gum Berfandt) 
55.50-85.75 per 100 Piund; gewöhnliche biz 
aute, schwere Schlahthauswaare, $5.10-55.40; 
leite, gemiichte — 509.65; leichte 
aus geſuchte, 8. 60 8.8 
Share: Beſte, ſchwere Laeſe, per 100 Pfund, 
33.60-83.85; ante Dis ausgejuhte Yährlinge, 
83.60-81.10; — Lambs“, on bis. aus: 
geiuchte, $4. 10—85.7; 


(Marktpreife an ber ©. Mater Str.) 
Diolkerci-Produkte. 


1200-1500 Pfund. 


gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
Teras-Bullen, per 100 Pub, 


Butter— 


„Gteamery”, ertra, per Pund...... 
Nr. — ——— 


Gooleys per. Pfund. snüsnsntssnsesz 

Nr. 1, pr Pfund... 

„Ladies“, per Piund .... 

Badwaare, friihe zonunnnrenoncnee 

Räiec— 

Rahmfäfe, „wind“, per Pfund... 

„Daifies*, per’ Pfund... 

„Voung‘ American“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per tr 

Simburger, neu, per Pfund.. 

Brid, per Pfund....... ee . 0.10 —0 
Abzug bon 


Eier— 
Waare 
Miſten zu⸗ 


Friſche ohne 
Verluſt, per Dutzend 
tückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) . 

Geflüugel, aaibfieiſch —& 
Geflügel (lebend— 


Hühner, das Pfund . 
do.» „Springs“, das Pfund... 
Enten, das Dugend.. 
Banſe, das Dutzend. ......... 
Trutbuhner, das Pfund.... 
Geflügel (Koid Storage)— 
Truthührer, das Bfundseoeceserr.. 
Hühner, das Pfund zerccsneecnss 0.09 —0.10 
do., „Springs”, das Pfund..... ... 0:16 —0.11 
Guten, DE BERND. uenaneennnsee 0.12 —.13 
älber (geihladtet)— 
I— 60 Pfund Gewicht, das Bund 0.05 —0.06} 
60-— 75 Bund Gewicht, das Vfund 0. 063-—0.075 
8— 95 Piund Gewicht, das Pfund 0.08 —D.08} 
95-10 Piund Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10% 
i ĩch e— 
* .06 
MWeipfifh, Nr. 1, ver Pjund....:. .12 
Schwarzer llarjch, per Pfund I 
Weiter Bari, per Bfund.... 
Bıiderel, per PBiund.... 
echte, per Pfund... 
arpien, per Pfund.ouoescosscnsse 
Ver, (zumerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund.. 
Schellfiſch. per Pſund............ 
— ver Dfund 


0.19 —0.% 


0.23 


0,083 
0.00 
0.113 
—1,50 
0.13 


6.00 


0.13 —D.14 


.o...n........... 


-lundern, per Bfund.ueooonenueee 
ullbeads, ver Prund.ncconono- unse 
Mal; DEE DEHRD; son ansasasaen ern 
Särıng, per Mfund..nuoosensossere 
Matreten, ver, StÄE..iueren — 


Friſche Fruchte, Gemüſe. 
viel, SBaldio’ns, per Faf 
do., Pippins 
gi tronen, Galifornie, per Kiite... 3 
rtangen,- California Palencias, 

BEER dance sten her en ae AN 
Ananas, Florıda, per Kilter.nee.. 2.50 
Bananen, „Aumbo", Windel 1.50 
Pfirſiche, Michigan 103 Buſhelkorb 6. 25 
Birnen, Keiffers. per Buſhel...... 0.60 — 

i beite 3.00 

intrauben 

Pfund-Korb 
do.. Michigan —— per 

EN RER weinsin nenne E 
Kronsbeeren, * Faß 
Kopfieict, per Kübel 
Noibe Rüben, weue, per 109 Bündchen 
Kraut, biejiges, per Sundert 
Blumenkohl, per Kiite 
Plattialat, biejiger, per Kiite.... 
Zwiebeln bielige, per 70 Pfund 
Nüben; neue, .14 Buihel 
Mohrküben, per 12 j 
Tomaten, per Kite 
Kettine, biclige, ver ID Bündel...... 
Sellerie, Michigan, ver Kiſte.......... 0.40 - > 50 
Eükloru, 4 Dupgend ..:.... aha sun. 0055 
Hurten, per Dusend 0.50 —0.75 
Bohnen-— 

Grüne — ———— 

Wachsbehnen? der 

Trodene „Beans“, 
per Buſhel 

„Medium“ 

NRotbe Nierenbobnen 33 
Kartoffein, per Buibel, in Car: 
Ladungen— 
Burbanks, per Buſbel 
do. minderwerthige, per Buſhel.. 


— — — 


Ae 


Niagaras, 


ver Buſhel.. 1.50 —1.T5 


1.50 —1.75 
2.00 


1.0 - 


0.55 —0.02 


0.5 —0.0 


Banterott:Erflärungen., 


Am YundessDiftriftgeriht wurden Geſuche 
BanterotteErflärung eingereicht von: 


v. W. Mojer; Verbindlihfeiten $IO11; Beftände 
Franf te (Deerfield); WVerbindlichkeiten $535; 


Peftände HR. 
— ee 


83.00 Chicago nadı Madifon und 
zurück. 


Chicago · Wisconſin Fußball⸗Spiel. 


Tickets giltig für Hinfahrt nur auf dem 
Spezialzug, via Chicago & Northiveftern: 
Bahn, abfahrend von der Wells Str.-Station 
um 8:30 Vorm., am 31. Olt.; Rüdfahrt auf 
dem Spezialzug dia E. M. & St. Paul: 
Bahn, weldher Madifon Tlihr Abends am jel: 
ben Tage verläßt. Alle. Einzelheiten in 21? 
GSlart Str. (Tel.: Central 721) und Wells 
Str.:Station 0ft27,28,8,580 , 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
686 R. Elart 


Verlangt: Guter Trodenreiniger. 


Straße. 
Verlangt: SHolzdredsler an Colums. 511 we | 
. Str., 2. Floor. 


Verlangt: Guter Saloon« Porter; 


s guter Lohn. 
8 Kinzie Str. 


Verlangt: 21 Mohawk 


Jungen, 16 Jahre alt. 

Straße. 2 
Verlangt: Lilörs Verkäufer, Erfahrung unnöthie. 

Serzieldt Comp., 946 Robey Str., nahe 21. Etr. 


Verlangt: Guter F gr eh u. Finiſb⸗ 
ing zu erlernen. 2, Place. 


Berlangt: Ein beftändiger, Harker Aunge, 18 bis 
X Iabre alt, als Flafhenwaicer. 183 Wells Str. 
mido 


Verlanat: 50 Moulders, W0 Arbeiter für Ernte⸗ 
{om 10. Aukr * Ganton, 3 au; —**8 Roh und 
wie u e au an , Koft un 

Leni. vs — Stri, Zimmer 6. 

Rerlangt: 6 erfter Klajie Anftrumentenmacher mit 
GErfchrung an matbematiihen und elektrifhen ns 
ftrnmenten.“ ferner einige gute Werkzeug: und Dies 
Mader. Adr.: Weltingboufe Electrical & Manu» 
facturing Eo., Employment Department, Gaft ac 
mido 


Berlangt: Ein Waiter, der Porterärbeit thut. — 
> Of Randoiph Str. + 


Verlangt: Junger fleibiger u als Vocter 
und Lunhmann. syted. Marr, 76 Madilon Str 


Berlangt: Rerionen, um Adreiien = gr er 
oder topiren; Abends. Adr.: 3. 6. U 


2 —— 


N 
00-- 
— 
Str 
0.1 


1 
| 


Berlanat: Männer und Pnaben, | 
m 
Beslangt: Ublieferer für Büher. 
Hoher Berdbienf Stefigeirbeit. — 

Bed, Lieb & Bing, 164 ———— Str. m 


Berlangt: Gefaßrene De — 
gen: 8: Morgens, 6. Floor, Supt. 
State, Adams und Deatborn Str. 


— 
The Falt, 
vns⸗ 


Verlangt: — Wiener Bäder, muß” fein 
Geichäft ns verftehen; für Store Trade. — 
SHeinrihs, 293 — 35. >. Str. mido 


Verlangt: Acktlicer 1 Menn für — — mus 
etwas Bartenden Fünnen;. mit, Empfehlungen. 6923 
Stoney Island Apr. mips 


Berlangt: Tücht iger Porter, muß am Re "auf: 
warten. 57. ZN. State Str.. 


Berlangt: Rod-Schreider. 


45 Larrabee Straße, 
nahe North Abe. 


u 


Verlangt: Rolektor: monatliche Verfiherung; Lie 
beraie Rommiifion; feine Lapfes. Nacdzufragen um 
4 Uhr Nadın. bei "Bradftreet, 212 Manhattan Bldao. 


Verlangt: Aelterer Blumengärtner. * NRahzufres 
— für 2 Tage bei George Reinderg, 51 Wabaſh 
venue. 


Verlangt: 


Tücht iger Lunchmann für ein Reſtau— 
dr.: 


3. A7 Abendpoft. 


Verlangt: Ein ftarker Junge mit Erfahrung an 
Prot und Cafes. Zu erfragen brieflih unter Abr., 
D. &04, Abendpoft. 


Verlangt: Bladimith,; guter Pferbebefhlager, der 
aud an Wagenarbeit. heiim mil; Land-Stadt, 
Lohn $2 bis 2.50; kommt Don: 


Relley, Maus & Go., Late 


rant. 


nahe Chicago; 
neritag früh, 8-9 Uhr. 
Str.:Brüde, Chicago. 

Verlangt: 
— +10; 


Hausmann, 830; 


BVorter, Saloon, 8 
185 ©. Elarf 


Hotelarbeit. Siumer 6, 


Sofort, ein brauhbarer Mann für alls 

ftetige Arbeit für den 

Elgin, AL. 
mido 


Verlaugt: Ein Konditor für beſtändige Arbert 
außerhalb der Stadt; auter Lohn. Nachzufragen 
nad 7 7 Ubr über dem Xaden, 34 S. Metern Ave. 


Rerlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämien, 
werte. 74 Clybourn: Ave. * 


Verlangt: 
gemeine Schlachthausarbeit; 


richtigen Mann. Kerber Packing Co., 


Schneider für alte und neue Arbeit, 
nahe Hocdbahnftation, 


544 MM Tlart Str. 


Verlangt: 
373 Zarrabee Str., 


Verlangt: 


Junger Konditor. 


Ein Bauſchreiner, friſch eingewanderter 
1101 N. 40. Court. 


Verlangt: 
vorgezogen. 
ein lediger, anſtändiger 


Verlangt: Carpenter, 
24 Elybourn Ave. 


Mann mit Referenzen. 
Starfer junger Mann, um Bferde zu 
RKachzufragen Mors 
W. Congrek Strake, 
midoftſaſomo 


Verlangt: 
beſorgen und für Ablieferung. 
gens vor 10 Uhr. Reeſe, 737 
nahe Robey. 


Verlangt: Kräftiger Yaufburice. Lohn 4.5) per 

Woche. Chicago Pluſh K Leather Fate Co., D--5: 

Michigan Ave. 

Gin junger Driver bei 
Str. 


1109 
mido 


Verlangt: Floriſt. 
Weſt Madiſon 
Verlangt: Junger Mann, der ſchnell ſchreiben 
faun, für Office-Arbeit und ſich allgemein nützlich 
zu machen. Great WMeitern Act Co., Wabaſu 
Avenue. 
Arbeiter au Schafs darmen. Nachzufra— 
Turner Co., F. A. Hart, W. und Iron 


Verlangt: 
gen bei C. 
Strußbe, 

Verlangt: 
zabit für jede Arbeit. 


Gute Kor bmecher Union⸗ Lohn wird vos 
%9 Grand Ape, —W 

Ein Vorter in Saloon. 145 S. Sanga. 
dimi 


Verlangt: 
mon Str. 


Verlangt; 2 Giienbahnarbeiter -und Fuhrleute, 
$1.75 bis 82.00 per Tag. freie Fahrt. 100 Yarnı- 
arbeiter und andere Arbeiter nabe der Etadt. 10 
Sewer-Arbriter für New Orlcans, $2 bis :$3 per 
Zar. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Straße. 
1508, 2107 


auf Pferde aufzupajien. 384 
dimt 


Verlangt: Mann, 
ODaoden Ave. 


Verlangt: Cakebäcker. Guter Lohn. 


Ave. 


Verlangt: 


Ein auter deutjcher Schuhmacher. Ste. 
tige Arbeit. 


622 Homan Str, Hammond, — 


— 
> 


Verlangt: Tüdtige Agenten, Bed, Lie & Plod, 
1dt Michigan Str. dmi 


Einer der nit Piers 
Part Blod. und El- 
modimt 


Verlangt: Ein guter Porter. 
den umgehen faun. Ede Irving 
* Ave. 
Framers für Wriſt * Gijeman, 
146 Frantliin Str. 2öof, lto 


Verlangt: 250 Eifenbabir: Arbeiter, $1.75 bis 82.25 
ver Tag: M Hyarmarbeiter, gırte® Heim,: $25 bi 
80 der Monat. Spredt mitdem Yarmer bier. 

Sewer Arbeiter fir New Orleans. $3 ber Tag. 
Villige Fahrt. Rok Yabor genen, 117 S. Canal 
Str. 2301,1W 


Perlangt: 
Kaiier & Go., 


Agenten um alle Sorten Saleuder zu 
t, deutiche md eigliiche, filr 1904. Größtes 
bilfigfte Mreife bei M. Yanfermanı, 56 iftb 
Zimmer 415. 3st,3maX 

3 Weber und 2 


Str. 


Verlangt: 
verfanfen, 
Xager, 
Ade., 
Jungen an Rugs. 662 

mdmi 


Verlangt: 
W Mapdiion 


Stellungen fudhen: Männer. 
Segieen unter Dieier Aubrif ] Grat —* Wert.) 


Jahren 
Hanser. 


" Geingt: 
jucht Stelle, 
beit, 155 


Deutiser Mann im wmiltleren 
„erde zu bejorgen oder für 
ht Fullerton Ype. 
Borter, der Barteitdsi: - fanır, 
feren Nabren, mit beiten Gmvfeblungen, 
gen Vlatz. Aor.: 3. 92) a: adpoft. 
Gefudt: Schneider fugt Arbeit in einem · 
derladen Orders ghzuliefern; ſpricht 4verſchiedene 
Spr: abet. Adr.: M. W.. 133.8 dder Er: 
Geſucht: 
gen Tiak 


in mic 
ſucht ſteti⸗ 


Geſucht: 


Butcher ſucht ſteti⸗ 
Seht, 15) 47. 
mido 


Friie eingewanderter 
im Bntebergeihäft. N. 


Mann juht irgend 
Ariftarch, 
mido 


Geſucht: Deuticher, gebiideter I 
ein: Stellung. Aanı aunhPferde dreiliren. 
28 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſcher Aut her ſucht Arbeit als Wurfn 
macher oder ſonſtige Arbeit. Adr.: Ve 816 Abenv 
poſt. an:do 
Geſucht: Guter ver täßticher 
in Stellung, jucht guten Pag. 
Top Bat. 

Gejugt: Junder Deuticher, NJahtre alt, ſucht 
Stellung als Maſchiniſt oder andere Beſchäftigung. 
Offerten erbeten unter Adre.: VB. 848 bendpoft. 


Veorter,.. längere an 
303 Iatfon Qlbo., 


Seiußt: Junger Gatedäder ſucht 
560 Weſt MO. Str. 


Stelle. Dooren 


mido 


Geſucht: Eingewanderter deutſcher Junge, 
Jahre alt, wüunſcht die Cake-Backerei zu — 
5383 M. Halſted Str. 

Geſucht: 
tigen Platz. 


 Gefuct: 
Reparaturen. 


Ein Möbel: oder PBauicdrreiner jucht ftes 
318 Elbbeurn Ave., unten. 

Gin Schubmadter ſucht ftetigen Plag für 

318 Eipbourn Ape., unten. 

im 

un» 

815 


Geiudt: Aelterer Mann int ftetigen Vag 
Saloon oder Reitaurant; fann- Yun fochen 
etwas Xartenden; Heine Aniprühe. Adr.: ®. 
Abendpoft. 


Geſucht: 
tigen Plctz. 


Geſucht: 
im Saloon cder NReftaurant. 
2 Treppen. 

Geſucht: 
Stellung, 
Tiſch aufwarten. 


Geſucht: 
Stelle als 2 
be. 


Zweite Hand PBrotbäder jucht einen hei 
Adr.: B. 844 Abendpok. 


Erfahrener Koch wün'cht ſtetigen Plat 
349 Oft North Ape., 

mido 
der feine Arbeit fcheut,  iucht 
Lund fhneiden und am 
®. 846 Abendpoſt. 


Mann, 
Sann Bartenden, 
Abr.: 


„ein friich eingenanberter Rrotbäder fuhr 
2, oder 3. Hand. W. Ziehltie, 787 Elton 
mide 


2 
dimi 

Geſucht: Friſch eingedandertet Brotbäder uud en 
junger Satehäder wünſchen ftetige Arbeit als Ichte 
Friedl— 86 Weit 33.. Place. 


Hand. 
Gefudt: Füchtiger Ps fucht ſtetigen Di 
Geo. Neumer, 144 Willow Etr. dm 
Geincht: Friſch eingewanderter —— ſucht 
Stelle hier der auswärts. Wpde.: W. 964 Abend» 
oft. . 2ot,iw 


Guter Möbel: Tifchler —— Stelle. 


Geſucht: 
lace. 


| O8 2. 2 


dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Werk) 


Läden und abriken.- 


Terlangt: Mädchen für Kiebarbeit; 8 Stunden; 
44.50 per Wode. Kommt fertig Pe Urbeit. . 
Dearborn Err.,, Zimmer 10. 


Salut: Mädchen, um 
auf der Majcpine zu nähen. 22 


tter und Sta 

W. Diviſion 
mido 

Berlangt: Verfäuferin für Rafieeftore. Muk 

deutih und engliih — Ad Blue —— “un: 

und 83.M. 2. 


Verlangt: Maihinenmädhen an Skirts und wel⸗ 
die nur an der Mafhine — fönnen. 155 
Diviſion Str. 


ð — 
langt: Damen ſofort etiee Arbeit i 

* —* — frei. 68 

bi: $12 wöchentlich. 

Eisaht, nahe Adams, > 


URS 


Simumer 410 Dearhorn 


, ** 


J 


ar. ar nk 


(lngeigen nuter Diefer'Rubeil.1-Gent Das Men) ; r 


Store. 


Randolpk 


; Eonmtagsarbeit. 


wire 


324 : 


nttbe 


Berlangt: . —* on Meicirre — 
Damenlleidern. S Fullerton Abe. En mido 


Bexlangt: Nahmẽ dchen, sofort, 
met pe, 


3156-58. Calu: 

2808, 1m 
Verlangt: 132 
Apcriue, 


Berlangt: Mäphen fiir feichte Arbeit; 
Umfang. Nathanſon, 116 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen ſfür Beſatßz und Spitzen zu na⸗ 
ben. Chicogo Embroidery Co. 4922 W. Ohis 
Straße. Aol lwe 


1000 Hallerinnen. Weſt Rortd 


midoft 


4 zum 


Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für. Hausarbeit und -Lundı- 
room; muß x Hanse ichlafen. Bon Morgens 6 bis 
Nachmittags 3 3 Uhr. 809 CElybourn Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausorbeit; 
435 Belden Ave. mido 


Verlaugt: 
euter Lohn. 


Verlaungt; Aeltere deutſche Frau. 306 Oſt North 
Avc., 2. Flat. 

Gute ältere deutiche Frau, einen: Haus: 
nur 


312. 


Serlangt: 
balt- mit 3 Kindern jelbftftändig zu führen: 
* verlãſſige Frau braudt jih au melden. 
or:h Ave, im Store. 


Mädchen, melhes Küchenarbeit veritent, 
5 Dayton Etr., nahe Hal⸗ 
mido 


_ Berlangt: 
findet ein gutes Kein. 
fted, im Saloon. 

Verlangt: 
arbeit. 84 S. Aſhland Ave., 


Verlangt: Eine zute Köchin. 
Dit Raudolbh Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
de, 


Gutes Mädchen fü allgemeine Haus» 
1. flat. 
78 


Chas. Kehl, ‘ 


mido 


5053 Aſhland 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
292 Mebfter Ape. 
Verlangt: frau, um MWäide nad Haufe zu neb: 
men. fein Kügeln. 159 Wells Str 


Ba er u a Se 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit und gie im 
Muß zu Haufe fhlafen. 05 Wells un 
midoft 


1474 N. Glart 


Verlangt: Kindermädden. 
Ede Datdale Ave. 


Etr., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


301 Webiter 
Abe. i 


mido 


Gin qutes Mädchen für Hausarbeit bei 


Verlangt: 
Joe Basking, 524 W. 


Heiner Familie. 
Ude. 


Chicago 


—— füt allgemeine Hausarbeit. 
3) Fowler Sit. nabe Robeh. 


Berlangt: 
Dampfheizung. 

Verlangt: 
67 R. 
Ape. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
oyne Ave., 1 Blods ſfüdlich von North 


Verlangt: Tüchtiges Mädgen für Hausarbeit. — 
1211 W. North Une, Try Goods Store. mıds 


— — — nn ——. 


erlangt: Kindermädchen. 5315 Map Str. 
Rerlangt: 
Meiner Yamilic, 
Boulevard. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Referenzen. 1259 Mafhington 
midofr 


Mädchen füt 
outer Lohn. 1512 George Etr., 3. 
nördlih von Diverſey, nahe Halſted. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, kein Unterſchied, ob friſch eingewandert; 
chne Weiden. 507 Michigan Ane. Flat 1. 


alfgemeine Hausarbeit; 
Flat, 2 Blods 
mido 


Verlangt: Eine tüchtige Frau mit guten Ma— 
nieren, die mit alien häuslichen Näbarbeiten ver. 
traut und jonit dem Haufe eine leitende, Kraft je 
faun, findet gute Stellung_in. einem amerifanijchen 
Hauje in Danpille, SU. Dfterten mit Angabe die 
bisherigen. Thättafeit und Gehaltsanfprüdhen amter 
Adı.. V. 807 Abendpoſt. mie 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, bei 
Sohn. 1311 COaldale pe. 


gutem 
midoft 
Verlangt; Zweite Köchin. 

Str. h 


Verlangt:, Mädchen Für Hausarbeit: 
milie; nadzufragen heute ımd. Donnerftca: 
Glifton Ape., nabe Genter Str. 


Schiller Gate, 109 


zivei in ya: 
43 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgaemeineaus: 
arbeit. 3 .Ertvachjene. 489 Dearbarn Upe., Flat 4. 

—— Eine erfahrene ‚Köchin, 
Ave. 


515. Dearborn 


——— — — 


Verlangt: Deutſches 
emeine Hausarbeit; 
ohawl Str. 


Mädchen oder Frau fiir alla 
uyıb; zu Kaufe Thlafen. 348 


Alle inſte ende Ftau findet gutes Helm 


Verlangt: 
in Haushalt. Mrs. Huber, 


gegen leichte Nachhilf 
1012 Le Mopne Str. 
%eltere- Frau oder Mochen für leichte 


‚gi erirogen 828. 
Et: e 


Verlunat: 
Hausarbeit. 
oder 517 & 3 


erlangt: 
frau. Julius 
Mearterrn Man, 


Morgan. Straße, 
mido 


Yunaes Mädchen’ zur Stüße der Hau: 
Derzbach, 311 W. 12. nahe 


> 
Str, 


Verlangt: ®: ude rinädehen. 17 


Halfted tr. 


Grfahreneg 


das nähen 


Verlangt: Mädchen kann; gutes 


Henn. 4 Giybonen Abe. 


Verlaͤngt: "Madden für allgeme‘ ne Hausarbeit in 
jüdiſch-amer ilaniſcher Familie. A3 ©, Nortb Apr. 


leine 


Eine Köchin für Buſineß Lunch; 
— Wells Str. Saloon. 


Guter 


Verlangt: 


_ Xerlangt: Mid Hen für feichte Hausarbeit. 
Cohn. 749 xXincoln Abe, 

Verlangt: Kindermädhen für 22 Kinder. 
Eteite, guter Yohn. 14596 Indiana Ave, 2: 


Gute 
Flat. 
mido 


— — — — 


8. Keine 


Verlangt: Mädgen m. Haus sarbeit. 
Mäihe. LEN. Robey Er 
Fine gute dentiche goch u. Guter Lohn. 
116 ef Rer th Ave. 


Verlangt: 
Sũͤddeutſche vorgezogen. 

Berlangt: —R für Müc- 
Tiſch aufwatten. 23 Canalvort 

erlangt: Mädchen. etwa 
Arbeit. 50) Aſbiand Blod. 

—S Madden für aligemeine. Sausarbeit in 
fleiner Familie von erwachſenen Perſonen: klenes 
Flat; autes Sein, Meferengen verlangt. 4354 For 
rertpille Uve., 3. Beat. 


Mädchen für allgemeine: Hausarbeit in 
Guter Yohn. SH) Ghamplain 


narbei mu aim 


Ave. 


dahır. für leichte 


— — 


Verlangt: ausarbe 
Meiner Yamilie. 
Ave., 2. Flat. 

Verlanat: Mmädden für allgemeine 
7 Ct u. Str. 

Verlangi: Ein Mädchen für Dausar beit: zwei in 
Famifie: auter Yohn. Mrs. Gpftein, Cafland 2.0: 
tel, Ede 40. Str. und Dregel Bo. 


Terlangt: 


dans Sarbeit. 


Gin guderläjiiges Madchen für — 
meine Hausarbeit. Famille von Omen, GEmpfer 
lungen verlanat. 549 Ordard Str., 2. Flat, ach: 
auftragen bintere Treppe. , 

Terlangt: ine aute Walefean für e einen Tag tn 
der Woche. 556 Burling Str... Fat. 

Das beite Vermittlungs-Burcau der Nordieitieiie 
beftadet ji 442 Dislwaufee Ave. Mädchen erhalten 
die befte Tläke, beite Bezahlung. Frauen erhalten 
die beiten Madchen, in allen Spradhen, prompt. —- 
J. Fiſcher. Roft, Int 


Verlangt: Bausarbeit. 
1224 Berry 


Mädchen für allgemeine 
Leite Arbeit. 


Lohn $. Gutes Heim, 
Ane., Rogers Bart. 
Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 


Yami.ie von 
3. 88 Colorado Ape., 1. fFlor. 


dimido 
Verlangt: 
lleiner Familie. 


Place, 2. Flat. 


isibrie⸗ Mädchen für Teichte Baus: 


Verlangt: 
arbeit bei jungen Ehepaar. 517 Off “ Str., Grob. 
dimide 


Mädchen für allgemeine &Sausarbeit.-in 
‚7 Trees Str., nahe Demi: 
Dim 


— — a Se 
Verlangt: Frau oder Mäpden, Die das Kochen 
derftebt. im Woardinghans, bei einer alleinftchenden 


Fran. Gute Vehandlumg. 367 Larrabee Str, dmi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für "Sausarkeit. $5. 
900 Evanſton Ave. dimido 


—— Fin für gewöhnliche drufar 
Wet 8, Etr dintt 


ar 
beit. 


Verlannt: 
Hausarbeit. >47 Milwaukee‘ Ude. 


Verlangt: Kürzlich eingewanderte Frau oder Män. 
hen für leichte Hausarbeit. Kann Abends beinyes 
ben. Meine Sonntagsarbeit. 473 EScdgwid Str... 1. 
Fleor, vorne. dimi 


BVerlangt:. Deuti i 
u ——— bei kıons 
inzie Str. 


dmido 


R fü 
— Fee 


Verlan ee 
Bausardiit. : * en bei Ki 
91-13 Knie Str. sahen En 


la ites Mä , 
ge ——— Yan ee Banden 


Hot, mt 
— — ——— wen Bine i 


ws 
und ‚gute 
ombt % eg 
Mind nem x e ten, Im 


br} ea sur ER un 
Berlangt:.. eine Anal I eißhte Hausarbeit. Tr. hm 
wm m 


Hartung, 16 ulebard, " 
Ein. Mäden 


Serlane auge ‚Haus 
181 €. —— Nor, 25 — —— 
don Car“ odĩmi 


— Be 


— 


Gutes deutſches Mäyden für allgemei: ie | 


Ave. hirten. 


maſchinen aler beſſeren Marken zu 


8. 


— — Mt) 


B Er ». 1144.71 , = 
177 = a ı 


Berlangt: Damen ſchaeider und Rahmadchen. — 
1546 R. Elark Sit. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Arzeigen unter dieſer RAubtil, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau wünſcht 
bäfferin sder in ei rem fetiten ‚up als Kochin. 
Indiang Str. Flat: 


Stelle als Haus⸗ 
155 


— — 


friſch eingewanderte Madchen 


Geſucht: 2ſtarte 
165 Ch Fullerton 


juchen Stelle: für, Hausarbeit. 
de. 


Geſucht: Mädchen jucht Stellung im Laden. 65 
Meit 56. Str. 


— — — — — — — — ˖ 


Geſucht: Junges Madchen ſucht se für 
Sausarbeit: Meine yamilie. WAdr.: 3. Gertenbois, 
Montrofe und Ftancisco Ave. 


Geſucht: Oeſterreichiſch⸗ ungariſche derfelte Köchin 
wünſcht einen dauernden Poſten. Scheut feine Ars 
beit. Kerolin, 40] Fifth Avbe. dimde 


Geſucht: Erfahrene Köchin wünſcht ſtetigen Vlat 
tm. Saloon. 271 Wells Str., Top Flat. dmi 


Möbel, Sausgeräthe 2e. 
(Anzeigen untse Dieler Rubrit 3 Cents Das Wort.) 


Spezielle Räumungs » Bertäufe 
Heigs und Kohöfen und Ranges 


Online karten wu wenigeraläder 
Hälfte der reaulären Breije 


Wir haben 49 Heijs und 126 KosTefen, die ze 
braucht wurden. Neder einzelne murde durchweg tes 
Barirt und alle fehlenden Theile erjegt und liind die⸗ 
felben. jet in vperfeltem Zuftend. Wir garantiren 
diejelben ulß fo gut wie neu oder geben Eu 
Bas Geld yurüd. 

Kieine Kohöten, fleine Ranges, groke Kochöfen 
und greke Ranges, Stahl Ranged, Ranges mit 
Heißwaſſer⸗Reſerboit. und jolche mwohlkelannten Ye- 
brifate wie Detroit Jemel, Abram En —— 
Novelty, Gomftod, Gaftle & Co. Hot Blaft, U. S. 
Stove & Bar Co. becühmte Oak Heaters ete X 

Jeder Ofen abgeliefert und freĩ aufgeſeßt. 

Bon unferem großen Lager von dollftändigenauss 

ausftattungen fühten wir Bir" Bolgendes an! 


fpestelle. Bargeins: 
53 
1.75 


®Ganı 

12 elegant geichnigte Dreifers, mwertb $15, 

BI ıchtoere emarllirte cij.. Bettftellen, P.. 
1 Bartıe -Matragen, wirklicher Werth $2 

——— 8 

8 Zimmer:Gröge Rugs, MWertöhllaseuesenene. 3.0 

8 maffine Dapenports, Werth .............. B. 00 


Eın guter Hei; ofen für nur..... — 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, sro 
um 4 gewöhnliche gimmer zu heizen, reg. 
8, dell garantirt zu 


eng 
reis 


213 


automatiſche 
gewöhnliche 
nur....11.59 


Größte Sorte u. Gor Novelty Baie Brenner, 
heizt 8 gewöhnlide Yimmer, reg. Preis $65 
ganz Nidel; zu nursueneee. Biassse Aehicteee 


6:Löcher 
rungen u. 


Doppeiter Draft Baje Preiner, 
Füllbehälter, groß genug, um 3 
Simmmer zu beizen, garantirg perfelt, 


Io 


Stahl Range, alle modernen Verbefies 
in jeder Beziehung garantirt, nur.13.00 

Er rethen Erd zu einer frühen Beiihtigung des 
Lag'es, da von etlichen Urtifeln nur 1 von einer 
Eort: da it. 

Dieje oejiellen Breite zeigen Gud, daB e3 wis 
ernit ıjt mit dem Lager zu räumen, und in Ber 
bindung dantıt erlauben wir Euch 

Gure eigenen Bedingungen 

nahen. Steigt von ber Car an X 


—— n 


er. 


re e& Carpet Soufe 
ajb Avc.—192, 
lien,tg!* 
Zu verlaufen: Qilig, arohes Lager don allerie, 
neuen und gebrauchten Dei: und Kodöfen, erſtere 
bon 8.0 aufwärts, alte in Taujh genommen, jo» 
vie. alle anderen Sorten Möbel und Giienbetten, 
legtere von $1.05 aufwärts. Ehrlichen Leuten Krevit 
gewährt. Botihen, 19 E. North Une. Hot, imX 
Zu verkaufen; Kochofen und Heizofen, ſebr billig. 
43) Yarrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Dice: Rubrit 2 Gents das Bee) 


Feines Schuman Nprigdt, faft neu, führ den halben 
Preis. U. Gros, 592 Wells Ste, nabe North Ape. 
2608, io 
Roſenholz⸗Piano. 317 
26oF, im 


neues PViano, beites Fabrikat, ber: 
btauche Geld. Adr.: 


Kur 25; fiir ür eu ia 
Sedgmwid Str., oben. 

Habe elegantes 
faufe jpottbillig, 
Abendboſt. 

Habe elegantes neues Piond, beſtes Fabrikat, 
faufe jpottbillig. brauche Geld, Mdr.: T 
Abendpoſt. 


der: 


Plerde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vertanfen: Pferd und Wacen 
405 Princeten Moe, 


auch 


Säodefeiie. 
dimi 


11 Lin— 


Zu verlaufen: Gutes Delivery-Pferd. 


cal: ‘Ave. 


Zu verfauien: Gutes 
85. 367 Clybonrn Une, 
‚Su verfaufen: Bierd „und 
155 Cit Beimont Ave. 

Mu verkaufen: 3 Pierde, 
beit des Eigenthümers. 8 
Mitwanfer. Am. 


Deiivern: Pferd, 11) Bfd., 


Erpregmweagzen, billig. 


b'uig, wegen Krank⸗ 


N. Wood Str. natze 


gır verlaufen: 

01 Samlin Ave 
Au verfanien! 
Hauſiter. Preis 


b Zbrin a Vane! t99 Wagen, billig. 
nade Strand. 


But ter Manen 
15.3000 5, 


für Erpreiß oder 
Center Ave. 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — 

Zu verlaufen: Zwei jaſt neue Barber Woles, Me. 
Werder aub einzeln abgegeben. Nadhzufragen 1 
Lewis Str., nahe Pelden tive, unten 


Rähmaidhinen, Bicheies 1c. 
(ünigeigen unter dieſer Rubrik 2 Us das u 


Alam’s, Bl Michigan — —— —* 
ahrifpreifen. 
Ihr tönnt $IO biE $M an jeder Maihine fparen. 

10f—31de;,X 


— — — — — — — 
Perföntidhes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 7turſionen — 

Galitornia und Vacific Notthweſt: —Judſon-⸗Alton 
per ſön lich gefuhrte Erkurſionen gehen ab von Chi⸗ 
cage jeden Dienftag‘umd Donnerftaa via der „Scenic 
Route“ durh Golorado und Das fFelfengebirge am 
Tage, beten einen volltändigen Touriften-Zugdienft 
nad Galifornien uud Dem Pacific-Nordmweiten. Bits 
lige Fahrten für bin oder bin und zurüd nad 
Gattiornien, Vortland, Täcoma und Seattle, Suus: 
haltgegenttände werden zu .herabgeickten Raten be: 
tördert.. Schteibt oder ſprecht vor bei Judſon⸗Alton 
Greurjions, 349 Marguette:Gebäude, CThicago, we 
gen freiem Re. ſe⸗Haudbuch. Wotr 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Gröge fabrigirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148_Giybourn Ave., nahe Larrabee Str. 1608, im 


Wleranders Geheimpoligeis: Agentur, 171 u hing. » 
ton Straße, Zintmer 206... unterfucht Diebftä a 
Schwindeleien, unglüdlide Yamilienverbältnijie u. 
ſ. w. Ginzöge Ddeutfche- Agentur. Rath frei. Sonn» 
tagd biß 12. Telenbon Mäin- 1806. 908, 2moX 


Velzwaaren umgeäudert - ımd reparirt. 2, Bron- 
Kein, Surrier, Sinimer- 40%, Inter Ocean Blpg., 
de Mad:ion und  Drarborn Str. Vhone Gentrai 
456. 1008, 1m’x 


Stirathögefude. 
(Un,eigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Delar.) 


Heiraths geſuch: Sealbſtta nd ger Gei häftsmann, u, 
trenem  aufrihtigen Charakters, ftrebjam, mit gutem 
Gintommen und 820) Frivarnifien, fucht ul die. 
Tem Wege die PBelanntihaft eines anftändigen Mäv 
hen: oder Witiwe zwed; Heirath. Perfon aus dein 
—— Stande vorgezogen. Adr.: 3. 915 Abends 
voſt. 


Senathsgeſuch: Alleinſteheuder, qut ſituirter Ge 

ihäftsmaun, 38, Irbenserfabten und mit $150 meo- 

natlihen Gınfommen, wmüniht Die Belanntichaft 

Eintr —— — Dame zweds Heirath ja ma» 

chen. Beſfſere ſchlanke Geideinung erwünfdt." Briefe 

ohne ——— nicht Det. Ad.: B, 82 
mppeit. 


— — 


Heiraths geſuch· Nette Wittfrau von 50 Jahren, 
ute ſparſame Hausfrau. wünſcht mit achtbarer. 
tttmann, über 6) Nabre.. der ihr ein gutes Heim 
eten Fanı, befannt zum werden, zweds Seiraib.— 
tiefe mit Angabe per Werbätmiiie unter Ndt.: 
849 Abendpoſt. 


: Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Belytragen an North Une. 
fr. Gegen. Pelopnung abzugeben: 157 


und Clar? 
Gleveland 
dimi 


(Umgeigen unter diefer Rubrit‘2 Gints das Wert.) 
verfaufen: — mit Selifatejien, 8 


A Mietde zis mit Zimern. Rauert, 
&. Halte Str. * 


Zu verkaufen; 
und Retail, wegen anderem Geſchäft. 
Etirape. 


"Fu berlaufen: Wle-Route. 


12 KRannen Milchtunde, Wholeſalt 
38 Fultoꝛ. 


1608 51. Str. 

Zu verkaufen: Grocery, Gonfectionern, Tabak, 
Böderei, Laynndry, netter, beller.Laden, billige Mie: 
the. 3% Orleans Str., nahe North Ape, 


Mup bi8 1. November derfauien! Großer Bar: 
gain! Grocery, Delitateffenitore, keine Konkurrenz, 
billige Mietbe, mwöchentlihe Einnahme IWW, wenn 
fofort genommen 8225; folde Gelegenbeit bietet fich 
nicht tieder. Fragt Morgens bis 9 Uhr, 53 Elebes 
fond Abe. 
m 

Zu verkaufen: Meat Market und vollftäudige 
— — Ginrihtung. AM Emerald sun. 

midoiria 


Bäderei. 3% 


mido 


Zu verlaufen: Gine gutüehende 


Dt 9. Str, 


ers Eure Gejhäfte fhnell für Paar, Nauert, 
Kalited Eir. Rot, im 


Suter Delifateijen:Laden in heile: 
Nauert, T E. Halfted Str. 
midofrija 


Zu verkaufen: 
rer Nadbaricaft. 


— 


Zu derlaufen: 
Bolen, HA. 


Guter Saloon für Teutihen oder 
Nauert, 7 ©. Halited Straße. 
midofrſa 
KT —58* “ Gangbarer Grocery Store, E15. 
Ranert, 7:8. Halten Str. midoftſa 
Market und Grocery in 


t Sams 
Nauert, 7 S. Halited Str. 
midoftia 


— 
Zu verfaufen: 
mond, Andiahe, 


Su verlaufen: 
[set für Reparaturen, 
fted Str. 

Mub verfaufen: Bigarren:, Candy Store, gute 
Lage, 3 Wohnzimmer, Rente $0, mwöchentiihe Ein- 
nahme Si). 8275 wenn fofart ’getommen. Seht's 

Fragt Morgens 9 Uhr, 528 Gleveland Une. 


Hardware Store mit — 
SW. Nauert, 7 S. Hal⸗ 
midoftſa 


Kleiner guter Market und Gro— 


Zu berfaufen: 
Glart Str. mido 


cry. MIR. 


Väder!— She mehrere qaute Büdereien zu verlau⸗ 
fen. Käufer ſollten vorſprechen. Dinge, 12 StateSitr. 


Yu verkaufen: Saloon und 186 Sf Yan 


und Sotel, 
Suren Etr.; ein annehmbart& Ange: 
bot, jofort. 


Saloon 
madt uns 


Zu verfaufen: Delitatejfen:Store, altetablirtes qu: 
tes Geſchäft, Lale a Wochen-Einnahme unge— 
fäht 800: Miethe 825: 4 Wohn zimmer. Krantheits— 
balber. Hinge, 12 State Str. 0122,25,28 

„Bingen, Geihäftämaller, 12 State Str.. verfauft 
Hotels, Salscn®, Reitaurants, Aädereien, Groceries, 
Martets, Miigroute, etc. 


otlo 21. B. 2BV, 28. 30 
„u oerfaufen: Guter» 6d- Saloon, 


Rordmeitfeite. 
Adr.: ©. 410 Abenthoft. 


7ot,1io 
Zu verfaufen: 
Krankheit. 857 Artejian 


6 Rannen Milhaeicäft, wegen 
Apve., nahe North Ave. 

of. 1 

Zu verfaufen: Saloon, 2 * te Zimmer, ſtetig 
beſegt, wegen Krankheit. MSüd Canel Straße. 

—A 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


65 Fur lang, und Wob: 
guter Plag für Grocer, 

Billig. 
2508, 1mX 


Zu vermietben: Store, 
nung, Stall und Bojement, 
Bäder, Butber oder Fabritationsgeichäft. 
Mur 825. 103 Supdion Ype. 


Ein guter Gd:Saloon, 
813 Abendpoft. 


Zu vermiethen: zwiſchen 
Fabriken. Adr.: ®. 
Zu vermiethen: Gin Store, 
bier. Rachzufragen 140 N. 


.—_- 


Halſted Str. 


Zu vermiethen: Neuer Stere, 3 bei I. I WE. 


Ghicaso Ave. 


Zimmer un‘ Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Moöslirtes peisbaret Hummer. 120 
mido 


— — — 


Zu, vermiethen; 
Garfield Ave. 
Großes Haushalt-Zimmer für 2 


Zu vermiethen: 
637 Larrabee Etr,, zit» 


Männer; Dainpfheizung. 
tes Flat. 


; Bi’ veriniethen: Gutes Frontzimmer, paſſend für 
2, Site Köft, Hl pro Mode, 281 Wiflell Str. 
Ben enhendeeT e sahen 
Zn vermiefben; Freundliches Zimmer in 
rubiget, Ftivatfamilie. 1651 Melrofe Str., 2. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: |. von 5 Zimmer, 
fofurt. Nordieite. Abr.; BSR Abendpott. 

Au micthen geiudht: Guter 
914 Abendpoſt. 


** für Saloon. — 
RT. da 


3: miietben geiucht: Kleinere Wohn ung an 
yivenue, abe Douglas. Nmwizfi, IM Canal 
Zu mierhen geſucht: Möbit: te& Zimmer in 
ner Brivatfamilte, Abr.: V. 2 Adendpoft. 
Store für a garrenſtand 
Adr. mit Ars 
oit. 


Zu mietben gejudt: 
guter Gegend, Rorzeite vorgezogen. 
gabe des Miethszinſes: V. 815 Abendp 


Geld auf Möbei 36. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Rat) | 


Geld zu verlei 


an 

Chriige Urbeittleute 

uf Give Wıöbel, Pıanod, Pierde, Wagen over its 
gendmelhe Sic: cheit eder Wertb, zu den allernie 

drigiten Roten. Wir leiyen End das Geld nur der 
giufen wegen, richt um Eure Sachen ju *rbaltin. 

Darum lafſen wir die Waaren in Eurem Beſr. 

Tarlepen von $N bis 20 uniere 

Spezialität. 

G5 werden feine Ertundicuugen eingezogen 
Guren Nahborn. Yhr fönnt vas Darichen in Euh 
pajſen den Abzablungen bezzhlen, oder auf einmc! 
sutummen zu beiicbiger Zeit und aufhören, Zimien 
zu bezablen. 

Wenn Xhr eine Anleihe zu madhen wünfht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, ipreht vor be: 

A. Grend, Zjank* 
65 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! —A Geld! 
alas Mortgage Yoan Compand, 
175 Deartorn Str., YZummer 216 un» 217. 
Chicago Mortgagne Loan Company. 
19 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Hatiten Straße. 


Wir teihen Euh Geld in ; 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit ‚zu den billigften Bes 
dingungen. Tariehen Fönnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 


roben und Pleinen Bes 


angenommen, wodurdh bie Koiten der Anleihe ber» | 


tingert werden. 
— —A Loan Gompand, 
115 Dearborn Sir., Zimmer 216 und ” * 
ap 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Yenie: 
$%0 nur 81.25; 850 nur 92.00; 880 mur 82.55 
SH nur 1.9; SD nur 82.23: $0 mur 3.0) 
$0 nur $1.75: 570 nur 82.50; $I0 nur 8.2 
Reine andere Koften. Tange etablirtes derantiwor!» 
liches Geihäft. Alles privat; fo »iel Zeit 
mie Yhr münjct. f 

Otte G. Boelder, 70 LaSalle Str., Fein 

Rebxe 


— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Unseigen unter biefer Rubrif 2 Cents ? das Wert.) 


"Patente erlan = und Beiäftsmarten  segifciet in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in N = Sprade) frei. Sprechitunden täglich 
9-5:30, Montag Abend 6.308. So$, 
älteftes deutiches Batentbureau im Weiten, Hinmer 
45, 161 Randelph Str. 140t&*1 


Bu über Patente ke -ugeichidt. Robert Rlog & 
Go., fep21, fefomomi* 


chiller DBidg., Chicago. 
Rummier £Rummfler, beutide Patent: 
UAnmälte. 14006 Xriöune Building 191,X* 


Unterricht. 
(Unzeieren unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliid, Untgangsiprade; 
amerifanifher Gumnafiallebrer. : 
Str. 26fep, iafonmi,im 


Edule für SKleidermahen, Bufcdmeiden und 
Ehnittzeihnen. Liga Goldzier, 98 Maionic Tempfe. 
Chicago, AU. Broipelte gratis. lag. momidofr* 


Am Zentrum der Stadt gelegene Abendſchule er ⸗ 
öffnet nuen Rurfus der engliiden Epıade am 10. 
Povember. Kleinflajien. Erfolg garantirt. Vreis 
mäßig. Atr.: ®. 801 Ubendppoft. Rot—ImouX 


Deutſche Klavierlehrertn derlangt Schüler - für 
Unterriht auf der Sürfeite, Wör.: 3. ME Abend: 
voft. Bet, ImX 


Shmidt's Xanzihule, Kol we Str., Rlaiien: 
unterricht Preitag und Sonumg. vl N. Glarf 
Str. Mittwoch. let. Em 


jchn ellſte 
70 North Clari 


Dahhdeder ıc. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik ? Eents das Bert.) 


Gravel Noof? werden prompt repariert; Ehtugles 
Düder mit präparirtem Rrofing gedeft.. Kenrp_&. 
Brouty, O7 R. Eoliternia Ave, Tel Wer Ti. 

all), Imo”t 


gute Gegend fir Bars | 


JNRicherd A. 


bei 5 


Methode; ! 


Adnminifttator- Verlauf. 150 Ye Fe ? 
Barn, 35 Ale 8 irt, ſowie Elias * 
Weideland, werth xe wungen zu verlaufen 
für 81650. Eine einzige Ernte bezahlt für dieir 
Farm. lnterfudt —— — Nehme eine Dat 
al3 2 Theilgablung istonjin. Upminiftrater, 
Zimmer 305, Nr. 39 State Str. Bot, Imt 

Zu verlaufen: Gute Barmen von $1O per Arı 
— auf Seihte Abzablung. Riherd U. Asa 

» 5 Waihington Strafe. Wag,i” 


gu pertaufhen gegen u Grundeigenthum 
Aultinirte Misconfins und bigans armen, mit 
Gebäuden, ‚Mafhinen, Bieh, Ernte. 119 Sa Sal 
Etr., Zimmer 22. Hiep,tgxr 


Seiser deli nennen nn 
Wegen jhöner Lleiner Formen und Holzlamd in 
Wiserhiim jchet Radenzel, 131 Lake Eir., 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Lot an Wolfram Str., KIM, nare 
Aſbland Abe. und Diberſed — Einige en 
Lincoln Str, 0; 3 = Daldale Ave., 855; 10 
an George Etr., SM; 5 an  Aibland Upe,, a 
Da dieje Gegend Klier ganz bedeutende Verbefir 
rungen erfahren hat, werben diefe Lotten in kurzer 
Zeit um das Doppelte im Merthe fteigen. 3 8. 
Rullen. Südoſt⸗Eke Wellington und Aſdland 


Zu verlaufen: Eine 5⸗Zimmer Cottage, an 
Serndon Str., nahe Roseoe, reis 81000 brauche 
nur HIN bar Geld: Reit auf Zeit. Rahaufragen: 
Sohn Bobel & Eo., 797 Sputhport Une, Ede Bei: 


mont. miſaſon 


Zu verlaufen: 
Flats, 
lington. 
Heim, 


Haus und Lot, zwei 6 Zimmers 

— bg a — von Wel— 
baar eſt leichte Abzahlun J 

II . Aſhiand Ave — 


Zu verkaufen: Cottage und groker Stall, 3 Blods 
bon der deutichen fatholiihen Kirche und Schule: 
Lincoln Une Gar: alle Strapenverbefferungen: 
K1700. SI Paar, $j0 monatlich. Win. Jelows tw 
57 E. Belmont Abe. Sag, mija® 


F verfaufen: Sehr billig, 6 Sim 
2 Blods von Gipbourn Ave, ar, dr 00: teiste Be 
dingungen. Wın. Ielowsty, 537 GE. Belmont Ave. 
Sag, mija* 


gu berfanfen: Gottage, 6 Zimmer, Uttie und 
Bajement. Xot 25 bei 125, alle etzebenbrrbeiierun. 
gen. a s100 boar, $19 monatlich. Hergen 
bahn, 410 Diverſey — ——— 

_ Zu verlaufen: Schöne Z⸗ ſtoc ig es Wohnhaus. 
Stein-Front, 720 Sedawid Str. nahe LincolnVark. 
Mäkıger Preis und — — Mathias 
Suß, Eigentgümer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 


u berfaufen: Prähtige Ed:Lot, 32x12, Eitok- 
e Belle Maine und Robey Str, zum billigen 
Deeife von 81600. werth $2200. Asphalt: :Straße. 
Offerte nur eine Woche offen. M. Sub, 59 Dears 
born Etr. 17Tjepx* 
et — 
Hut derfaufen: Gin Meines Geihäftshaus, billig, 
paljend für Milch oder Delilkateſſen-Geſchäft. 
Mäberes: AR Oft North Ave. Store. 


Norbweitieite. 


gu verfaufen: Rommt ı. feht da8 TeBimmer:Haus 
das ich für Fuch baue: Eure Freunde werden Eur 
tagen, dies ift das beftgcbaute Haus, das Ahr je ge⸗ 
ſeben habt: nehmt Armitage Abe. Car bs Genttet 
Darf Moe. und neht 4 Wlods nördl., Kde an. 
Avenue. Bot es 


dimt 


— 


Zu verlaufen: 
baus an Diviſion 
verfauft werden 
wird und ich das 
um.: 


Kun baar faufen. dh: ges Brit 
nabe Raulinta Str.: muß jofor 
da Die Smnotbel von KW —* 
Grumdeigenthummiht halten kann. 
G. 415 Abendpnit. 


ga derfanfen: Nur 8209 baar, $15 monetliü 
faufen cine moderne Frid Cottage, nahe Yogan 
Square, ZSüdiveitede Yullerton und Gentral Pert 
Ave: jebr soft,mife, Int 

Südweſtſeite. 

Muß verfaufen: Großer Bargain! $2100 Tanien 
16 Zimmer Daus (4 Familien) an Marjbfield Ape., 
nabe #8. Str. FR) baar, Zu erfragen im Salonı 
4850 Maribfieid Ave. 


‚u verkaufen: 2:ftödiges Store: Framehaus, 7 
E. Halited Str., SER. Bargain. Leite Vedingun: 
gen. Matbias Huf, 59 Dearborn Str. Sot,X* 


Weſtſeite. 
Zu verlauſen: Haus mit Lot, 
ient. Kement-Baſement. 
ter, Screens für Sommer. 
Str. Hodhbahn, $2600. 8500 Baar, Reit auf leichte 
Abzablung. Adr.: 3. 909. Abendpoft, B. of 


Beri diebenen. 


47x00, Brid: yun- 
TDoppelfeniter für Win: 
Fünf Minuten von Yale 


dan 


Eignet Euer Heimoder Farm. 
Home Purchaſing Society ef 

&hicaao 
befoigt den alten- engliihen 
Miethsjadler das Geld, mas er als Miethe: zahlt. 
auf den Ankauf eines Seins oder einer Yarın ohne 
Zinien verwenden fan. 

Ihr könnt von KI0O00 bis $10,000 borgen zum Ati» 
fauf oder zum Parten eines Dauics oder um (ie 
Hyvothek zu bezahlen oder cine Farm zu Taufe, 
und könnt es au die Geſellſchaäft zurückzaählen jzut 
Rate von Kı per Monat für jede SID obne Zinien. 
Hört auf Mierbe zir zablen, Verwendet das Geld, 
was Aber jegt jedes Nahr für Mietbe zahlt, auf 
den Ankauf eines —— Unteritügt Fuch gegeniei 
tig umd Never fan jen eigenes Keim eigrien,. Wir 
tanien Grundeigen has für Baar, Ichaffen alio Te!» 

Schu de n. Ein Heim garantirt oder alles Weir 

n Home Fond bezahlt wurde, zurückrſtat— 
rauf vefleftirt, ichidt Voltmarte 

Agenten verlangt. The 
Some Purdhafing 
2 Waihington Str., Gb!» 


Tie Co-Operative 


Pau, modurd jeder 


Öperttive 


erd Zu 


zZute bi, 


Bol, miiaio* 


und 


be ttauichen: 
331, 


3e ſtuc. 
momt 


4⸗ 


Abenbpoit. 


Zu verkanſen oder 
Häuter. Adr. A. P 
Sabt br yhniden freie 
Säufer darauf, ganz Anie 
rem Gelde. Keine Koſten 
Koch & Co, 


& tten? Wir danen cua 
Ihr fie wollt, mit une 
feine Konm: tion, — 
9% MWajdington Str. 
165p.X* 


Finahzielles. 


| Aünpeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


elda Se iijien. 
ÄRA verieibt PWrivatfapitatien non 4 
Vroz. au, ob: Kommission, und bezgabit ſämmtliche 
Ilnfoften jelbit. Dreifach ſichere Hppotheken zum 
Berkauf fiets en Band. PVormittagt: 377 NR. Hopne 
vi, inte Kernelia, nahe (Chicago Une, Nachmittacs: 
Initp Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborz Str. 
21aft,X* 


Yomis 


‚Brauchen Sie Geld?.. 

Reirken S ie "Ebicago Grundeigentbum? Wenn dies 
der u ift, dann leihen tmwir’Ahnen Geld mit ac 
ringen Zinjen. Wir föunen auch ‚Fuer Orumdeigen- 
tyum verfaufen. Gtablirt MWdJabre. Empfehlungen 
durd irgend eine Bent in Chicago. -C. W. Zanper 
£ Gomp., 114 Dearborn Straße. os m 

Keine Rommisiion, fein Warten. Darlehen aa 
Chiccgeer unn "orftadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Teleppon Main 339. 9. D. Stone &: En., 


206 SaSalle Str. Hian? 


Geld zu verleihen an Tamen und Herren mıt 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Naten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 36 Wafh- 
ington Str. Offen bis Mbend: 7 Uhr. 2MmiXr 

Sichere rrfte_ Hnpotbefen,. in iraemd einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeig⸗nthum zu perfaufer. 
Richard A. Koch * 8 Waſhinoton Str. 10j1X” 


Zu leihen geſucht: 800 von Vrivatleuten. Gebe 
erſte Mortgage auf Fdgebäude mit jährlicher Methe 
von 5160. John Gerts, Weed und Dayton Stt 
Piano Fabrilaut. Dimid) 


Mm zu 5 Prozent auf bebante; 
Spreht tor dieſe Woche. M. 
59 Dearborn Str. Yot* 


Ru verleiben: 
Grimdergentkum. 
Huk, 

Geld ausgelichen auf zweite Mortgage, irgend ein 
zes an monatlie Wbzablungen nah Belieben. 

%. Siebman, 77 S. Elart Str., Zimmer 13. 
6ot,ImtX 

Privatgeld zu 4 und 5 Senat auf ze zu 
verleihen. Schreist an D. 163 Abendp 

lot, Imt,2 


Aerztlihes. 
(Unzeigen unter biefee Mubril 2 Genis das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. ©. RaymondH monatliher Regula: 
tor bat hunderte beforgte frauen glüdlih gemadıt. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung arantirt im drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahr» 
beitä3gemäh und vertrauli® beantwortet. Brei 22. 
Nur zu haben in Vehltes Apotheke, 41 Gtate Str. 
Chicago. SnoE* 


Antalt. CHrontichs 
Sarns, Nieren, rs 


Kneipp - Rur - 
Kranle, —— Hant⸗, 
ſchiehis⸗ Lungen-, Galds. Hery:, Magens, Bebers, 
TDarın:, alu Kerden: und fFrauenleiden werden 
raid; furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabafh Ade., Eht> 
canc. Imai, iomi* 


Tobia? Hrber, 
Motfage, ſucht Privat Kunden. 


Spezialitt für Nmeipp-Rur und 


Tobias Snber, 1% 
Nord Ela: Straße. Bot, imt 


Dr Ehlers, 1% Wels Str., Speial-Uirzt.— 
Beihlehts:, Karte, Alute, Nieren, 2ebere und 
Magenfranfbei ten schnell gebeilt. Roninltation un» 
Unterjuehting frei. Sprehitunden 9-9. Sonntags 
9-3. Aaı?* 
— — — — — — 


Nechtsanwälte. 
(Unpeigen unter Liefer Rubrit 2 Cents Das Meet.) 


— — —— — — 


denticher Rehttsnmelt. 

PBrattigiet im yt: 

tr., Sm: 
iR* 


Öreb PBloarte, 
Alle Rechtsischen prompt. beiorat. 
teu Gerichten, Rath frei. TV, Trardern 
mer 1044. Wohnung: 105 Digoo» Str. 





— — — 


oraiberian. 
Die Rechts. ollerie. 


Ergebniß einer großen, in Spring: 
field erfolgten Ziehung. 


hehineh Se. „Mit; ben Hoffnungen 
Stotts werden bie.. ‚vernichtet, 
welche fi) 218 Leidensgenoffen besfel: 
ben etwa auf Wiederanftellung gemacht 
haben mögen. 

Eine andere Entſcheidung, welche 
die ſtädtiſche Zibildienſt⸗Ordnung be⸗ 
rührt, wird in der Klageſache des 
Clarence E. Fiſh abgegeben, welcher 
auf Grund einer von ihm beitandenen 
Zinildienft - Prüfung in der Gtabt- 
fämmerei angeftellt worden mar, bon. 
Kämmerer McGann aber nad mehr: 
monatlicher Probezeit als: angeblich 
unbrauchbar mieber entlaffen murbe. 


bon Bitae-Dre ift nicht erforderii, um Euc zu überzeugen, dak e3 das befte Müitel ber Belt für die — 

Menfſchheit iſt, um Euch zu beweifen, daß es Eure Leiden polttiw heilt, wie es die Leiden von jo dielen ans! 
deren heilte. Eine Unze des Erzes (ein Badet) mit einem Duart Waffer vermiicht, eine Menats-Behandjung, 
ift alles was Ihr für einen Berfuh braucht, iit der ganze Beweis, den wir zu unterbreiten wünfchen, und 
wir jchiden e8 Euch auf nnier Rifito. Ihr follt uriheilen! Eine Monats-Bebandlung- mit diefem natürlichen 
Mittel hilft Euch mehr als ein jebsmonatiger Gebrauch. von anderen angezeigten Behandlungen er; 
Wenn es nicht der Fall ift, fo emticheidet Ihr, toir verlangen nichts von Euc! 


Lefet unfere jperielle Offerte. 


Wir verihiden an jeden Kiranlen und Leidenden, der uns fchreibt und die „Abendbuit” 
Größe $1.00 Badet von Pitae-Dre ver RBoft portofrei, genügend für einen Monat, zabibar einen —— 

nab Empfang wenn der&mpfänger aufrichtig Tagen Tann,daß es ihm oder ihr mebr aebolien bat, als a 0 
quen und Dofen vonQuadfalbern oder gutenflerzten oderPatentmebizinen, die er oder jie gebraudt bat. Reiet 
diex noch einmal forataltig duch, ud beachtet, dab wir nur Bezablung verlangen,. wenn e8 Eud bilft, nick 
jrüber. Wir ühernchmen jedes Riiite: Ihr nertiert nichts. Wenn eö Cu nicht bilft, dann bezahlt ins nichts. 
Wir geben Eu 30 Tage Zeit die Medizin zu berfuhen, 30 Tage, um Refultate abzuwarten, ehe Ihr uns 
einen Gent bezahlt, ımd Ahr bezahlt uns diffen Gent nicht, wenn br feine Refultate jebt. br “urtheilt 
darüber! Wir wiffen, dak wenn dieie Monatsbebandlung don Bitae Üre Euch geheilt bat oder Eu auf den 


Wir 
 dehandeln 
NUT 


Unfere 
- ar erwähnt, ein volle 
Gewinne und Nieten. 


Heilungen 


Im Allgemeinen. hat, die Stadt aut abge: 


ind 
nachhaltig. 


| 


Stridtur it cin Hindernif oder 


eine Berengus 


Kranfdeilen 
der 

| Nänner. 

| 


de3 Urin Ranals, mweldye den 


Bäfjerjtrahl entweder verkleinert oder volljtändig verhindert. Die Harnröhre oder der 
— — iſt mit einem weichen ſammetartigen Gewebe verſehen, welches 


chleimhaut genannt wird. 
Einſpritzungen, 


organiſirt und von dem 
Kanals an. 
härtet ſich, bis ſich im Kanal ſolche 
berurſacht, das Waſſer zu laſſen. 


Dieſe falſche Schleimhaut or 


Durch akute und chroniſche Krankheit, oder von zu. starten 
oder durch Einſpritzen von unerfahrenen Händen, oder durch Ueber— 
reigungen und wiederholten Blutſtauungen, 
ren ſind, entzündet ſich die Schleimhaut und 


welche auf Ausſchweifungen zurückzufüh⸗ 
eine falſche Schleimhaut, von der Lumphe 


Blute ausgeſtoßen, ſetzt ſich an der echten Schleimhaut de3 
ganiftrt fich, zieht fich zufamıien und ver- 
Hindernifie gebildet haben, daß es Schwierigkeiten 
Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausfluß der 


Nieren {llein) verhindert, bis es Jeritationen umd Krantheiten der Harnmwertzeuge 


hinter dem Sik der Stricktur verurfacht. 
berbeigezogen jein, 
oder duch Hineinführen (Sonde) 


Stridtur fann auch durd) eine Verlegung 
nömlich_folgendermaßen: 


tenn durch eine zu jtarkte Einfprigung 


nur ein Feines Stüdchen der Harnröhre abgefto- 


Ben wird, fo entitcht ein Gefchwür, nachher eine Narbe, und diefe Narbe zieht fich mit 


der Zeit zuſammen. 


Jeder Menſch weiß, daß, wenn am Körper eine Wunde entſteht, 


eine Narbe die ——— —— Folge iſt, und es iſt ja auch bekannt, daß ſich jede Nar⸗ 


be mit der Zeit zuſammengieht. 
ganzen Körper der Fall iſt. 
ſind ſehr oft die Symptome ſelber. 


Genau daſſelbe geſchieht an der Harnröhre, was am 
Die Reſultate der Stricktur ſind meiſtens mechaniſch und 
Die Schleimhaut hinter der Stricktur entzündet 


ſich chroniſch, welches häufiges Waſſerlaſſen und Brennen während des Waſſerlafſens 


verurſacht. 


Ein Bischen Ausfluß, nachdem das Waſſer gelaſſen iſt, kommt häufig vor; 


Krankheit der Vorjteher-Drüfe, gefchlechtlihe Schwäche und verjhiedene nerböie Re: 


fler-Störungen etc., ctc., fommen erjt fpäter. 


Eymptome der - Stridtur felbit find 


Darin zu finden, dap e3 jehr jchmwierig für das Wajjer ift, um zu laufen anzufange::;, 


der € 


Strom jelbit iit entweder Klein, flacy, getheilt oder gedreht. 


Vergiftungen bon zu: 


rüdgebaltenem Wafier, Blutanitauungen und Kronijche Entzündungen mit Blafen- 
fatarrh und gefährlichen und jogar tödtlihen Nierenfrantheiten, find jehr oft durch 


Striftur berurjadt. 


Seder Fall von Striktur konn in unferer 
Afice Schnell kurirk werden. 


Er fann aud durch umfere jelbiterfundene „Selbitkur“ 
natürlicd) gebt Das nicht jo jchnell, aber eben fo jicher. 


ı“ zu Haufe furirt merden, 
Wir laden Kedermann, der. mit 


Kronifchen Ausflüffen oder mit Brennen während des MWofjerlafiens geplagt it, ein, 


nad unferer Office zu fommen, um jich zu befprechen, oder jchreibei 
N. Wir wünſthen Ihnen unjere neus | 
welde Stridtur und Hinderniffe in der Harnröbre bejeitigt ohne 


Beſchwerden. 


Sie genau Ihre 
Methode zu erflären. 
Operation, Wu3= 


Behandlungs 


dehnung, Schneiden oder andere Barbaritäten, ivelche jo gewöhnlich von Kamilicn- 


Herzten angewendet werden. 


Unjere 


Striktur-Kur ift die bejte, gefahrlojeite und zuverläſſigſte, 


Die 


die der MWiflenihaft bekannt ift. 
Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie 


ein enthuſiaſtiſcher Freund derſelben werden. 
Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln, 


welche ander swo nicht kurirt wurden. 
weil unſere Patienten zufrieden 
ſchicken. 


Unſere Spezialität 


iſt die Behandlung der nervöſen, Harn- und Geſchlechts— 
Zu unſerer Speziglität haben wir jahrelanges Studium gewidmet und wir haben un⸗ 
nitrument ausgeſtattet, welche uns behilflich 


tere Office mit * Arznei und jedem 
ſein können, die 


ſind und uns 


fplittern nicht unſere Energie und Talent. 


und wir kuriren unſere Patienten. 


Wir laden ſpeziell Diejenigen‘ Fälle ein, 


andere Patienten zur Behandlung 


Unfjere Spezialität 


Kranfheiten der Männer. 


e Krankheiten jchnell, gefahrlos und licher zu heilen. 
Bur Heilung der Krankheiten der Männer können Sie feine bejjere Behandlung 
in ber ganzen Welt befommen, als wir Ihnen geben. 


Wir find Spezialiiten, wir. aer- 
Wir behandeln eine Klaſſe Krankheiten 


Unſere Methoden ſind ehrlich, unſere Kunſt die 


böcjfte, unfere Gebühren annehmbar; wir verdienen den großen Grfolg, den wir er: 


sielt heben, wir behandeln Männer und deren Krankheiten richtig. 


Richtige Ge; 


ſchäfts Methoden, richtige Kuren, Aufmerfiamfeit auch ‘auf die geringite Kleinigkeit in 
der Behandlung jeder Krankheit, haben für uns die Achtung und Unterftüsung einer 
Armee von gutgelinnten Patienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir furiren, jind: 


1. Nervenerichöpfung (oder Erihlaffung). 

2. Anftedende Blutvergiftung. 

3. Baricocele, vergrößerte Venen. 

4. Vorftehevrüjen- Krankheit (Reiz oder Vers 
größerung). 

5. Anftedende Ausflüfje. 


State Medical [ Jispensary 


6. Hautkrankheiten (WUusicdtag, Finnen, 
Tslechten, Videl, braune Flede etc.) 
° 7. Gleet (hroniicher Harnröhren-Katarrh). 
8 Samenihmwäche (unnatürliher Kräjte- 
verluft). 
. Unvermögen (verlorene Mannbarfeit). - 
0. ae (Re vengung der Harnröhre). 


$.-W.-EGKE STATE und VAN BUREN STA,, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Str. 


Spreditunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur por 
10 — 12 Uhr. 


Bruchleidende 


fowie ale an Verfrüms 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werben mit meis 
nen neueiten Appataten 
ofitin geheilt. Brußs 
änder, 200 verjciedes 
ne Gorten, Leibbinden 


‘ 
9% 0 für ihiwachen Leib, Mut: 


terfhäden, fette Zeute und 
—* Summiſttumpfe für Krampfadern, @es 
Brußbänder © Cents une Deine m. |. 1. 
Sieble Ah’ mein are und aufwärts. Bejonders ems 


weldes eingeführt in‘ Tundenes Bruchband, 


in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſſe, be⸗ 
guemfte : dauerhaftefte, 
weldpes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ficpere 
er it. Dr. 
o.lferk, 
ebrifent, 80 iftb QApde, nahe Kandolph 
Syrzialift für Brüde und Vers 
wahjungen des Körpers. Wh Eonns 
ta05 offen bis 12 ihr, — Damen werden von eines 
Dante bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaſſen. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen-, 
Chren-, Najen- 8. Halfleiden. Be 
yandelt Diefeweh gründli und 
fhnen bei mäßigen Breiien u. —— 
Hartnädiger Rafenfaterrh, Schwerhi 
tigkeit und Kropf uber ithals nad 
ncırejter Metbode urirt.—stüniilihe Aus 
gen; Brillen angepabt. incl ie 
Ratb frei. Dffice: 261 ——7 — 
Stunden P—11. Borm., 2— Nachm., 
6—8 Abende. Eonntag 8--12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 

deutfäher Arzt, 52 Drarborn Sir, 
Berühmt stalift in der Behandlung 
auler —— — 2 —— — 
> ranen, mar Baricocele uub 
Blutv tu DOffice-Stunden: Tä 
ns bis um s übe Abends. —— b 3 
12 Ubr Mittags fb20 fodibo,1j 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
. ‚gegenüber der Kair, Derter Building. 
Beate. biefer Unftalt find erfahrene beute 
5 ften ans Seire ten ” a. en € 
i el a 
‘ bon n ihren Gebrechen L 
ER NE 
Innen ohne peration, Heuttrand” 
etc. Operationen bon erfter Rlaf 
für rabilale Hei 
2arieoce Hobdentrant- 


—— t. 
Itirt uns bebor 
d.sairen toi Watienten * 


—— 


NOTIZ. 
Chicanos crite Zahnärzte, 
58 Nur fürt dieſe Woche: Wir geben un— 
ſer beruhmtes W.00 Geb'$ für 86.00. 
Tr VBortbeil aus Dieien herabgejehten "Preifen. 


ss. 00_-Sut:8 g Gebih Sänne—ss. oo 


McGhesney Bros., Hanse, er 


Raudelph Etr. 
„Ah lieh mir zehn Bähnt ziehen, abjolut ohne 
Ehmerzen. “Frau Theo. Wangard, 1795 N. Epauld: 
ing Upenuc.— Begeht feinen Arrthunm. VBrüdenarbeit 
unfere Spezialität. Deut. neiproden. Fähme zur 
älfte der gewöhnlihen Preife gefüllt. Telepbon: 
entrai 3047. Offen Übends Bis 19 Alhr. 
. 13mi, 1j,mifrjonme 


DR. PEIRO'S 


OXYGEN 


TREATMENT tor 


WEAK LUNGS 


The Certain, Pleasant, Quick and 
Permanenf cure for diseases of 
Lanas, Zum aut ———— 
u *3* tulers on application, 
DR. PEIRO, Specialist, " 

52 earborn Street. Chieszo. 


240, mife;, im 


Prof. Roulo 


für Dyspepiie, Schwindfucht im ‚erften Stadium, 
Blähungen, jauren Magen, Beritepfung, Unver- 
daulichteit. 51 der Ylafche.- Frei abgeliefert nach 
jedem Stadttheil.. Mdr. 355,6. May Str., Chi- 


cago 170l,imt,famomi 


DR. — 


Te ee Bad 


250 8.Divif 
3 - —— —9* von aufw 
mäßigen —— oͤld · und 
en 


Em 


Sn — 

legantes Sohnhaus i 

ehe ra ; — 86,000 

5 een Sim ug! Yen. Anlpetet: 818,000 
ei 

ee Si. 

Boulevard . . 2. 


A. Holinger &o, 


172 Washington Str 


amomi* 


56 


‚GHRoNIC STOMACH CURE 


hnitten.— Mit höherer Beftenerung von 
Eifenbahn»Kiegenihaften ift es nichts. — 
„Ertraarbeit‘von Weir, McKechney&Co. 


Das Stants-Diergerict in Spring: 
field hat geitern feine Entſcheidung ge⸗ 
fällt in einer ganzen Anzahl von Fäl- 
len, an welchen die Stadt Chicago mehr 
oder weniger ſtark intereſſirt iſt. Die 
Entſcheidungen ſind zum Theil zu— 
gunſten der Stadt ausgefallen, zum 
Zheil gegen fie, im Großen, Ganzen 
aber hat. die Stadt hei der neuejfien 
oroßen- Fiehung in er ftaatlichen 
Rechtslotterie mehr Gewinne einge- 
beimft, ala Nieten auf fie gefallen find- 

Mayor Harrifons Verfuch, hei der 
Beiteuerung des Grunbbeitites der Ei- 
ſenbahnen beffere Bedingungen für die 
Etadt zu erzielen, ift mißlungen. Herr 
Harrifon hatte vor dem Kreidgericht 
in Springfield ein Mandamusperfah- 
ten gegen die ſtaatliche Steuer-Aus— 
gleichungsbehörbe angeitrengt, um diefe 
womöglich zu zwingen, bei der Ein- 
ſchätzung biefiger Liegenfchaften, die 
fi im Bejig von Eijenbafmen befin- 
den, einen Unterfchied zu machen zmi- 
ſchen ſolchen, die als zum „Hauptge— 
leiſe gehörig“ zu beirachten ſind, und 
anderen. Kreisrichter Creighton hatte 
eine ſolche Unterſcheidung nach den ein— 
ſchlägigen Beſtimmungen für unzuläſ— 
ſig erklärt, und das Staats-Oberge— 
richt ſchließt ſich dieſem Spruche an, 
wobei es in verblümter Weiſe andeu— 
tet, daß das betreffende Geſetz im In— 
tereſſe der Eiſenbahnen erlaſſen iſt, 
aber nichtsdeſtoweniger befolgt werden 
müſſe. 

Der Unternehmer Robert Gaylord, 
welcher es darauf abgeſehen hatte, der 
Abwaſſer-Behörde in der Ausnutzung 
der Waſſerkraft des Drainagegrabens 
zuvorzukommen, hat ſeiner Liebe Müh' 
umſonſt gehabt. Das Geſetz vom Jahre 
1872, unter welchem Gaylord fein 
Pländen durchzuführen gebadht hatte, 
wird vom Staat3-Dbergericht als ver- 
faffungswidrig bezeichnet, außgenom: 
men in dem Theile *iner Bejtimmun- 
gen, welcher fich € Anlegung von 
Hädjelmühlen be 

Staatsanwalt 
Verfafſungsmäßigkeir 


vereinigt 
haben, iſt mit ſeinem Angriff auf den 
Gastruſt abgeblitzt. Sich zu vereini— 
gen, erklärt das Staats-Obergericht, 
feien die Gas-Geſellſchaften unter dem 
fraglichen Geſetz klärlich berechtigt, und 
die Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Ge— 
ſetzes ſei außer Frage. Eine andere 
Sache ſei es um die Behauptung des 
Staatsanwaltes, daß die Gas-Geſell⸗ 
ſchaften in ihrer nunmehrigen verei— 
nigten Form einen geſetzlich unjtatt: 
haften Truft bildeten Ob das der 
Fall, darüber fünne der Gerichtshof 
noch feine Entfheidung treffen, da ın 
der vorliegenden Klagefahe das Ver: 
fahren nicht von diefem Punfte aus 
gegangen fei. Ebenfomwenig fünne der 
Gericht3hof fich mit der in der Klage: 
Schrift ebenfall3 erwähnten Frage be— 
faffen, ob die Stadt Chicago berech- 
tigt fei, der Gasgefelihaft Vorſchrif— 
ten betreff3 der Preife zu machen, 
welche diejelbe für ihre Produfte be— 
rechnen jol, Es würde zur Entjchei- 
dung diefer Frage ein befonderes Kla- 
geverfähten anzuftrengen fein. 
Umgeftoßen hat das Obergericht die 
Eutfheibung,: durch welche die Stadt 
angewieſen worden war, der Unter: 
nehmerfirma. Weir, MeKechney & 
Co. gegen’ $700,000 zu zahlen, für 
angeblich von berjelben bei dem Bau 
des nordweſtlichen Land-Tunnels der 
Waoſſerwerke geleiſtete „Extra-Arbeit“. 
—Dieſe Arbeit hatte hauptſächlich da— 
rin beſtanden, daß die Geſellſchaft bei 
den Sprengungen, welche ſie in den 
Felspartien der Tunnelroute vor— 
nahm, mit größter „Energie“ vor— 
ging, d. h. weit mehr Geſtein los— 
ſprengte, als zur Anlegung des Tun— 
nels nöthig geweſen wäre, nur um für 
jede Kubikyard des losgeſprengten Ge— 
ſteins der Stadt 82 in Anrechnung 
bringen zu können, wozu ſie nach ihrer 
Auslegung eines der Kontraktpara— 
graphen berechtigt war. Die untere 
gerichtliche Inſtanz hat die Auffaſſung 
der Firma für die richtige erklärt, das 
Staats -Obergericht aber denkt an— 
ders über die Sache und verweiſt den 
Fall zu nochmaliger Verhandlung an 
die untere Inſtanz zurück 
In ihrer Klage gegen die Pullman 
Land Aſſociation wird die Stadt Chi— 


cago angewieſen, der genannten Ge—⸗ 


ſellſchaft die Auslagen zu erſeten, wel⸗ 
che dieſelbe für Einrichtung des Röh— 
rennetzes der Waſſerleitung auf ihrem 
Gebiete gehabt hat, ehe ſie die Straßen 


und Gaſſen deſſelben an die Stabt | 


übertrug. 
Die Entſcheidung des ‚Richter Zus 


ley, nad) welchem die Suburban Rail-: 


way Co. die Geleife entfernen laſſen 
muß, iel 
der Weit. Ranbolph ‚Straße hat: legen 
laſſen, ohne ſie nachher in der verein⸗ 
batten Weiſe zu benuhen, wird vom 
Ober⸗Gericht beſtätigt. 

Wie vorher ſchon vom Supekior⸗ 
Gericht und nom Appellhof, ſo iſt dem 
Er-Poligiften Stott jept auch bom 
Staats » Dbergericht ‚beftätigt. imor- 
den, daß er, ba ex. nicht unter ben Be- 


ftimmungen der Sivifbiehft -" Orbnung. 


angeftellt geiwefen tft, auch keinen An- 
fpruh auf den Schuß besfelben. gel- 
tend machen fann, jondern feine, vom 
damaligen Polizeichef Kipley willkür— 
lich verfügte, Entlaffung ruhig hinzu— 


deutſches Buch (108 


ſie in det 40. Avenue und 


Fiſh hatte nicht glauben wollen, daß 
man ihn ohne ein Prozeßverfahren 
vor der Zivildienſt-Kommifſſion ent— 
laſſen konnte, er erfährt aber jetzt, daß 
die Klauſel des Zibildienſt-Geſetzes, 
welche Abtheilungs ⸗Vorſtehern das 
Recht zugeſteht, Angeſtellie innerhalb 
einer halbjährigen Probezeit wegen 
mangelnder Leiſtungsfähigkeit zurüd- 
zuweiſen, völlige Geſetzeskraft hat. 
* * = 


Die Parktverwaltung der Wejtjeite 
bat fich in ihrer gejtern abgehaltenen 
Gefchäftsfigung für finanziell außer 
Stande erklärt, im Oarfield Park eine 
Badeanftalt zu bauen, mie fie von 
zahlreichen Bürgern ° verlangt wird. 
E3 wurde feitgeftellt, daß eine derarti— 


ge Anlage von $60,000—$80,000 fo: . 


jten würde, und über eine folde Sum: 
me verfügt die Behörde zur Zeit nicht. 
Sn derjelben Verbindung wurde von 


den Kommiflären: zugeitanden, daß e3 


feitens der PBarfoerwaltung eine „blu= 
tige” Verfchwendung gewefen fei, im 
Park eine foftjpielige Rennbahn anzu= 
legen, die wenig, oder garnicht benußt 
wird und dabei eine Menge Raum ein- 
nimmt. — E85 wurde. angeordnet, daß 
der Viaduft im Dgden Boulevard, 
welcher feit langer Zeit baufallig. ift 
und auf dem fehon zahlreiche Perfonen 
zu Schaden gefommen find, enblich ei- 
ner gründlichen Ausbefferung unterzo- 
gen werden folle. 


Trinkt Schweitzer's Apenfräuter- 
Magenbitter. Tot, mi, Im 


Beſauu ſich ein es Beſſeren. 

Nachdem ſie zwei Unzen Laudanum 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eingenom— 

nen hatte, eilte geſtern Frau Jeſſie 
Baird, Nr. 1618 Indiana Ave. auf 
die Straße und rief um Hilfe. Sie 
wurde nach dem Peoples Hoſpital ge— 
ſchafft und wird vorausſichtlich gene— 
ſen. Ihren Angaben gemäß machte ſie 
den Selbſtmerdverſuch nach einem 
Streite mit ihrem Manne, der als 
Schriftſetzer in ZionCity — ————⏑⏑—⏑———— IE iſt. 


Meine neue Entde neue ee Entdedung 


kurirt 
ſchwache Männer. 


Senden Sie mir einfach Ihren Namen 
und Adreſſe und ich werde es Ihnen be— 
weiſen. Ueber 500 Männer ſchrieben mir 
letzten Monat, und jeder einzelne von 
denfelben ijt jest auf dem Wege zur voll» 
fommenen Vitalität und Mannedfraft. 
Auch Sie können gründlich geheilt wer: 
den, wenn Sie mir fofort jchreiben. Ach 
werde Ahnen dann  Koftenfrei mein 
Seiten ftarf) enden, 
welces meine wichtige Entdefung be- 
ichreibt, fowie das Geheimniß meiner 
neuen Spezialheilmethode, ihwadhe Män- 
ner zu furiren, ansführlid erklärt, Dies 
deutiche Bad Ichrt, wie vollftändige Hei- 
lung zu Sanje und ohne, Bernufsitörung 
zu erlangen ift. 

Seitdem die größten deutichen Zeituns 
gen Diejes Landes ihren Lejern mittheil- 
ten, dab ich eine pojitive und wunderbare 
Kur für alle Arteii gefchlechtlicher Schmä- 
cezuitände der Männer entdedt habe, bin 
ih aus allen Theilen des Landes mit ei— 
ner Menge Anfragen um weitere Mufflä= 
rung bejtürmt iworden. Kein Tag vergebt, 
ohne daR ich nicht auch viele Danfjchrei- 
ben erbalte von Patienten, Die durch 
meine Entdefung huirt wurden. ‚Einige 
Beifpiele tverden genügen: 

Werther Herr Doktor: Obgleich ich 68 
sahre alt bin, will id) jagen, daf ich nie, 
jeit meinen 30er Nabren jo jung und 
kräftig gefühlt habe wie jetzt. Ich hatte 
alles verſucht, aber Ihre neue Entdeckung 
war das eingige Gute. Sie haben mich 
vollſtändig kurirt, und bei meinem Alter 
iſt das wirklich wunderbar. 

An Herrn Dr. Bobertz: 
keine Behandlung mehr. Ich bin kurirt. 
Ich fühle 20 Jahre jünger. Auch möchte 
ich Ihnen für ihr lehrreiches Buch dan— 
ken. Sie ſchickten es mir frei, aber es iſt 
ſein Gewicht in Gold werth. 

Geſchätzter Herr Doktor: Ihre Behand— 
lung bat meine Erwartungen weit über— 
troffen und ich bin ſicher, daß ich jetzt 
gründlich geheilt bin. Die Verluſte ſind 
völlig beſeitigt, die geſchwächten Organe 
haben ihre natürliche Kraft und Entwicke⸗ 
lung erhalten. Alles dies verdanke ich Ih⸗ 
nen und Ihrer großartigen Entdeckung. 

Mit meiner neuentdedten Methode, 
meldye. ich allein befiße,.- garantire ich 
rafche und gründliche Heilung jeder Ge- 
ſchlechtskrankheit oder Schwäche, imie 
Krampfaderbruch, Nervenſchwäche, Ver⸗ 
luſte, Folgen ſchlechter Jugendgewohnhei⸗ 
ten, mangelhafte Entwickelung der Or⸗ 
gane, Proſtat⸗ und Blaſenleiden, Impo— 
kenzg und alle ähnlichen Schwächezuſtände. 

Adreſſiren Sie 


Ich brauche 


Ave Detroit, Mich. und werde ich Ihnen 
damıt fofort mein großes, 108 Seiten 
ftarfes dDeutiches Buch in einfachem: ver- 


fiegektem Umfchlag zufenden. Das Buch‘ 


enthält eine ausführliche Befchreibung ie: 
der Art Geichlechtsihmwähe umd erHärt 
das Geheimnik meiner neuen. Entdeding. 
Früber foftete Das Buch $1, aber um dem: 
felben die größere Verbreitung zu’ 


die #3. verdient, jchide ich c8 jet abfofut. 


frei an jeden Mann, der fidh Dafür intes 
reffirt ımd der fogleich darum fchreibt 
und Diefe Zeitung erwähnt. 

‚Bott, mija® 


IAhre Briefe wie. folgt: | ———— 
Dr. Guſtav H. Boberk, 564 Woodwarb 


Wer 


Weg zur 
das Riſilo. 


Was Vitae-Ore iſt: 


einit mächtigen, 
der Luft, dann zerfällt es wie Kali und befigt mediziniſchen Werth. Es 
notbwendig find zur Erbaltung der Geſundheit im menf 


und jveies 


Gefundbeit geleitet bat, Ihr gerne bezahlt. 


aber jest Döcfienden Mineralauelle. 


Magneiia, drei Mittel, melde durchaus 


Wir 


zum Tre iit eine natürliche, 
al— Erz— aus der Erde gegraben wie Gold und Silber, in dev. Gegend einer 
8 bedarf 20 Jahre zur DOridirung durd Eihretrkun 


lennen Bitae-Ore übernehmen, bereitwilligft 


barte, adamantine, fteinartigeSudftanz—Miner 


entbält freies Ciien, freien Schimefe 


lien sörper, und ein Bafct—eine Unze— des Eraes, wenn mit einem Quart Waffer vermiicht, beiigt ebenfo 
viel mediziniihe Stärke uno Seilfraft wie 800 Gallonen des träftigiien Minerahvafiers friih bon der Quelle 


getrumden. 
&3 iit das 


Rheumatismus, Brisht's Kraufheit, Blutvergiitung, 


E3 ift eine aeologiihe Entdedung, 
Wunder des Sabrbunderts in der Heilung von 


von welcher nichts 


Serzleiden, 


genommen und nichts binzugefügt wird. 


Waſſerſucht, Katarrh und aehlleiden, 


Leber», Nieren- und Blajenbeihwerden, Wiajcen- und Fraucnfrantheiten, Grippe, Malaria- Fieber, 
Suröinsterättung und allgemeine Schwäde. 


wie Zaniende bescugen, 
nadhdem er es gebraucht bat. Nitac-Öre bat mehr Kbroniice, 
Medizin umd bat cine jchnellere 
von Medizinen oder ärztliche Rezepte, Die au baben find. 


wird, 


geheilt als irgend eine 
jolde Fälle, al$ alle Medizinen, Kombinationen 
VitaeDre bilfi auch Euch, wie es hunderten von Leiern diejer Zeitung gebolfen bat, 
Schreibt wegen einem $1.00 Bader auf unter 
Nir wollen fein Geld don Leuten, denen Vitae-dre 
aufrichtiger jein? Weide vernünftige Beriou, ganz glei wie 


Veriuh damit anitellt. 
Briefmarke, 
Euer Urtheil ift maßgebend! 
dureingenommen er oder fie fein mag. 
Bitae:Dre auf diefe liberale 


bilft. 


zögern, 


Fälle zu luriren; 
fagen, und tbun, was wir uns 
Gebt Alter und Leiden an und erwähnt dieſe Zeitung, damit wir wiſſen, ob Ihr zu dieſer Tiberalen O 


und was auch Steiner, 


andere belannie 


um Diele Anzeige zu beantworten. 
KRanır etwas 


smwei oder Drei für chroniſche 
verpflichten. 


berechtiat ſeid. 


Dieſe Offerte verdient die Beachtung und Aufmerkſamleit und ſpäter den 
oder welcher an Schmerzen 
Uns iſt es einerlei, 


der beſſere 


Geſundheit wünſcht, 


chen Kunſt ſpotteten und mit der Zeit ſchlimmer wurden. 


erſuchen Euch nur 
wegen einem Packet ſchreibt. 


Theo. Noel Oompany, „Dept. G 39, sundine, 


Die Feinde des Monopols. 


Anaeblicher Derfub, eine Nitbewerberin des 

Bag :erunes:Nlonopo's zu rıin'ren. 

Richter Tuthill Hat auf Antrag von | 
Kohn H. Miller, San ranzisto, Uler 
Matt und Kohn). Glendennin geitern 
Roger und Eugene Sullivan und So, 
N. Hurley verboten, das Eigenthum | 
der „Griffith, MeDermott & Watt | 
Drebging Eo.” zu veräußern oder fi) | 
an einer VBerfammlung der Aftionare | | 
diefer Gefellfhaft zu betheiligen. Die | 
AUntragfteller behaupten, day die e- 
Hagten das vor mehreren Monaten mit 
350,000 Kapital gegründete Unter— 
nehmen in die Kontrole der „Chicago 
and Great. LafesDredge and DodEo.”, 
eines ungefeglichen „Iruft," bringen 
wollen, und daß John Griffith umd 
Michael MeDermott ihnen dabei hel- 
fen. Die Gefellfchaft erlangte nur 
einen Regierungstontraft von $60,09 
für Bagaerungsarbeiten im Calumet— 
Fluß. Diefe ing eingejtellt worden, und 
Hurleyg und die Sullivans jollen ges 
droht haben, den Kontrati zu $80,0U0 
an eine andere Firma zu vergeben und 
fo der Griffith, MeDd:rmott & Watt 
Co. $20,000 Schiden zu verurſachen. 
Die „Great Lakes Co.“ hat angeorh 
bereits 51 Prozent der Antheilſcheine 
der Geſellſchaft erworben. 


— 


33.00 Kalifornien, Oregon und 
Waſhington. 


Chicago & Northweſtern Bahn. 

Täglich nad San Francisco, Los Angeles, 
Rortland, Seattle ud Tacoma und anderen 
Pläsen an der Pazificchüjte. Sehr niedrige 
Raten nach Helene, Yutte, Spotane, Ogden 
und. Salt Yale Gity. Tägliche und perjönlich 
geführte Erkurjionen in Pullman Touriften 
Schlaf-Waggons, durchfahrend ohne Umſtei— 
gen. Tidet-Offices: 212 Glarf Str. (Tel: 


Gent. 731) und Wells Str.- Station, 
6.8, 10,12,14,16,20,22,24,26,28,0t 


K. W. KEI MPF, 


rs he 
400 Zinjen. 


Schiffskarten 


| 
| 
| 
| 
über alle Linien. 
BER Grbichaiten 
DE Bollimachten 
BE Militäriadhen 
| 
| 
| 
| 


wm Sonfultationch frei. mu 


Dentiches Notariat 
'K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2401, ljafomiomi* 


Schiffskarten, 


ertra billig jeztz wöcheutliche 
Expedilionen nad) der alten Heimalh. 
Geiter Hate Scyncllda mpfer. 


eine Reiſe nach Europa ma— 
chen, oder Leute von druͤ— 
ben nach hier kommen laj— 
ſen wili, wird gut thun, 
bei mir vorzujprechen; billig, prompt u.jicher. 


F, Wm. Hansen, 


Dampfch is- und E. ſtubahn⸗Agent, 
165 WashingtonStr. 


nahe;F:fth Avenue. 


- &uuntags offen bis 12 uhr. 
Aol, ſamomi, Imo 


—EEC 


gegründet 1864 buech e 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Vollmaditen, 


BWBehsel, Hotzahlungen, Militär a. Yen 
..: -CHICA@O, ILLINOIS, 


95. Dearborn Strasse. 


Dfien bit 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 he, 
no. mijaioꝰ 


zu unte erſuchen, auf unſere Koſten, 


der dies beantwortet und um ein Vacet ſchreibt 


welche gebeilt zu werden wünſcht und gern dafür bezadit, 
Of erte hin zu verſuchen. Ein Vacket iſt gewöhnlich binreihend gewöhnliche 
hartnadige Fälle. eige 
Schreibt beute wegen einem Padet auf umfer R.fifo und Koften, 


ganz glei, weldes Euer Leiden: ift, 
In Beuntwortung dieles adreffirt 


leugnen 
bartnädige, fogenannte unbeildare ‚Fülle 
und beilfräftigere ®trfung auf 


en Ahr einen 
nichts als die 
nicht 


Rililo, Ihr berlier 


mürde 


Wir meinen, was wir in dieler U 


vie 


Dan eines jeden Menfchen, 
Bein und strankbeiten leidet. weihe der ässztii- 
ob Ihr ungländia feld, wir 
indem Sr uns 

1,280f,4,11n® 


Chicago. 


Vitae-Ore 


” SCHRO DER' 


465-467 MILWAUHEE 'AVE. 


COR CHICAGO AVE 


Kopfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nerpofität, PTS in den Augen: 
fugeln, Schwindel u. f. w. find bie folgen von 


Augenfehlern 


verſchiedener Art, die 


in den 


meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer fofort bes 


ſeitigt werden. 


Schroeders Augengläſer 


helfen, weil fie durch wiſſenſchaſtliche Unterſuchung 


genau angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichtor⸗ 
Genau angemeſſene Oläſer ſind 
eben ſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder von ilnerfahres 


nen angemefjene. 


SENRY SOHROEDER, 


465-467 —— — —— 


—— — — — —— —⸗ 


Wen Shore Eliendapn. 

Dier Limite» Schnellzüge tänlich zieiien Ebicags 
und Ei. Louis nch Ne Work und Brften, dia 
Wabaih Etienhabn und Nidel Blate Bahn, wit eier 
ganten GR: und Bufiet = Schlafwegen durd, obne 
Wagen teciiel, 

Sügne peben ab ur Sys ——— 

aba 

Abfahrt? 12.02 M! tags, Ant. in Rem York.. 3.30 R 
Ankunft in Beltun., SON 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7 1.08 
Ankunft in Bofton..10.%0 8 

ia Ni d el Plate. 
Abfahrt 10.85 —3* Ankanft in Rew Yort 3. 0 R 


Antunft in Boſton. 450 8 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Dart 7.508 
üintunft ın Dofton..0.209 
Büge gehen ab pP» Et. Louis wie folgt: 
ia Wapafh. 
Mbfabrt 9.10 Abende, 


Abfabrt 8.46 Abends, 


Ankunft in New Vork 3. RN 
Ankunft in Boiton.. 5.55 N 
Ankunft in New Vort NR 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer GFinzelheiten, Raten, Ehlafivagen, 
Blug u. f. w. fprecht tor oder fchreibt an 
Scneral:Bailazier-Agent, 
5 Randerbilt Ave., New Nor. 
Ben. MWeiterns Tafianirrs Agent, 
Glarf Str,, Chicago, JU, 
Tidet-Agent, O5 ©. Glarf Er. 
Ebicago, x. 


“s6_ 


Chicago & Blten, 
En Baifagter Station, Ganai und Adams Et. 
Etadt:Tidirs@fficer 101 TR Straße, Lhone 
4:0 Herriien. Brand) 2 
Abfahrt der Züge. „Ihe onin Ian“. 
8.45 B Peoria und Blooimingtoen; nur Sount, 
“9m Bloom'ten, Beoria. Springfield, &t. vous 
“18 Nolier Uccomodarton. 
*11.25 8 ton Cimited für Sp’field un. Et.Louiß, 
1]. B Nadjonpike und Koodbpunie, 
«VOR loomingaten umd Epringfield. 
Sodport, Lemont, Keliet und Tight. 
Joliet Nccomodation. 
Kaniag City Limited. 
Pesria Limited. 
Posınington, Springfield u. Et. Louis, 
Midriaht Special, Springfield, , St, 
Nadjondilte, Kanfas Gito, Beoria. 
Düge — ein von Santaz Gitp, ru 
Ploomingten, »8.55 V, "1.150; von t, ke 
pr’nafieid,. Bloomington, 7.158, *8. 10%, 3 
RM VB; von ‚Spin ofielp, Xadio ndilfe, YVlooms 
ington, 1.15 NR. "RI N; von PBeorta, S‘reator, 
Diviobt, 7.158, 1.5 R, 8.15 8; von —3 
Aoliet, *10.30 RB: Jolet Locals *8.45 B.. ñ NR 
Eprinafield und Alosmingten Sunday Hecomopdatirg 


10.40 8. 
Tao lich 


.. —— — Eonntags. 


— — — — 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


"The Maple Leaf Route.” 


Grand Geniral Star.ou, vo. Ade. und Hartiſon Str. 
City Difice 115 Adams Str. Teiephoun 353 Gentrai. 
" Zaglig; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


a. 
Minneapolis, St.Baul, Dur 
du ı>, Starjas Ey, St. 


zen Des Meines, 
arıballtoien 


—— und Byron 


So fahrt. 
2.45%. 
HUN, 
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von Bitee-Dre ift nicht erforderkih, um Euch zu überzeugen, da #3 das beke Mittel der Welt für die — 
Menſchheit iſt, um Euch zu beweifen, daß es Eure Leiden poſitiv heilt, wie es die Leiden von ſo dielen an! 
deren heilte. Eine Unze des Erzes (ein Packet) mit einem Quart Wafſſer vermiſcht, eine Monatö-Behandfung, 
iſt alles was Ihr für einen Berſuch braudt, iit der ganze Beweis, den wir zu unterbreiten wünjchen, und 

wir ſchiden e8 Euch auf unſer Rilito. IHr Jolft uriheilen! Eine Monats-Bebandlung- mit diefem natürlichen 

Mittel hilft Euch mehr als ein jebsmonatiger Gebrauch von anderen angezeigten Behandlungen —— 

Wenn es nicht der Fall iſt, entſcheidet Ihr, wit verlangen nichts von Euch! 


Leſet unſere ſpezielle Offerte. 


wWir verſchickken an jeden Kranlen und Leidenden, der uns ſchreibt und die Abendpoſt“ 
Größe $1.00 Padet vom Pitae-Ore per Boft vportofrei, genügend für einen Monat, zahlbar einen Zeus 
nad Empfa ng wenn dDer&mpfänger auftichtig Tagen Tann,daß es ihm oder ihr mehr gebolien bat, als a 

quen und Dofen vonQuadfalbern oder gutenflerzten oberBatentmedizinen, die er oder fie — hat. Leſet 
diex noch einmal forgtaltig durch, und beachtet, daß wir nur Bezahlung verlangen, wenn es Euch hilft. nist 
fruder. wir übernehmen jebes Rifite; Ihr verliert nicus. Wenn es Euch nit bilft, dann bezahlt ans nichts. 
Wir geben Euch 30 Iage Zeit die Diedizin zu deriuchen, 30 Tage, um Refultate abzumarien, ebe Ihr u 
einen Gent bezahlt, md Ahr bezahlt uns didfen Gent nicht, wenn hr feine Refultate febt. Sir urteilt 
darüber! Wir wilfen, daß wenn diefe Monatsbebandlung von Vitae Üre Euch geheilt bat ober Eub au 

Weg zur Gefundheit geleitet hat, Ihr gerne bezahlt. Wir leinen VitaesDre übernehmen 23 


das Riſilo. 

i VBitae⸗Ore iſt eine natürliche, barte, adamantine, ſteinartige Subſtanz Mine⸗ 
Was is Vitae-Ore iſt: ral— Erz—aus ver Erde gegraben wie Gold und Silber, in dev. Gegend einer 
einit mächtigen, aber ijegt- beriiegten Wiineralquelle. - E& bedarf 20 Jahre zur Dridirung dur — 
der Luft, dann zerfällt es wie Half und befigt mediziniſchen Werth. Es entbält freies Etiien, freien — 
und jveies Magneiia, drei Mittel, welche durchaus nothwendig ſind zur Erhaltung der Geſundheit im menſ 
lien Körper, und ein Batet—eitte Unze— des Eraes, wenn mit einem Quart Waffer vermifcht, befigt ebento 
viel mediziniihe Stärfe und Heillraft wie 800 Gallonen des träftigiten Minerakivafiers friih bon ber Quelle 
getrunfen. Cs ift eine geologiihe Entdedung, dom welcher nichts "genommen und nichts Binzugefügt wird. 
&3 ilt das Wunder des SJabrbunderts in der ‘Heilung don 


Rheumatismus, Bright's Krautheit, Blutvergiftung, Herzleiden, Waſſerſucht, Katarrh und Kehlieiden, 
Leber», Nieren- und Blaienbeihwerden, Wiajen- und Fraucnfrantheiten, Grippe, Malaria Fieber, 
Saröınsırrüttung und allgemeine Schwädke. 
wie Iauiende bejcugen, ımd was au Steiner, der dies beantwortet und um ein PBadet ichreibt, 
wird, nachdem er e3 gebraucht bat. Xitae-Dre bat mehr hroniihe, bartnädige, fogenannte unbeildbare ‚Fülle 
aebeilt ald irgend eine andere befannie Medizin umd bat eine jonellere ınd beilfräftigere Rirfung auf 
jolde Fälle, alg$ ale Medizinen, Kombinstionen don Medizinen oder ärztliche Nezepte, Die au baben find. 
Bitae-Dre bilft auch Cu, wie es hunderten von Leiern diejer Zeitung gebolfen ‘bat, ‚wenn Ihr einen 
Verfuh damit anitellt. Schreibt wegen einem $1.00 Badet auf unter Rililo. Ahr verliert nidts als die 
Briefmarke, um »iefe Anzeige zu beantworten. .Wir wollen fein Geld don Keuter, denen Vitae-Ore nicht 
bilft. Euer Urtbheil iit maßgebend! Kanır etwas aufrichtiger jein? Welde vernünftige Berior, ganz aleih wie 
dyreingenommen er oder ste fein mag, welde gebeilt gu werden wünfot und gern dafür bezadit, würde 
sögern, Bitae-Ore auf diefe liberale DOf,erte bin zu verfuchen. Ein Bader ift gewöhnlich —— ie 
Fälle zu furiven; zwei oder drei für &broniihe, barinädige Fälle. Wir meinen, was wir in "paeige 
fagen, und tbun, was wir ums verpflichten. Schreibt beute wegen einen Packet auf unſer NR, "re N tet, 
Gebt Alter und Leiden an und erwähnt dieje Zeitung, damit wir willen, ob Jbr zu diefer Tiberalen O vie 
berechtigt Teid. n 
Diefe Offerte verdient die Beaditung und NAufmerffamfeit und jpäter den Danf eines jeden Menſchen, 
der beffere Gefuͤndheit wünſcht, oder welder an Schmerzen, Bein und Krankheiten leidet. weihe der ärztli- 
hen Kunft fpotteten und mit der Zeit jchlimmer wurden. Uns iii es einerlei, ob Ihr ungläudig feld, ‘wir 


nehmen det.- Mit: ben Hoffnungen 
Stotts werden‘ auch bie. vernichtet, 
welche fi) 218 Leidensgenoffen besfel: 
ben etwa auf Wieberanftellung gemacht 
haben mögen. 

' Cine —* Entſcheidung, welche 
die ſtädtiſche Zibildienſt⸗ Ordnung be⸗ 
rührt, wird in der Klageſache des 
Clarence E. Fiſh abgegeben, welcher 
auf Grund einer von ihm beſtandenen 
Zipildienit - Prüfung in der Stabt- 
fämmerei angeftellt worden mar, bon, 
Kämmerer McGann aber nad mehr: 
monatlicher Probezeit . als angeblich 
unbrauchbar wieder entlafjen murbe, 
Fiſh hatte nicht glauben mollen, daß 
man ihn ohne ein Progehverfahren 
bor der Zinilpienft-Kommilfion ent- 
laffen fonnte, 
die Klaufel 
welche Abtheilungs = Vorjtehern das 
Recht zugeiteht, Angeftellte innerhalb 
einer halbjährigen Probezeit megen 
mangelnder Leiftungsfähigkeit zurüd- 
zuweiſen, völlige Gefekesfraft hat. 

% 


Die Partverwaltung der Weſtſeite 
hat ſich in ihrer geſtern abgehaltenen 
Geſchäftsſitzung für finanziell außer 
Stande erklärt, im Garfield Park eine 
Badeanftalt zu bauen, mie fie von 
zahlreihen Bürgern verlangt wird. 
€3 wurde feitgeitellt, daß eine derarti- 
ge Anlage von $60,000—$80,000 to⸗ 
ften würde, und über eine folde Sum: 


 2ofalbericit. 
Bie Beihts-Polterie. 


Ergebniß einer großen, in Spring: 
field erfolgten Ziehung. 


Unfere | 
 dehandeln 


Nu 

Krankeiten 
det 
Munnet. 


erwähnt, ein volle 
Gewinne und Nieten. 


Heilungen — 
Im Allgemeinen hat die Stadt gut abge— 
ſchnitten. ¶ Mit höherer Beſteuerung von 
Eiſenbahn⸗ Liegenſchaften iſt es nichts. — 
„Extraarbeit‘von Weir, McKechney&co. 


find 


er erfährt aber jebt, daß 


nachhaltig. Das Staats⸗ ‚Dbergeriht i in Spring: 
field hat gejtern feine Entf&eidung ge- 
fallt in einer ganzen. Anzahl von Fäl- 
len, an welchen die StabtChicago mehr 
oder weniger ftarf intereffirt ift. ‚Die 
Entſcheidungen find zum Theil zu- * * 
gunften der Stadt ausgefallen, zum 
ZIheil gegen Sie, im Großen, Ganzen 
aber hat,. die. Stapdt hei der neuejien 
oroßen- Siehung in ber ftaatlichen 
Rechtslotterie mehr Gewinne einge: 
heimft, ala Nieten auf fie gefallen find- 

Mayor Harrifons Verfuch, hei der 
Beſteuerung des Grundbeſitzes der Ei- 
ſenbahnen beſſere Bedingungen für die 


Stricktur iſt cin Hinderniß oder 


eine Verengung des Urin⸗ is, welche den 
Waſſerſtrahl entweder verkleinert oder Kanals, meld 


bollitändig verhindert. Die Harnröhre oder der 
Qarnröbren-Ranal it mit einem meiden fammetartigen Gemebe verjchen, welches 
chleimbaut genannt wird. Durch afute und &ronifche Krankheit, oder von zu. jtarfen 
Einfprigungen, oder Durch Einjpriken von unerfahrenen Händen, oder durch Ueber: 
reizungen und wiederholten ı Dlufjtauungen, melde auf Ausfchweifungen zurückzufüh⸗ 
ren ſind, entzündet fich die Schleimhaut und eine falſche Schleimhaut, von der Lymphe 
organiſirt und von dem Blute ausgeſtoßen, ſetzt ſich an der echten Schleimhaut des 
Kanals an. Dieſe falſche Schleimhaut organiſirt ſich, zieht ſich zuſamuñen und ver⸗ 
härtet ſich, bis ſich im Kanal ſolche Hinderniſſe gebildet haben, daß es Schwierigkeiten 
berurſacht, das Waſſer zu laſſen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausfluß der 
Nieren Urin) verhindert, bis es Irritationen und Krankheiten der Harnwerlgeuge⸗ 
hinter dem Sitz der Stricktur verurſacht. Stricktur kann auch durch eine Verletzung 


leugnen 


herbeigegogen ſein. 
oder durch Hineinführen (Sonde) 
gen wird, 
der Zeit zuſammen. 


nämlich _ folgendermaßen: 
nur ein feines | 
fo entiteht ein Gefhmwür, nachher eine Narbe, und diefe Narbe zieht fich mrit 
Seder Menjch weiß, daß, menn am Nörper eine Wunde entitebt, 


wenn durch eine zu ſtarke Einſpritzung 
Stückchen der Harnröhre abgeſto— 


eine Narbe die univanbeiberce 9 &olge tit, und e3 ijt ja auch befannt, daß fid, jede Nar- 


be mit Der Zeit sufammengiebt. 
ganzen Körper der Fall ift. 
find fehr oft die Symptome jelber. 


verurfacht. 


Genau dafjelbe gejhieht an der Harnröhre, mas am 
Die Refultate der Stridtur find meijtens mechanifch und 
Die Schleimhaut Hinter der Stridtur entzündet 
fich Hronifch, welches häufiges Wafferlaiien und Brennen während des Waſſerlaſſens 
Ein a Ausflug, nachdem das Wafjer gelajjen ift, fommt häufig vor; 


Krankheit der Voriteher-Drüfe, gefchlechtliche Schwäche und verfchiedene nervöfe Ne: 


flexr-Störungen etc., etc., fommen erjt jpäter. 


Symptome der Stricktur ſelbſt find 


darin zu finden, daß es ſehr ſchwierig für das Waſſer iſt, um zu laufen anzufangen., 


der € 


Strom jelbit ijt entweder Hein, flach, getbeilt oder gedreht. 


Vergiftungen bon zus 


rüdgehalienem Wafjer, Blutanftauungen und Khroniise Entzündungen mit Blafens 
fatarrh und gefährlichen und jogar tödtlihen Nierenfrantheiten, find jehr oft durch 


Ztricktur verürſacht. 


Jeder Fall von Striktur kann in unferer 
Afice Ichnell kurirt werden. 


Er fann auch Durch unsere felbiterfundene „Selbſtkur“ 
natürlid) gebt Das nicht jo jchnell, aber eben fo jicher. 


zu Saufe furirt merden, 
Wir laden Jedermann, der. mit 


Krorifchen Ausflüffen oder mit Brennen während des Mofierlafieng geplagt ilt, ein, 
nach unserer Office zu fommen, um fich zu befprechen, oder jchreiben Ste genau Ihre 


Beſchwerden. 


Wir wünſthen Ihnen unſere neue 
welche Stricktur und Hinderniſſe in der Harnröhre beſeitigt ohne 


Behandlungs» Dethode zu erflären. 
Operation, Aus— 


Dehnung, Schneiden oder andere Barbaritäten, welche jo gemöhnlich von Familien— 


Herzten angewendet werden. 


Unſere Striktur-Kur iſt die bejte, gefahrlojeite und zuverläſſigſte, 


Die 


die der MWiflenihaft befannt ift. 
Aleberzeugen ie ich ſelbſt. 


Berjuchen Ste Die Behandlung, und wenn Sie fie derfucht haben, jo twerden Sie 


ein enthuiiejtifcher Freund Dderfelben tverden. 
E53 mahıt uns Kreude, Stridtur. zu behandeln, 


tvelche anderätwo nicht furirt wurden. 


teil unjere Battenten zufrieden find und uns 


ſchicken. 
Unſere Spezialität 
die Behandlung der nervöſen, Harn— 


Zu unſerer 
fere Office mit Pe Ar 
fein können, die 


rznei und jedem 


und Gejichlechts - 
Spezialität haben mir jabrelanges Studium gewidmet und wir -baben.am- 
nitrument ausgeitattet, mwmeldde uns behiffi ich 
e Arenfheiten jchnell, gefahrlos und ſicher zu heilen. 
Zur Heilung der Kraukheiten der Männer können Sie . beſſere Behandlung 
in der zanzen Welt bekommen, als wir Ihnen geben. 


ſplittern nicht unſere Energie und Talent. 


und wir kuriren unſere Patienten. 


Wir laden ſpeziell diejenigen Fälle ein, 


andere Patienten zur Behandlung 


Unſere Spezialität 


Krankheiten der Männer. 


Wir find Spezialtiten, wir. aer- 
Wir behandeln eine Klafie Krankheiten 


Unfere Methoden find ehrlich, uniere Kunft bie 


höchfte, unfere Gebühren annehmbar; wir verdienen den großen Grfolg, den wir er: 


sielt haben, wir behandeln Männer und deren Krankheiten richtig. 


Richtige Ge; 


Ihäfts-Miethoben, richtige Kuren, Anfmerffamkfeit aud) ‘anf die geringite Kleinigkeit in 
der Behandlung jeder Krankheit, haben für uns die Achtung und Unterjtüsung einer 
Armee von gutgeiinnten Patienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir furiren, find: 


1. Nervenerichöpfung (oder Erihlaffung). 

2. Anftedende Blutvergiftung. 

83. Baricocele, pergrößerte Venen. 

4. Vorftehedrüjen Krankheit (Reiz oder Vers 
größerung). 

5. Anftedende Ausflüfje. 


State W edical 


6. Hautkrankheiten (Ausſchlag, Finnen, 
Flechten, Pickel, braune Flecke etc.) 
7. Gleet ſchroniſcher Harnrohren-Katarrh). 
8. Samenſchwäche (unnatürlicher Kräjte: 
verluft). 
. Unvermögen {verlorene Mannbarfeit). - 
0. Striftur (NWerengung der Harnröhre). 


$.-W.-EGKE STATE und VAN BUREN STA,, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Str. 


Sopreditunden von 10—4 Uhr und * 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 
— 12 Uhr. 


Bruchleidende 


fowie ale an Berfrüms 
mungen de8 Müdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werben mit meis 
nen meuelien Apparaten 
vi geheilt. Bruds 

änder, 200 verjciedes 
ne Sorten, Leibbinden 
Br ihwaden Leib, Mut: 


erihäden, fette Seute und 


a Gumuriftrüimpfe für —— — 
* er, ’ fünkfige Beine u. 
ng Eents und aufwärts. Beionders” em: 
weides "eingeführt in  fundenes Brudband, 
in ber deutichen Armee. 
Es ift das ficherfte, be: 
quemfte u. bauerhaftefte, 
melde Tag und Naht 
ohne Echmerz; getragen 
wird und eine fichere 
erzielt. Dr. 


6, 
abrifent, GO Fiftb Ave, mebe Mandoiph 
tr... Eresiatitt für Brühe und Vers 
wahiungen des Körpers. Uuh Sonne 
taos offen bis 12 Ihr, — Damen werben von eines 
BDanıe bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpaifen., 


Ihrem, NRaien- ». Halfleiden. 

yandelt dDiefewen ründ lich 

ſchneü bei mäßgen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Rafenfatar Schwerho⸗ 

rigleit und Kropf idhais nad 

ncıteiter Metbode lurirt. RAünſtliche Au⸗ 

gen; Vrillen angepaßt. — ——— 

Ratb frei. Dffice: 261 Liucoln 
Stunden 9-—11. Borm., 2— Nadm., 
6—8 Abendd. Sonntag 8--12 Borm. 


an DR. J. YOUNG, 
Spezinl-WMrzt für Augen-, 
Be 

und 


DR. J. H. GREER, 
deutfäher Arzt, 52 Drarborn Str., 

7 Gpeztalift in ber Behandlung 
eheimen Krankheiten der Münner 
rauen, Schwäche, Baricocele und 

Blutvergiftung. -— en ühmbee: Zä 


Id bis um’® füge 8 benbs. —— b 8 
* Uhr Mittags ſpoo/ fodido, ij 


WORLD’S MEDICAL | 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
» gegenüber der Kair, Derter Builbinag. 
Die erste diefer Anftalt find erfahrene deud⸗ 
iften und —** nd ° alß eine € 


o ine 
kon ihren Gebreden ri ae 
m ber Männer Be 


| 
| 


‚CHRoNIG STOMAch CURE 


NOTIZ. 


Chicagos erſte Zahnärzte, 
} Nur für d Mod R b ⸗ 
88 ſer en 8. en. 00. 86 
Ziebt VBortbeil aus Dicjen Herabgejegten "Preifen. 


: ss. 00-Buteh Bebit Sähne_88. 0 
Ecke Elart um» 
MeShesney Bros.. Hauses er 


„Ih lieh mir zehn Zähne ziehen, abiolut ohne 
Shinerzen.“ Frau Theo. Yangard, 1795 N. Spauld: 
ing Apenue.—Begeht feinen Irrtum. VBrüdenarbeit 
unjere Spezialität. Deuti. geiproden. Zähne zur 

älfte der gewöhnlihen Preife gefüllt. Telepbon: 

entrai 3047. Offen Abends PR. 10 Uhr. 
Imi,1j,mifrjone 


DR. PEIRO'S 


OXYGEN 


TREATMENT tor 


WEAK LUNGS 


The Gertain, Pleasant, Quick and 
Permanent cure for diseases ot 
Lenes. —— ——— 
u ut tculars on application, 
DR. PEIRO, Specialist, " 

52 Dearborn Street. Chicago. 


4ot, mifa; im 


Prof. Roulo 


für Dpyspepiie, Schwindiudt im erften Stadium, 
Blähungen, jaunren Magen, Beriteyfung, Unver- 
daulichkeit. $i1 der Flaſche. Frei abaelieferi nach 
jedem Stadttheil. Ndr. 355,6. May Str., Ehi- 
cago 1708, imt,famomi 


— 


DR. —— —— 


gu — 
Ges una PONREE. DE: 
u — 


iſtock teiuſtout 
— Pr * "Si * 


i Holinger Ko, 


172 Washington Str 


amomi* 


Dispensary 


Etadt zu erzielen, ift mißlungen. Herr 
Harrifon, hatte vor dem Kreisgericht 
in Springfield ein Mandamusperfah- 
ren gegen die ‚Staatliche Steuer-Aus- 
gleichungsbehörbe angeftrengt, um dieje 
womöglich zu zwingen, bei der Ein- 
ſchätzung hieſiger Liegenſchaften, die 
ſich im Beſitz von Eiſenbahnen befin— 
den, einen Unterſchied zu machen zwi—⸗ 
ſchen ſolchen, die als zum „Hauptge— 
leiſe gehörig“ zu betrachten ſind, und 
anderen. Kreisrichter Creighton hatte 
eine ſolche Unterſcheidung nach den ein— 
ſchlägigen Beſtimmungen für unzuläſ— 
ſig erklärt, und das Staats-Oberge— 
richt ſchließt ſich dieſem Spruche an, 
wobei es in verblümter Weiſe andeu— 
tet, daß das betreffende Geſetz im In— 
tereſſe der Eiſenbahnen erlaſſen iſt, 
aber nichtsdeſtoweniger befolgt werden 
müſſe. 

Der Unternehmer Robert Gaylord, 
welcher es darauf abgeſehen hatte, der 
Abwaſſer-Behörde in der Ausnutzung 
der Waſſerkraft des Drainagegrabens 
zuvorzukommen, hat ſeiner Liebe Müh' 
umſonſt gehabt. Das Geſetz vom Jahre 
1872, unter welchem Gahlord ſein 
Plänchen durchzuführen gedacht hatte, 
wird vom Staats-Obergericht als ver— 
faſſungswidrig bezeichnet, ausgenom⸗ 
men in dem Theile ſeiner Beſtimmun— 
gen, welcher ſich auf die Anlegung von 
Häckſelmühlen bezieht. 

Staatsanwalt Deneen, 
Verfaſſungsmäßigkeit des Geſehtzes be— 
anſtandet hat, unter welchem die hieſi— 
gen Gas-Geſellſchaften ſich vereinigt 
haben, iſt mit ſeinem Angriff auf den 
Gastruſt abgeblitzt. Sich zu vereini— 
gen, erklärt das Staats-Obergericht, 
feien die Gas-Geſellſchaften unter dem 
fraglichen Geſetz klärlich berechtigt, und 
die Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Ge— 
ſetzes ſei außer Frage. Eine andere 
Sache ſei es um die Behauptung des 
Staatsanwaltes, daß die Gas-Gefell- 
ſchaften in ihrer nunmehrigen verei— 
niaten Form einen gefeglih unjtatt- 
haften Truft bildeten Ob das der 
all, darüber fünne der Gerichtshof 
noch feine Entfheidung treffen, da ın 
der vorliegenden Klagefache das Ber: 


fahren nicht von diefem Punfte auss |. 


gegangen fei. Ebenfomwenig fünne der 
Gericht3hof fich mit der in der Klage: 
Schrift ebenfall3 erwähnten Frage be— 
faffen, ob die Stadt Chicago bered- 
tigt fei, der Gasgejelichaft Vorſchrif— 
ten betreff3 der Preife zu machen, 
welche diefelbe für ihre Produfte be— 
rechnen fol. „ES würde zur Entjchei- 
dung diefer Frage ein befonderes Kla= 
geverfähten anzuftrengen fein. 

Umgeftoßen hat das Dbergericht die 
Entfheibung,: durch welche die Stadt 
angewiefen .morden mar, der Unter: 
nehmerfirma Weir, MeHehney & 
Co. gegen’ $700,000 zu zahlen, für 
angeblich von berfelben bei dem Bau 
des nordweſtlichen Land-Tunnels der 
Waoſſerwerke geleiſtete „Extra-Arbeit“. 
—Dieſe Arbeit hatte hauptſächlich da— 
rin beſtanden, daß die Geſellſchaft bei 
den Sprengungen, welche ſie in den 
Felspartien der Tunnelroute vor: 
nahm, mit größter „Energie“ vor— 
ging, d. h. weit mehr Geſtein los— 
ſprengte, als zur Anlegung des Tun— 
nels nöthig geweſen wäre, nur um für 
jede Kubikyard des losgeſprengten Ge— 
ſteins der Stadt 82 in Anrechnung 
bringen zu können, wozu ſie nach ihrer 
Auslegung eines der Kontraktpara— 
graphen berechtigt war. Die untere 
gerichtliche Inſtanz hat die Auffaſſung 
der Firma für die richtige erklärt, das 
Staats -Obergericht aber denkt an— 
ders über die Sache und verweiſt den 
Fall zu nochmaliger Verhandlung an 
die untere Inſtanz zurück 

In ihrer Klage gegen die Pullman 
Land Aſſociation wird die Stadt Chi— 


cago angewiefen, der. genannten Öe=. 


felfchaft die Auslagen zu erjegen, mwel- 
che diefelbe für Einrichtung des Roh: 
tennehes der Wafferleitung auf ihrem 
Gebiete gehabt hat, ehe fie.die Straßen 


und Gaflen deſſelben an die Stadt 


übertrug. 
Die Entſcheidung des ‚Richter Tu⸗ 


ley, nad) weldem bie Suburban Rail-: 


way Co. die Geleife entfernen laſſen 
muß, tel 
der Weſt 


barten Weiſe zu benutzen, wird vom 
Ober⸗Gericht beſtätigt. 

Wie vorher ſchon vom Supetior⸗ 
Gericht und dom Appellhof, ſo iſt dem 
Ex⸗Poliziſten Stott ak auch vom 
Staats ⸗Obergericht beſtä 
den, daß er, da er nicht unter den Be⸗ 
ftimmungen ber Sipifbienft - Ordnung. 
angeftellt geiwefen ift, auch feinen An- 
fpruch auf den Schuß desfelben gel- 
tend machen fann, fondern feine, vom 
damali Volizeichef Kipley willfür- 
lich verfügte, Entlaffung ruhig hinzu: 


melcher: die" 


fie in ber 40. Avenue und 
anbolph ‚Straße hat: iegen 
lafien, ohne ſie nachher in der verein⸗ 


itigt wor⸗ 


me verfügt die Behörde zur Zeit nicht. 
In derſelben Verbindung wurde von 
den Kommiſſären zugeſtanden, daß es 
ſeitens der Parkverwaltung eine „blu⸗ 
tige“ Verſchwendung geweſen ſei, im 
Park eine foftjpielige Rennbahn anzu- 
legen, die wenig, oder garnicht benutzt 
wird und dabei eine Menge Raum ein- 
nimmt. — E8 wurde. angeordnet, daf 
der Biadutt im Daden Boulevard, 
melcher feit langer Zeit baufällig ift 
und auf dem fehon zahlreiche Perſonen 
zu Schaden gekommen ſind, endlich ei— 
ner gründlichen Ausbefferung unterzo- 
gen werden folle. 


Trinkt Schweitzer's 
Magenbitter. 


Alpenfräuter- 


Tot, mi, im 


DBejann fi “inch Beſſeren. 


Nachdem ſie zwei Unzen Laudanum 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eingenom— 
men hatte, eilte geſtern Frau Jeſſie 
Baird, Nr. 1618 Indiana Ave., auf 
die Straße und rief um Hilfe. Sie 
wurde nach dem Peoples Hoſpital ge-⸗ 
ſchafft und wird vorausſichtlich gene— 
ſen. Ihren Angaben gemäß machte ſie 
den Selbſtmerdverſuch nach einem 
Streite mit ihrem Manne, der als 
Schriftſetzer in ZionCity —— —— iſt. 


des Zivildienſt-Geſetzes, 
| 


Meine neue Aleine nen Entdeckung 
kurirt- 
ſchwache Männer. 


Senden Sie mir einfach Ihren Namen 
und Adreſſe und ich werde es Ihnen be— 
weiſen. Ueber 500 Männer ſchrieben mir 
letzten Monat, und jeder einzelne von 
denſelben iſt jetzt auf dem Wege zur voll⸗ 
kommenen Vitalität und Manneskraft. 
Auch Sie können gründlich geheilt wer⸗ 
den, wenn Sie mir ſofort ſchreiben. Ich 
werde Ihnen dann koſtenfrei mein 
deutſches Buch (108 Seiten ſtark) ſenden, 
welches meine wichtige Entdeckung be— 
ſchreibt, ſo wie das Geheimniß meiner 
neuen Spezialheilmethode, ſchwache Män— 
ner zu kuriren, ausführlich erklärt. Dies 
deutſche Buch lehrt, wie vollſtändige Hei— 
fung zu Hauſe und ohne Berufsſtörung 
zu erlangen iſt. 

Seitdem die größten deutſchen Zeitun— 
gen dieſes Landes ihren Leſern mittheil— 
ten, daß ich eine poſitive und wunderbare 
Kur für alle Arten geſchlechtlicher Schwä— 
chezuſtände der Männer entdeckt habe, bin 
ich aus allen Theilen des Landes mit ei— 
ner Menge Anfragen um weitere Aufklä— 
rung beſtürmt worden. Kein Tag vergeht, 
ohne daß ich nicht auch viele Danktſchrei— 
ben erhalte von Patienten, die durch 
meine Entdeckung kurirt wurden. Einige 
Beiſpiele werden genügen: 

Werther Herr Doktor: Obgleich ich 68 
Sabre alt bin, will ich ſagen, daß ich nie, 
jeit meinen 30er Nabren fo jung md 
träftig gefühlt habe wie jest. Ach Hatte 
alles verjucht, aber Xhre neue Entdedung 
war das einzige Gute. Sie Gaben mich 
bolitändig furirt,.und:bei meinem Alter 
tt das twirflich wunderbar. 

An Herrn Dr. Bobers:‘ ‘ch _ bramde 
feine Behandlung mehr. Ich. bin Furirt. 
sch fühle 20 Fahre jünger. Auch möchte 
ih- Ihnen für ihr fehrreiches Buch dm: 
fen. Sie _jchidten es mir frei, aber es iſt 
fein Gewicht in Gold iverth. 

Geihäsßter Herr Doktor: Ihre Behand— 
lung hat meine Erwartungen weit über- 
troffen und ich bin ficher, dat ich jet 
gründlich geheilt bin. Die Verlufte jind 
vöflig befeitigt, die geihhlwächten Orgäne 
daben ihre natürliche Kraft und Entivide- 
lung erbaltes. Alles dies verdanfe ich Ih 
nen und Ihrer großartigen Entdedung. 

Mit meiner neuentdedten Methode, 
tweldye. ich allein beige, - garantire ich 
rafche und gründliche Heilung jeder Ge- 
fchlechtsfrankbeit oder Schwäche, iwie 
Krampfaderbruch, Nervenjchiväche,” Ver: 
Iufte, Folgen jchledhter Jugendgewohndei- 
tem, mangelbafte Eitiwidelung der Or- 
gane, Proitat- und Blajenleiden, Impo- 
fenz und alle. ähnlichen Schwächeguftände. 

Adrefjiren Sie Ihre Briefe wie. folgt: , 
Dr: - Guſtav H. Bobertz, 564 Woodward 
Ave Detroit, Mi., und werde ich Ihnen: 
danıt fofort mein großes, 108 Seiten 
ſtarkes deutfches Buch in einfachen: ver> 
fiegektem Umfchlag zufenden Tas Buch’ 
enthält eine ausführliche Beidhreibung ie- 
der Art Gejchlechtsichtvähe und erflärt 
das Geheimnik meiner neuen. Entdeding. 
Früher foftete das Buch $1, aber um. Me 
felben die größere Verbreitung zu’ 
die 28. verdient, jchide ich c8 jest abfohut. 


frei an jeden Mann, der fich dafür: intes 


reffirt und der fogleich darım 
und Diefe Zeitung erwähnt. 


darum ſchreibt 
u oft, mi ia® 


eriuden Euch mur zu umte erſuchen, 
wegen einem Packet ſchreibt. 


Theo. Noel Oompany, Dept: G 39, Sundins, 


Die Feinde des Monopols. 


Anaeblicher Derfub, eine Mitbewerberin des 
Bag :erunes:Mlonopo’s zu rınn ren. 


Richter Tuthill Hat auf Antrag von | 
Sohn H. Miller, San Franzisto, Aler 
Matt und Kohn). Glendennin geftern 
Roger und Eugene Sullivan und Edi, 
N. Hurley verboten, das Eigenthum | 
der „Griffith, MeDermott & Watt | 
Dredgina Co.” zu veräußern oder fic | 
an einer Berfammlung der Aftionare | 
diefer Gefellfchaft zu betheiligen. Die | 
Antragsteller behaupten, day die Be— 
Hagten das vor mehreren Monaten mit 
$50,000 Kapital gegründete Unter— 
nehmen in die Kontrole der „Chicago 
and Great LatesDredge and DodEo.“, 
eines ungefeßlichen „Iruft,“ bringen 
wollen, und daß John Griffith und 
Michael MeDermott ihnen dabei hel- 
fen. Die Gefelfchaft erlangte nur 
einen Regierungstontraft von $60,09 
für Baggerungsarbeiten im Calumet- 
Fluß. Dieſe ing eingeſtellt worden, und 
Hurley und die Sullivans ſollen ge— 
droht haben, den Kontratt zu 880,000 
an eine andere Firma zu vergeben und 
ſo der Griffith, MeDermott & Watt 
Co. 820,000 Schaden zu verurſachen. 
Die „Great Lates Go.“ bat anges.rh 
bereits 51 Prozent der Aniheilicheine 
der Gejellihaft erwarben. 


— 


633. 00 Kalifornien, Oregon und 
Waſhington. 


Chicago & Northweſtern Bahn. 


Täglich nach San Franeisco, Los Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma und anderen 
Plätzen an der PazifieKüſte. Sehr niedrige 
Raten nach Helene, Butte, Spotane, Ogden 
und Salt Lake Cith. Tägliche und perjönlich 
geführte Erkurjionen in Pullman Touriften 
Schlaf-Waggons, durchfahrend ohne Umſtei— 
gen. Ticket-Offices: 212 Clart Str. (Tel.: 
Tent. 731) und Wells Str.Station. 

6,8, 10,12, 14,16,29,22,24,26,28,00t 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. | 
Deutsche Sparbank | 


490 Zinien. 


Schiffskarten 


WVErbſchaften 
DER Bollmachten 
— 


m Koniultationcn frei. 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen- 
- 2401, lafjomomi* 


Schiffskarten, 


ertra billig jetzt; wöchentliche 
Expeditionen nach der alten Heimalh. 
Geier ae Syncldampfer. 
ben nad Hier fommen far: 


Wer 
ſen will, wird gut thun, 


bei mir vorzujprechen; billig, prompt u.iicher. 


F, Wm. Hansen, 


Dampfch ſis- und E. ſeubahn⸗Agent, 
165 WashingtonStr. 


nahe ,F:ıfth Avenue. 


Sountags offen bis 12 Ur. 
Aol, ſamomi, Imo 


Hh Claussenus I. 


gegründet 1864 


KONSUL. H. CLAUSSENIUS, 
 Eröfänflen, Bollmadhten, 


BWBehrel, Koltzahlungen, Militär a. Pen 
honsfachen, Motariats- und Nedtsburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95, Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Eonntag 5i3 12 Ihe, 
Wno,ntijaje* 


eine Netje nacı) Furopa ma= 
den, oder Yeute von Drü= 


auf uniere Koiten, 


Tr TR ET NT 
ni SCOR:CHICAGO AVE 


ganz aleid, mweldes Euer Leiden ift, 
In Beantwortung dieles adreffirt 


indem br uns 
21,2808,4,11n® 


Chicago. 


Vitae-Ore 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervofität, PTS in den Augen: 
fugeln, Schwindel u. f. w. iind bie Folgen von 


Augenfehlern 


verſchie dener Art, die in den 


meiften Fällen durch pafiende Augengläfer fofort bes 


jeitigt werden. 


Schhroeder’s ‚ Augengläfer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaſtliche Unterjuchung 


genau angemeſſen werden. 


* 


Die Unter ſuchung koſtet nichtar 


Genan angemeſſene Bläfer find 47. 
ebenso billig wie iwertblofe fere 2 
tige Brillen oder von ilnerfchres 


nen angemefjene. 


SENRY SOCHROHDER, 


465-467 NILWAUKEE AVENUE. 


Giienbahn-Fahrpläne, 


Wen Shore Slienbann. ’ 
Dier Limited Schnellzüge täglich zieiigen Ehicags 
end Ei. Louis nch New Vorl und Wnften, dia 
Wabaih Etienhabn und Nidel Plate Bahı, wit ei 
ganuten Gh: und Bujiet = Scylafwegen dutch, ohne 
Wageniwediel, 
Süge eben ab 2. sum vn folgt: 
abaj 
Abfahrt 12.02 M! A Ant. in Siam Vork.. 3.30 R 
er in Beltun.,. HFON 
Abfahet 11.00 Abends, ‚Ankunft in New Vorl 7508 
Antunft in Bofton..10.%0 ® 
ia Nidel Biate 


Züge gehen ab gm et. 5* twie folgt: 
Wapbafph. 
Nbfabrt 9.10 — Aufımt in New Vort 3. ZN 
Ankunft in Boiton.. 5.59N 
Ankunft in New Dort 7 108 
Ankunft in Boiton..10.0 8 
Wegen teiterer Ginzelheiten, Raten, S:hlafivagen, 
g u. f. w. fprecht tor oder fchreidt an 
General: Ballagier- Agent, 
5 Randerbilt Ave., New Nork. 
Ben. Weitern: TafiagiersAigent, 
5 6. Klarf Str,, 
Tidrt-Agent, 205 
Chicago. AL. 


Abfabrt 8.46 Abends, 


Blu 


Ch: cogo, Ju, 


Glart Str.. 


S 
> 


Chicago & Alten, 

Aaion Bajlagier Station, Ganal und Adams Etr. 
Etadt:Ti 
4:0 Herriien. 

Rbfahrt der Züge. „Ibe onin Ian. 
8.4 B Peoria und Blooiningten; nur Sonnt, 

29 BBloom' ton, Beoria. Springfield, Et. vos 

“1358 Iolier Uccomoderion. 

*11.55 8 Aiton Cimited für Sp’field u. Et.Louiß, 

11.35 VB Radionpike und Koodbonie, 

2. 8 looimingten nmd Epringfield. 

“5:0 NR Lodport, Lemont, Roliet und Dwight. 

“5,35 N Ioliet Accomodation. 

— Kanias Gitn Limited. 

HM R Meoria Limited. 

"OEMN Booınington, Springfield u. St. Lonis, 
213.4 N Mipmiabt Special, Springfield, , St, 

Louis, Jacſondille, ganſaz Sito, Beoria. 
Züge treffen ein von Santıs Gitp, Fre 

Poomir — 3.58 1.13 R: don Los, 

Epr' nafi ein, Woomineton * 4158 %. oe. .04 

R, RN N: von Spiin gfield, Jacſo udille, Vloom⸗ 

ington, 1.15 N. »8. 13 R; von Weoria, Sereator, 

Dwioht, *7. 15 * e1. 5 R, 98.15 N; Don a 

Aolict 10.30 8: Noliet Cocalz, 35V 45 N; 

Springfield und "Aloom ingten Sunday ee 


10.49 8. 
——— 


101 
Brand 21. 


t1sOffice* Adams Straße, Vhone 


* mare Eonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


"The Maple Leaf Route.” 

Grand Genial Star.ou, », Ave. und Hartiſon Str, 
City Difice 115 Adams Str. Teiepdon 3A Gentral. 
" Zagli; ** Täglich, ausgenommen Sonntags, 
Kofahrt. en 
RB. VEN. 
UN, es. 3» > 

11.0 N. . 
BRN. s. 


*5. 23 R. 7.58. 


Minneapolis, St. Paul, Du⸗ 
bu ::, Kanjas City, St. \ 
Joijehb, Des 
arıballtoren 

Bacameie und Byron........ 


Meines, 


Monon Noute-—- Drearborn Stetien. 


ZideteC tfices: 232 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 

Telephen Bart. 1245 Abjahrt. Antu nt, 
Indianapohis und Cincinnati... * 245 N 

Pafapette und Coursville u * 5.55 A 
Inbianapol u nd Sine Ornati. EERDRIHN 
Indianapolis und Ginsinzati.,. 2A RN 

daft. u. F.L. u. * B. Spas. % WR * 

Lafavette A⸗cce 

Laſe vette 

Audiana pol:? 

F. Lid u. 

Br. vn. 
“ ati 


S — * 8.3 * 
AR, Rıden Springs * 9.0 9 
* 4 rtgenommen Eon nto? 


Binanzielies. _ 


FORENAN Om BROS. 
BANKING 60, 


Eiidoit-Tde Ya Salle und Madiion Str. 
OHIGAGO,. 
Zaapital .. ... . $500,000 
Ueberſchuß. .... 8500,000 
Unvertheilte Profite 8100, 000 


Edwin G. Foreman, Praſident; 
Döcar ®. Forcman, BizePräftdent; 
George NR. Neiie, Raflirer. 


Allgemeines Bauk » Geldäft. 


Konto mit Firmen u. Brir 
bat: Berisnen erwäünfdt. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. 


Kozumskı Vondonf, 
Geln " " Brunei ndeigentpum 


Erſte Achere tn enge sum yerkanf. 
73 Dearborn ®tr. uliemin 


Abfahrt 10.35 5.2 Ankanft in Rew Vort 3.MR 
Antunft in Bofton.. 4,50 9 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vart 7.508 
fintunft ın Dofton..0.20 9 


is 


wi* 


Glienbahn- Fahrpläne, 


Ridel Plate. — Die Row Dort, Chicago und 
St. Xonit⸗Eiſenbahn. 

Sa Sole’ Str," Station, Ban Yuren und Ba Galle" 

Etrapge.) W Ude Büge RE 

, —38*8 Untunft 

Reto Vnrf mid Bofton Erpeeb......1035 0 BIER 
Rew Yort Erpreß ON ZEHN 
Kero York und Bolton Grpreb...... 95ER 708 

SmtisttdetsQftice 711 Idams Sir. und Uubdi ⸗ 
torium⸗Annex. Telephone Gentral 2057. 

Shicage & NorthiweitermEifenbapdn, 


Kidet:Djfiset, 21% Clark Str, (Tel. Central 721), 
Oalley Ave, und Wels Sir, Etation, 
Ankunft, 


Apfeprt. 
„ide Cvetlaud Limttede 
nur für erfte ia! »ROR 908 
Schlafwagen⸗Paſſag ere. 
Des Moines Omaha, Salt 7158 
Lake. San Francisco —2 
— *— Wen 95° 
rader maba toug 
Kit Des Deoines “ sense 
9858 
+58 
re | 


* Radids 

N 
08592 
1.30 R 
7.15% 
7.08 
a.» 


158, 
PER, 


53. 8 


IHR 
»708 
6. 550 * 

”115R 
111.108 
AN 

. 4.00 

*+11.15 
“0.4 

.. 9.0 

IR - 
7.08 


o7n% 
Green 


Grokat Falls... OR 7908 


Rodford-—Abf. 99.9 B., #2.02 R., 6.0 NR. 

Mediord- Abt. "3.0 ©... E00 BD. 00 M., 
*2.02 9., 6.308. 

Le Ioft, Janese: ‚de, — a. 8: 4.0 
®., 90 B., 45 R Rn, 50 R, 


»3, m) R. 

Mitwanker--Ubf. +38 DB. 24.0 8. ar 
9.00 B., "11.30 B., 2 R., 3.00 R., 5.0 MR 
BON, 0.0 NR. 

* Tüolih. ** Ausgenommen Son . * Sona ⸗ 
taas. O Ausgenommen Montags. »* Aubgenommen 
Samlags. x Tacolich bis Wenominee wud zn . 
lauter. ; 


10.08 
11.30 * 
ER 
“1.OR 
CHR 
11,0R 
OR 
OR 
** 6.00 
BHR 
OR 
*10.00 0 


Des Mo: ned, Siour Eitn, 
Maton Eito, airment, 
Barlerzb: ure, 

Nord:\owa und Datot as.. 

Clinton, Gedar 


Biad Sl uw. Deadwood 
“rt. Paul, Miineapolid, ? 
Dulutd, Matifon j 
1. Tanı, Winnenmolis, } 
Sau Claire, Qudion. | 
Madifon, Yanesnfie.... 
Winona, Lactoſſe, Sdarta, 
Pia. tato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
te ud weſtl. Minneſota 
und Dalotas 
Fond du Lac, N, l 
RNeenab— Menafha, Up 
pleion, (Green Ban ) 
Cihfofd, Appleton Aunet. ) 
Menertinee, Iron Ronn⸗ 008 
»39 8* 
o8300 * 
mV 
500 R 
2308 
“BON 


Green Run & Wenontinee 
Dfbkofb rem Bay 
Aitiaud Hnrlen, eifemer, ) 
Jrontwood, Rhinslander, f 
Cfbteib. Seen Ya, Mer 

Marqueite u. 3 

Vale Superior.... hehe 
Baniftigne, 

Marie . 


Auinois Gentrat:Eifenbahn. 


Ele burhgependen Züge führen ah nein 
Vahuhuj, 13. Eir. und Part Rom, Die 
dem Süden können tinit Aushahme des > 
zugts) an der 2, Gir.e, 39 Stt.s, A 
und 03. Ötr.:Station beftiegen werben. Eradt- 
Tidet Office: WW Adams Ett, und Yubitorinm- 


Hotel. 
—A a ofahrt. Yatuntı. 
Orteans, 484 Speeiai “BB. R 


Lie Limited, nah Memphis, 
EURE“ 


ee 
e nach. 


Orleaus. Hat Speingb, 


& 


“ 
[5 7 
wi WO νν αν αν 


ER 


Dupligbt Spesial 
——— — —— der 
R:Schrelzun, Jadion, Zenn. t 
PR. Cileans u Raibrille., 208 
daadern ütrteßß 
Cdanpaian. Mattoon —X 5% % 
Blesinington und Ghatsworth.. 
Bicomington, Glinten, Deess 
tur, VBana..-ononnnesshrennnen #: 
Goanäv:le Erpreb ’ 
Gveusnilie, Cairo und Gouth.. 
Rontalee und Gilmen zuunucee. 
Minneapolis mu» Et. Baul.... 
Omaha, San 
— ©. 


&: 


5852 
3 


+ * 


+t 
SE 


-ı Ben 


Bad | 
se Ka 
8 BreHBt 


ara GBEABTAU 


A) 


— 
2 


—588* 
ip, Siout Fe 


ioug 
chnell zug ... 
Rodiord Raffagierzug 


Rodjord, 
FF 


..... 
pope»: 
GSESH 


vo 
I 


483.45 
Taetie, ausgenommen 


'Ehieage & Erie-@ifensahn. 


Tidet⸗Offices: 22 S. Clatt a8 
Uud'triumshotel, Dearborea Bali 


Be 


Rer und . - 
ti gt Sn 
Suntiagton. ee 


Neo ge. Bolton u. Columbus 


Baltimore 2 Odte.. 


Behn un Gate) t 
— nn eisen 
ertra Fabrpreije verlangt auf JJ 


Lotal =» Eypr 
Re & 


Rio Gert, i Pi 
Mn imiteb.. 
Ent. A: Grpr 


ta d» Pitt Hr. TOR SM 
Eiene ad un 2* le e 





Wels Strake und North Avenue. 
Diefer Berkanf beginnt um 9 Uhr. 


Eine große Partie Muſter von 


Männer-Winter:Unterzeug zum halben Preis. 


17 23c und 29c für geripptes oder 

c gefließtes Unterzeug, nur 

Hemden, meiltens mittlere und grös 

Bere Nummern. 

33 und 39e für 75c und 85c 
ce: Nummern, auch mollegefließte, 

fein gerippte und fancy Muiter. 


Einige wenige Hemden und Hofen für 
Damen, von 16c bi 98c, die feiniten 
$2.00 re aber e3 find nur ein 
paar Dußend da. 


Speziell: Strümpfe. 

> c für Kinderſtrümpfe, ſchwarz ge⸗ 

rippt, gute 12c Waaren, nur 
in kleinen Größen. 

für gefließte Strümpfe für Kin—⸗ 
Ic der, ze hs Ge ee Doppelte 
Knie, alle Größen bi3 zu 9. 
9 für Eee —* Damenſtrüm⸗ 

c fe, fein und fchwer, mit dem 

elaftita 


d) gerippten bereit, alle Grö- 
gen, nur zwei Baar an einen Kunden. 


Geftreifter und weißer Shaler- Flanell 


Ay für Refter von einer guien dc 
sc Waare, geitreift und Farrirt, 
in guten Muftern, Stüde von 21% bis 
8 Yards. 
3%, und 8%c für die befte 10c und 
4C 12%c Qualität; das SBeite 
was gemadt wird, in hübjchen neuen 
re und Plaidz, eine ertra feine 
Bi für Reiter einer Sc Waare von 
4c weißem Shaker Flanell, 27 
Zoll breit, Reſter von 8 bis 8 Yards. 
7 fi mwa3 Sie fehr gut für 10c 
4c inden würden, voll und meid), 
ebenfalls in Stüden von 3 bis 8 
Yarda. 


Unfere neue Auswahl in Kinder- 
Mänteln. 


Da wir am Ende der Caifon alle 
Mäntel ausverfaufen, N die jebt ge= 
zeigten — alle friſch und neu, ge= 
trade aus der Fabrik angelangt, jede 
Nummer das Ällerneueſte im Schnitt, 
Material und Beſatz, keine Ladenhüter 
in unſerem Lager. 
Baby⸗ Mäntel, fehr gefgmadvoll und 
neu, aus 
Damentuc), bon $2.25 auftpärts. 
Eiderbaun, nur in weiß, $2.25 aufto. 
Sammet, in jchwarz und Dunkelblau, 
bejeßt mit Eremefpigen, $3.98 aufm. 
ür Rinder von 6 bis 14 Jahren. 
äntel, in Dreibiertel oder ganzen 
Längen, von $2.98 bis $10.00. 
Sammet-Mäntel, Hübjch mit Point 
Venice Spiben bejekt, vd. $5.98 aufm. 
Flanell-Unterröde für Damen. 
25 c 35c, 39c, 50c Bis zu $1.00, 
ganzfarbig, mit Bund, kom— 
men aud) einfarbig oder DR alle, 
auch die billigiten, mit Nuffle, bejebt 
mit Aufleaer, .. mit Yaden oder 
Stiderei auf Flanell. 


nn Niancen 


Eity:- Chad. 


London, im Dftober. 
Wenn die blauen Pflaumen reif | 
find, fällt uns au ein neuer Lord | 
Mayor vom Baume der City. Dieles | 


Mal ift es ein Ritchie, ein Bruder des 


in letter Zeit viel genannten Yinanz- 
minilterd®. Der 
berlangt ein gründliches Werben und 
ein gut gefülltes Portemonnaie. 
vor ein Mann der City Lord Mayor ; 
fpird, muß er zehn Jahre lang Alber- 
man, 
oder wenn man lieber mill „Stabt- 
rath“ geweſen fein. Dieje Stellung : 
foftet ihn jährlich etwa $2000-—$2500 
aus eigener Tafche. Wird er Sheriff, 
mas er, bevor er zum Lord Mayor ges 
wählt werben kann, gewejen fein muß, 


fo muß er fi fchon für feine Amt3= | 


zeit auf $10,000—$17,000 perſön⸗ 
licher Koſten gefaßt machen. Vor einer 
Ernennung zum Lord Mayor aber 
findet eine geheime Sitzung der 28 Al⸗ 
dermen ſtatt, in der der Alderman, der 
der nächſte Lord Mayor iſt, feinen 
Kollegen feine finanzielle Lage unum- 
wunden darlegt. 
kannt, daß dieſes Vertrauen jemals 
direkt oder indirekt von dieſen „Kauf— 
leuten“ gemißbraucht worden ſei. Der 
Kandidat muß nachweiſen, daß er im 
Stande ſei, 850,000 und erforderlichen 
Falles darüber neben ſeinem ebenſo 
hohen Gehalt in dem Jahre ſeiner 
Amtsführung verausgaben zu können, 
ohne damit ſeiner Familie Abbruch zu 
thun. Hat ein Alderman von mäßi⸗ 

n Mitteln den Ehrgeiz der Lord 
anorfhih, fo leat er wohl von dem 


Tage feiner Ernennug zum Alderman | 


jedes Jahr feine $5000 zurüd, Todaß 
er nach zehn Jahren über die gefor- 
derte Summe von $50,000 verfilgt. 
Findet ein Kanbibat für die Lord 
Manorfhip aber, daß er für deren 
Uebernahme finanziell nicht ftarf ge- 
nug ift, jo lehnt er diefe unter dem 
Borwande „ungenügender Gefunbheit” 
ab. Man bat aber auch fehon Lord 
Mayorz gehabt, die arm aus dem 
Amte gefchieben find, und für bie bie 
übliche Verleihung de Barontitel3 
eher eine Laft als eine Freude gemefen 
if. Die Befucdhe von Potentgten in 
ber Eity bringen ja allerhand Ehrun- 
gen für ben Lord Mayor, aber auch 
foloffale Ausgaben mit. Jubiläen 
und Srönungen nicht minder. Der 
neue Lord Mayor Sir James Ritchie, 
ber erjt am 9. November fein Amt an- 
tritt, ift ein wohlfituirter Herr der | 
City und dürfte au großen Anfprü- 
a: an jeine Hofpitalität als Lord 
anor gerecht werden Zünnen. 

In die Zeit ber Wirkſamkeit des 
neuen Lord Mayors mird ein etwas 
büfteres unb doch jo nühliches Unter⸗ 
nehmen der City zur Ausführung 
fommen. London wird endlich bie 
Teuerbeftattung erhalten. &3 eriftirt 
eine folche Anftalt allerdings bereits 
in Woling. Die einer Gefelihaft ges 
börende Einrichtung dort aber ift fo 
entjeglih abjchredend, daß felbft en- 
zogirte euerbeftatter dur das An- 

: ——— 


„OASTORIA füsiigngnutkint, 
‚Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


Lord Mayor-Poften | 
Be⸗ | 


eine Art Oberjtabtverorbneter, | 


E3 ijt fein Fall be: | 


59 für gangzivollene und halbmol= 
€ iene Cacden, in grau und 
braun, audy ziemlich viel dunkle Hem- 
den fir Arbeiter, nicht ein Stüd in 
dDiefer Partie, welches unter $1 merth 
ift, viele daron $1.25 und $1.50 
Werthe. 


Kinder⸗Unterzeug, meiſtens für Kna— 
ben, von 15e bis 59c, darunter ganz⸗ 
wollene Hemden, aber nur eine ge= 
ringe Quantität. 


25 it gewebte Korfet = Schoner 
€ ür Damen, gerade das Rid)- 
tige für diefes Wetter. ine feinere 
Waare, mit Ratent-Nähten, für 50c. 
29 für feines gerippte® Damen- 
€ Unterzeug, Hemden und Ho⸗ 
fen, jo gut wie Die en 50c Waa⸗ 
ren, mit Batent-Nähten, alle en 
ebenfalls ertra Größen für ftarfe D 
men für 35c. 
11€ für einen Strang der beiten 
€ deutichen Stridwolle, jo gut 


wie Sie e3 irgendivo für 25c befom= 
men, nicht mehr als 4 Stränge an je= $ 
den Kunden. 


Wollene Sohlen und geitridte Schuhe. 


15c 


19e und 25e für Sohlen aus 
xammerivolle für Damen und 
Kinder; die neuen Sohlen mit Haden: 
tappen für 35c. 
und $1.00 für geitridte Schuhe 
>0c fir Damen u. Siinder, in hel- 
Ien und dunklen Farben, auch die hüb- 
chen warmen Boudoir- Bantoffeln für 
$1.00, in blau und rofa. Während die 
Kreife nicht jo jebr viel billiger find 
emöhnlich, jo merden:Sie finden, 
Pie Dnalität Alles übertrifft. 
für hübfche Umlege- Kragen, 
Muster, alles 10c und 15c Num- 


pie 
daß 


de 


mern. 
10 für Anfnüpf-Schlipje 

5 Männer und Stnaben, 
ſchwarz und farbig, hell und dunkel. 
3 Stüde weiße Totletten-Seife für de. 
10ec für ein größeres Stüd reiner Ca- 
ftile-Seife. 


Speziell: Schwarze Unterröde. 


39€ und 49c für, zwei  bübjche 
FL Nummern, eine mit zmei 
Ruffles, die andere mit breiter Uccor= 
Dion Falte. 
69 für ſechs verſchiedene Muſter, 
c alle $1.25 un $1.35 Waaren, 
hübjch befett mit Nuffles, Falten, Aufs 
leger und Hohljaum. 
98c Au3 einem bejonders guten 
frangöfiichen Sateen, in bier 
verſchiedenen Muſtern, jedes von ih— 
nen bon 81.75 bis 82.00 werth, mit 
Beſatz, der nicht allein elegant aus⸗ 
ſieht, ſondern auch haltbar iſt. 
für extra Größen für ſtarke 
89 Damen, mit einer ertra Weite 
eingejeßt , bejegt mit gezogenen 
Ruffles. 


97 


Zu 


für 
in 


‚werben, die fie nicht mehr hat und bie 


anne. ermennngunn 


him“ gegen ben einen oder ben anbe- 
ren Minifter hören — Herrn Cham— 
berlain nicht ausgenommen. Aber was 
hilft eg, man vertreibt fich die Zeit mit 
Mettlaufen und mit Gefchichtenerzäh- 
Ien, von denen freilich nicht alle fo bei- 
Bend find mie die legte, die ich hörte. 

Ein amerilanifäher Gefchäftzfreund 
fucht einen Citymann auf und findet 
ihn megen ber Gejchäftslofigfeit in 
fchlechtefter Laune. Der Amerikaner 
fucht ihn zu tröften und die englifche 
Gefhäftslage zu erpliziren, 

„hr habt feine großen Leute,“ jagt 
er ihm, „mir haben die Goulds, Die 
Morgand, die Schwabs, die Rode- 
fellers.“ 

„Ach, die haben wir auch,“ erwidert 
mürriſch der Engländer. 

„Nun, wo ſind ſie denn?“ 

„Im Gefängniß!“ — 

Tableau! 


Der Handel mit Frauenhaar. 

Dieſer Handel, ſo ſchreibt die 
„Wiener Neue Freie Preſſe“, iſt über 
die ganze Welt verbreitet. Der Kon— 
ſum iſt ein maſſenhafter. Vor allem 
handelt es ſich darum, den Haarbe— 
darf aller jener Frauen zu befriedigen, 
die mit Kummer ihre Haarfülle ſchwin— 
den ſehen; ſie können ſich einen Erſatz 
dafür verſchaffen, der ſo natürlich 
ausſieht, daß nur die Verſchwiegenheit 
des Boudoirs das ſorgſam gehütete 
Geheimniß kennt. Der Handel mit 
Frauenhaar zerfällt in zwei Theile — 
in den Handel mit natürlichem und 





künſtlichem Haar. Letzterer ſteht unter 
dem Protektorat der Mode und befin— 
det fich gerade jetzt ſtark in Blüthe. 
Die Amerikanerinnen, die nachgerade 
für die europäiſche Mode tonangebend 
zu werden beginnen, ſtecken bei dem 
Arrangement ihrer Friſuren jetzt viel 
falſches Haar auf den Kopf, und dieſe 
Haargarnituren werden nun auch in 
Europa ſtark nachgeahmt. Eine Folge 
dieſer Mode wird vorausſichtlich eine 
weſentliche Vertheuerung der Frauen— 
haare ſein, und wenn man bedenkt, daß 
es jetzt ſchon einige Sorten der Haare 
gibt, die thatſächlich mit Gold aufge- 
wogen werden, ſo dürfte ſich bald man— 
cher Ehemann die eigenen Haare da— 
rüber ausreißen, wie theuer ihm die | 
Haare ſeiner Frau zu ſtehen kommen 


erſetzt werden ſollen. Jede Raſſe und 
faſt jede Nation hat ihr beſonderes 
Haar, das ſich in Qualität und Farbe 
meiſt von dem anderer Raſſen und 
Nationen unterſcheidet. Je nach dem 
Volksſtamm, dem das Haar entnom— 
men iſt, iſt der Preis des Haares höher 
oder geringer. Je weiter nach Norden, 
um ſo werthvoller wird das Haar, und 
je weiter nach Süden, deſto billiger 
wird es; hier ſpielt nicht nur die Fein— 
heit des Haares eineRolle, ſondern vor— 
nehmlich auch die Farbe und derGlanz. 

Wegen der blonden Farben in allen 
iſt beſonders das deutſche 
Frauenhaar und das Haar der Schwe— 





ſchauen einer Verbrennung von ihrem dinnen ſehr geſchätzt, und eine der koſt— 


Wunſche einer ſolchen Beſtattung zu— 


rückgekommen ſind. Das von der 
City zu erbauende Gebäude wird 
835,000 koſten und mit den letzten Er— 
rungenſchaften auf dem Gebiete der 
Feuerbeſtattung verſehen ſein. Die 
City iſt übrigens generös genug, ihre 
neue Einrichtung nicht bloß für die 
Angehörigen ihres Reiches zu reſervi— 
ren. Es ſoll die Feuerbeſtattung al— 
len und vor allen den ärmeren Klaſſen 
zugänglich gemacht werden. Natür— 
lich wird ſie nicht ſo billig ſein wie ein 
Begräbniß, ſie ſoll aber doch auch nicht 
viel mehr koſten, als die Auslagen be— 
tragen. Es werden zwei Kapellen er- 
richtet werben, in denen ein Trauer— 
ı gottesdienft von Geiftlichen abgehalten | 
werben fann, und die Ueberführung | 
des Sarges zu den Dfenräumen ge: 
ſchieht in der diskreteſten Weiſe, ſodaß 
Niemand auch nur ahnt, wo die Oefen 
liegen, geſchweige denn, daß man dieſe 
ſehen kann. Auch follen komfortabel 
eingerichtete Zimmer zur etwaigen 
Aufnahme Leidtragender in dem Pla— 
ne vorgeſehen ſein. Kurz, alles ſoll 
gethan werden, um den hier noch ge— 
gen die Feuerbeftattung herrſchenden 
Widerwillen zu beſeitigen. 

Und nun von einem Kirchhof zum 
anderen. In der City berrijht am 
legten Septembertage im Allgemeinen 
eine gejchäftliche Grabezftille. Nur an 
dem letten September biefes Jahres 
war man an der Stoderchange aufge- 
regt wie bei einem Leichendegängniffe 
eriter Klafie. Von allen Seiten wur: 
ben Gerüchte laut, daß infolge des 
Kurzfturzes in „Ronfols“ am Liqui- 
dationstage verfchiedene Firmen „ge: 
bämmert“, db. b. für zahlungsunfähig 
erklärt werben würden. Die Bemwegun- 
ı gen des mit ber peinlichen Aufgabe be- 
| trauten diden „Waiter“ wurden mit 
| ungewöhnlich ‚geipannter Aufmerffam- 
| feit verfolgt. Jmmer, wenn der&charf- 
| richter kaufmänniſcher Ehre irgend 
| eine überrafchende ‚Gefte machte, jei es, 
| daß er etwas vom®Boden aufnahm oder 
| fi) die Schuhe zuband, fürchtete man, 

daß er daS verhängnißpolle Inftru- 

ment, den großen Hammer, mit dem 
eine Taufmännifche Exiſtenz vom Le— 
ben zum Tode befördert wird, heraus⸗ 
nehmen würde. Die Stunden vergin⸗ 
gen, ohne daß ſich die gefürchtete Exe— 
kution ereignete, und alö es endlich 
| drei Uhr jchlug, der Schluß des Ge- 
| Tchäftes verkündet wurde und nichts 
dergleichen gefchehen war, da machte 
fih der gewaltige Drud, der wie ein 

Alp auf ber Bruſt unferer „Broker“ 

gelaſtet hatte, in donnernden Cheers 

Luft, die von allen Märkten aufge— 

nommen wurden und nicht enden woll⸗ 

ten. Dennoch iſt man bei der Unſicher— 
heit ber Verhältniſſe und bei der poli— 
Juſchen Kalamität einer fortgeſehten 
Miniſterkriſe durchaus nicht ſicher, 
daß ſich die Situation nicht wiederho— 
len kann. Die City und die Stock Ex— 
change iſt über die ihr auferlegte Tha— 
tenloſigkeit ie und man fann 
manches nicht jehr refpeftvolle „Hang 


Trgtäe 
rn A een 
on — 


barſten Qualitäten iſt das aſchblonde 
Haar, da es nicht naturgetreu gefärbt 
werden kann und echt ſein muß, wäh— 
rend das Haar der Italienerinnen und 
der Mädchen aus dem Süden zu den 
billigen Sorten gehört. Als ſeltenſte 
unter den Haarqualitäten gilt das ſil— 
bergraue Haar; dieſe Sorte, echt und 
lang, iſt, wie verſichert wird, jetzt 
kaum zu bezahlen; es hängt dies damit 
zuſammen, daß ſich alte Frauen, die 
ein ſchönes, weißes Haar ihr eigen nen— 
nen, nur in den ſeltenſten Fällen ihres 
Haarſchmuckes berauben, um es zu 
verkaufen, während die Nachfrage nach 
dieſer Haarnüance eine ſehr große iſt. 
Man muß ſich dann damit behelfen, 
gebleichtes Haar, das aber bald als 
ſolches erkannt wird, als Surrogat zu 
verwenden. Das gröbſte und billigſte 
Haar iſt das ſogenannte „Chineſen— 
haar“. Die Chineſinnen erneuern 
nämlich ihre Friſur meiſt erſt nach 
Wochen und Monaten, und der Abfall, 
das ſogenannte „Wirrhaar“, das ſich 
dabei vom Kopfe löſt, wird von ihnen 
verkauft und kommt in den Handel. 
Es gibt aber auch ein imitirtes „Chi— 
neſenhaar“, das von einer Flachsart, 
die in Frankreich wächſt, gewonnen 
wird. Doch die vegetabiliſche Faſer 
kommt bald zum Durchbruch; das 





Der 


heimniß ſtehenden Rechtsanwalts, 


ſchen Recht und Geſetz; 


lige Mittel. 





Haar wird grün und muß dann im: | 
mer wieder nachgefärbt werden. Dies | 
ſes vegetabilifche Haar, ebenfo wie da3 
Haar vom Schmeifbüfchel des Büffels | 
und eine Art Angorahaar finden meift | 
nur für Theaterperrüden und zu Ko: | 
ftümzmeden Verwendung. 

Als ergiebiges Feld zum Ankauf | 
bon Haaren gelten meijt jene Besen 


per Pojt und ver 
fienelt mird eine 
freie Probe von 
“PROADYNAMIA”. 
der eriten großen 
Entdedung des 20. 
Sabrhundert, an 
jeden Mann ges 
Fand, der an das 
KENT MEDICAL 
INSTITUTE, 110 A 
Houseman Building, 
GRAND RAPIDS, 
MICH., jchreibt. 


So manchem ijt da3 zn 
Leben durch feine — Un: 
fähigkeit zur Lait geworden, Doc; durd) 
die Entdedung Ddiefer Mittel iit 
Zaufenden Glüf umd Bufrieden- 
heit ze F == iſt Er⸗ 
egeben 2 öſung von 
hen. ® ur ihren Leiden 
eſchaffen worden. Die Anwendung 
Dieter Mittel * eine äußerliche, eine 
direlte und auf die geſchwächten Orga⸗ 
ne von einer phänomenalen Wirkung. 

Die freie Probe wird genügen, die 
Heilkraft dieſer Mittel zu demonſtri⸗ 
ren, und was das Wi tiafte üt, Die 
Stärtung und Heilung ijt eine 
dauernde N alle leidenden 


den, in denen bie Barernmähhen das F 


Kopfluch tragen. Dadurch, daß das 
Tuch den Haarſchmuck verdeckt und der 
Abgang des Haares ſich nicht bemerk⸗ 
bar macht, wird es den Mädchen leich— 
ter gemacht, ſich ihres Haares zu ent⸗ 
ledigen und es für einen verhältniß— 
mäßig billigen Preis zu verkaufen. Da 
geſchieht es mitunter, daß die Mäd— 
chen ohne Bedenken als Preis für ein 
Kopftuch ,das ihnen ein Hauſirer an— 
bietet und das ihnen gefällt, ihr Haar 
‚opfern und für ihr Haar das Kopftuch 
eintauſchen. Hier mag auch einer Sitte 
Erwähnung geſchehen, die heute noch 
die jüdiſchen Mädchen in Rußland und 
Galizien üben. Von dem Augenblick, 
wo ſie verheirathet ſind, bedecken ſie 
den Kopf mit einem künſtlichen Schei— 
tel, der aus falſchen Haaren hergeſtellt 
wird und der ihr eigenes Haar bedeckt. 
Die Mädchen der ärmeren Klaſſe 
ſchneiden ſich aber in dem Moment, wo 
ſie den Scheitel aufſetzen, ihr eigenes 
Haar ab, da ſie es nicht mehr benöthi— 
gen, und bringen es zum Verkauf. 
Das Haar der Wienerinnen iſt ſeines 
Glanzes und ſeiner Feinheit wegen 
ſehr geſchätzt, doch kommt es nur wenig 
in Handel, da ſeine Beſchaffung keine 
leichte iſt. Nicht ſelten kommt es aber 
vor, daß Damen, die ſtark von Kopf— 
ſchmerzen geplagt ſind, einen Theil 
ihres üppigen Haarſchmuckes opfern 
müſſen, da die reiche Haarfülle mitun— 
ter die Quelle des Leidens iſt. In 
Oeſterreich ſind vornehmlich Böhmen, 
Mähren und Galizien jene Länder, die 
als Haarmarkt in Betracht kommen, 
und auch in Ungarn gibt es beſtimmte 
Komitate, in denen der Handel mit 
Frauenhaar ſchwunghaft betrieben 
wird, während in Deutſchland das 


| meifte Haar aus dem Elfaß ftammt. 


„Es werde Recht“. 


Ueber das dreiaktige Schauſpiel 
Walter Bloems, das unter dem Titel 
„Es werde Recht“ im Kölner Stadt— 
iheater erfolgreich aufgeführt wurde, 
ſchreibt ein dortiger Korreſpondent: 
führende Konflikt in Bloems 
Drama, das den Verfaſſer als Ten— 
denzſchriftſteller der Gruppe der Ernſt 
Hartleben und Dreyer zugeſellt, liegt 
in der Seele eineszunter dem Amtsge— 
deſ⸗ 
ſen inneres Empfinden ſich gegen die 
Feſſeln der Berufspflicht aufbäumt, 
um ein Verbrechen nicht geſchehen zu 
laſſen. Grelle Streiflichter wirft 
Bloem in die unüberbrückte Kluft zwi— 
mit dem ehr— 
lichen, rückſichtsloſen Muthe des Wiſ— 
ſenden und Ueberzeugten zeigt er die 
unheilvollen Fehler der modernen 
Rechtspflege und rüttelt mit Macht an 
dem zwingenden Netze des Paragra— 
phenſyſtems. Der Rechtsanwalt Dr. 
Gebhard iſt verlobt mit Hertha, der 
Tochter des Kommerzienraths Gieſe— 
brecht, und dieſen ſeinen zukünftigen 
Schwiegervater vertritt er in einem 
ſenſationellen Prozeſſe, deſſen Aus— 
gang für eine der Parteien den morali- 
fchen und materiellen Ruin herbeifüh- 
ren muß. Durch feine Braut hat Dr, 
Gebhard die Gemwißheit erlangt, daß 
ihr Vater bereit ift, durch einen Mein- 
eid den Prozep zu feinen Gunften zu 
geitalten: 

Ein erfahrener Jurift, dem Gebhard 
fi) in feinem Dilemma zmifchen amt- 
licher und Gemiflerapflicht anvertraut 
hat, vermeilt ihn dahin, daß er nicht re- 
den darf, und, wie auch das Weitere 
fih aeftalte, den gerichtlichen Verlauf 
der Dinge al3 Anwalt unbehindert laf- 
fen, ja feinem ehrlofen Klienten meiter 
die Shügende Hand bieten müffe. Die 
wahre Gerechtigkeit Iiat außerhalb un- 
ferer Machtarenzen, jagt er. Nur 
höchſter Annäherungszuſtand ift das, 
mas mir mit Gejet bezeichnen. Und 
meil wir fo unvelliommen find, baden 
wir den Eid geichaffen. Er ift, mo 
unfer Verftand verjaat, das lebte, hei- 
Wolle Gebhard gegen jei- 
nen Schwiegervater reden, anftatt ihn 
offenen Auges den Meineid fchmören 
zu laffen, jo bedeute dies das fchlimm- 
te Standesvergehen: Begünftiaung des 
Prozeßgegners. Schließlich fleht auch 
die Braut für ihren Vater, und Geb- 
bard muß e8 zulaffen, daß diefer im 
entjcheidenden Termin den Eid ableat. 
Damit ijt Giefebrecht3 Gegner, Dr. 
phil. van Geldern, Direktor einer in 
| Konkurs befindlichen chemiſchen Fa⸗ 
brik, eine vernichtete Exiſtenz. In 
Gieſebrechts Haufe feiert man am 


| leihen Abend die glüdliche Ver lobung 


Herthas mit Gebhard, und unter eini— 
gen Intimen der Familie ſitzt auch der 
Staatsanwalt beim üppigen Mahle. 
Aber als da oben die Champagnerkelche 
aneinanderklingen und eben der Staais— 
anwalt in aufgeräumter Rede den ju— 
riſtiſchen Sieg feiert, durch den die Ehe 
der jungen Leute begründet iſt, lagert 
ſich an die Hausthür das Geſpenſt des 
heraufbeſchworenen Verhängniſſes — 
van Gelderern mit durchſchoſſener 
Schläfe. Als die Botſchaft durch einen 
verſpäteten Gaſt an dieFeſttafel dringt, 
ſagt Gebhard alles, was ihn peinigt, 
frei heraus; ihn ſelbſt vermag nur ein 
liebevolles Wort ſeiner Braut vor einer 
unſeligen That zu bewahren. Der 
Staatsanwalt bemächtigt ſich Gieſe— 
brechts, und Rechtsanwalt Gebhard, 
der nun wohl ſeine Hertha in der Stille 
ohne ſchwiegerväterlichen Segen zum 
Standesamt führen wird, empfängt 
von ſeinem alten, in der Materie gründ— 
lich bewanderten juriſtiſchen Freunde 
die beruhigendeVerſicherung, er habe in 


allem genaueftens feine Pflicht erfüllt. 


Daß der in Barmen als NRechtsan- 
malt levenve Verfaſſer Dr. Walter 
Bloem, den man ja in ſeinen, Schnapp⸗ 
hähnen“ bereits als gewandten Schil⸗ 
derer kennen gelernt hat, der Ausma⸗ 
lung ſeines Milieus in dieſem Drama 
nichts ſchuldig bleiben würde, war vor⸗ 
auszuſehen; ſehr dankbare Motive 
mußten dabei natürlich einige Beob- 
achtungen aus der Anwaltspraxis und 
die theils bitter ernſten, theils ſcherz⸗ 
haften ſatiriſchen Geſpräche der Juri- 
ſten unter ſich ergeben. Die Handlung 
iſt ſpannend und der Dialog intereſſant 
geführt. 


Zr könn! nichts Intereflanteres lefen, alS Diele Anzeige 


Es ift eine Bargain:gefchichte, die Euch Donnerflag Hierher Führen wird 


Dieje pradhtvollen Buswaaren paflen für die Pferde: 
Ausitelung oder andere geielihaitliche Gelegenheiten 


ir arrangiren eine fpezielle Austellung von hübfchen Pugivaaren in Privat-Parlors. E3 fünnen anderswo feine 
Hüte gefunden werden, die befler find in Bezug auf? Sacons, moderner ober von fehöneren Schattirungen oder 


Materialien bejferer Qualität. 


Euch bemeifen, dab in einem einzigen Hute 
Wir werben e3 Euch näher erklären, tie wir dies thun können, wenn Ihr die Items forgfältig durdhleft, 


heute offeriren: 


Auch gibt es einen Jehr arogen Unterfchted in den Preifen. 
eine Erjparniß von 10.00 bis 15.00 liegt, 10.00 beträgt der Preis.— 


Wir Hönnen 


die mir 


Mehr Damen von gutem Geihmadt vergeöhern täglich des Großen Yaden Familie—-dieſe 


große Vereinigung macht dies zu ihrem Kaufhaus. 
nere Entwürfe anderswo nicht zu haben ſind. 


foften— daß große Friparnijje 
Hüten: 


Sie finden, dak beijere Miriter, jchö- 
Finden auch, dal Mujter hier nichts Frtra 
für Alle, die hier laufen möglich jind. Xejet von den reichen 


Elegante Hüte, 10.00: Sehr modifch garnirte Hüte. Sie find gemadt aus dem feinften 


Seiden =» Sammet und Seide, find garnirt mit großen Straußenfebern, die allein 8.75 
Die Federn find in einfachen Farben und dreifar= | 


bigen —— Die Hüte find billig zu 15.00 und 18.00. 


mwerth find. Haben auch Pelz-Brims. 
Prachtvolle Hüte, 


te Hut = Modelle, die unferen Zweden entfprechen und in jeder Hinficht. 
E3 liegt im Sntereffe einer jeden Dame, 


find reguläre 35.00 und 45.00 Werthe. 
Hüte zu befichtigen. 


Kommt nad) dem Neit der Seidenitoil 


von der Aihley:Bailcy: Auktion 


Bailey, die wir auf einer Auktion in New York erftanden, 


aufräumen 


H er iſt ein Aufruf, der ungefähr mit ten lebten Seidenjtoffen von Aſhley— 


wird. Wir kauften eine riefige Quantität zu ungefähr der Hälfte cher 


dreiviertel ihres Werthes. 
fauft für Waifts und Gomn3. 


Taufende ven Chicaooer Frauen haben Stüde ge- 


Menn Ihr Euren Theil von diefem Vorrath noch nicht gefauf 
fommt morgen; daS Ende ift nahe. Kann nicht mehr lange unter der ftarlen 


Nachfrage dauern. 


Maichechte Taffeta, 32e: Farhige waſchechte T 
als dauerhaft, jehr beliebt für —— und Kleider, regulärer 7de-Werth. 


Samſon Futter-Seide, 580: 
einer vollſtändigen Auswahl von 
zerreißen, „ſplit“ oder „ſtretch“, 
ner — Auswahl von Farben, 
Stücke der Auktions-Seide, wirklicher V 

Oil Boiled Taffeta, 650: 
Qualität, regulärer 1.25 Werth. 
Peau de Soie, 5De: 
reguläre 1.00- Qualität. 
Peau de Soie, 69e: 


tere 
27-zöllige 


zend, 


Metallie Print Sammet, 450: Beſte 


guläre 65e-Sorte, zu 580 und 450. 


Hüllt Euer Geſicht in 
dieſe zarten Schleier 


Die Mode erfreute 

ASc belifaten Chenille mit 
w hetupften Border für | 
Gefichtsfchleier beglüctte. Aber noch er- | 
freuter werdet Yhr fein, wenn Ihr 
en die 98c Qualität zu 4Se und | 

die 1.25 Qualität zu @5e faufen 
—— Wir haben alle die gewünſchten 
Schattirungen. 
Hut Drapes, 1.25: Hüte ſehen ſehr ſchön 
aus in dieſen Novelty Draperien. Werth ſind 
ſie 1.75. 
Denkbar ſchönſte Spitzen 


die Damenwelt, 
als ſie dieſelbe mit = 


hr könnt Eure Kleider jehr hübjch 


| c bejegen mit diefen Spiben- 


Medallions zu Le. Sie find | 

aud) billig zu diefem Breife. 
&3 gibt viel Antereffantes für Eu in | 
diefer Abtheilung. 


Molfene Bänder, 25e: 
und Gdges, in weiß, jchwar) und Warbeı, 
zu, per Yard, 25c. 


I 

| 
Diefe Halstradten find forrett 
Stod3 nehmen die erite Stufe ein in | 
| 


MWollene Bänder 


der Modemelt. Es iſt 
25 c auch feinWBunder, wenn 

fie fo prachtvofl find, 
tie diefe 50c Sorte zu 25e.. Jede for- 
rekte Facon, jede Farbe, jede Kombi- 
nation. 

Spigensftragen, Be: Sie find rund fa: 
connirt und Stole Effekte. E35 iind reguläre 
2.50 Spigenfragen und jehr guter Werth. 

Einige Bejagitoffe zu 2 


25 | 
Chiffon Appliques, 25e: Vorhanden jind 


fie in weiß, jehwarz und jchönen Gombine: 

tionen nd find eguläre T5c-Werthe. 
Taſchentücher-Bargains 

100: Fancy be⸗ 

Taſchentücher, 25e— 


Damen-Taſchentücher, 
ſtickte und Lace-Edge 
Werthe zu 10e. 

Hübſche Stickerei 

Stiderei, 100: StidereisEdges, 
Effette, von 3 bis 8 all breit, 
29Ic-Werthe, zu L5e und 10c. 


Guipure-⸗ 
1Sc=: und 


garantirt, da ſie 
Noveltn Seide, 49e: Novelty Seide für Shirt-Waifts, 
werth S1.00 Die 
Oil Boiled Taffeta, 38e: 125 Brhde don ihn 
Werth 7 ir 5e. 


Schwarze reinſeidene 


27-zöllige ſchwar 
tät für Waiſts und Kleider, regulärer 1.25-W 


dauerhaft trägt. 
kleine hübſche Effekte in ei— 


ſich 


Yard. 


ar jer 


Oil Roiled Taffeta, einige Iver 


ichtvarze echte Til Poiled Taffeta, ſchwere 


Peau de Soie, Soft Finiſh und glän— 


ze echtfarbige Peau de Soie, ſchwere Quali— 


erth. 
Qualität 


Metallie Print Sammet, die re— 


EN; 


— 


ieſe © 3.00 Blanfets zu 


| 3.85 gehen nicht ein 


| Digfe ganzmwollenen 5.00 Blanfets zu 
3.85 find eine au3= 
gezeichnete Geld-An- 


8. — wenn Ihr 


mehrere Winter in dieſem Klima zu 
verbleiben beabſichtigt. Sie gehen nicht 
ein, zu haben in Weiß und Grau für 
Betten von voller Größe. Sie halten 
Eu warm. . 


2.25 handgefn, Gottoncomforters, 1.50, 
97e. 
‚1.00. 
Fe 
7.50. 
1.75. 


1.50 Gompforters, inte rſchwere, 
1.550 114 ſchwere F Blankets 
55e 104 Cotton ** Vanteis, 
$10 11:4 echte lammwoll. Bianfets 
2.50 gehäfelte Bettdeden, befranft, 
*12 15-Pfd. ſchwere Feder-Betten, 
ſcher Ticking, 9.00. 
2,50 Federkijien, neue Urt Tiefs 


| 
jefauft habt, | 
affeta, auch vieles jehwarz, garantirt 
Wir zeigen Diejen zuverlä ſſigen Seide-Futterſtoff in 
Farben ferner wweik, creme und jchwarz, wird nicht 
! 
| 
I 
' 


| Kauft jo viel Leinen und 


Dustin, wie Ihr wollt 


Doilies Er außerft nüßliche Artikel 


15 zur Deforation. 


befjer ijt es aber, viele 


fach bohlaefäumte. 

Hlas = Handtuchzeug, Ge: 
gebleichtes, ungebleichtes und farrirtes 
Yandtuchzeua, 9c iwerth. 


las 


deut⸗ 
| 


1 | 
7 Noch 


davon zu beiten. Was | 
rum X hr nicht, wenn die Zr: | 
Sorte zu 15e gefauft werden fann?— | 
63 jind Eluny, merifanifche und ein: | 


Ganzleinenes, | 





Srepe-Handtücher, Be: Hohl geſäumte ge: 
bleichte baummollene Srepe Handtücher, 123e | 
werth. 

Centerpieces, 190: Hohlgejänmte und ge: | 
jogene Arbeit, einfac) leinene Kenterk pieces, 
tequläre 35c Werthe. 

Xeinen Scarfs, 49e: Hohlge jäumte Da: 
masf- und einfachleinene Scarfs, 18 bei 54 | 
ol Größe, T5e wertd. 

Tea Cloths, 750: Ganzleinene gebleichte 
Satin Damas t hohlgejäumte Tea Gloths 
tegulärer 1.25 Werth. 

Tiſch⸗ Leinen, 500: 72301. gebfei * 
tin Damask Tiſch-Leinen, reg. 85e W 
Renfrew Tamasf, 35e: Fanch — 
Damast, echtfarbig, regul. 500 Werth. 

Tifchtücher, 1.19: Große Sor te hohlge⸗ 
ſäumte Tiſchtücher, regulärer 1.75 Werth. 


Sa⸗ 


erth. 


2.50 


| Cabinets und 3 große Panel Photo- 
»graphien, finifhed mit Wafferfarben 
' zu 2,50. Dergept nicht, wir bergrö- 
| Bern alte Bilder zu geringen Koften. 


15.00: Die Perlen der Putzmacherkunſt. Ungefähr aranzig importir- 
tadellos find. Es 


dieje 


e — Alltags-⸗Handſchuhe 


zu einer Erſparniß 


Es bedeutet 
den Alltaggebrauch zu 


231 haben und Eure beiten 


Handichuhe für fpezielle Gelegenheiten 
aufzuheben. Diefe Jerfey Cafhmere 
Handjchuhe für Damen zu 25e und 
30c find hHübfh und warm. Werth 
das Doppelte. 


Tamenhandichuhe, 50e: Xerfen Caſhmere 
Handſchuhe mit fanch Seidefutter, 2-Elaſp⸗ 
Defeitiger, zır 50c das Paar. 

Wolfhandichuhe, 35e und 50e: Reintvols 
tene Golfhandjchuhe für Damen in jchlidhten 
und Fancy Farben. 

Wollene Mittens, 23e und 50e: Einfache 
und Doppelte wolfene Mittens für Damen, 
Ichlichter oder durchbrochen gearbeiteter Ent: 
wurf, zu 250 und 50c das Paar. 


gute Sparfamteit, gute 
warme Handfchuhe für 


Gebt Euer Kleingeld 
für Nurzwaaren aus 


Befeitigt jene loſe 
fer fancy Haar-Drna= 


1 Oe menten. Sie ſind die 


25c Sorte, aber morgen verfaufen wir 
jie das Stüd für 10e. 


Rone Haarnadeln, 1 DEd. auf d. R., Se. 
25 Frill Seitenftrumpfhalter, —* 
Monarch Linnenzwirn, 100 Mos. 

Ze Inviſible Haarnadelkabinerte, Per 

Sin Gubes, 100, ihmarz u. fortirt, 4c, 
Sicherheitsnadeln, Dtzd., ſort. Gr'n, Ile. 
Yammmollene Slipperfohlen, Baar, 15c, 
Waſſerdichtes Rockeinfaßband, ſchwarz, Lo 
Nähnadeln, per Papier, Lo. 

Reſter, glatte und Frill Elaſtic, 100. 
Schweißblätter, Größen 2, 3 und 4, Seo, 
Faneyfarbige Glas Hutnadeln, 10. 


umherflatternden 
Locken mit einigen die— 


Droguen und Droguen und Zubehör 
eripart die Doktor: Bill eripart die Doktor: Dil 


Vergeubet Euer Gelb nicht an Dot Euer Geld nicht an Dokto— 
ren, wenn ‘hr ermübet 
£ jöt. Nehmt Liebig’s 
Ci Wine and ron. 
Gerade jebt eine 50c Flafche zu 17e. 


Raines 1.00 Gelery Compound, 60c. 
25 White Pine and Tar HYuften-Syrup, 
140. 
Pitzingers 50e Katarrh Balm, 296. 
Phosphate of Soda C. P. Pfd. 190. 
Hoſpital Malt Whisky, Ot. 8560. 
Mellins Food, große Sorte, 550. 
Kemps WRakfam, 25c Größe, 16c. 
Zugar of Milk für Baby,C.P., 1Pf. 25c. 
Amond Oil, beite Qual., 3 Pt. 25c. 
1.00 Malz Ertrakt u. Cod Liver Oil, 750. 
Bulb Syringe, gute Qual., 250. 
Heizwaſſer-Flaſche, gute Qual. 3090. 
Chamois Weſten, Größen bis 34, 6560. 
Engl. weißer GChamois, Toilet:$r., 7e. 
(heit Brotectors, gute Größe, 15ec. 
Pluto Waller, fonzentrit, Ot., 25e. 
Kascora Aromatic, 2 Unz. Flaſche, 120. 
Liebigs Beef Extrakt, 2 Unz. Jar, 290. 
Ammonia, volles Pint, ſehr ſtark, 50. 
Rock and Rye, für E —— Pt. 500. 


Selten findet Ihr eine eine ſolche 


' Photographie - Offerte 


| Für Diejenigen, die gerne morgen ein 
Bild Haben möchten, 
machen mir ein Du= 
bend unferer beiten 


Worte find nicht imitande Die Schönheiten unjere3 
großen Ernte-Feites zu beichreiben 


G 


Szene. 


| jetzt ug die rs Yeltlichfeiten in Chicago den Mittelpuntt der 
e3 in dem reinen Nahrungsmittel-Marfet des Großen Ladens. Xhr fe t eine übermält t= 

Künftlerifher Sinn entwarf diefe entzüdenden a en, 
und taufende bon Sridescent Electric Bulb3 tragen zu diefem Schmud bei. 


mit füßem Ion mwirfen belebend bei diefer Gelegenheit. 


Innerhalb der bezaubernden Szene jtehen Bogen und Pyramiden von Höftlichen Nahrungsmitteln. Natitrlih reizen fie 
Euren, Uppetit, dafür jind tie aber vorbereitet. Tretet ein in die Buden und nehnet Antheil an den wohlichmedenden Nahe 
rungsmitteltt. Beachtet die Preije. Ihr werdet überrajcht jein iwie niedrig jie jind —erftaunt über die Güte der porhander 
nen Sachen. Es bezahlt ji im Beraus zu beftellen. Wir geben Euch) ein Souvenir Warjerglas, wenn Ahr für nicht wenie 
hr per Telephon beftellen woilt, ruft auf: Private Erhange 5. 


ger iwie ein Dollar fauft Wenn ımmer 


Patent Mehl, Bil, 5.00; Hazel Pre: 
mium, Feine bejjere Sorte, 3 Bri Sad für 

Java: und Moffa:faffee, Pfund 40e: 
Miihurng vom ‚feinften en Kaffee, 
Privatgromth, 3 Po. 2.10 

Weihes Cornmeal, 5 Bf Sad, 20e: An 
Waffer gemahlen, in der Fabrik in Virginien 
verpadt und verjiegelt, 2 Pfd. Padet, ec. 

Reines, Olivenöl,’ franz., Ots., 60e: Ha: 
zel dreifach gereinigteb; franz. 3 Bts., 22c. 

Breatfaft Foods, 2 Bu 250: Norka 
oder Korn Krisps, Sub. 1 

Plum Pudding, 2 A. "Rücie, 38e: 
Richardſon u. Robintons’ oder Gordon m. 
Tilworths; 1 Pfd.-Büchie, 2Oc. 

Badpulver, 1 Pfd.:Büchje, 25e: Rum⸗ 
ford. oder Hagel; 4 Pfd. Büchje, 150, 


Sugar: cured Schinken, Pfd., 13Ze; Ar- 
mours Star oder Swifts Premium. 

Schmal;, 3 Bid. Eimer, 29e: 
Beit Shield Marte, gereinigt; 5 Pf. 
49e; JO Pfr. Eimer, 97e. 

Butterine, 1 Pfd. Print, 1L4e: Praun & 
Fitts Hofftein; > Pd. volles Gewicht in 
Trommel, 68c. 

Popping Corn, das Pfd. Le: Zwei Jahre 
alt, am Kolben; 10 Rd. 35c, 

Vanilla Ertralt, ‘4 Unz. Flaſche, 450: 
Dr. Prices oder Burnetts: Lemon, 2Se. 

Navalade, große Flajche, 2Oe: ausgezeich: 
netes Setränt. 

Rothe, reife Tomatoes, Büchie, 13e: Ha- 
jel ertra Qualität; Tugend 1.50. 

Butter-Farbe, Flaſche, —* Wells 
Richardſons; kleine Flajche, 4 

Familien⸗Weiß fiſch, A InGimer, 65c. 


Urmours 
Eimer, 


Anziehungskraft. Ste übertreffen 


Bogenlichter, Zapanefifche Laternen 
Mufit und Gefang. Kanarienpögel 


Neue ernloje Rojinen, "n * Feinſte 
californiſche Sorte; 5 Pfd. 

White Pine Theer-Seife, En 5e: Hei: 
itts Bunny-Marte, 6 Stüde 250, 

Ital. Macaroni, 10 Pfund, 750: 24 Pfr. 
in Holztifte, 1.45. 

Fa port. Sardinen, Büchje 15e: Dingley 

‚ Slements franz. VBerpad., Di. 1.70. 

ur euer Tomato Gatjup, 3 Pt. Flaſche 100 
—Eniders oder Hazel. 

Pater Premium Chotolade, m. 30e, 

Pean oder Pea Meal, das Bid. Se, 

Dobbius Electric Seife, 6 Stüde 25e, 


Samen u. Rnollen für den Winter 


Bedding u. Foreing ——— ee 
Tulpen, gem., Dopp., einfahe, Di. 15e, 
Ehineie Sacred Lilies, große Sek, 100 
Jumbo Freſias, dug. 25a 





